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„Tagdlatt -Haus

Schalterhalle geöffnet »an 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abend».

27,000 Abonnenten.
« »»«»»-Preis fiit beide Ausgaben : 70 Psg . monatlich, M 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lanagaffe 2t. ahne Bringerlohn . M . ».— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanftalten , ausschlieölich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus-
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

2 Tazesausffabcn. Kernsprecher-Rüfr
„Tagblatt . Haus " Kt . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Bei wiederholter̂ Äufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Morgen -klusgabe.
i . Wkatt.

MdflhilstM §ÄWs«U der Flkisüjitt!!.
Ta die Regierung hinsichtlich der Fleischnot ,in ab-

soluter Untätigkeit verharrt und damit zeigt, wie stack
sie unter der agrarischen Fuchtel steht, entsteht für die
Städte die Frage : Können sie sich vielleicht selber
helfen ? Was könnte da geschehen?

Man hat den Städten empfohlen, die Schlachtge¬
bühren herabzuletzen, damit ist aber kaum etwas anzu¬
fangen . Die Gebühren dürfen noch den Gesetzen „so
bemessen werden, daß die Kosten der Unterhaltung und
des Betriebes , sowie ein Betrag von 8 Proz . des An-
laaekapitals und der etwa gezahlten Entschädigungs¬
summe gedeckt werden." Tie Behörden haben die Ge¬
bühren zu genehmigen. Bei Annahme der üblichen
Gebühren von 5 M . für ein Rind , 2,75 für ein Schwein,
60 Pf . für ein Schaf , wird das Kilogramm Rindfleisch
um 2,5 Pf ., das Schweinefleisch um 3,3 Pf . und , das
Hammelfleisch um 2,4 Pf . verteuert . Tie private
Fleischbeschau ohne Schlachthäuser ist fast nicht billiger.
Sie stellt sich für die drei Fleischsorten auf 1,4, 1,9 und
8,0 Pf . Also mit der Verbilligung der Schlachthaus¬
gebühren ist's Essig. '

Man hat den Städten weiterhin empfohlen, selbst
den Schlächter zu spielen. Die Städte sollen das Vieh
aufkaufen , abschlachten und es an das Publikum ver¬
teilen . Tas könnte natürlich nur eine vorübergehende
Maßregel sein, die dann Zweck hätte , wenn das Vieh
durch einen Händlerring und das Reisch durch die
Schlächter verteuert wäre . Solche Fälle kommen w
vor . Und ein städtisches Konkurrenzunternehmen ist
Hann ganz anr Platze. Es ist unter diesen Umständen
auch erforderlich, und wenn, es auch nur dazu dient , die
Fleischer zu Preisnachlässen zu zwingen.

Kleinere Städte besonders, wo die Wirkungen über¬
sehbar sind, haben auf diese Weise hier und da Gutes
acstiftet . Selbst eine Großstadt wie Wien , das doch seit
kai'gen Jahren unter christlich-sozialer Herrschaft steht,
die einer Konkurrenz des Handwerks gar nicht beson¬
ders gewogeii ist, machte 1904 eine Großschlächierm auf
Nktien unter kommunaler Mitwirkung auf . Tie Stadt
beteiligte sich an dem Kapital von 5 Millionen Kronen
mit einer Million . J -r jedem Stadtteil wurde imn-
destcns eine Verkaufsstelle eingerichtet, wo das Fleisch
mit 5 Proz . Aufschlag verkauft wurde.

Doch diese Aktiengesellschaft hat nicht viel erreicht,
fjur Verbilligung des Fleisches hat sie kaum etwas bei-

getragen . Dadurch aber, daß die Stadt selbst 75 Proz.
des Bedarfs für ihre Anstalten von der Gesellschaft
entnahm , hatte sie stets einen sicheren Absatz. Tie Ver¬
waltungen haben ja heute für ihre Krankenhäuser , Ar¬
beitshäuser , Obdache und etioaige Schulspeisungen
einen starken Fleischbedarf. Insofern läßt sich darüber
reden, ob die Städte gut tun , für ihren Verbrauch selbst
zu schlachten. Für das große Publikum zu schlachten
muß inan ihnen im allgemeinen streng abraten . , Die
Agrarier reden da heute nur deshalb gut zu, Werl sie
derr Zwischenhandel sowohl im Vieh wie im Fleisch
für die Teuerung verantwortlich machen wollen. Heute
können sie aber damit keinen Beifall finden . Tenn die
jetzige Teuerung entspringt lediglich der Viehknapp-
heit Wenn das nicht so wäre, könnten ja die Agrarier
selbst Schlachthäuser aufmachen und den Fleischabsatz
in die Hand nehmen. Sie haben das ja früher ge¬
legentlich versucht. Man braucht nur au die Perle¬
berger Genossenschaftsschlächterei zu erinnern , die mit
viel , Tamtani aufgemacht worden war.

Ten Fleischabsatz zu organisieren , ist gar keine io
ganz einfache Sache. Selbst den Konsumvereinen , die
doch eine feste Kundschaft haben, gelingt das läiigst
nicht immer . Eine Genossenschaftsbäckerei läßt sich
viel leichter betreiben als eine Fleischerei. Brot ist
eine glatte Ware . Mehleinkauf , Brotpreis , Absatz
machen keine Schwierigkeiten . Ten Vieheinkans muß
man verstehen. Vom Zerteilen , davon, daß möglichst
wertvolle Fleischsorten berausgehackt und daß die weni¬
ger wichtigen Fleischsorten zu Wurst verarbeitet wer¬
den, bängt der Gewinn ab. Im Sommer muß der
Fleischlieferant seinen Absatz besonders genau berech¬
nen, namentlich bei wechselndem Wetter . Sonst ver-
dilb ! ihm leicht etwas . In Konsumvereinskreisen weiß
man heute genau , ein Schwein gibt keine glatte ge¬
nossenschaftliche Ware , und ein Rind ebensowenig.
Mali hat da zu üble Erfahrungen gemacht. Nur ganz
große erfahrene Konsumvereine wagen sich heute noch
an Schlachtereien. Stadtverwaltungen müssen aber
noch viel bureaukratkscher Verfahren als Konsum-
Vereine.

Kurz , als allgemeine Abbilfsmittel in der jetzigen
Fleischnot können städtische Schlachtungen in keiner
Weise in Betracht kommen. Gerade jetzt nicht. Tenn
es ist bekannt , daß bei teuren Viehpreisen die Schläch¬
ter am schlimmsten draii sind. Kürzlich wurden in
Breslau unter amtlicher Aufsicht Probeschlachtungen
ausgeführt . Unter Aufsicht von Vertretern der Stadt
und Landwirtschaftskammer kauften, schlachteten und
verkauften Fleischernleister etliche Tiere . Tas Ergeb¬
nis ivar überraschend. Zum Teil ergab sich ein Minus,
zum Teil ein ganz geringes Plus . _

Ganz aiiders liegt die Frage , wenn es sich um
Vieh Produktion durch die Gemeinden  Han«
delt Die Viehzucht zu übernehmen , ist entschieden für
die Gemeinden leichter als die Viehverarbeitung . Zwar
hat sich die Viehzucht bisher im großen viel weniger
bewährt als im kleinen. Das ist ja ein Hauptgrund
der Viehknappheit bei uns , daß in Preußen , nameiit-
lich im Osten, zu viel Großgrundbesitz  vor.
haudeu iit, und der Großlandwirt auf den Hektar Land
viel weniger Vieh hält als der Kleinbauer . Das Vieh
braucht liebevolle Pflege , und die kann ihm natürlich
der Kleinbauer viel eher angedeihen lassen als der
Herr Baron , der lediglich mit fremden Leuten ar¬
beiten muß . . ^

Aber unmöglich ist die Massenviehzucht nicht. Ter
gute Pod , der frühere Minister , besitzt Ställe m' t
Hunderten von Schweinen . Und er hat Glück damit.
Er ist auch nicht ohne Nachfolger geblieben. Mit
Kapital und mit rationeller Erfassung läßt sich dre
liebevolle Pflege ersetzen.

Durch die Rieselfelder sind ja manche stadte rechte
Latifundienbesitzer geworden. Berlin ist 'heute einer
der größten Landbesitzer. Und feine Landwirtschaft
ist nicht übel. Es ist deshalb gut . daß es sich neuer¬
dings auch der Viehzucht zugewendet hat . Es gewinnt
schon einen großen Teil der Milch für seine Anstalten,
und zwar recht gute . Auch mit dem schlachtreifen Vreh
hat es bisher Glück gehabt . Tie städtischen Anstalten
sind mit dem Vieh aus den Rieselfeldern durchaus zu-
frieden . . ..

Die Stadt Charlottenburg hat für die Müllabfuhr
das Treiteilungssystem durchgesetzt. So bekommt es die
Speiseabfälle getrennt gesammelt und läßt damit eine
Schweinemästerei betreiben — allerdings nicht in
eigener Regie . .

Auch Industrieunternehmen begeben sich Heine,
durck, die Not ihrer Arbeiter veranlaßt , auf diejes Ge¬
biet So hat die grosse Essener Konsumgenossenschaft
Eintracht der Firma Krupp kürzlich den Beschluß ge¬
faßt , eine Schweinemastanstalt zu gründen . Ebensd
hat die Harpener Bergbaugesellschaft bereits rnr
Herbst 1967 ein riesiges, großes Hcidegelände
erworben und dort eine Schweinezucht eingerichtet. Bei
Abfassung des Geschäftsberichts 1909 waren die Ställe
mit 1685 Schweinen belegt . .

Tie Gemeinden , die Land besitzen, sollten die ,etz:ge
Teuerung benutzen, durchweg dem Plane eigener Bieh-
ziichtung näherzutreten . Viehzucht ist einträg¬
licher  als Getreidebau . Und wenn man verhaltnw-
mäßig klein anfängt , lassen sich Geschick und Sorgfalt
wohl erlernen . Besonders ist auch die getrennte
Müller  n s a m m l u n g zu empfehlen. Tenn hier

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

wiener Streiflichter.
i.

P aris  hatte leinen Ehantecler , New Hork
bat seinen neuesten Puccini und Wien — anscheinend
Z-  seinen Medardus.  Das Burgtheater ausverkauft—
AAher wenigstens bei jeder Vorstellung dieses L>chauspicls
ln fünf Akten und einem Vorspiel. Für die Dauer eines
fast imgcstrichencu „Don Carlos " sitzen die Wiener und
lauschen. Und Baron Berger  reibt sich vergnügt die
Hände. Seltsamkeiten genug — um nach ihren Ursachen zu
forschen. Seltsamkeiten, — denn darüber ist die literarische
Kritik sich einig: Tiefe poetische Worte, erschütternde Ge¬
walten sind cs nicht, die von 7 bis um 11%  Uhr das Publi¬
kum bannen Außerdem — glaubt mir — wären solche vor¬
handen, sie würden nicht bannen» nicht so viele wenig¬
stens. „Man " würde vielleicht hineingehen, der Mode
-u Liebe, — „weil die Sach' halt von unsrem Schnitz¬
le  r ist", — aber bei der dritten, vierten AnMhrung wür¬
den in den Reihen bedenkliche Lücken klaffen — endlich
noch eine kleine Schar schöNheitshungrigcrSeelen erscheinen
_ und aus wäre >es wieder. Leider! Es geht in Wien
wie überall. Die Leute wollen sich amüsieren und lachen
_ oder Sensationen auskosten. Nur keine leisen Herrlich¬
keiten, keine verschwiegenen Tiefen! Ein Blick auf die Ver-
anügungsliste Wiens. Bon oa. 20 Theatern sind knapp vier
nicht auf Operetten, Schwänke oder Schmarren eingestellt!

Aber wo verzeiht man das lieber, als gerade in Wien.
Fn Wien, das reicher ist an Holdseligkeiten des Lebens als
alle ander« Städte der Welt, reich an alter Kultur und
jungem Blut , an edlen Frauen und süßen Mädeln, an weh¬
mütigen Liedern und goldigem Humor. Versiebst du ibreu
Träumen, ihrenStimmungen nachzugehen wie einerGeliebteu,
wird dich diese Skaidt in ihre weichen Arme nehmen und
ihr Herz für immer neue Schönheiten offenbaren. O ihr
Frühlingssahricn im Prater , zum blauen D'onaustrom, ihr
ichwergondenHevMvälder von Meyerlink und Heiligen-

kreuz, ihr herrlichen Konturen der dunklen ehrwürdigen
Burg in bellen Sternennächten, du alter Steffelturm und ihr
lieben Leute — vom guten Kaiser hinab bis zu den
Gaunern, den Fiakern, wie lieb sei'd's ihr alle ! Und du
Peter Alteuberg  und du Luise Karton  sch vom
Theater an der Wien . . . (doch von dieser später!) Wo
verzeiht man lieber als in Wien?

UNd wem verzeiht man leichter als Artur Schnitz¬
ler,  dom Autor des „Anatol ", der „Libelle ", dem
himmlischen Maler der Welt des süßen Mädels, dem
Schenker von allerhand Köstlichkeiten, die unvergeßlich
bleiben, dein Wiener Träumer und Poeten Artur Schnitzler!

„D e v jun g e M c d a r du s" : im Vorspiel  schon
geben zwei ins Wasser, der Prinz von Valois und die bür¬
gerliche Buchhäudlerstochter Agathe, Medardus ' Schwester.
Stondesvorurteile , unglückliche Liebe, Selbstmord. Außer¬
dem schreibt mau 1809. Die Franzosen sind vor Wien.
Alles zieht in den Krieg. Medardus auch. Das heißt jetzt,
da seine Schwester tot ist, bleibt er zurück, — sie zu rächen.
An wem. da der Prinz auch tot ist?! An den Standesvor-
urteilcn, an den Valois — sagt Schnitzler. Annächst jedoch
— im ersten Ak  t — verliebt er sich ans Tod und Leben
in die Prinzessin Helene, die Schwester des Prinzen von
Balms — anläßlich der Beerdigung der beiderseitigen Ge¬
schwister. Helene liebt ihn wieder. Natürlich! Nebenbei
ist sie in eine Verschwörung verwickelt. Der Herzog, ihr
Vater, aspiriert aus den französischeu Königsthron. Hofft
auf eine Verschwörung in Frankreich, während Napoleon
vor Wien steht. Aufregende Fäden von Wien nach Paris.
Belagerung von Wien. Einzug Napoleons. Prinzessin
Helene heiratet den jungen Marquis von Valois , entsendet
ihn aber vor der Brautnacht nach Paris , zur letzten
Rettung der Verschwörung. Inzwischen ruht sie in den
Armen von Medardus . Doch dieser hat im dritten Akt genug
daran . Das heißt : man weiß das nicht genau. Ob cs nur
die R ach eg ed>an>ken smd, die mit der Liebe kämpfen, ob er
etwas anderes sinnt? _ . „ , . . . ,

„Mir ist, als hätten unbekannte Machte ntich bis heute
durch einen rätselhaften Dämmergang getrieben." Bis
heute, da Napoleon seinen Onkel erschießen läßt. Napoleon
hat inzwischen überhaupt sehr viel schießen lasten, auf

Wien durch Granaten , heimlich auf die Helfershelfer der
Valois , kriegsgerichtlich auf verdächtige Wiener Bürger
usw Endlich reift in Medardus die Tat . Er Will Napo¬
leon erschießen. UuMMcherweise hat Helene von Valors
dieselbe Idee und will Medardus zu dem beredten, wozu
sein Herz schon entschlossen war . Dadttrch verliert der junge
Medardus wieder alle Lust. Im fünften Mt erzählt man
sich Helene sei die Geliebte Napoleons geworden. Medar¬
dus glaubt das , während Helene Napoleon nun selbst er¬
stechen will, und ersticht Helene. Napoleon will Medardus
begnadigen, dieser aber — aufgeklärt über die Ab|icht
Helenenis — droht, Napoleon zu töten, und — wird er¬
schossen! —

Das Stück hat 68 nennenswerte Rollen — ohne
Napoleon, der allerdings nicht auftritt , von dem aber min¬
destens zehn verschiedene Leute berichten. Von seinen ent¬
setzlichen Augen berichten sie. Und Ähnliches. Das Stück
bat ferner' als dramatische Momente: Selbstmorde, Morde,
Erschießungen, Beschießungen, Verschwövnngen, VoKsge-
murmel in allen Variationen, Maffenkämpse, Einzelkämpfe,
Liebesabenteuer, Begräbnisse . . . uff!

Geradezu ein Sensationsfall für die Regie. Und
Berger, dieser eminent begabte Regisseur für Äußerlich¬
keiten, hat ihn mit Enthusiasmus aufgegriffen.

Man merkt schon, wo des Pudels Kern steckt! Der
dankbare Wiener bewundert die Meisterleistung— denn eine
solche i st es — seines neuen Burgtheaterdirektors , sieht an
einem Abend fast das ganze Personal , alle seine Lieblinge,
und von 7 bis nach 11%  Uhr passiert ununterbrochen irgend
etwas „furchtbar Aufregendes".

Nur wenn er, wie jener alte König in der „schönen
Nisette", fragen wollte, „warum" .das alles eigentlich
„geschieht", — ein Glück, daß es inr nächsten Augenblick
irgendwo schießen oder stechen würde und der Nachbar einer
Antwort enthoben wäre , die — er nicht geben könnte!

Und doch ist vieles nicht ungeschickt gemacht. Es finden
sich wundervolle Skizzen von Volksstirmnungen und er¬
greifende, rührende Einzelheiten. Z. B. wenn der alte, fast
blinde Herr mit dem kleinen Mädchen an der Hand auf der
Bastei erscheint während der Belagerung, das Kind schilt,
weil es nicht weitergehen will, und gar nicht merkt, daß
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Wird sehr viel Viehfutter gewonnen, Las sonst ver¬
loren geht. Und dis Futtermittel sind ja leider recht
teuer . Vielleicht sind aber hierfür bei den nächsten
Zollverhandlungen die Zölle am ehesten herunterzu¬
bekommen. Sonst ist leider kaum mit einer erheblichen
Ermäßigung der Agrarzölle zu rechnen.

.Jedenfalls werden die Viehpreise Wohl noch lange
ziemlich hoch bleiben. Tie Landwirtschaft ist nicht
mehr imstande, das erforderliche Vieh zu erzeugen.
Folglich müssen sich die Städte selber helfen und sehen,
wieweit sie in die Vr o d u k t i o n mit eintreten
können.

Prlestrrnot.
Zu dem Münchener Aufruf für Bildung von Hilfs¬

fonds zur Unterstützung der Opfer des Modernisten-
eides schreibt ein ehemaliger katholischen Geistlicher
dem ,,B. T ." :

„Wer die Bedingungen kennt, unter denen der
katholische Klerus existiert, der muß der Behauptung
des Aufrufs beipflichten, daß der deutsche katholische
Klerus heute mitten in einer Katastrophe der aller-
schwcrsten Art sich befindet . Tenn er steht zwischen
der Belastung seines Gewissens in einer viel größeren
Zahl von Klerikern , als man gewöhnlich annimmt und
dem Verlust von Stellung und Lebensunterhalt . W a s
er beschwören soll , ist die Verleugnung
des ganzen B i l d n n g s i n h a 11 S unserer
Zeit.  Aber was soll er machen? Es gibt keine ver¬
einsamtere und hilflosere Existenz als die eines katho¬
lischen Geistlichen, und gerät er gar in Konflikt mir
seiner geistlichen Behörde, so ist er vollends allein.
Für seinen Konflikt findet er in seiner Gemeinde keine
Unterstützung , wenn er auch noch so berechtigt ist. Das,
was das Gewissen des Geistlichen belastet, darum küm¬
mert sich die große Masse nicht. Ihr ist es um den
Kultus zu tun , mit dem sie verwachsen ist, um das , was
dem Geistlichen an Glaubenssätzen aufgelegt . wird,
kümmert sie sich wenig , das läßt sie die Kirche mit ihren
Priestern abmachen, sie versteht es kaum, und für die
Gewisse n 3not  des Geistlichen hat sie keinen
Sinn . Tie Gebildeten , soweit sie nicht spezifisch bigott
und ultran '.ontaue Parteigänger sein mögen, sind über
die ganzen Dogmen hinaus , halten an dem äußeren
Verhältnis zu, der Kirche fest und^ wollen in diesem
Verhältnis nicht gestört werden. So sieht der Priester,
dem es mit seiner Überzeugung Ernst ist, regelmäßig
ganz allein,  und wenn er geht, folgt ihm nie¬
mand nach. Wobin soll er aber gehen? Er kommt
regelmäßig aus niederen Ständen , wird meistens auf
geistliche Überred>:ag der Eltern seinem Beruf znge-
führt , ohne daß er eine Ahnung hat , welche Anforde¬
rungen. derselbe an 'kn stellt. Ist er aber einmal ein-
gegliedert , so geht die Sache mechanisch weiter , es: er¬
hält eine Ausbildung , die ihn spezifisch zum Geistlichen
vorbereitet , aber zu nichts audeiem in der Welt . Zu
spät erkennt er oft. daß er eine Last auf sich genom¬
men hat , die er mit aufrechtem Haupt  nicht
tragen kann. Aber nun gibt es keine Rückkehr, denn
was erwartet ihn , wenn er anstritt ! Nur selten ge¬
lingt es einem ausgestb'edenen Priester , sich einen
neuen Lebensweg zu gründen . Mißtrauen empfängt
ihn auf allen Seiten , selbst bei den Protestanten , die
häufig nur einen Deklassierten in ihm sehen. Er könnte
ja vielleicht hier oder da „nnterkriechen", wenn er sich,
nachdem er der einen Geistesknechtschait entsprungen
ist, einer anderen unterwerfen wollte. So bleibt er, da

Wresdadumsr Taydialt.
er für den Kampf ums Dasein nicht ausgerüstet ist,
hilflos und verlassen/ Ter Staat versagt vollständig,
hat er ja selbst das ultramontane Joch auf sich genom¬
men und sucht seine Stütze bei dem Zentrum , mit dem
auch die Konservativen rechnen müssen. Auf diese
Zwangslage des deutschen katholischen
Klerus rechnet ja die römische Kurie,
wenn sie den ihr Unterworfenen neue zentnerschwere
Lasten auferlegt , und ihre Rechnung wird sie leider im
großen und ganzen nicht trügen . Tie meisten innerlich
Protestierenden suchen sich mit ihrem Gewissen so gut
wie möglich abzufinden , auch wenn sie ihre Selbst¬
achtung aufgeben müssen. Vielen hat , wie der
Münchener Aufruf zugesteht, auch der aufgelegte Eid
keinerlei Schwierigkeiten gemacht. Aber, so betont
der Aufruf mit Recht weiter : auf eine kleine
Schar  darf man rechnen, die fest entschlossen ist, eher
alle Drangsale zu erdulden , als sich mit
einem Schwur zu belasten , gegen den ihr
Gewissen sich  st r ä u b t . Weitere können noch im
letzten Augenblick vor dumpfer Resignation bewahrt
bleiben, wenn sie erfahren , daß sie nicht allein stehen,
sondern daß ihnen eine hilfreiche Hand geleistet wird.

Ter Münchener Aufruf will einen Fonds schaffen,
der in den Stand setzt, Geistlichen und Kandidaten durch
Stipendien und Darlehen n c u e Berufe
zu erschließen  und Einrichtungen für Vermitte¬
lung von Unterkommen zu schaffen. Wer wie der
Schreiber dieses an sich erprobt hat , wie hart der
Kampf ist, den ein um seine geistige Freiheit ringender
katholischer Kleriker zu bestehen hat , der wird den Auf¬
ruf , der sich an alle Volksgenossen richtet, mit freudiger
Dankbakeit begrüßen und der bei der Bayerischen Han¬
delsbank eröffneten Sammluno reichen Erfolg wün¬
schen. Möoe das Maß der Hilfe dem Maß der Not
entsprechen." _ _ _

Deutsches Reich»
tz. Zwei neue Denkschriften zum preußischen Elar. Wie

uns mitgeteilt wird, werden dem Landtage mit dem Etat
zwei Denkschriften zugehen, von denen eine im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten und die andere auf Veranlassung
des LaUdwirtschaftsmimsteriumsverfaßt worden ist. Die
Denkschrift der Eisenbahr.verwaltung beschäftigt sich mit der
Darlegung der Grundsätze, die bei der Aufstellung des Be-
triebSetats maßgebend fein sollen. Es handelt sich im wesent¬
lichen darum, ausemanderzusetzen, nach welchen Grundsätzen
die Ausgaben für Bauausführungen und Beschaffungen auf
das Ordinarium und auf das Extraordinarium des Etats
übernommen werden sollen. Die auf Veranlassung des
Landwirtschaftsministeriums ausgearbeitete Denkschrift
hängt mit der Erledigung des Domänenctats zusammen.
Während der Beratungen des letzten Domänenetats wurde
ein von den Konservativen und Nationalliberalen unter¬
stützter Antrag des Abgeordneten Schmedding (Zentrum)
angenommen, der die Regierung ersuchte, dem Abgeordneten-
hause eine zweckentsprechendeDarstellung der der Domänen¬
verwaltung unterstellten Werte und deren wirtschaft¬
liche  Ergebnisse oorzulegen. Diesem Anträge ist die
Domänenverwaltung nachgekommen, und es ist eine Denk
schrift ausgearbeitet worden, die sämtliche Werttaren der
geschlossenen Domänen des preußischen Staates enthält.
Der im Abgeordnetcnhause erfolgten Anregung, neue
Schätzungen der Domänenwerte vorzunehmen, konnte nicht
Folge gegeben werden, da sich dies nur mit außerordent¬
lichen Kosten durchführen lassen würde und eine Wieder¬
holung der Schätzungen nach einer Reihe von Jahren sinn
gemäß zur Voraussetzung hätte. Ebenso konnte der Wunsch
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nach einer Etasansstellung für die einzelnen Domänen nicht
erfüllt werden, da der preußische Etat als Bruttoetat ge¬
sonderte Berechnungen für einzelne Objekte, wie Domänen,
nicht enthalten karm.

* Der LandesauSschrch für die festliche Begehung des
90. Gebursiags des Prinzregenten von Bayern erläßt
einen längeren Aufruf, in dem es u. a. heißt: „Binnen
kurzem wird es dem Bayernvolke vergönnt sein, vereint
mit seiner angestammten Dynastie, ein seltenes Jubelfest
zu feiern. Nur wenige Monate trennen uns noch von dem
Tage, an dem Prinzregent Luitpold sein SÜ. Lebensjahr
vollendet. Nicht in prunkvollen Geschenken oder Festlich¬
keiten sollen diese Empfindungen sich offenbaren, sondern
der hochsinnigen und edlen Willensmernung des Prinz»
regenten entsprechend in der Ausbringung von Mitteln für
gemeinnützige und wohltätige Zwecke. Hierzu soll im
ganzen Lande eine Sammlung veranstaltet werden, deren
Betrag dem Priuzregenten dargebracht wird ."

* Wahlstatistische Vergleiche. Ein alter Wahlstatistiker
stellt in der „Franks. Ztg." die Wahlkreise mit den größten
Stimmenzahlen für bürgerliche Kandidaten zusammen.
Wahlkreis Charlottenburg-Bvddin (kons.) . . . . 52469

„ Bochum-Witten-Haarmann (natl .) . . . 40 390
,, Essen (Ruhr )-Giesberts (Zentr .) . . . 39 689
„ Leipzig-Land--Hülßner (natl.) . . . . . 39634
„ Charlottenburg-Neuffert (Fortschr. Vpt.) 39066
„ Borken-Schiffer (Zentr .) . 35295
„ Niederbarm rn-Zieten (Rpt.) . 34 694
„ Duisburg -Jung (natl.) . . 32 045
„ Kiel-Rendsburg-Stellter (Fortschr. Vpt.) 30 813
„ Hamburg 3-Braband (Fortschr. Vpt.) . 30 569

Statistisch interessant und für die Ungerechtigkeitder
Wahlkreiseinteilung charakteristisch ist übrigens, daß von
diesen zehn höchstbestimmten bürgerlichen Kandidaten nur
die beiden Zentrumsleute Schiffer und Giesberts in den
Reichstag gelangt sind. Die anderen acht unterlagen, ob¬
wohl sie mehr Stimmen erhielten als die große Mehrheit
der gewählten Abgeordneten. Am schärfsten tritt die Ano¬
malie hervor, wenn man sieht, daß im Wahlkreis Char¬
lottenburg 52 490 Stimmen zur Wahl nicht ausreichten,
während in Schaumburg-Lippe der reichsparteiliche Kan¬
didat mit 5049 Stimmen gewählt wurde.

sh. Berliner Bau- und Berkehrsftagen. Die Lösung
verschiedener einschneidender Bau- und Verkehrsfragen von
Groß-Berlin ist in nächster Zeit zu erwarten, bezw.
wenigstens in greifbare Nähe gerückt. Es soll zunächst der
schon so lange in Aussicht genommene Bebauungsplan des
alten Botanischen Gartens  verwirklicht werden.
Professor Hesse, der Schöpfer des Bayerischen Platzes in
Schöneberg, der als eine selten gelungene Lösung der ge¬
stellten Ausgabe betrachtet wird, hat bereits einen Bebau¬
ungsplan ausgearbettet, wonach dem umfangreichen Terrain
in der Potsdamer Straße bei der Bebauung die Gestalt
eines Forums gegeben werden soll. Vorgesehen sind auch
ein städtischer Straßenbahnhof und ein städtisches Verkehrs¬
bureau. Die Gesamtkosten des Planes werden auf 2k)
Millionen veranschlagt. Auch in der Frage der Verstadt¬
lichung der Verkehrsmittel soll ein schnelleres Tempo einge¬
schlagen werden. Die einschlägigen Stellen der Stadtver¬
waltung haben den Beschluß gefaßt, die Kontrakte mit den
Straßenbahn - und Omnibusgefellschaften nicht mehr zu er¬
neuern, sondern diese Betriebe in eigene Regie zu über¬
nehmen. Die Verwaltung steht dabei auf dem Standpunkt,
daß der Zeitpunkt für das Ablausen der Kontrakte das
Jahr 1920 sei. — Endlich hat noch der preußische Minister
des Innern beschlossen, einem dringenden Verkehrsbedürf-
nis Rechnung zu tragen. Es sollen, zunächst in Berlin, dann
aber auch in allen Städten über 100000 Ein¬
wohner der Monarchie  umfangreiche amtliche Ver-
k-hrsbureaus geschaffen werden, die in ihren Aufgaben von
den bestehenden erheblich abweichen würden. Diese amt¬

os, von einem Granatsplitter getroffen, tot zusammengeknickt
ist, stumm wie eine kleine Wume. Oder wie die Prinzessin
in dunkler Leidenschaft, in sehnsüchtiger Liebe über eine
trennende Welt hinweg dem Medardus zuruft:

„Die Stunde ist unser, Medardus ! — Ich vergesse, was
war — und was sein wird ! Du und ich — und diese
Stunde . — Ich weiß nichts anderes . . . . Ich liebe dich.
Medardus !" - "

Oder wenn beim Medardus etwas vom melancholischen
Träumer , etwas vom Anatol durchschaut, bis er zum Schluß
doch zum Holden wird, zn „dieses Krieges letztem und selt¬
samstem Helden." -

Aber im ganzen: tar.t de bruit — tant de bruit ! -
Alfred Kerr — der Dichter — (ich nenne ihn nicht

mit dem schlichten Titel Kritiker) — hat 1904 etwas über
Schnitzler gesagt, das geradezu als Prophezeiung für diese
Historie gelten kann:

„Ach, die holde Klarheit der lateinischen Raffen fehlt.
Der Dichter gibt nicht die Darstellung des Wirrsals,
sondern das Wirrsal in der Darstellung. So ist es, nicht
anders : oder ich will ein schlechter Kerl sein."

Aus dem Rollengewirr — wie sollte mau da anfangen
oder aufhören — nenn» ich nur eine Wiedergabe: die der
Helene. Weil in ihr etwas leuchtet und leuchten wird, un¬
vergeßlich. Unvergeßlich wird die Künstlerin für jeden, der
sie einmal gesehen oder besser gehört hat — trotz ihrer
Fehler, trotzdem die Bowcgungeu dieser etwas mächtigen
Gestalt zuweilen unbeholfen, noch undiszipliniert erscheinen.
Elsa Wohlgemut  h. Ich sah sie zuerst am Hoftheater
in Schwerin. Ein wundervoller Kops mit römischem Profil,
Augen wie aus glühender Sommernächte dmirlem Samt,
von langen Wimpern überschattet. Eine edle Stirn , ein
feile gezeichneter weicher MuNd und bebende Nasenflügel.
(Wie liebe ich dieses Beben der Nasenflügel!) Aber das ist
es nicht. In der Stimme  liegt der Zauber . In dieserStimme!

Als ob jemand im Dunklen auf einem Cello spielt —
fo  klingt diese Stimme , ein solches Zittern von verhaltener
Kraft ist darin . Sehnsucht singt in ihr, wenn sie bittet,
Flammen lodern jäh empor, wenn sie liebt, und wenn sie
klagt, schluchzt fern in Frühlingsgärten irgendwo eine
Nachtigall. Vieles glaubt man dieser Stimm -, tiefrwe
Leidenschaft und stille Tränen . Immer aber ist es, als wem,
jenrand im Dunkeln auf einem Cello spielt. Schon damals
in Schwerin schien sie aus der Welt derer, die offenbaren.
Hier als Helene war sie ew GrledM. Wie lebte das, wenn

sie sprach: „Den Dust dieses Gartens will ich atmen, ein¬
trinken die Stille der Nacht, meine Arme ausbreiten , meinen
Gürtel lösen für den Erwarteten , den Geliebten. Medar-
dus . . . Ich fühle sein Kommen. Vergangenes und Künf¬
tiges schweigt! Nur die Stunde klingt und rauscht durch
die Nacht. Heilige Stunde , losgelöste, einsame in der Zeit,
du bist mein." —

II.
Eines anderen Theaters muß ich gedenken, bevor wir

Walzer tanzen können. Eines ernsten Theaters , wo künst¬
lerisch gearbeitet wird , von würdigen Leuten, — des
Deutschen Volkstheaters.  Aber — aber . . .
„Don Carlos ". Ich greise eine Szene heraus — die Kerker-
szcne. Herr Kutschern  erscheint als Posa — mit blon¬
dem Vollbart und edler Geste— weiter edler Geste. (Schon
wird man mißtrauisch.) Wie er mit Carlos spielt — zieht
er Register! Etwa wie Possart. Eine Weile lyrischer
Bariton , plötzlich Baß. (Aha, denkt man, gleich — da ist
es schon.) Steigerung , Leidenschaft, — eine Oktave geht cs
hinauf. Doch das wird alles sehr edel gemacht, gemacht.
Nur glaubt man diesem Posa kein Wort, aber auch keines.
Und das ist der berühmte Kutischeva! Don Carlos — Herr
Klitsch.  Natürlich der Liebling des Publikums . Hier
ist es umgekehrt. Man fühlt, wie sich dieser Künstler sagt:
Um Gotteswillcn nur natürlich, keine Schreierei. Das ist
im Prinzip äußerst sympathisch. Aber es gibt eben
Momente, in denen die menschliche Stimme rast wie ein
Orkan, brüllt, meinetwegen wie ein Stier , gemein, roh, aber
daß einem die letzte Seeleuifaser zittert — und in denen
irgend ein gewollter Schönklang wie eine Ohrfeige ist. Und
das ist für Don Carlos ein solcher Moment, da man ihm
den liebsten Freund erschossen, iw er in Raserei sein Geheim¬
nis preisgibt , da er den Degen zieht gegen seinen Vater
und König. Hier aber geschieht etwas Furchtbares . Vor
den Worten: „Dein Geruch ist Mord", neigt sich Herr Klitsch
dicht zum König (Kinder, Kinder!), daim arbeitet er mit
Verhalten, mit Pausen , „macht" in Natürlichkeit! Und wie
er den Degen zieht, natürlich auch verhalten — ziehen die
Granden — nebenbei stehen diese Granden hübsch in zwei
Reihen halbfront — ziehen die Granden mit schöner Gleich¬
mäßigkeit vom Leder. Man Hört förmlich, wie sie „eins,
zwei, drei, Königsmord" sagen. Aber alles, ohne sich von
der Stelle zu rühren. Nachher, wenn der König Philipp
(nimmermehr glaube ich, daß dieser Philipp — Herr Weiß
—als Wallemstem irgend erschüttern kann) sagt: „Tretet alle
einen Schritt zurück", er innert sich einer oder der andere, daß

sie ja keinen vor getreten sind und versucht, einen halben
Füß rückwärts . . . (Kinder, Kinder, sollte keiner von euch
den Namen Reinhardt . . .??)

Rein, das geht wirklich nicht. Das ist einfach ärgerlich.
Unverständlich. Ein Jammer um das schöne Künstler-
material , um die ausgezeichnete Sprechkunst. Wo ist der
Regisseur?

III.
Schnell, ihr lieben Walzertakte herbei, verscheucht mir

die schlechte Laune. Da kommt sie schon angetanzt, die, die
meine Feder jetzt umzirkeln soll, tanzend umzirkeln in sonni¬
ger Heiterkeit.

Luise Kartousch.  Das Herz lacht jedem schon bei
denr Namen, jedem, der sie gesehen — oder, hol uiich der
Teufel, er ist ein Fadian . Ach, könnte ich sie euch zeichnen,
könnte ich es festhalten, dieses ewig wechselnde Bild an¬
mutiger Drolligkeit und komischer Grazie. Keine kenne ich
wie sie in dem weiten Ojperettengarten. Keine in Wien,
von Berlin zu schweigen. Am nächsten kommt ihr noch
Emmy Horst in Hamburg. Aber mit all ihrer Lieblichkeit
und Grazie ist sie nur ein Abglanz jenes Kobolds aller
guten Geister. Ich Hab's ! Den guten Geist der
Operette  werde ich sie taufen. So war sie der gute
Geist im „Grasen von Luxemburg"  als Juliene
Vermcmt, so ist sie es jetzt als Prinzessin Margot
in Leo Falls  neuem Werk: „Die schöne Rtsette ",
das im Theateran der Wien  gegeben wird . Denn
da, wo die Kartousch ihren Launen die Zügel schießen lassen
kann, im zweiten Akt, schmeichelt sich diese Operette, die mit
romantisch schwärmerischer Musik beginnt, ganz in unser
Herz. Reizende Einfälle sind zu verzeichnen, graziöse
Melodien. Auch das Textbuch ist — o Wunder — verständ¬
lich und voll heiterer Erfindungen. Dort oben an? der
Bühne aber wetteifert die zierliche Gestalt mit den unbe¬
schreiblich drolligen Bewegungen mit Dichter und Kom¬
ponist in lachenden Einfällen, und ihre großen, schwarzen
Teufelsaugon scheinen immer neue Späße erspähen zu
wollen. Freilich hat sie einen Partner aus dem echten lusti-
gen Wien: Herrn Willen ;. Und Tautenhayn  ftektt
als ihr Vater Thomwstus II ., Herzog von Aquitanien , mit
zwcrchfellrrsckütterrfeetKomik einen gang neuen Trvns
eines alton Sereuifstmus auf die Beine. — Noch während
ich dieses schreibe, muß ich lachen, lache-n, mit ganzer Seele
lach ep

Ä. Schmidt - VLurr jtt ».
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lichen Bureaus sollen drei Abteiluirgeu erhalten ; eine für
Verkehrsmittel, eine zweite für städtische Anlagen, wre
Museen, Theater usw. und eine dritte für Einrichtungeil,
die die Beherbergung von Massen bezwecken, z. B. Herbergen
und Wohltätigkeitsinstitute. Diese Berkehrsburcaus sollen
«eben dem amtlichen Leiter einen städtischen Beirat erhalten.

* Deutschland und die Vertreibung der Jesuiten aus
Portugal . Der Protest Deutschlands gegen die von der
Lissabon«! Regierung verfügte Austreibung der deuijchen
Jesuiten aus den portugiesischenKolonien hat neue Be¬
schlüsse des portugiesischen Kabinetts in der Angelegenheit
herbeigeführt. Es soll gestattet sein, daß die bisher m
den Missionsstationen tätig gewesenen deutschen Jesuiten
durch anders deutsche katholische Geistliche ersetzt werden.
Es soll eine angemessene Frist zur Durchführung di cser
Personalauswechslung eingeräumt werden. Es sind auch
alle Maßnahmen getroffen, nur bei der Durchführung des
Ausweisdekretes jede Gewaltsamkeit zu vermeiden.

* Der erzbischöfliche Erlast gegen den bayerischen
Lehrerverein. Die Mitglieder des Bezirkslehrerverems in
München haben fast durchweg den erzbischöflichen Erlaß
aegen den bayerischen Lehrerverein und die bayerische
Lehrerzeitung zurückgeschiüt mit dem Bemerken, daß die
Einmischung in die persönlichen Verhältnisse und Anschau--
WAgen zurückgewiesen werde.

* BiSmarck über seinen Anteil an der Maigesetzgebung.
Der dritte Band der Memoiren des Königl. sächsischen
Ministers Richard Frhrn . v. Friesen  ist erschienen. Die
„Germania " teilt aus ihm zunächst eine eingehende Unter¬
haltung des Ministers mit BiSmarck mit, in der der
Reichskanzler  über seinen Anteil an der Maigesetz-
gebung sich ausführlich aussprach: „Man macht mich", so
sagte der Fürst, der wegen Unwohlseins den sächsischen
Kollegen im Bette liegend empfing, „verantwortlich für
alles , was in den letzten zwei Jahren in Preußen geschehen
ist und doch bin ich ganz unschuldig daran , ja zum größten
Teil damit gar nicht einverstanden. Da ist z. B. der Kamps
gegen die katholische Kirche, mit dem bin ich gar nicht
einverstanden,  er ist ganz gegen meine Absicht ent¬
standen! Ich wollte die Aentrumssormation als politische
Partei bekämpfen, weiter nichts. Wenn man sich daraus
beschränkt hätte, so wäre es gewiß auch von Erfolg ge¬
wesen. Daran , daß man weiter gegangen ist und die
ganze katholische Bevölkerung  aufgeregt hat,
bin ich ganz unschuldig. Was die sogenannten Maigesetze
anbelangt , so habe ihm das Ministerium die dicken Ent¬
würfe mit noch viel dickeren Motiven und Erläuterungen
auf das Land geschickt; er sei gerade sehr unwohl und gar
nicht aufgelegt und kräftig genug zu einer solchen Arbeit
gewesen; auch wäre ihm die ganze Sache sehr bedenklich
»orgekontmen; er habe daher Einwendungen gemacht. Hier
aber habe das ganze Ministerium — Camphausen und Falk
immer voran — mit seinem sofortigen Abgänge
gedroht, wenn er sich nicht füge, und da er den Zerfall
Dieses Ministeriums damals für ein großes Unglück für
Preußen gehalten hätte, so habe er nachgegeben und, um
nur Ruhe zu haben und den Zerfall des Ministeriums zu
verhindern, die Entwürfe unterzeichnet, ohne sie ge -

- lesen zu haben. „Jetzt ", fügte er wörtlich hinzu, „be¬
dauere ich freilich, daß ich jene Gesetze, ehe ich sie unter¬
schrieb, nicht wenigstens gelesen habe, es steht doch gar zu
viel dummes Zeug darin, was ich gewiß herausgestrichen
hätte."

Derrtschs Korouierr.
Rückreise des Gouverneurs von Neu-Guinca Der

auf Urlaub befindliche Gouverneur von Neu-Guinea,
j > . Hahl,  der sich zurzeit in Süddeutschland befindet,
wird demnächst in Berlin etntreffen, um vor seiner Ausreise
nach dem Schutzgebiet Rücksprache im Reichskolonialamt zu
nehmen, wobei die Vorgänge in Ponape naturgemäß er¬
örtert werden. Nach den letzten Dispositionen sollte seine
Ausreise nach dem Schutzgebiet am 7. Januar von Neapel
aus erfolgen.

tz.  Weis ;- Ansiedler und örtliche Verhältnisse auf
Ponape. Uber die Anstellung von Weißen und örtliche
Verhältnisse auf Ponape wird uns an unterrichteter Stelle
folgendes mitgeteilt: Die letzten eingetrosfenenNachrichten
lassen erkennen, daß lediglich die Jokoj-Leute unruhig sind,
während die übrigen Eingeborenen, die sich auf im ganzen
6 Landschaften verteilen, ruhig geblieben sind. Anfang 1910
waren ans Ponape im ganzen 51 Weiße, davon 34 männliche
und 17 weibliche Personen, vorhanden. Fünf Ansiedler
waren verheiratet. Mit Ausnahme der Missionare, die im
Innern der Insel verteilt sind, wohnen die Weißen in der
Kolonie Ponape, wo sie sich meist durch Koprahandel mit
den Eingeborenen ernähren. Der Regierungssitz, in dem der
ermordete Bezirisamtmamr Böder selbst wohnte, befindet
sich etwa eine halbe Stunde weit von der Kolonie. Die
Örtlichkeiten sind durch steinerne Mauern, die noch aus
spanischer Zeit stammen, gegen überfalle geschützt. Die
Insel ist ca. 260 Quadratmeilen groß, und die Zahl der sie '
b.-wohnenden Eingeborenen beträgt nicht, wie in einzelnen
Blättern zu lesen war , ca. 15000, sondern nur etwas über
LOOv Köpfe. Dagegen hat die Gruppe der Truck-Inseln etwa
13 009 Einwohner. Diese Inseln und Ponape sind die wich¬
tigsten Gruppen der Ost-Karolinen. Die Eingeborenen auf
Ponape sind sehr kriegerisch, aber keine Menschenfresser, wie
die Insulaner der Admiralitäts -Inseln . Sie rechnen zu den
Mikronesiern und stehen etwa zwischen den Samoanern und
Melanesiern. In geschichtlicher Beziehung kann noch nach-
gctragen werden, daß Ponape im Jahre IMS durch einen
Taifun verwüstet wurde. Die Regierung half den Einge¬
borenen mit Lebensmitteln aus , worauf diese später eine
größere Zahl von Gewehren abliefertcn. — Der neue Kolo¬
nialetat für 1911 steht speziell für Ponape die Forderung für
einen Landmesser vor, wobei bemerkt ist, daß die Unsicher¬
heit der Rechtsverhältnisse der Eingeborenen am Grund¬
besch und der Landnutzung auf Ponape zu fortdauernden
Fehden und Unruhen unter der eingeborenen Bevölkerung
geführt hat. Eine nachhaltige Besserung kann nur durch
Feststellung der den einzelnen Stämmen und Dorsschasten
gehörenden Gebiete erzielt werden." Für das gesamte
Schutzgebiet, zu dem Ponape gehört, werden 700 farbige
Polizisten angefordert, von denen auf die Ost-Karolinen,
also Ponape, Truck-Inseln usw., 50 Mann entfallen. Für
die ganze Polrzeitruppe wird ein Oberleutnant angefordert,
da die Truppe bisher der fachmännisch-militärischen Lei-
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tung und Allsbildung entbehrt hat. Namentlich im Hin¬
blick auf die oft nicht leichten Aufgaben, die an die Expedi-
tionstruppe herantretcn, erscheitlt eine militärische Aus¬
bildung und Führung angezeigt

KrrsLmrÄ.
Dänemark.

Fremdes Kapital in Island . Die einzige bisher
angetroffene Doppelspat-Mine befindet sich bekanntlich in
Island und sie wurde vorigen Sommer an einige Ge¬
schäftsleute in Rejkjawik (Hauptstadt der Insel ) gegen eine
Abgabe von 55 Prozent der Einnahme verpachtet. Die Zei¬
tung „Jsafold " erführt nun, daß die isländischen Pächter
soeben ihre Rechte und Verpflichtungenan eine französische
Bank übertragen haben, und zwar gegen Zahlung von 50 000
skandinavischen Kronen, überhaupt sängt man in der letzten
Zeit an, sich sowohl in England als in Frankreich recht leb¬
haft für Island zu interessieren. Franzosen kaufen im Süden
Islands bedeutende Landstrecken, und für Rechnung eines
englischen Konsortiums kaust ein Isländer zurzeit große
Strecken, die wegen ihrer Reichtümer an Mineralien u»d
ihrer Fischerei Bedeutung haben

Türket.
Der Thronfolger geht nach Rom? Wie aus Rom ver¬

lautet, wird der türkische Thronfolger in kurzem zum Be¬
such dort eintresfcn. Während seines Aufenthaltes in Rom
gedenkt er dem König sowie dem Papst einen Besuch abzu¬
statten. Diese Nachricht wird von der Presse mit großer
Befriedigung ausgenommen. Die Beziehungen zwischen
Italien und der Pforte haben in den letzten Monaten viel
zu wünschen übrig gelassen. Man hofft daher, daß der Be¬
such des Kronprinzen Jussuf Jzzedin die alten herzlichen
Beziehungen wieder Herstellen wird. Von Rom wird der
Thronfolger nach Paris reisen.

Ans Stadt und Zand.
WLssd-rdrUZr UachmchtsK.

Wiesbaden,  30. Dezember.
Die „Krise" im Rathaus

Seit unserem Artikel über Geheimrat Glässing  und
die angobli-che Krise im Rathaus siNd zwei Wochen ver¬
gangen, ohne daß irgend etwas verlautet über das Ergeb¬
nis der Unterhandlungen mit unserem Metten Bürger¬
meister. Denn wir dürfen doch wohl mit Recht annehmen,
daß sowohl die Stadtverordneten es nicht bei der Be¬
sprechung im „Prinz Nikolaus" haben bewenden lassen,
sondern daß sie und auch die städtische Vevivaltung mit
Herrn Geheimrat Gläsflng in Verbindung getreten sind, um
dessen schätzbare Kraft für Wiesbaden zu erhalten.

Wenn auch an leitender Stelle der Stadtverwaltung
die Meinung verbreitet ist, daß solche Persanalfragen nicht
in die Öffentlichkeit gehören, so wird diese Auffassung von
der Bürgerschaft im allgemeinen Nicht geteilt, wiewohl ein
Teil der Stckdtverordncten-VersamnÄuNg glaubte, ihr Bei¬
fall zollen zu müssen. Die Bürgerschaft hat ein großes In¬
teresse daran , zu erfahren, ob ein Mann wie Glässing
weiterhin seine Arbeitskraft der Stadt Wiesbaden zuwen¬
den wird, weil sie in einem Wechsel einmal gerade im
gegenwärtigen Augenblick keinen Vorteil sehen und weil
zum anderen es ihr nicht gleichgültig sein kann, wer an her¬
vorragender Stelle in der Leitung der Stadtverwaltung
tätig ist. Es wäre vielleicht nützlich gewesen, wenn die
Bürgerschaft und die hiesige Presse früher öfter schon die
Vorgänge in: Magistrat zum Gegenstand der sachlichen
und unbeeinflußten  Erörterung gemacht hätte, wen
dann wohl Vorkommnisse vermieden worden wären, unter
denen die Stadt schwer zu leiden hat und hatte, und die
zu vermeiden die Stadtveroidneten -Versammlung aus sich
selbst heraus nicht immer die rechte Initiative zeigte. Wir
brauchen solche Fälle nicht anzuführen, um so weniger, als
der eine eben erst vor seiner Verabschiedungsteht.

Es ist ganz unzweifelhaft, daß die Bürgerschaft ein
Recht hat, über solch wichtige Angelegenheitenim Schoß der
Kommune unterrichtet zu sein, und daß es eigentlich eine
Pflicht der städtischen Körperschaften wäre, nicht erst durch
die Presse zu ausklärenden Mitteilungen veranlaßt zu wer¬
den. Wir brauchen nicht noch einmal darzulegen, welch
eine Bedeutung die Person und Arbeitskraft Gcheimrat
Glässings fiir Wiesbaden hat , denn das ist vor zwei
Wochen ebenso gründlich als sachlich geschehen. Aber
wir möchten, bei aller Anerkennung der Verdienste,
der Tatkraft und Begabung unseres Oberbürger¬
meisters doch unsere Verwunderung darüber aussprechen,

s daß bisher noch gar nichts bekannt gegeben wurde über das
Ergebnis der Verhandlungen mit Herrn Geheimrat
Glässing. Gerade bei der Wertschätzung deren sich die Per¬
son unseres zweiten Bürgermeisters in allen Kreisen der
Stadt und besonders bei den Stadtverordneten erfreut,
hätte man erwarten sollen, daß die Unterhandlungen rascher
fortgeschritten und daß über deren Ergebnis bereits öffent¬
lich^Mitteilung gemacht tvorden wäre. Wir können heute
schon mitteilen, daß es gelungen ist, Herrn Geheim-
rat Glässing zum Bleiben zu bewegen und
daß unser zweiter Bürgermeister seine Rück-
trittspläne fallen gelassen hat,  aber es wäre
sehr erwünscht, wenn eine solche Erklärung in der nrant-
festationslustigen Stadwerordnetenversammlung von maß¬
gebender Stelle erfolgte; sie läßt sich leicht in eine Form
bringen , die auch ein Vertrauensvotum für den Oberbür¬
germeister in sich schließt— wenn das überhaupt erst not¬
wendig sein sollte —, dessen Amtstätigkeit niemand in
Wiesbaden so bald wird beendet sehen wollen. L. A.

Direktor Halbertsma.
Im Verfolg der Reorganisation der Wasser- und Licht¬

werke, die durch die bekannten Mißstände in diesem Ver¬
waltungszweig notwendig wurde, wurde der bisherige
Direktor Halbertsma nach siebenjähriger Dienstzeit vorläu¬
fig zur Disposition gestellt. Es hatte sich bei den Unter¬
suchungen ergeben, daß die organisatorischen, Maßnahmen
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des leitenden Beamten ebensowenig als seine übrige Tätig¬
keit lgoeigiret waren, die Interessen der Stadrgemeende
Wiesbadsn so wahrzun-ehmen, als diese angesichts der Be¬
deutung dieser kommunalen Wirtschastsbetriebe für die
Finanzen der Stadt Zu erwarten ein Recht hatte , vornehm¬
lich auch im Hinblick aus deren -große und andauernde Ent¬
wicklung. Es war vorauSzus-ehen, daß nach diesem für
Herrn Direktor Halbertsma ungünstigen Ergebnis der Un¬
tersuchungen von seiner wetteren dauernden BeschästiMng
abgesehen werden würde, und demgemäß hat die mit der
Reorganisation dieses Verwaltungszweigs berm-stragre
Kormnission auch bc-schloffcin, der Stadtvero-rdnet-en-Ber-
sammlung und dem Magistrat die Pensionierung vorzu¬
schlagen. Direktor HalbertZma gehört zu jenen städtischen
Beamten, die -nur aus einjährige- Kündigung angcstellt wor¬
den sind. Es war anfänglich beabsichtigt gewesen, auch ihn
auf Lebenszeit anzustellen. Man darf es heute Wohl als
ein Glück für die Stadt Wiesbaden bezeichnen, daß diese
dom 'damals neuen Mann wohlmeinende Auffassung nicht
den Beifall der Stadiverordneten -Versammkung erringen
konsrte» denn in diesem Fall wären die finanziellen Lasten,
welche die Kündigung Direktor Halbertsmas zur Folge hätte,
ganz nnverhältnismäßig hohe. Rach dem Beschluß der
Kommission soll Direktor Halbertsma zum 31. Dezember
1912 gekündigt werden. Die städtische Verwaltung wäre
wohl in der Lage, die Kündigung bereits am kommenden
1. Januar 1911 vorzamehmen, aber sie will mit Rücksicht aus
Direktor Halbertsma und in Anerkennung seiner guten Ab¬
sichten davon Abstand nehmen. Direktor Halbertsma wird
während der beiden folgenden Jahre keinen Dienst mehr
verrichten, sondern nur auf ausdrückliches Verlangen der
städtischen Verwaltung sich gutachtlich äußern. Nach dem
31. Dezember 1912 tritt Direktor Halbertsma in den Ruhe¬
stand mit der seinem Dienstalter angemessenen Pension, die
etwa 45 Prozent des Gehalts ausmachen wird.

Man darf diesen Vorschlägen der Kommission, die
Energie mit Rücksicht in einer Weise zu paaren weiß, die
den wohlverstandenen Interessen der Beteiligten entspricht
und darum überall einen guten Eindruck machen wird , den
verdienten Beifall zollen. Daß Direktor Halbertsma im
Amt verbleiben würde, ivar -angesichts der negativen Er¬
gebnisse seiner Hiesigen Wirksamkeit voWommen ausge¬
schlossen, Wir erinnern nur an die unglückliche und kost¬
spielige Wassorwevkaitla-g-e bei Schierst-ein, die nicht io uriger
mißglückten GeläNdeamkänfe im Hessischen, wo die Stadt
Wiesbaden keine Schürfungsrechte erwerben kann, und
wollen von den Zu-ständen in Kasse und Buchhaltung gar
nicht sprechen, um jene allgemein verbreitete Auffassung zu
stützen. So darf -erwartet werden, daß die Stadtverord-
neten-VersammÄung heute nachmittag in geheimer Sitzung
diesen Vorschlägen zustimmen werde, die bereits vom
Finanzausschuß gutgeheißen worden sind, und daß damit
eines der unerquicklichsten Kapitel dos Wiesbadener Ver-
waltung-slebews sein Ende findet — ein Ende, mit dem man
sich allgemein zufrieden -geben kann. -8.

— Kirchenbaumeister Wedel Das „Frankfurter Voiks-
blatt " widmet dem ver-storbenen Freiburger erzbischöflichen
Bau-direktor Max Meckel einen längeren Nachruf, dem
wir folgende Ausführungen entnehmen: Meckel verdankt dis
erste Kemrtnis der gotischen Forme-ns-pvache (besonders der
ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts ), in deren Geist er wio
wenige cingedrungon war und deren er sich nicht mir bei
seinen Wiederherftellungsa»beiten, sondern auch bei seinen
Neuschöpfttngen bediente, dem Unterricht des gotischen
Meisters Vinzenz Statz, in dessen Bureau er im Jahre 1865
eintrat. Unter seines Lehrers kundiger Leitung und steter
Anregung August Reichcnsp-erger-s lernte er durch Zeichnung
und praktische Arbeit in Zeichenstube und steinmetzhütie
den Wert -des Selbstgefchassenen kennen. Späterhin machte
Meckel auf Wunsch von Statz, der besonders viel aus prakti¬
sche Ausbildung hielt, bei der Jnnungsprüsungskommisston
in Cola sein Gesellen- und Meisterstück-als Steinmetz und
Maurer und erhielt nach wo-hlbesta-rtdener Prüfung den
Meistertitel in beiden Handwerken. Nachdem er sich-» bei
Statz in manch schwieriger Aufgabe erprobt hatte, ging er
1870 zu DoMbamneister Wessicken nach Mainz und kam im
Mai 1871 auf Wunsch des Dombau-meistcrs Denzinger nach
Frankfurt. Hier leitete er zlvei Jahre als Werkmeister die
Wiederherstellungsarveiten -am Psarrturm , um dann nach
kürzerer Beschäftigung auf einem größeren Bureau für
Prosanbauten sich in der alten Reichsstadt selbständig zu
machen. In Mjähri-genr, fruchtbarem Künstle rschaffen pflegte
Meckel jetzt fast ausschließlichden Kirchenbau. 1891 folgte
er, unter gleichzeitiger Ablehnung zweier Berufungen aus
den Lehrstuhl für mittelalterliche Baukunst an den Techni¬
schen Hochschulen Karlsruhe und Berlin, dem Ruf des Erz¬
bischofs Roos, der als Bischof von Limburg seine Kunst
schätzen gelernt, als erzbischöflicher Baudirektor des gesam¬
ten kirchftchen Bauwesens der Erzdiözese nach Freiburg mtd
entfaltete dort durch sieben Jahre eine rege kircheNbaultche
Tätigkeit. Nach seiner Pensionierung im Jahre 1901 nahm
er in Gemeinschaft mit seinem Sohn Karl Anton wieder
seine Privatpraxts auf. 1902 wurde er Mitglied der neu-
errichteten Mimsterialkomrmssion für das Hochbauwesen in
Baden und erstattete dort u. a . das viekumftrittene Gut¬
achten über das Heidelberger Schloß. 1908 wurde er Ober-
gutachter im Ministerium des Innern . Aus Meckels in
dem Jahrzehnt 1883 bis 1893 aus-gefiihrten Bauten sind vor
allem zu nennen die viel bewunderte Rochus-kapelle über
Bingen a. Rh., die Pfarrkirchen zu Wirges im Westerwald,
die romanische Matta -HiMirche in Wiesbaden.

— Wliesbaden aus der Hygiene-Ausstellung. Im kom
mendon Jahr findet in Dresden eine allgemeine deutsche
Hygiene-Ausstellung sMtt, das erste groHMMe Unterneh¬
men dieser Art. Die deutschen Städte haben ihre Beteili¬
gung zuzesa-gt und auch die Stadtverwaltung Wiesbaden
beschloß, die Ausstellung p beschicken. Es werden auf der
Ausstellung große Abbildungen unserer Musterkanalanlag^
besonders -des HaupKanals in der Kaiser- und WWelm-
straße zu sehen sein, und ftrner Schanbilder, Gruwdriffe
usw. Verschiedener sanitärer und hygienischer städtischer An¬
lagen neben Landschaftshartion ans Wiesbr-den und seiner
Umgebung. Stadtbanrctt Petri  weilt zuuzeit in Dresden,
um an Ort und Stelle die VerhaNdkungen wegen der Be¬
teiligung der Stabt zu sühron, für welche die Sdadtver-
ordneten-VerfamnÄung 3600 W. dewiWgst hat,
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— Zugestoren sind in der Nacht vom Mittwoch zum '
Donnerstag der Schier st einer Hafen  und die Ge¬
wässer im Anbau zwische« Schieristein und Niederwalluf.
Die Eisdecke ist bereits über 2 Zentimeter stark. Gleich-
zeifi-g jedoch ist das Wasser inffolge der 'regnerischen Weih-
nachtSwoche wieder steigend und steht am Schierfteiner
Pegel auf 2,70 Meter : über 2 Meter hoher als sonst UM
Ne Frostzeit . Die Eisdecke wird -daher bei fallendem Wasser
aufbrechen , und es wird Wasser daraus treten , so daß für
eine tadellose Eisbahn anhaltender Frost nötig ist. Der
Hasen ist in dic-se-m Winter nicht sehr stark belegt -und das
Flößholz ist dicht zusa-mengefiellt , so daß große Flächen
srrigeblioben sind. In anevkennenswerter Weise hat auch
die Wasserba uVerwaltung ihre Angestellten und Arbeiter
angewiesen , die Eisdecke nicht mit Nach«« aufzubrechen,
sondern den Weg zum Bauhof über den Damm zu nehmen (
Die Schiersteiner Eisbahn dürfte daher -großen Zuspruch -
finden , wenn sie genügend stark geworden ist.

— Sonderzüge für Rodler . Dem Rodolspo-rt , der jetzt
täglich Tausende in unsere Wälder führt , trägt -auch die
Stadt Wiesbaden Rechnung , insofern nämlich , als sie von
heute ab auf der Dotzhei-mer Linie außer den fahrplanmäßi -!
gen 7tz2-Minntenverkehr noch Extra wagen  für dies
abends auf der Station Dotzheim aus der Richtung
Ehausseehaus -aukeimmenden Eisenbahnzüge emstellt.

— Die hygichrische Reinigung der Eisenbahnwagen , die
im Vorigen Jahr versuchsweise vom Eisenbahrmiinisterium
zur Einführung gelangt ^ hat sich iwch jeder Richtn-ng hin
bewährt . Während früher das Reinigen der Wagen 1. und
2. Klaffe, der Schlchwagcn usw . durch Ausklopsen , Bürsten,
Auskthren usw . bewerkstelligt wurde , -geschieht die Reini¬
gung nunmehr durchweg durch Staubsaugapvarate , um der
Gefahr , ansteckende Krankheiten durch die Eisenbahnwagen
zu verbreiten , wirksam entgcgentreten zu können. Auch sind
die Heizbovrichtungen , namentlich in den Wagen 4. Klasse,
gegen früher wesentlich verbessert worden . Eins aber fehlt
noch vielfach in diesen Wagen : ,genügende Haken zum Aus¬
hängen van Überziehern usw.

— Postalisches . Zu diesem Bericht in Nr . 605 schreibt
«ns das Kaiser !. Postamt : „Diese Notiz ist, soweit Ein¬
richtungen des Postamts in Frage kommen , nicht zutreffend.
In der Eingangshalle zum Schalterraum hat sich nur ein
Bevkaufssta -nd für Wertzeichen befunden , der vor kurzem in
die Schalterhalle verlegt worden ist. Die Aufstellung von
Briefmarken - oder Postkartenautomaten in der Eingangs¬
halle ist nicht beabsichtigt . Dagegen ist in Aussicht gcno-m-
men, daselbst zwei Fernsprechzellen zur allgemeinen Be¬
nutzung (Ferusprechautomaten ) einzubaueu.

— Postgcncsungshcim in Bad Nauheim . Wie uns mri-
geteilt wird , ist die Verwa -lterstelle des Genesungsheims
für Angehörige der Reichspost - und Telegrapheiwerwaltuug
in Bad Nauheim zum 1. April 1911 neu zu besetzen. Be¬
werber haben sich an das Postamt in Bad Nauheim zu
wenden . Beamte im Ruhestand oder Witwen von solchen
Beamten werden bevorzugt.

— Blitzpost und Rvichspost. Die Reichspostverwaltung
beabsichtigt den Eilbe ste kldienst in größeren Städten dahin
zu -erweitern , daß die Postanstalten auf Fernsprechauruf
öder -schriftliches oder mündliches Verlangen den Auftrag¬
gebern -zur Abholung von Briefsendungen Boten zufchicken,
die diese Sendungen unmittelbar daran - anschließend be¬
stellen. Dies wird dem Publikum die -gesetzlich unzulässige
Bri «fbc,förderun!g durch private Eikbotenbestellnug (Messen-
gerboy -Jnstitute ) ersetzen. Außerdem will die Reichspost
einrichteu , ldaß gewöhnliche Brieffendungen bei bcu Absen¬
dern -amif Wunsch durch Eilboten gegen ein-; Gebühr von
88 Pf . abgeholt werden können. Beide f »etungen sind
zum 1. April 1911 geplant.

— Postpakete nach Rumänien. -Seit dem 1. Oktober
muß den Begleitpapieren zu Postpaketen nach Rumänien
eine Originalfaktnm bei-gegebcn weiden . Diese recht harte
Borschrift hat neuerdings durch eine Verfügung des Reichs-
Postamts eine Milderung erfahren : Bis auf weiteres
braucht bei Postpaketen nach Rumänien im Fall gleichzeiti¬
ger Auslieserung mehrerer Pakete von demselben Absender
an denselben Empfänger nicht mehr jeder Begleitadreffe eine
besondere Rechnung in Urschrift beigesügt werden ; es ge¬
nügt vielmehr die Beibringung einer Gesamtrechmmg für
alle Pakete. — Die Geschäftswelt würde es der Reichspost-
verwaltung Dank wiflen , wenn sie die rumänische Zoll-Ver¬
waltung noch veranlassen könnte, auf die offene Beifügung
von Rechnungen im Original zu verzichten. Rechnungen
enthalten so oft Amigaben, die der Geschäftsmann der
Öffentlichkeit nur sehr ungern preisgibt.

— Philatelistisches. Die am 9. DozerNber seitens der
Rcichspostverwaltung in Berlin veranstaltete Versteigerung
von Postwertzeichen— die erste ihrer Art — brachte einen
vollen Erfolg . Das Versteigen 'ngslokal vennochte die er¬
schienenen Kauflustigen und Interessenten kaum zu fassen.
Die zur Versteigerung gekommenen alten Hannover-Marken
von 1859 bi-s 1364 erzielten besonders hohe Preise, nament¬
lich die Marke zu 10 Groschen, grün , von der im ganzen
1560 Stück ausgeboton Wurden , die ca. 35000 M . erbrachten.
Der Ges-amterlös für die versteigerten Hannover -Marten
betrug ca. 89 000 M. Außerdem kamen noch zur Versteige-
rnng -gebrauchte Marken einiger deutschen Kolonien , die
von' Postpaket «dressen uNd Ppstauwseiisuulgerr hevm'htzten.
Für diese wurden ca. 22 500 M . erlöst . Der Gesamterlös
der Versteigerung betrug demnach ca 110500 M .; ein Resul¬
tat , mit dem die Reichsposivcrivältung -Wohl zufrieden sein
'«Ml.

— Die Brnstscnchr , die schon während der diesjährigen
Herbstmanöver den Pferdebestand des Dragoner -Regiments
in Mainz ergriff , hat sich, wie der „Reichsanz ." meldet , jetzt
auch Uber di« sämMche-n übrigen berittenen Truppenteile
der Garnison Mainz ausgebreitet Zuerst brach die Krank¬
heit unter dem Pserdebestand des Feldartillerie-
R c gimeuts Nr.  2 7 aus , dessen beide Abteilungen zu
Gonsenheim und Wiesbaden  davon ergriffen wurden
In der Gonseuheimer Artrllerickaserne mußten schon 18
Pferde ispliert werden . Zwei Tiere dieser Abteilung - gin¬
get! bereits ein . Einen geradezu unheimlichen Verlauf
nimmt indes die Krankheit bei dom Pserdebestand des
Dragoner -Regiments . Trotz der strengsten VorsichtSmaß- !
regeln und der völlrgen -JßoKerung der erkrantterr Tiere , in

besonders erbauten Zeltbarackeufiällen hat sich di« Krank¬
heit jetzt über die sämtlichen Pferde ausgebrettet . Fast alle
Tiere find schwer erkrankt , mehr als 20 Pferde fielen der
Seuche seit Herbst schon zum Opfer , und in jeder Woche
gehen weitere Tiere ein. Der regelmäßige Reitdienst füllt
seit vielen Wochen fast gänzlich aus . Seit einigen Tagen
ist die bösartige Krankheit auch in die Stallungen des
Feldartillerie -Regiments Nr . 63 «ingezogen und selbst die
Gespanmabteilnng des Fühartillcrre -Rogiments Nr . 3 blieb
von der -Seuche nicht verschont, ':0km glaubt , daß die Brust-
seuche gelegentlich der diesjährigen Kavallerienmn -över zu
Elsen-born a-nf das 6. Dragoner -Regiment übertragen und
durch dieses während der Herbstmanövcr die übrigen Regi¬
menter angesteckt wurden.

- • Personal -Nachrichten. Dem Weinbaulehrer Joseph
Fischer  an der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim a. Rh. ist der Titel Weinbauinspektor
verliehen worden. — Die pensionierten Bahnwärter Anton
Diel  zu Ems , Kornelius F ü cht e r zu Griesheim , Christian
Krieger  zu Nied und Anton Mohr  zu Eddersheim, sowie
der bisherige Eisenbahnmaschinenputzer Peter Marx  zu
Königshofen im Untcrtaunuskreise erhielten das Allgemeine
Ehrenzeichen. — Dem Oberlehrer am hiesigen Reform-Real¬
gymnasium (Oranienstratze, Herrn Or . Reu sch , ist der
Charakter als Professor verliehen worden.

— Reinigung der Bürgersteige. Am 1. Januar 1011 tritt
eine neue verschärfte Polizei -Verordnung in Kraft , laut welcher
sich die Polizei bei etwaigen Strafen wegen mangelhafter
Reinigung der Bürgersteige von Schmutz, Schnee und Eis , eben¬
so wegen Nichtstreuens bei Glatteis , von nun an an die Haus¬
eigentümer oder Nießbraucher der Grundstücke hält . (8 82 der
P .-B.) Die Gerichte, bis in die letzten Instanzen , stehen auch
auf dem Standpunkt , daß ein Hausbesitzer auch dann, wenn er
die , ordnungsgemäße Reinigung anderen Personen oder Ge¬
sellschaften übertragen hat , verantwortlich zu machen ist. Den
Hausbesitzer treffen also nicht nur bei unterlassener oder
mangelhafter Reinigung etwaige Polizeistrafcn , er wird auch
verantwortlich gemacht bei Ilnglücksfällen, die sich vor seinem
Eigentum im Winter ereignen. Stürzt z. B. ein Passant beim
Begehen des Trottoirs bei Schneefall oder Glatteis infolge
Nichtreinigens oder Richtstreuens mit Sand oder Asche, so kann
er den betreffenden Hausbesitzer für den Schaden verantwortlich
machen: derselbe haftet mit seinem ganzen Vermögen. Wohl
nicht alle Hauseigentümer sind in dieser Weise gedeckt. Es ist
darum im eigenen Interesse dringend geraten , sich für diese
Fälle vorzusehen. Empfehlenswert ist, sich bei irgend einer Ge¬
sellschaft, welche die Reinigung des Trottoirs wie auch die Be¬
seitigung von Schnee und Eis , sowie Bestreuen bei Glatteis,
wie es vorgeschrieben ist, übernimmt , zu abonnieren . Bon
dieser Gesellschaft muß ausdrücklich verlangt werden, daß sie
event. Polizeistrafen sowohl als auch die Haftpflicht übernimmt.
Bedingung ist natürlich , sich zu versichern, daß diese Gesellschaft
genügend hoch gegen Haftpflicht versichert ist, daß nicht dennoch
aufiden Hausbesitzer zurückgegriffen werden mutz. Wir ver¬
weisen auf eine Anzeige in der vorliegenden „Tagblatt "-Aus¬
gabe. in welcher das Wiesbadener Trottoir -Rcinigungs -Jnstitut
erklärt , bis zu 200 000 M. gegen Haftpflicht versichert zn sein
und welches die Haftpflicht, ebenso wie event. Polizeistrafen , für
den Hausbesitzer übernehmen will.

— Kleine Notizen. Im „Deutschen Hof", Goldgasse 2 a,
werden am 1. Januar die täglichen Konzerte  wieder be¬
ginnen, und zwar mit Pierre Birrongs Damen -Salon -Orchester
(6 Damen , 2 Herren ) .

*

Israelitischer Gottesdienst . Alt - Israelitische
Ku  l t u s g e m e i n d e, (Synagoge : Friedrichstrabe 33.)
Freitag : abends 414 Uhr, Sabbat : morgens 8Vz  Uhr , Predigt
10 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr. Wochentage:
morgens 7% Uhr, abends 44/» Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Gastspiel Possin-Lipskr und Rudolf Berger. Wie bereits

mitgeteilt , wird die frühere Naive des Hoftheaters , Frau
Possin - Lipski,  morgen (Silvester ) hier ein Gastspiel
in einer ihrer Glanzrollen , und zwar als Toinette im „Ein¬
gebildeten Kranken", absolvieren. Bei der Beliebtheit, deren
sich die Künstlerin von ihrer früheren Tätigkeit am Hoftheater
her beim hiesigen Publikum erfreut , dürfte ihr Auftreten nach
so langer Zeit an der Stätte ihrer früheren Wirksamkeit allge¬
mein interessieren. Die Vorstellung beginnt, worauf noch be¬
sonders aufmerksam gemacht wird, bereits um 8 Uhr (Abonne¬
ment O) und findet bei gewöhnlichen Preisen statt . — Ein
weiteres interessantes Gastspiel steht für Sonntag (Neujahrs¬
tag ) in Aussicht: Rudolf Berger,  der bekannte Heldentenor
der Berliner Königlichen Oper , der vor einiger Zeir den Über¬
gang vom Heldenbariton zum Tenor mit großem Erfolg voll¬
zog, wird als „Johann von Leyden" in Meherbeers „Prophet"
anftreten . Berger ist zurzeit der alleinige Vertreter dieser
Partie in Berlin und hat den „Johann " in letzter Zeit wieder¬
holt vor dem Kaiser gesungen. Diese Vorstellung findet bei
erhöhten Preisen im Abonnement 6 statt und beginnt um
6%, Uhr. Vorbestellungen nimmt die Theaterkasse noch entgegen.

Albert-Schnmann -Theater in Frankfurt a. M. Kommen¬
den Somrtag . den 1. Januar 1911, abends 8 Uhr, findet im
Frankfurter Albert-Schumann-Theater eine Premiere statt, die
alle bisherigen Darbietungen und Programme dieses Theaters
in den Schatten stellen soll.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Verein der Württembergsr"  veranstaltete
am zweiten Feiertag sein Weihnachtsfest mit darauffolgendem
Ball im „Römersaal ", Stiftstraße 3 (Besitzer H. Beilstein) ,
unter Mitwirkung des Scheuererschen Männer -Quartetts . Der
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt , ein Beweis, daß der
junge Verein sich einer großen Beliebtheit erfreut . Durch die
Mitwirkung der Familien Küfer , Herren Grabherr , Schum,
Welling, Bäder , sowie Frl . Metzger in Prolog und Theater¬
aufführung waren die anwesenden Gäste stets in fröhlicher
Stimmung . Originell war die Aufführung des Stückes „Der
kleine Cohn". Mii einem Tänzchen schloß die wohlgelungene
Veranstaltung . _

Airs dein KanÄkreis Wresdsden.
f ?j Dotzheim, 28. Dezember. Dem Tüncher Fritz

Wagner,  welcher seit 31 Jahren den Vorsitz in dem Krieger-
vereur führt , ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und
durch den Königlichen Landrat , Kammerherr v. Heimburg, über¬
reicht worden. — Die Fabrikkrankeukasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden, G. m. b. H., hat in der am 23. d. M. abgehaltenen
Generalversammlung die Einführung der Familien Ver¬
sicherung  einstimmig beschlossen. —- Wie alljährlich wurden
am zweiten Weihnachtstag wieder ans dem Rcichenauschen
Legat  140 kleine Kuchen an die Ortsarmen verteilt.

— Schierstem, 29. Dezember. Herr Rentner A. Berges
aus Wiesbaden, der früher hier begütert war , hat auch diesmal
wieder in dem von ihm gestifteten katholischen Schwesternhaus
eine Weihnachtsbescherung für,arme alte Leute

Per-
M„
und

^ soreaenyer » », zo.  xjejjeuu 'e*.. ü. «r >ciynacylstage
fand das Konzert  des Gesangvereins „Eintracht" statt . Der
geräumige Saal im Gasthaus „Zum Löwen" war bis auf den
lebten Platz besetzt. Die allgemern bewiesene Sympathie war
für den Verein der beste Beweis , daß er mit seinen Be¬
strebungen auf dem rechten Wege ist. Reicher Beifall ward den
Sängern zuteil . Die beiden Theaterstücke wurden flott ge¬
spielt. Zwei Tdroler sangen rhre Alpenlieder io natürlich , daß

r hiesigen Gcmernde veranstaltet . Bescyerl wurden 82
nen ohne Unterschied der Konfession: jeder erhielt 2
Pfund Reis . 1 Pfund Kaffee. 1 Pfund Zucker, Konfekt
,ei Brote.

man sie hätte für echt halten können. Nicht unerwähnt bleiben
sollen die beiden Reigen, welche Frau Bücher meisterhaft ein¬
studiert hatte und die mit graziöser Sicherheit zur Ausführung
gelangten. Es waren zwei Glanzleistungen , welche da capo ge¬
geben werden mußten . Ein anschließender Tanz hielt die Ar¬
mesenden noch lange zusammen. — Auch hier ist man der Ein¬
führung des elektrischen Lichtes  der Main -Kraftwerke
zu Höchst näher getreten . Beratungen mit den Vertretern der-
sekben haben stattgefunden ', danach wird sich di« Zahl der vor¬
läufig gezeichneten Lampen auf etwa 1000 stellen, so daß die
Anlage gesichert erscheint. Allgemein erstaunt ist man darüber,
daß der Abschluß mit den Kraftwerken solange auf sich warten
laßt , nachdem die umliegenden Orte denselben schon seit einigen
Wochen bewerkstelligt haben.

Nassau»schs Nachrichten.
Gesch ästsjubiläum

— Montabaur , 29. Dezember. Am Montag , den 2. Jan
1911 sind es 50 Jahre , daß die Sauerdorns che
Buchdruckerei  in Montabaur gegründet wurde. Aus An¬
laß dieses goldenen Jubiläums wrrd die Firma (Kreisblatt-
Druckerei Montabaur , Georg Sauerdorn ) ein kleines Fest ver¬
anstalten . Gründer der Buchdruckerei war Herr Adam Sauer
born, welcher am 11. Dezember 1895 verstarb. Der jetzige Be¬
sitzer. Herr Georg Sauerborn , trat am 2. Januar 1874 in das
Geschäft ein, wurde am 22. Oktober 1891 Teilhaber und ist seit
1. Marz 1896 alleiniger Besitzer. Mit dieser Feier wird auch
eine Ehrung des seit 85 Jahren (davon 30 Jahre ununter
brachen) tn genannter Buchdruckerei tätigen Faktors HerrnAugust W e r m e r s kr r ch verbunden werden.

*
, «s. Höchst a. M., 28. Dezember. Entschieden Pech batte

enr nmger Mann , der hier von der Polizei festgerwmmen
wurde, weil sein Äußeres mit der Beschreibung des Attentäters
des Grieshetmer Raubanfalls Ähnlichkeit aufwies . Da ^ sich
ber der Festnahme recht verlegen benahm, schritt man zu seiner
Visitation , wobei sich ergab, daß er allerlei Gegenstände bei siw
hatte , die er in einem hiesigen Geschäft mitgenommen hatte
Dadurch konnte er zwar sein Alibi für den Griesheimer Fall
Nachweisen, allein erwischt war er doch. — Der Kleiderhändler
Ludwig Zabolitzki, dessen Einziehung zu einer längeren Ge,
fanMisstrafe bevorstand, wird seit einigen Tagen vermißt
— Einem hiesigen Verein ist bei seiner Weihnachtsfestlichkeil
ern Hub scher Irrtum  passiert . Er hatte nämlich seist
Programm bereits verteilt , als man erst merkte, daß die h-
trefsende Druckerei die bestellten Programme durch ein Ver¬
sehen vertauscht hatte , so daß man hier diejenigen eines Sind-
lrnger Vereins verteilte, während dort di« Programme deshiesigen Vereins hingeratrn waren.

ö. Vom Main , 28. Dezember. Der Fahrplan für den am
1. Januar er. aufznnehmenden Triebwagenverkehr  ist
aufgestellt. Es fahren die Triebwagen ab Höchst über Gries¬
heim : früh 4.46 (nur Werktags) , 5.45 (nur Sonntags ) , 705
9.20. 11.40. 1.16, 3.24. 5.25. 5.43, 8.53, 11.27. Die Wagen 9 ofl
morgens , 8.58 und 11.27 abends gehen cm den Hauptbahnhsts
die Wagen früh 4.46 (Werktags) , 5.45 (Sonntags ) und naA-
mittags 5.43 nach Frankfurt -Süd , alle übrigen nach dem Fabr-
tor . Von Frankfurt ab nach Höchst fahren die Wagen Haupt-
bahnhof 10.40 morgens , sowie abends 10.05 und 12 00- ’nh
Frankfurt -Süd 1.55 mittags und abends 8.53. Die Waaei,
fuhren nur 8. und 4. Klasse; Rauchen ist in denselben verboten.

— Eichberg, 29. Dezember. Der bisherige Oberarzt an der
Irrenanstalt zu Frankfurt a . M., Dr . Wachsmuth  ist
vom 1. März 1911 ab zum Direktor der hiesigen Anstalt er¬nannt worden.

— Braubach, 29. Dezember. Das Endergebnis w
Volkszählung  ist 3210 Einwohner gegen 2820 im I
1905. Zunahme 390 Personen . — Im kommenden Jahre sstg
die Bekämpfung des Heu - und Sau er Wurms  in hiesist-r
Flur mit allen Maßregeln strikte durchgeführt werden Ks-
erste Arbeit gilt das Abreiben der alten Rinde an den Mein
stücken, das eine sehr zeitraubende Beschäftigung bildet.
jedoch staatlicherseits Beihilfen zu erwarten sind, will man
der mühevollen Arbeiten gern unterziehen.

8 . Alt -nkirchcn, 27. Dezember. Der Baufonds für
B r 8 m a r ckt u r m auf d-em „Dorn " hat die Höbe brm
2350 DL. orreicht. Zum Besten des FonLs sollen im Januaa
evn Rei-chskmnmers und im Lauf des Winters zwei Theater
vorstellungen veranstaltet werden . Für die letzteren hat man
das Dhoater des Rhern -Mainischen Berlbcmdes in Aussicht «w
nommen . _ *

a. Altweilnau , 28. Dezember. Der Krieger- und Militär
verein zu Alt- und Neuweilnau brachte seinem nach Cainberö
versetzten Vorsitzenden, Herrn Pfarrer Kaiser,  zu dessen
Abschied einen Fackelzug und überreichte ihm zum Andenken
ein sinniges Geschenk mit Widmung . In Anerkennung feiner
Verdienste um den Verein wurde Herr Pfarrer Kaiser ansti
Ehrenmitglied ernannt.

Ans der Umgebung.
Verhängnisvolle Tat.

88. Offenbach a. M„ 28. Dezember. Ein bei der Firma
Dieher beschäftigter 15jähriger Lehrling hat heute nachmittaa
einen um 2 Jahre älteren Arbeitskollegen erschossen.  Ob
Fahrlässigkeit vorliegt oder ob die Tat mit VorbedaiU ge.
schehen ist, konnte noch nicht ermittelt werden.

811. Kastel , 28 . Dezember . In der Wilhelmstraße (früher
Witzstraße) , die kaum 200 Meter lang ist, befinden sich jetzt in
14 Wohnhäusern 6 Wirts Haften und eine Braue¬
rei  nebeneinander . In der Straße liegt die Pionierkaserne

GerichSUches.

Arr» Rkiesirodener <&eviä$i #fälen.
ag . Gcwerbevergehen . Unter der Anklage des Ver¬

gehens gegen die Reichsgewerbeordirung und der über-
trctung derselben stand die Inhaberin einer Damen¬
schneiderei vor dem Schöffengericht . Die Polizeibehörde
hatte in Erfahrung gebracht , daß die Beschuldigte jugend¬
liche L e h r m ä d chc n länger als fünf Stunden in ihrem
Geschäftsbetriebe beschäftigte, sowie an Tagen vor Fest¬
tagen länger als bis 5 Uhr abends . Zu ihrer Rechtfertigung
führte sie aus , daß die Mädchen nach der gesetzlich festge¬
setzten Zeit keine Arbeit mehr zu verrichten brauchten , ihnen
aber die -Gelegenheit geboten wurde , den angefiellten Llrbei-
terinnen zuzus-ehen und dadurch ihre Kenntnisse zu be¬
reichern. Das Gericht vertrat aber die Ansicht, daß die Ve-
schuldigte die Verpflichtung habe , nach Schluß der Arbeits¬
zeit die Lehrmädchen zum Verlassen der Geschäftsräume
zu veranlassen , und erkannte in jedem Fall aus Grund der
Reichsgewerbeordrmng a f eine Geldstrafe von 3 M.

Arrs «ttwarffs «» E-crichtsfäksn.
Ein Monsterprozeß.

— Mainz, 28. Dezember. In der Beleidigungs¬
klage  der Bürgermeisterei und .der Polizeiaffistentin Frau
Schapiro  gegen den „Neuesten Mainzer An-
z ei ge  r " haben die ersten Vernehmungen statt gefunden.
Die beklagten Redakteure wollen zu ihrer Entlastung , >«cht
weniger als 150 Zeugen , bis hinauf zu hessischen Mtnifie
ria lräten, laden lassen.
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Sport.
* Fußball . Anläßlich des Wettspiels zwischen dem

Wiesbadener Sportverein und der Frankfurter
Viktoria " an den Weihnachtsfeiertagcn in Frankfurt a. M.

urteilt die „Kl . Presse " über die Wiesbadener Spieler u . a.
wie folgt : Von einigen kleinen Fehlern abgesehen, ist dre
Mannschaft von Wiesbaden brillant ; insbesondere das be¬
sonnene Zusammenspiel und die energischen Angriffe aufs
keindliche Tor werden noch manchen Gegner zum Wanken
bringen . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird es rn
diesem Jahre Wiesbaden , das schon mehrfach am Ende der
Metsterschaftskämpfe an zweiter Stelle stand, gelingen , den
Meistertitel zu erringen.

sr . Bei dem Internationalen Landhockeytumier , das
tvegen ungünstiger Witterung von Bonn nach Düsseldorf ver¬
legt wurde , gab es einem Privattelegramm zufolge am Mrtt-
lvoch eine Überraschung . Es gelang der kombinierten
deutschen Mannschaft , bestehend aus Spielern des Bonner
und Berliner Hockchklubs, gegen die berühmte . englische
Mannschaft Kingston Hill unentschieden 1 t 1 zu spielen.

* Freilust -Winterschwimmen . Das alljährliche Wett¬
schwimmen in der Seine bei Paris  fand am ersten Feier¬
tag statt . Neun Schwtnvner stürzten sich an der Alexander-
Drücke in die enipfindlich kalten Fluten . Der bekannte fran¬
zösische Champion Meister , der Verteidiger des Pokals , ge¬
wann auch diesmal , und ztvar in 1 Min . 45 Sek. Zweiter
wurde 3 Sekunden später Bousoin . Alle nenn Teilnehmer
kamen wohlbehalten am Ziel an.

I- K Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden . (E. B.)
Ter „'Mein - und TaumuMuv . Wiesbaden " halt in dreier«
Jahre some Weihnachtsfeier  cani Sanrstag , den

nt )0Ulü» lll 'l t XLNtlUJUUMM *»« - - . "
fcTIoix1 itoananij)roll bc£ uTtc£ CDU-d) bicC’-nwl tptcbet fiC;
lunflen , eint reichhaltiges U'N.d albtvoch-slung §veiches ^>Logra>mm
^tiianunenzustellen. Mit Rücksicht darauf , dah der eventuelle
))i (■inectCQi{jt der Tüinibo.I'a auch dresmall Mieder der ttnter-
stützum>gs-kasse für -die Armen im westlichen Tmi-nus - un-o
Nbeingaugebircre des „Rhein - un'd Taunus -Klubs zustieni,
wird eine lebhafte BeteÄitz.ung au der Tom'bola erwartet.
ALubcoozeicheu ist anzuleaen.

Kleine Chronik.
Der Kamps gegen die Hutnadeln . Die Vertretung des

Wiener Bezirks Fünfhaus nahm einstimmig einen Antrag
an , die Polizeidirektion zu ersuchen, daß unnachsichtlich jede
Dame be-straift iverde , die eine Hutnadel ohne -Sicherung
trägt . Der Antrag heller erklärte , der Antrag sei zwar nicht
galant , aber aus andere Weise lasse sich das Übel nicht aus-

Aus verschmähter Liebe. Der Wjährigc Fabrikarbeiter
Pionier in Regemsbnrg verletzte seine Gdlie-bte durch zwei
Revolver-chüsse lebensgefährlich nivd erschoß sich dann selbst.
Der Grund zur Tat ist verschmähte Liebe. Die Tat ereig¬
nete sich aus dem Weg nach Waldsassen.

Flammentod . In der Wohnung des Bergmanns
Pastell « In .Miechowitz bei Beuchen war Feuer ausge
tzrochen. Rachbarn , die dies bemerkten, drangen in die
Wohnung und löschten den Brand ; im Bett fand man die
völlig verkohlte Leiche Pastellas.

Brand in einer Kaserne . In Co>mpitzg>ne brach in der
Kaserne dcS 54. Infanterie -Regiments Feuer aus , welches
insbesondere die Uniformen und Waffenmagazine ein
äscherte. Nach einer weiteren Meldung wurden 12 000 Ge
wehre vernichtet . Der Schwaden wird auf 1» Million geschätzt.

Unfall auf der Militäreisenbahn . Beim Rangieren einer
Maschine auf der Militäreisenbahnstation zu Marienselde
erfaßte diese den Mantel des Pioniers Bicke und schleuderte
ihn unter die Räder ; er wurde tot hervorgezogen.

Ein verwaistes Gefängnis . Wie bayerische Blätter be¬
richten , steht das neue Amtsgerichlsgefängnis in Osterhosen
seit 17. d. M . leer . Es wird angenommen , daß die in Oster¬
hofen ausgebrochene „Nüchternheitsbowegung " diesen
günstigen Erfolg gezeitigt hat.

Erdbeben in Griechenland . Ans einer Reihe von Ort¬
schaften der Provinz Bits treffen alarmierende Nachrichten
von heftigen Erdstößen ein , die von großem unterirdischem
Getöse begleitet sind. Viele Häuser erlitten gefährliche
Riffe ; an vielen Stellen sind Erdspalten entstanden . Die
Pa ml unter den Bewohnern ist groß und wird durch
fchwere Rogenignsse noch erhöht . Die Gemeinden ersuchten
die Regierung um .Hilfe. Die Erdstöße dauern noch an.

Ein Grubenunglück . Aus Elpaso (Texas ) wird gemel¬
det : Durch eine Explosion eines Dvnamiivorrats in einer
Krude der Schmelzhütie , die der American Dmeltina and
Rcsining Company gehört , wurden 29 Arbeiter verschütte:.
Man befürchtet , daß viele getötet wurden.

Jdrts Nachrichten.
Die chilenischen Wagehälse.

rrst. Santiago de Chile , 29. Dezember . In der Kammer
»einängelte Lorca , daß die Regierungsvorschläge für den
Ban zweier Dreadnoughts die englischen
schiffsbauer bevorzugten und betonte , daß sie alle Schiffs¬
werften zulasten müsse. Der Marmeminister erwiderte,
das Bestreben der Regierung laufe dahin hinaus , eine
Einheitlichkeit  in den Typen der Flotte zu schaffen.
Di-e Ausschreibungen würden in diesem Gesichtspunkt er¬
folgen , getrennt für Schiffe und Armierung.

Von der deutsch-chinesischenHochschule in Tsingtau.
L . C. Berlin , 29. Dezember . Eine auffallende NachrichtI1 jjfter Kündigungen an der deutsch-chinesischen Hochschule inTsingtau geht der „Liberalen .Korrespondenz " aus bester

Quelle zu. Hiernach wurden den Dozenten dieser Hochschule
Professor Dipl .-Jng . Jerosch und Dr . jur . Harald Gnthcrz

| vom Rcichsmarineamt die Verträge gekündigt. Daraufhin
’ baten die Herren Dozent Dr . llnopp , Oberlehrer Dr . Othmer

und Assistent der Übersetzungsanstalt Lessing um ihre so¬
fortige Entlassung  aus dem Dienste des Reichs-
marineamtes . Es scheiden somit alle akademisch gebildeten
Mitglieder der Hochschule aus dem Dienste, in dem nur noch
die beiden Leite'r und zwei Elementarlehrer als ordeittliche
Kräfte verbleiben . — Die Angelegenheit dürfte in: Reichs¬
tage zur Sprache kamen.

Grotzfeucr.
wb. Bremen , 29. Dezember . In der letzten Rächt wurde

durch Großseuer  die Kistenfabrik von Tafts n . Ko. fast
vollständig zerstört.  Die Holzvorräte gaben dem
Feuer reichlich Nahrung . Der Braird wurde von der
Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt, so daß Gefahr fiir
die übrigen Gebäude nicht vorhanden war.

Gasvergiftung.
wb. Erfurt , 29. Dezember . Im städtischen Pflegyause

am Lindenweg sind heute nacht vier Frauen  an Gas¬
vergiftung gestorben,  zwei lebensgefährlich erkrankt.
Da im Hause selbst eine Gasleitung sich nicht befindet , wird
angenommen , daß von der vor dem Hause stehenden
Straßenlaterne , wahrscheinlich infolge Frostes , das Gas¬
rohr geplatzt und das ausströmende Gas in das Pslege-
haus eingedrungen ist.

Erfurt , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In
einem neben dem städtischen Pflegchause gelegenen Ge¬
bäude ist ein Gärtnergehilfe ebenfalls an Gasvergiftung
gtzstorben. eine andere Person schwer erkrankt.

Weitere Schneefälle
Berlin , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Seit

den Vormittagsstunden herrscht hier anhaltender starker
S chn e e s a ll.

Schwefelsäure statt Abendmahlswein.
wb. Petersburg 29. Dezember . Im Kreise Peterhof

sind nach dem Abendmahl in der lutherischen  Torf
kirche 32 Personen erkrankt. Der Kirchenälteste goß statt
Wein eine Mischung von Schwefelsäure und chromsaurein
Kali in den Kelch.

Petersburg , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Von den nach dein Abendmahl in der Dorfkirche erkrankten
Personen sind drei bereits gestorben.

Schwere Tumulte in einem Bergwerk.
Johamüsburg , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Außer den bereits gemeldeten Kämpfen im Randmühlen-
gebiet sind auch auf der Easonmine schwere Tumulte vor-
gokommen, die sich zum Teil unter Tag  abspielten . Zwei
Mann wurden getötet , gegen 109 verwundet einige dar¬
unter tödlich.

Liebesdrinna.
Cöln, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In einem

Weinlokal  verletzte gestern der Witwer Wosen etrte
Kellnerin , die seine Liebe verschmähte, tödlich bura) einen
Revolverschuß und versuchte dann , sich selbst zu crschrchen, na -,
der Wirt jedoch verhinderte. Der Witwer wurde verhaftet.

Am Weihnachtsluchen erstickt.
Halle, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In,Exleben

erstickte  ein Sljähriges Fräulein dadurch, daß chr ein Stuck
Weihnachtskuchen  in der Luftröhre stecken blreb.

Rom , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Exminister
Giuliano  unterzog sich gestern einer schweren Hals-
operation.  Er befindet sich ziemlich wohl.

Madrid , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Jmpartial " gibt ein in karlistischen Kreisen verbreitetes
Gerücht wieder , Prätendent Don Jaime heirate im Früh
jahr eine Schwester des Herzogs von Parma.  Die Ver¬
lobung werde am Tage der drei Könige offiziell gemacht.

Cöln , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Ein 15-
jähriger Bursche überfiel  heute vormittag eine Ver¬
käuferin eines Schokoladcngeschäfts und verletzte sie schwer
durch Messerstiche. Er wurde verhaftet.

Roscnhain, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In¬
folge Brechens eines Dampfrohres iourden gestern abend in
Rotensel zwei Maschinisten getötet,  ein Arbeiter wurde
schwer verletzt.

Luzern, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im Stadt¬
teil Obergrund wurde ein 24jähriger Kohlenfuhrmann auf der
Straße ermordet  und beraubt . Von dem Tater fehlt iede

^ ^ Rom. 29 Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Bewaffnete
Banditen  plünderten das Postamt eines Ortes in der Land¬
schaft Sassari ; zwischen den Räubern und der Karabnner , ent¬
spann sich' ein Feuergefecht, in dessen Verlauf einer der Ban¬
diten erschossen  wurde ; die anderen entkamen.

wb. Barcelona , 29. Dezember. Die Kohleniräger der
hiesigen Werften beschlossen, morgen in den Ausstand  zu
treten . _ _ _

Letzte Handelsn -rcheckten.
x Berliner Börse.

Berlin , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Ultimo-
geld war heute von Nachzüglern ziemlich stark gefragt und stieg
infolgedessen auf 7 Proz . Dies gab Anlaß zu umfangreicher
Glattstellung  noch schwebender Hausseengagements.
Namentlich Montanwerte a b g e s chw ä cht auf den un¬
günstigen „Iran Age"-Bericht. Die Kursrückgänge gingen
aber nur vereinzelt über 1 Proz . hinaus . Späterhin trat eine
Beruhiaung ein, die teilweise mit einer kleinen Erholung ver¬
bunden" war . welche durch günstigere auswärtige Barsennach¬
richten verursacht wurde. Das Geschäft hielt sich aber wiederum
in außerordentlich engen Grenzen . Für Kanada trat lebhaftes
Interesse hervor. Dieselben gewannen ca. % Proz . Öster¬
reichische Werte auf Wien fest. Am Fondsmartt zeigte sich
feste Haltung . Deutsche Reichsanlerhe etwas anziehend.
Orientbahnaktien gebessert Tägliches Geld 4tzh Proz , In
dritter Börsenstunde ivar das Geichmt sehr still. Die kleinen
Erholungen konnten sich behaupten. Kanada weiterhin an-
ztehend ' Jndnstriewerte des Kassamarktes uneinheitlich. Ein¬
zelne Waggonfabriken besser. Privatdrskont 4)4 Proz.

wb Berlin , 29. Dezember. Dle Gewerkschaft L e s d e -
mona'  an der die Heldburg-Aktiengesellschaftmit 900 (gegen
804 Kuren im Borjahr ) beteiligt ist, verteilt wegen der
aünstiaen Gewinnergebnisse in den ersten elf Monaten und des
auteu Dezemberabsatzcs eine Ausbeute von 650 000 M . für
1910 (gegen 500 000 M. i. V.) .

Dampfer „Assyria", von Westindien kommend, 24. Dez. 12 Uhr
nachts in Hamburg . „Bavaria ", 24. Dez. nachm, von Pta.
Mexiko. „Ealabria ", 26. Dez. in Havanna . „Corcovado , von
Mexiko und Havanna kommend, 24. Dez. 3 Uhr morgens nr
Havre. „Dacia ", heimkehrend, 24. Dez. nachm, von Monte»
Video. „Frankenwald ", 24. Dez. in Beracruz . „Gracia ", von
Westindien kommend, 25. Dez. 12 Uhr SO Min , nachts in Ham¬
burg. „Habsburg ", 24. Dez. 10 Uhr morgens tn Santo «.
„Hohenstaufen", von Mittelbrasilien kommend, 25. Dez. 5, Uhr
45 Min . nachm, in Hamburg . „Karthago", nach Südbrasilien,
25. Dez. 5 Uhr nachm, in Havre. „König. Friedrich August",
nach dem La Plata , 25. Dez. 11 Uhr 30 Min . nachts Ouessant
passiert. „König Wilhelm II .", von dem La Plata kommend,
24. Dez. 12 Uhr mittags von Rio de Janeiro . „Navarra ", aus¬
gehend, 24. Dez. 7 Uhr abends in Montevideo. „Patagonia ",
von Westindien kommend, 26. Dez. 5 Uhr morgens rn Havre.
„Rugia ", nach Nordbrasilien, 24. Dez. 4 .Uhr nachm, von
Lissabon.
Norddeutscher Llohd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Neueste Dampferbcwegungen : Damvfer „Breslau " nach

New York und Baltimore . 28. Dez. Dover passiert. „Branden¬
burg" nach Baltimore . 26. Dez. in New York. „Coburg" nach
La Plata , 26. Dez. in Antwerpen . „Wittenberg nach La
Plata , 24. Dez. Las Palmas passiert. „Gießen" nach La Plata.

Schiffs-Ninlirichleii.

-JBffte
Nobott »äS ilambÜrg NSosnia". von Boston und. Boittmoce
kommend §7D̂ez 3 Uhr 45 Mm . morgens aus der Elbe.

24 De? 8 Uhr nachm, von New Orleans nach
Hamburg . ' „Oceana", nach New Nork, 25. Dez. 2 J ™-
na cbm ckimriaoen üaffiett . ^ te îbeat ©taut , von Jte*o &jorx
kommend 2ß De? 9 llbr abends von Cherbourg nach Harn-
bürg" ".Pretoria "? 23. Dez. 12 Uhr 30 Min . mittags rn Balti¬
more. „Prinz Oskar " nach Philadelphia . - 4. Dez. 6 Uhr
morgens Scilltz passiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika,'

Janeiro . „roarouragu. »aas auiuuuui , 1
Southampton . „Schlesien" nach Australien , 23, Dez. von Las
Palmas . „Norderney" nach Australien , 23. Dez. von Durban.
„Göttingen " nach Australien , 26. Dez. in Brisbane . „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasien, 25. Dez. von Algier. „Derff-
linger" nach Ostasien, 26. Dez. in Aden. „Bülow " nach Ost-
asien, 24. Dez. in Singapore . „Goeben" nach Ostasicn, 2b. Dez.
in Äokohama. „Main " nach Bremen , 27. Dez. Lizard passiert.
„Eisenach" nach Bremen . 24. Dez. in Bremerhaven . „Han¬
nover" nach Bremen . 23. Dez. von Galveston. „Erlangen " nach
Bremen. 26. Dez. in Bremerhaven. „Würzburg " nach Bremen,
24. Dez. in Rotterdam . „Crefeld" nach Bremen , 26. Dez. von
Las Palmas . „Seydlitz" nach Bremen , 24. Dez. in Bremer¬
haven. , Greifswald " nach Bremen , 26. Dez. in Bremen,

Franken " nach Bremen , 24. Dez. von Port Said . ,,Prinzeß
Alice" nach Bremen , 26. Dez . in Bremerhaven . „Kleist' nach
Bremen, 24. Dez. in Colombo. „Lützow" nach Hamburg,
26. Dez. von Neapel. „Prinz Ludwig" nach Hamburg , 27. Dez.
in Hongkong. „Prinzeß Irene " nach Genua , 24. Dez. m Genua.
Schleswig" nach Marseille . 26. Dez. in Marseille . „Therapia

nach Genua , 27. Dez. in Marseille . „Stambul " nach Batum,
26. Dez. in Odessa.

jFami!ien~$1arij rirljtBn,
Standesamt Wiesbaden.

tfatlAUf, Zimmer Nr . 30; geöffner an Wochentagen von 8 bi» lft\  Uhn Tö* Eh»
schUebungen nur DienStaaS. DonnerSlagS und SamLtagü.)

Geburten.
1& Dez. dem Schutzmann Paul Zedlitz e. S ., Herbert Pani

20. „ dem^̂ Oberielegräphen-Affistenten Karl Hüttel e. S ..
Karl Adolf. ^ ^ ^

20. „ dem Verwalter Karl Reuter e. S „ Karl Theodor
Martin Christian. . •.

20. „ dem Droschkenbesitzer Ludwig Wwth e. S ., Siegnmn^
Alwin. ^ „ rL

21. „ dem Tapezierer Ernst Vollmer e. S ., Ernst.
22. ,. dem Küfer Lorenz Dilgert e. S ., Heinrich Lorenz.
22. „ dem Taglöhner Karl Kandier e. T ., Elisabeth
23. „ dem Bahnarbeiter Emil B- .mser e. T ., Luise Wü-

helmine.
23. .. den: Rechtsanwalt Karl Milch e. S .. Karl Heinrich
24. „ dem°Taglöhner Jul . Schöppner e. S ., Julius Martin.
24. „ dem Eisenbahnarbeitcr Gustav Leidenbach e. T .,

Maria Elisa Katharina.
26. „ dem Tüncher Heinrich Bullmann e. T ., Amalia Kon¬

kordia.
Ausgebote:

Fabrikbesitzer Sallh Boschwitz in Berlin mit Maria Elsa Wot.
gast daselbst. .

Schuhmacher Jakob Weber mit Katharina Schneider hwr.
Stukkateur Friedr . Ludw. Kreckel in Gemunden mit Wiihel-

mine Katharine Kreckel daselbst.
Eheschtietzlingcn:

Installateur Georg Kneiper zu Duisburg -Meiderich mit Luise
hiev.

Schlossermeistcr Christian Albus in Frankfurt a. M. mit der
Wiüve Luise Eck. geb. Mödinger, hier.

Schneidergehilfe, Sebastian Besenfelder Mit Josephme Arm-
brüster hier. . .

Kgl. Forstassistent Ludwig Albert m Schweigen mit Georgine
Fournier hier. ,

Kaufmann Heinrich Gronmger Mit Alwine Lohmcmn hier.

Geschäftliches.

I«heitzm Bangen sieht man sie gehen.
W ' . .die Kinder, wenn schneidende Kälte herrscht, wenn der

Wind pfeift und der Schneesturm durch die Straßen
beult. So ein Schulweg im Winter ist wiiklich bedenk-

^ lieft, und wer feine Kinder gesund erhalten will, der
W » kleide sie nicht nur warm — der gebe ihnen stets auch
«raM  e n paar Fays übte Sodener Mineral -Pastillen mit auf

den Weg. die gegen Erkaltung schützen und chsrhändene
Ä ! Erkältung sch eil und naturgemäß bekämpfen. Die Schachtel

W " ' ..kostet nur 85 Pf . und ist in allen einschlägigen Geschäften
zu haben, weise aber Nachahmungen entschieden zurück.

ZNNML Mämm
(Saxlshner’s Bitterquelle.) F86

Lassen Sie sich nichts !¥!INDERWERT!GES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

tinitinm Keiamtaustage liegt eine Abonnements-
Einladung auf die illustrierte Wochenschrift„Duh -eim»' der Vw-
ragsfir ma Uelhagen & K 'asins in Leiprig , bei. § 156

Redattisnelle Einsendungen
Verzögerungen niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redartim » des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgerr-Airsgatze imrfaßt 18  Sette«
und die Verlaosbeilage „Der Roman ".

vcitung : W. Lchuile vom Brühl.
«erantwor !N» er NeimNeur fiir Poiiii ! u. Handel: L . H- g- rh , r » , Ksbrnhewi»
höhe : für FeuAet - ü- W. Schulte vom Brühb S - «Eder »! b»
«achrichteu: L. RS ' »" ' - : für Ntt„ai,i!S - « ‘■ffiftJS ' . rt

ituef und Ber!6ö der^ Schellenbergschen Hos-Duchdruckern in WleLdatzerr
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1 Ptd.  Sterling. ^ Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 osterr . fl . i . Q . . . • • • » 2 .—
1 fl . ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone » — 85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

§

ras

MM

»MM WW

OkUrislls Lurse Ser krankkurter Lürs « . o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rabel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . - 2.16
1 Peso . .
1 Dollar . . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk . Bko. . . . . . . . .  a 1.50

Zf. ■) Deutsche.

4. . D.-R.-Anl . unk . 1918 Jt  J02 .104. . D . R.-Schatz -Anw.
3>/sD . Reichs -Anleihe
3.

Pr . Cons . unk ., .18
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

4.
4.
3V*
3.
4 . .
4. .
3V*
3»A
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/a
3. .
4
4. .
4
3»/2
3.
4.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3.
3.
31/2
4

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
•  Anl . v. 1886 abg . »
» » 1802u. 94 >
» * v. 1900 leb. 05 »
-» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * » 1912»
» » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» » » » r » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.Q9»

» St.-Rente <
» St.-A. arart .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Ness . 1899 »
» 1906 »
» 1903. 1909 .
» » (adg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915

3% » v. 1875-80,abg. , 94 .50
3Va » 1881-83 » 92.
3V2 » 1885u.87» 92.
3V* » 1888 u. 1889 93.
3V» »1893 93.
3»/a >1894
31/2 » 3895
3V2 »1900 92.
3V2 »1903 92.
3. . * *1896 8 ^ .10

Zf In o/o.

In »* . 3. . Egypt . garantierte K 98 .704-/2 Japan . Anl . S. II »102 .10 4. . do. v. 1905S. 12- 19 JiIOO. 5. . Mex . am. inn . I V Pes. 09 .20
93 .50 5.. » cons . äuß . 99 stf . £
85. 4. . * Gold v. 1904 stfr . Jt 93 .20

102 .35 3.. » cons . inn .5000rPes. 67 60
IOO. » * 1250r »

93 .50 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
84 .80 5 .. Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .30

101 .50 5. . do . E.-B. in Gold .«
100 .70

96 .40
94 Provinzial - u . Coraraunal
32 .70
92 .70
92 .80
92 .30
92 .05
85 .50

ICO
101 .20
101 .50

92 .20
83 .95

100 .70
82 .60

101 .
92 .80

92 .40
83.

101 .30

101 .60
|91 .80

01 80
81 .60
83 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

j . .{Belgische Rente Fr.
Z. .(Bern . St -Ani .v.1895 »
*1/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02 uk .1913 »
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 ^
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
1. . » Propination » 0. fl.
r-/ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4J » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r »
3. Holländ . An!, v. 96h .fl.
4 . ,Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V<cons . stfr . Rte . i . G.
5% j 10000/20000 LeMw » » 100-4000 »

j » Rente i. G . »
31/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 ^
2. . j « cv . » v. 1888 »
4Vs Ost . Papierrente ö . fl.
*. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4*» * einheitl . Rte .jCv. Kr.

• » *1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente20iX)r»

/ » » » 20,ÖÜ0r»
4Va Portug . Tab .-Anl . Ji
4V2 do inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3 do . » . 8. III .
3. - do . » 8. III (Spec .) »
5- . Rum . amort . Rte .v. 03 »
4. . » Conv . »
; • • » * v. 1890 »
J . . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . f/s 89) »
4- . » Luss. Rte . (>/«89) »
*. • » amort . » v. 1894 Jt
*. . » » » » 1896 »
4. . t » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .8taatsanl .stkr.05 »

do . Cons .-Anl .v. 1880  *
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Oold -A.EmlIv .90 »
do . » »IIIv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R .v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jf
* Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 > »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1886 »
1890 »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
34/1
»/2
3.
3Vi
3*/2
Vfa
3..
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
SV2 Törk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .) 1903»
C. . * (Bagdad ) S. I »
1. . » con . u.v.I903,06Fr.
1. . » Anl . von 1905 M
4 » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4 - » Staats -Rente Kr.
3Va » » 10,000r »
5. . , St.-R.v.!897 stf. »
4. . » Eis. Tor Gold » jf

» Grundtl . v.89 «ö .fl. >
» 5000r » I
» » 500r » »

93.
85.
99 .70

100 .
100 .
101 . 10

97 .50
92 .60
96 .30
50 .80
49 .85
49 .85
88 .20

101 .60

99 .50

93 .40
99 .25
97 .55
93 .55

94.

54 .50
31 .25
64 .80
67 .25

,11 .50*02 .60

96
53 .20

92 .30
91 .40
91 .45
91 .45
91 .75

, » 1.75
*00 .70

93 .40
92 .80
94.

91 .50

94.
94 .70
93 .65
91 .15
87 .40
78 .30
94 .60
92 .65
*6 .50
J  1.

96 .20

92.
84 .85
94.

87.
86 .20
93 .70
86 .50
86 .75
94 .25
95 .30
91 .15

81 .90
77 .25
92 .50
93 .55

Zf . Obligationen , in ©&.
4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 IOI.
33AI do . 22u . 23 >
3«/iö do . 30
3»/2
3>/r
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . »28uk .b .l916 »
do . » 18 »
do . > 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do .!907untlgb .b.l8 »
do .l908unkdb .b.l8 »
do .Lit . N u .Q(abg .) »

Lit . R (abg .)
» S v. 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
W v. 98 u.08 »

Str .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. I,II *
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b . 06»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. do. »07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v. OSukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 69 u. 1b *
31/2 do . abg . v . 79 »
3»/2 do . v . 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v . 91 L.H . »
3>/2 do . » 1897 »
3>/r do . v. 02am.- b0 ? »
31/2 do . v . 05 » ad 1910»
4. . Giessen v.1907u. 1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
3>/2 do . v.l896kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 . > 62 »
31/2 do . * 03 uk . b . 08 »
31/3 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907U.19I3 »
3V2 do . » 1894 »
3»/r do . » 1963 »
3'/2 do . v. 05uk.b.I911*
31/2 Cassel (abg .)

II . Aussereuropaische.
b 'IArg .i.Q .-A.v . 1887 Pes

* » » abgest . »
* « 12 .
» 190/tgb . ab 1910»
» auss . E .-B. i .G .90£
» innere von 1888 J6
» äuss .G.-Anl .i888 £

, » * » v. 1897 oft
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89»
41/2 » » » v . 06»
ß. . Chin . St.-Anl . v. l895 £
ß. .1 » » v. 1896 »
41/2! » > v . 1898 »

S.
5. .
5. .
5. .
I*/2|
4. .
4V2|

101 .70
101 .70
101 .75
102 .25
IOI.

4.
4.
4.
3»/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3«/2
31/2
41/2
41/2
4. .
31/2
32/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3‘/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
?i/2i

do.
do.
do.
do.
do.

Cöln vor 1900 »
do . » 1906 *
do . » 1908 uk. 09»

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 ul:. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »

1908 u. 1913»
» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1968 »
do . v. 1965 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 U. 12*

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07
do. 1908 u . 1913 :
do. 1909 uk . 1914
do. » 1887/89
do. » 1896 kJ 901
do. » 19G3k.l914
do. « 1905u. 1910;

91 .20
91 .20
91 20
38.
86 20

101 .10
100 .90
101 .60

95 .50
94.
94.
94.
94.

94.
94.
94.
94 .10
94.

92.

99 .95
99 .95
91.
Öl.
83.

100 .50
100 .50

92.

92.

©9.90
99 .90

91 .60
91 .60

IOI.
99 .90

lOO.
91.
91.
91.

IOO .SO
lOO 30
100 .40

93.
100.
100 .

91 .60
91 .60
91 .60

100 .60
lOO 60
100 .60
100 .70

91 .50
91 .50
91 .50
91 .10

100 .90

lOO.

91 50
91 .50
94 .60
94 .60

100 .50

95 .30
91.
92.

lOO.

©1 .10
91 . 10

3*/2jAmsterdam h-fl.
41/2,Buk . v . 1888 (conv .) M
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Chrisiiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. ll »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 JH>
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|jo Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 J6
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr.
4. . do . Invest . A11I.
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc.
5. . do . 1909 i. G. (409) M
41/2 do . v . 83 i. G . £

93.
lOO.

98.

81.
81 .50
85.

100 .70
93 .30

99 .50
96 .30
97 .20
95 .30

103 .60
100 .70

5. . do . St.E. Tient .- Tuk.
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. j#
41/2 do .stf .i.G .igb .abi919 *
1. . Egypt . uniflcierle Fr.
4V« » privilegierte »

90 .20
93 .90
94 .15

105.
102 .30

99 .75
102 .90
103 .30

99 .60
101 50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . Tn ©/»

61/3 6J/2 A . Eisass . Bankges.
7. , ; 53/4 Badische Bank R.
3. . j 3. . ß . f. ind . U.S. A-D. „#

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs.

Barmer Bank V.
Berg- u. Metall -Bk..*

126.
133 .50

71.
71 .30

123 .40
165.
239.
123 .20

_ islko
Handelsg . . 16 .9 .25

Hyp .-B. L.A. B » 3 28 .50
Breslauer D.-Bk. » 11140
Comm . u. Disc .-B. . 114

6 . . 6 i/j Darmstädter Bk. s .fl . ISO SO
0. . 6 >/2 do . M . 1000 .« 131 .

12. . 12V2;Deutsche B. S. I-X » 263.
8 3/s 3 . . » Asiat . B.Taels 146 .30

5». | > Eff. u. W. Thl . 111 .50

4. . 4. .
805. g05

13. . 13. .
71/2 71/2
6. . 6 . .
SV2 tzi/2
9. J 9. .
6Va 6Va
6. . 6,
5Va 6.

Berg .-Märk . Bank »

Vorl . Ltzt.
7. . |
9. . !
6. .
9. . ;
7>/2
8. «I
9. .
9. . 1
8.
8. .
5J/4!
61/2
6. .

11 ..
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5' /r

7. .
9. .
7. .
7. .
K. .
3. .
S' /2
71/2̂
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6 ..
yi/2
8'/2
812
9 .
91/2
8 . .
8. .
51/4
6 . .
61/2

11..
63H
6V2

10 ..
5. .
9. .
8 ..
SV*

7. .
9. .
7. .
71/2
6..
8 . .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
» Ver .-Bank .H

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hvp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Niirnb .Yereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jf,
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-D. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd , Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

ScHwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Banlcanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Jb
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
147.
175 .30
127 . 20
193 25
161 .75
160 .90
203 .40
212 .30
167 .40
166 .50
102 .
122 .30
130 .10
236 .50
135.
134 .70
211 .75
105 .20
197 .50
167.
124 .50
142 60
138 .90
200 .
129 . 10

117 .75
179 .70
116 .50
14070
149 .50

116 .50
150 .40

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in <v>
9 . .19. . IBanque Ottomane Fr . |137 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
\P'T'w . Kolonial -Oes.Vorl .Ltzt . in o/e.
11. . — jOtaviminen Fr . ! —'.Ostafr . Eisenb .-Oes . I

I (Berl .) Ant . gar . Jt> 203.
5. . iS. . South West AfricaC .» 160.

Aktien industrieller Unter-
Divid . siehtnungen.

InVorl . Ltzt.
18.. 12. .
10 . . 10 .
8. . 8..

3.
15.
10.
9.
7.

l2 '/r
8. .
8.

10 .
Zi/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
7. .
6. .
0. .
41/2
4. -

13. .
0. .

14. .
7'/2
4. .

5
15.
9.
8.
6.

12
7. .
7. .
9
1. .
6. .
3..
9.
8.
9. .
5.
6.
0.
0.
0. .
5. .

10.
2.

14.
61/2
4.
8.6. .

12. . w.
12. . 8.
9. •j 0.
8. . 8.

71/2 6V2
22. . 24. .
0. . I 0. .

33. - 36. .
12. . 152.
14. . H.
27. . 27.
0. .

20. .
7. .

32. .
10. . H.
10 . . 10 .
121/2 121/2
yr/2 10.

13. . 14.
18. -;18.
4. .! 4.
6 . . | 5.
7. . 7.

10 . . 10 .
5. . j 6. .11. . 12. .
6. .1 6. .
7. . 7. .
9. . ! 8.

A lum.Nenh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

Masch .-Pap.
lO' /r 101/2 Bad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .I.60*>/oE. Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Hennin gerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Herkules Cas«el»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
• löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B,»
» M.annh . Act . »
» Nürnberg »
»^at kbrauereien »
» Rettemnayer »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger » I
» Wonns .Oertge » ,Bionzek. Schlenk

Cein. Heidelb.
F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham . u.Th .-VV.A.
Chetn .A.-C . Guano

» Bad. A. u.Sodaf.
» Blei,Si!b .Braub.
»D.Go !d-,SI.-Sch.
» Fabr . öoldbg . ;
» » Griesli . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh.
» Weiler -ter -Meer
» Werke Albert
* Holzverkohlgs . :
» Ult.-Fabr . Ver . i

El. Accum. Berlin
» Deut . Uebersec
»Ges .Alig .Berl.
» Bergm .-Werke
»W.Homb .v.d . H.
» iahtneyer
» Licht u. Kraft •
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schlickert
» Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
* Tel .-G . Dtsch .A.

Feinmechanik (J .)
Filzfabrik Fulda
Gasges .Fi ankfurt
Guimnif .Berl.-Frkf ;
Heddernh . Kupf.
Gelsk . Gußst . ;
Kalk Rh . Westf . 3
Kunstseidel ., Frkf . >
Ledert . N. Sp. -

» Rothe , Kreuzn . ;
Ludwig,sh . W.-M.

0. . 10.
10. . 10 .
9. . 9.
7. .
4.
9.
10. .
10. .
3.

7. .
0. .

10. .
s . .

12. .
71/2

178.
137 .49
181 .50

86 .25
286 .39
184.
292.
196.
185.
129.
135 .75
162.

82
123 .50

45.
206,

175.
94.

115.
48.

85.
35

193*
72,

245 30
110 .

| 75.

133.
149 .25
129 .50
123 .30
151.
11030
508 90
122 .75
613.
212 .

539 .75
63 .50

340 .90
235.
512.
260 .20
173 .10
326.
184 .25
263 .90
250.

119.
136 .60
ISS.
156,20
243.
124.
128 .80
154 .60
140 .50
202 .
149 .50
125.

10. . 10.
25. . 25. . MascliT A., Kieyer ,
0. . 4. . » Armat . Hilpert*

12. . 12. . » Badenia . Wh . »
17. . 23. . ! » Bielefeld D., »
7. . 7. . » Faber u . Schl . »
5. o 71/2 * Gasm . Deutz »

13. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
14. . 54. . » Karlsruher »
121/21^1/2, » Mannesm .-R. »
18. . 24. . » Moenus »
3. . 4. . ; » Mot .-Oberurs . » _ _

12. . 12. . »Schn .Frankenth .i 256 7̂6
25. . 25, . j » Witten . St. » 284 *75

100 .50
199 .50
152 . 60

164.
98.

215.
112,30
3 60.
433.

83 . 50
212 .50
418.
143 .50

267.
183 . 20
218 . 80
337 .50

37 .50
Witten . St.

4. . jMehl-u . Br. Haus . »
10. . jMetaUGeb.Biiig,N .»
8 V2 Ölfab . Ver . D . »
21/a Erz . Stg . Wessel »

10. . Pressh .,Spirit . abg .»
8. . Pulverf ., Pf., SU . »

10. . Schuhf . Vr . Frank . »
y. . Schuhst . V. Fulda »

7. . ! 7. . do . Franki ., Herz »
8. . ! 7. . Seiiind. (Wolff) »

26 . . 15. . Giasind . Siemens »
71/21Spinn . Trio ., Bes. »

10. .
8. .
0. .

23. .
8. .

10. .
8. .

9. . 8. .
5. . 4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

Westd . Jute
D. Verlags -Anst.
Waggon Fuchs
Zelhst- Fabr .Waidh .;

136.
172 .30
155 . 50
118 .50
126.
263.
132.
126 .70
116 .50
189.
362 .80

Vorl . Ltzt.
10. . II . .
8. . 8. .
3. . ! 3. .
9. . 9. .

11. . ! 8..
10. . ! 8..
10. . 9..
10. .
4' /a
6. .
l >/2
9. .

12. .
10. .
20. .

10. .
4>/r
5i/r
0 . .

15. .
12. .
4. .

18. .

Deutsch -Luxemb . Jf
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . r
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In 0/0.
,200 .76
>183 .90
133.
217 . 50

i184 .20
1190.
1170 .50
229.
103 .25

! 94 .80
241 .90
200 .50
170 .50
161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn
— 1 — IGevv. Rosslebeii Jb  12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/»

131.
132.
164 .40
18 ©.

1138 .20
102 .
137 .26
121 .
142 .25
105.

Div . Bergwerks -Aktie « .
Vorl .Ltzt . a,'„.
12. .112. .]Boch . Bb. u . O. ,« !222 .SO
, ?• • 5- - ßudenis Eisenw . » 114
10- •! 6. . | Conc . Bergb .-O . . 1332.

8. . 8.. Lübeck -Buchen
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . »8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B. »
8% 8-/4 Berliner gr . Str .-B. »41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »61/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. »
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . »
5*/2| s . . Südd . Eiscnb .-Ges . *
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . »
0. . o. . Nordd . Lloyd *

b) Ausländische.
6. . b. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.
5. . 5. . do . St.-A. >

12*1*1713/21ßuschtehr . Lit. A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
l“ ;» 3ll |so Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G -) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
ßä/5 63/5 Öst .-üns . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G
6. . 6. . Baitim. u „Ohio Doll.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. ~ >
ft. . t>. . Anatoi. Eis.-B. ,.n
5. . 4-/s Prince Henri Fr

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl

116.
88 .80

234

21 80
103.
160 . 80
161.

»1 .25
02 .50
97 .40
27 .40

157.
105 .78
127.
119.
156.

Pr .-Obligat . V. Transp .-Anst
Zf. a) Deut . che . In »/!>,

3. . jAllg . D. Kleiüb . *bg . M 75.
4. . lAllg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 76.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101
4. . Casseler Strassen bahn » —■
4V2 D . E.-B .-Betr .-G . S . II » 100.
4. . D-, Eisenb .-G . Serie I » 102.
4,/2l do . (Ff.) S. II u. IV » 102.
4. . 1 do . Serie I u. III » 99 .60
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —
4-/2> do . 08 uk . 1913 » 101.
4. . do . v. 02 » » 07 » —
372,'Südd . Eisenbahn » 90.

b) Auslsn &ilsche*

4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Duxi896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Ed . stf . i. G . ‘
3. . do . v. 91 stf . i. <I<. »
3. . do . v. 97 stf . 1. vj. »
4. Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf !), stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlb erg stf . i. S. »
2</io ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . ( do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v . 89 stf . i. G. »
2*/i0Süd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanisclie Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 18S0 Lc
31/a Gotthardbahn Fr.
3l/2'Jura -Simplon v. 94 gar . 2
4. . Schweiz -Centr . v. 18S0»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
*. .1Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 39 * » »
4. . Mosk .-jar .-A .97 stf. g . s
4i/2.Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb .v. 97 s>
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . 2
do . do . Serie II v
do . do . v. 95 stf.  g. »

Or . Russ . E.-B.-G . stf. .*>
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . a
do . Südwest stfr . g.Jväsau -Uralsk eff rtRyäsau -Uralsk stf . g . »

do . do . v. 97  stfr . »
Warsch.-Wien stfr.gar,»

do. do. S IX stfr. ,do. S. X uk. 1911 »

76 .50
79.
76 . 50
75 .80
97 .60
24 .45
95 .40
93 .40

95.

75 .80

73 . 10
100 .20

72 .50
115 .60

IOI,82.70
101 .60

98 .70
92 .50
91 .70
91 .70
9340
02 .60
91 .70
91 .70
08 .25
96 .25
91 .60
77 .50
01 .80
9170
91 . 50
01 .60

93 .00

Zf. In 0/0.
4. . iWarsch .-W .S. XIuk . llu » 93.
4. .IWladikawkas stfr . g . » lOO.
4. .1 do , v . 189Suk. Q9 » 92 .10
5. . fAnatoiische i. G. » 99 .40
4>/2lPort . E.-B. v. 891. Rg . » 95 .20
3. . iSaloniki -Monastir » 63 .20
5. . ITehuantepcc rckz . 1914 » | 101 .80

Pfandbr . u. Schuldverscbr.
v. Hypotheken -Banker ?.

4. . Böhm . Nord stf . i. G . M — 4. .
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl. 94 .50 4. .
4. . do . do . » in G. 95 *80 4. .
4. . do . do . von 1895 Kr. 4. .
4. . Donaii -Dampf .82stf.G. Jb 95 .90 4. .
4. . do . do . 86 * i.G » 95 .60 4. .
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » — 31/2
4. . do . stfr . in Gold * 31/2
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 05 .70 4. .
5. . Fun fkirch .-Bares stf .S. » 4. .
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. » SS. 3-/2
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 4. .
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl* 94. 3-/2
4. . do . v. 89 » i. G . Ji 4-/2
4. . do . v. 91 » i . G . » 4. .
4. . Lcmb .Czi n .J . stpfl .S.ö. fl. 83 .50 4. .
4. . do . do . stfr . i. S. » 94 .50 4. .
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr. 4. .
4. . „do. Schles . Centr . » 4. .
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji, 94 .80 4. .
4. . do . do . stfr . i. G. » 4. .
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .50 3%
3>/2 do . do . conv . v. 74 » 86 IO 3*/4
3‘/2 do . do . v. 1903 Lit . C. » 3-/2
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 1.04. 4. .
3'/2 do . conv . L. A. Kr. 86. 4. .
3>/2 do . do . V. 1903L. A. » 186 .30 4. .
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft. 4. .
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .50 4. .
3t/a do . do . V.1903L.B. » 36 .IQ 4. .
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jb 99 .90 4. .
4. . do . do . » 3-/2
2&/10 do. do . Fr. 57 .40 3-/2
2»/!0 do . E. V. 187! i. G. » 56 .30 3-/2
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . JB 3-/2«

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl. 103 90 V/2
4. . do . Sisb . v.83 stf. i.G. Jt 93. 4. .
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr 81 .00 4. .
3. . do . !X. Em. stf . i. G. » 79 .40 3-/2
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 73 .75 3-/2
3. . do . (Eg-, N.) stf . i. G . » 83. V/2
3. . do . v. 1895 stf. i. G . M 77 .70 ja mqc

Zf.
31/2
3*/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3»/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
zv«!
Z-/2>
Z-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -ß .,S.l3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, urik.18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »

In % ,
92 .60
92 .60

do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 >
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . 8 .15u. 16. uk. 17 »
do . S.18'.i.l9ut !gb .l9»
dO: S .2üu . 21 uk . 20 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21t:k. 20 »
do . do . S. J6u . i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do. Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 *
do . do . S. 47 uk .1915»
do . do . S. 48 uk.1917»
do . do . S. 49uk . l939 »
do . do . S. 50 uk. 1920»
do . do . S.44 uk .1913»
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Harnbg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 473/540 > 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311.350uk. 1913,

Mein . Hyp .-B. S. 2, 611.7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do. S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 . 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 . 1919 »
do . do . kb . ab 05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do. 5. 17u. 18ab 10»
do . S. 21 uk 1913 »
do . 5. 22 uk. 1915 »
do . S. / 4uk . 1916 »
do. S.25 uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7. 8, 9 >

Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . v. 1899u. bl  »
do . v. 1903 uk. 12 »
do . v. 1906 » 46  »
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 nk 13 »
do. Coin . ri kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »

Hyp .-Act. Dank »
28/iodo. do . do . »
4*/3|do . do . Sr . 125 j auf ( »
4. . ido . do . j » ]
3-/2,do do . J abg . I » 1
4. do do . v. 04 uk . 13 » !

do . do . v. 05 » 14 » I
do do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Koni. v. 08 uk . 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19

do . E. 22 uk. b . 12

4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
3-/r
4.

do.
4. . do . do . E. 25 » » 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. .<do . do . E. 29 » » 19»
3V4>d0 . do . E. 23 » » 12»
3% do . do . E. 26 » » 14»
3V2 do . do . E. 17u. l8kdb . »
3' '2do . do . E. 24uk . b . 12»
i ’/ido . Kleinb.E. Ikb ab04 »
3-/2 do . Kom. S 3uk . b. 12
4. . do . Land sch Central » 103
4. - Rhein Hyp .-B.kb .ab02 99 .30
4. . do. uk . b . 1907 99 .30
4. . do. » » 1912 99 .30
4.  . do. » » 1917 69 .70
4. . do. > » 19 90 .30
3/2 do. « 90, ^ 0
31/2 do. » » 1914 » 90 . 10

ICO 30
100.

93 .20
92 .30
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
87 .50
87 .50

100 .
100
101

91 .60
96 .10
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
89 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10Öl.
99 .50

100 .20
100 .60

93 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .80
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .60
82 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .
9CL50
90 .50
99.
99.
99 .30
99 .20
99 .30
99 .30

100 .50
90 .90
92.
99 .25

100 .60
92.

100 .10
91 .70

114.
99.
99 .10

.99 .
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .25
99.
39 . 10
99 .50
SS 70
99 .70

100.
100.

89 .90
90 .30
89 .30
SS 80
80 .40
97 .20

101 .
91.
89 80
91 .60
32 .50

97 .70
97.
89 90

j 99 . 30
39 .30

I 99 .50
100 . 25
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 . 50
99 20
93 . 10
99 .30
99 .30

100,30
83 .30
91 . 10
99 .10
91 . 10
9040
90 .60

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/,
4 .
3-/-
4. .
4. .
31/2
3-,2
4. .
3l/a

In %
Rh .-Westf .B.-C.S. 35J SS.

do. S. 7 u. a . 8 u. 8a » 98 . 6C
do. » 9 u. 79a uk. 12 » SS.
do. » 10 uk . 1915 » SS zc
do. » 11 » 1918 » 39 .90
do. >12 » 1920 »
do. » 2 , 4 u. 6 »' S7.

Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100 .20

do.
,V.UUI0. 1 »

do . 8. 8 »
do. do . S. 4 »
do. do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92
do . do.

92 . 10
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .60
92 .60

Staatlich od . provinziai -garant.

4.
4.
3-/2
31/2
3i.
4.  .
4. .
4 . .
3V2
3 -/2 do
4.
4.
3-/2
4. .
3%
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3. .

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 1913 Jf

do . S.14-15u .17uk . 1914*
do . S 18-20 uk. 19!6 »
do . Serie 1, 2 6 -8do.
do.
do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.

3—5, verl . »
» 9—11 uk. 1915' >

Com . Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . » 1—3 »

Ser .4verl . uk . 1915 »
L.-K(Cass .) S 22 uk .1914»
do . » 8.23 » 1916»
do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . J »

do . F, G, rl .K, L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit T »
do . Lit . O . »

100 .70
92 .70

100 .90
101 .40

91 .90
91 -20
91 . 30

100 . 70loo .ao
101 .40

01 . 90
91 50

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 50
94 50
94 .60
LS

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds-
Centr . Pacif . I Ref. Jf ! 96,70

31/2! do . » | ÖG.6>5. Chic . Milw . St. P ., D . P. ! los eo4* i do . do . do.
4* •North . Pac . Prior Lien ! 1ÖT.
3* | do . do . Gen . Lien ! 70 .70
5* .JSanFr . u. Nrth . P . IM. I IOI 10
4* South . Pac . S. B. I M. 1 S4 . '50

Diverse Obligationen,
Zf. ln

4. Aschaffb .Buntp .H 3'p .JI S8.
4. Bank für industr . U. »
4. Brauerei Binding H. » SS . hO4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » s » .
4. . do . Mainzer Br. * 10 ^ .59
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
4-/2 do . do . (Mainz ) > SS.4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger » 68.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKohfenbgb . H .» loa.
4. . ßuderus Eisenwerk * SS.
4. . Ceinentw . Heidelbg . » 1oa . 4o
4-/2 Bad. Atiil.- u. Soclaf. » 102  so4 -/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » loo
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .
4-/2 Farbwerke Höchst » loa'4-/2 Chein . Ind . Mannh . » loo .ao4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97.
5 . . Dortmunder Union »
4 . . Esb .-ß . Frank ! a . M. » 10 a.3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Reuten -Bk. » loa .eo4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese» 103 .4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 98 .504. . do . Serie I-IV » 99 .305. . El. Dtsch . Ueberseeg . » IO 4 .7 Ö4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .7S
4. . do . do . do . » 96 *
4. . Frankfurter HofHypt. » SS.
4'/2 Gelsenkirch .Gusstalii » IOI.4. . HarpenerBergb .-Hyp .» lOi.
4-/2 Flöte» Nassau , Wieso .» loa.
4-/2 Seilindust . Wolft Hyp .»
-1-/2 Zellst .Waldhol Mannh. ,102 .70

Zf. Vereins !. Lose. In »/»
4. . Badische Prämien Thlr. l 62 .eo3. . BeJg.Cr .-Com . v. 63 Fr. isa .Io5. . Donau -Regulierung ö . fl. 143 .563-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 139.
3-/2 do . do . II . » 117 .203. . Hamburger von 1866 » 153 .563. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 104 .903-/2 Köln -Mindener Thlr. 13S . 153'/2;Liibecker von 1363 » 135 . °
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . IMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .Sn
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175 403. . lOldenburger Thlr. 124.5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 4C7 .5o5. . do . v. 1866a. Kr. » 380.
2-/2 Stuhl weis8b .-R.-Gr . ö fl. 1 15 .20

U»verziii8l !c,l!e Losei ""
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 ! 37 .60
— Braunschweiger Thlr . 20 216 .
-—jFinlaudisch . Thlr . 10 j 333.
—.Mailänder Le 45 i 160.
— Meininger s. fl. 7 ! 37 .5#—.Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 ! 48s!
—!Pappenheim Orafl .s . fl. 7
—iSalm-Reiff.G.•ö .fl. 40 CM.
—jTürkische Fr . 400 180 .20
—lUng . Staatsl. ö. fl. 100 290 .50— Venetianer Le 30

Ge !dsorten.
Engl . Sövereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

AinerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p. lOOR.
do . (lu .3R.) p .!00R.

Schweiz . N. $>. lOOFr.

Brief , j Geld.
20 43 : 20 .38
16 . 16 16 . 14
16 .21

i 17.
420.

I 2800
23 .90
76.

16 .16
16 .90

4 . 191/,
216.

2790

7* .

4 .19 j 4 .19V,

4 .191/,
80 .75
20 .43
80 .80

4 .1S ;
80 .75
20 .47
80 .90

169 .60 169 .50
80 .70 80 .60
35 05 , 84 .1

30 .60
34 .8§

80 .95 SO.SJ

Kapital und Zinse n in Gold . ^

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . fl. 100 169.15
Autw . Brüssel Fr . 100 80.75
Italien . . Lire 100 30.55
London . Lstr . 1 20.40
Madrid . . Ps , 100 —
N.-York (3T .S.)D.100 —

Wechsel. In Mark.
40/0
5 0/«

5!/2 0/0
41 ; O/o
«VjO/o

karis . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Pctcrsh . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wirrt . . Kr . loo |

da.

80.80
80.85

84.95
. Kr . m. S. i -1



»erlag Langgaffe
„ToMatt -HanS " .

Echrlter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen«

ifsbatow Tsgblsü.
ggaffe St. ED » Kernsvrecker-Rnfr

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs-Preis für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringsrlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckring 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen S2 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblarr - Träger.

Anzeigen Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Ubr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tttgesansgaven. Fernsprecher-Rnfr
„Tvgblatt -Hans " Nr . 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -Vreis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in ernstlicher Satzform: 2OPfg. in davon abweichender Satzausführnng , wwre für alle uorrgen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale.Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlamend.^nach besonderer Berechnilug. —
fkei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwre ^ ender Rava ^ .

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. « «8. Wiesbaden . Freitag 3 » . Dezember LSLS». «8 . Jahrgang.

Kbend -Kusgabe.
1. Wlcrtt.

Iürt öcrs 1. (DucrvLcrL 1911
auf das

„Wiesbadener TagblaLi"
VD- Bezugspreis Z Mk. vierteljährlich-V»

abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Urolag „Tagblatt -Haus" KaNgnaffe S1.
in den Zmrigstelle Kism aockring 39,
in den Anvgabrftrsien den Ktadt und Nachbarorte»

nnd zum Bezugspreis von 3 Mk. vierteljährlich
bei  sämtlichen deutschen Nrichapostanltalte».

Im Usnüpe-HNlen.
Im Anschluß an die Mitteilungen über die bluti¬

gen Ereignisse in Ponape gewinnt eilt Bericht über
den diesjährigen Aufenthalt der beiden Kreuzer
„Scharnhorst " und „Nürnberg " im Hafen von Ponape,
den das Dezember-Heft der M a r i n e - R u n d scha u
veröffentlicht, besonders deshalb erhöhte Bedeutung,
p>eil er erkennen läßt , wie richtig  der damalige Chef
des ostasiatischen Kreuzergeschwaders Vizeadmiral v o n
Eugenol  die Lage auf Ponape beurteilt hat . Der
Bericht lautet : _

Am &. Juli liefen „Scharnhorst " und „Nürnberg"
irn Ponapc -Hafen, den: Sitz der Regierungsstation , ein.
Der Geschwader-Begleitdampfer „Titania " lag bereiis
irn Hafen , da er den Umweg über das Truk -Atoll nicht
^ittgemacht hatte . Der von Schanghai konnnende ge¬
charterte Kohlendampfer „Germania " der Reederei
M . Jebsen , Apcnrade , traf gleichzeitig ein . Tie Hafen¬
einfahrt und die zahlreichen Untiefen in dem Hafen
sind recht gut bezeichnet, so daß . es keine Schwierig¬
eren bot, die Schiffe in dem wenig geräumigen Becken
zwischen den Korallenriffen zu Anker und an die Boje
,u bringen . Der schlechte Ankergrund jedoch und der
geringe Platz , die einem großen Schiff beiin Schwoien
und bei etwaigen : Treiben zur Verfügung stehen,
wachen den Hafen für große Schiffe unsicher.

„Scharnhorst " trieb denn auch während der stüruii-
schen ersten Nacht bei einer Regenbö ein kurzes Stück
vor seinem Anker und legte sich mit den: Ruder leicht
gegen eine Korallenwand . Beschädigungen sind dadurch
aber nicht entstanden.

Das planmäßige Eintreffen der _deutschen Schiffe
War für den Bezirksamtmann der Karolinen , Regie¬
rungsrat Bäder , besonders wertboll , da er es nötig ge¬
habt hatte , den Eingeborenen mit der Ankunft großer
deutscher Kreuzer zu drohe  n. Im F r ü hs a l, r
dieses Jahres hatten die Eingeborenen , während der
Bezirksamtmann mit dem Regierungsschoner „Delphin"

und den: größten Teil der aus Melanesiern bestehenden
Polizeitruppe zi: einer vierwöchigen Rundfahrt im
Schutzgebiete von Ponape abwesend war , angeblich mit
der Ermordung der Weißen gedroht. Wenn nun auch
dieses Gerücht sich sehr bald als stark übertrieben er¬
wies, so mußte ihm doch Beachtung geschenkt werden,
weil bei den beweglichen und heißblütigen . Eingebore¬
nen die Erinnerung an ihren erfolgreichen liberfall der
spanischen Besatzung, dem alle Weißen einschließlich des
Gouverneurs zum Opfer fielen, noch immer eine ge¬
wisse Rolle spielt . Der Stolz ans jene Waffenjai darf
noch keineswegs als gebrochen gelten. Auch die neu
eingeführte Kopfsteuer hatte die Gemüter etwas er¬
regt , und die innerpolitischen Reibereien , die das Ein¬
greifen des Kanonenbootes „Jaguar " im Winter 1908
nötig gemacht hatten , waren noch nicht gänzlich be¬
seitigt.

Der BezirkSamtmann mußte sich damals darauf be¬
schränken, die Leute vor unüberlegten Handlungen zu
warnen und mit dem möglichen Erscheinen großer deut¬
scher Kriegsschiffe zu drohen, deren Kanonen sie an
jedem beliebigen Punkt der Insel erreichen könnten.
Nach den Angaben des Regierungsrats Bäder hat das
prompte Erscheinen der Schiffe und die augenfällige
Wirkung ihrer Größe auf die Eingeborenen _ einen
tiefen Eindruck gemacht, der durch das Ausschüssen
des g a n z e n La  n d u n g s k o r p s vom „Scharn¬
horst" .noch verstärkt wurde . Eine Beteiligung der
„Nürnberg " an dieser Demonstration verbot sich durch
die unaufschiebbare Bekohlung dieses Schiffes.

Es darf bei den Ponapeseu für die nächste Zeit die
Überzeugung vorausgesetzt werden, daß der deutschen
Regierung ausreichende Machtmittel zur Verfügung
stehen, mit sie zum Gehorsam zu zwingen, falls dies
nötig werden sollte. Dennoch wird es gut sein, dem
unbändigen Stolz der Eingeborenen weiter die ge¬
bührende Auf m e r k f a m feit  zu schenken. Tie¬
fen unberechenbaren Naturkindern fehlt jeglicher Maß-
stab der Tinge bei ihrem Handeln . Fragten sie doch
allen Ernstes vor dem Eintreffen der Schiffe , deren
Größe ihnen gebührend geschildert war , ob auf diesen
alle deutschen Männer  seien , die es überhaupt
gäbe. Ähnliche Fragen wie die, „ob Deutschland ebenso
groß wie Ponape sei", sind nichts Seltenes.

Ein wichtiges Mittel für die Erschließung der
Kolonie und die Beruhigung der Einwohner wird in
der Eröffnung eines vollwertigen Wegenetzes zu er¬
blicken sein, um jederzeit und schnell von einer Seite
der Insel zur anderen gelangen zu können. Ter von
dein Kanonenboot „Jaguar " im vorigen Jahre trassierte
und unter der Leitung des damaligen Kommandanten
mit beträchtlichem Arbeitsaufwand geschlagene Busch¬
weg von der Regierungsstation . Ponape nach Kiti , an
der Südküste , ist nicht mehr als Weg zu bezeichnen.
Er gestattet höchstens ein Passieren Manu hinter Mann;
die üppige Vegetation hat ihn überwuchert. Ter von
der Regierung geplante und bereits begonnene Wege¬

ausbau , im besonderen die Anlage eines vollwertigen
Weges von Ponape nach Kiti , erscheint daher eine drin¬
gende Notwendigkeit.

Mit Hilfe eines guten Wegenetzes wird auch die
wirtschaftliche Erschließung  der Insel
möglich werden. Die Spuren des großen verwüstenden
Taifuns von 1905 sind verwischt und seine Schäden
überwunden , aber die Unmöglichkeit, die Eingeborenen
der Insel zu regelmäßiger Arbeit anzuhalten , setzt
allen Erschlreßungsbestrebungen größeren Maßstabes
heute noch einen Damm entgegen . Ter durch die
frühere spanische Herrschaft nicht zur Arbeit erzogene
Eingeborene findet auch ohne Arbeit reichliche Nahrung.

Ebenso wichtig wie das Arbeiterproblein erscheint
jenes andere , durch ärztliche Kunst ein schnelleres
Tempo der Bevölkerungszunahme zu schaffen, und er¬
freulicherweise hat es den Anschein, als ob die bisheri¬
gen Bemühungen nach dieser Richtung schon Früchte
tragen.

Ten Bemühungen der Kapuzinermistion , die Kinder
nach Art eines Kindergartens in Alumnaten zu regel¬
mäßigen : Schulbesuch und zu ernster Arbeit anzuhalten,
kann die Anerkennung nicht versagt werden. Es wird
hier auch mit Betonung nationaler Tendenzen ge¬
arbeitet . Die katholische Mission nahm sofort Gelegen¬
heit, ihren Zöglingen das Flaggschiff zu zeigen. Brüder
und Schwestern ließen sich bei dieser Gelegenheit dem
Geschwaderchef vorstcllen.

Tie infolge des s chl e cht e n G e wi s s e n s anfäng¬
liche gedrückte Stimmung der Ponapeseu wich bald ihrer
ui wüchsigen Freundlichkeit und ihrer Freude an Fest
und Tanz . Am Tanz waren 51 festlich geschmückte
Männer beteiligt , die mit großer Exaktheit und be¬
sonderem Eifer ihre rhythmischen Tänze vorführten,
die sie durch die schwermütigen Weisen alter , überliefer¬
ter Heldenlieder begleiteten , deren Worte sie selbst
nicht verstehen. Eine mit großem Zeremoniell berciteie
Kawa , die in Kokosnußschalen herumgereicht wurde,
bildete den Abschluß dieser Feier , die den besten Ein¬
druck von diesem Völkchen hinterlassen bat , das neben
den Samoanern wohl eines der interessantesten der
Südsee zu neunen ist.

Am Abend des 6. Juli war das Kohlennehmen der
Schüfe beendet, die .am Morgen des 7. Juli Poyape
verließen . ^

Das war mit 6. Juli . Am 18. Oktober war das Er¬
scheinen des deutschen Kreuzers von Ponape schon w
weit vergessen, daß die Dschokadschleute den Bezirk»-
amtmann mit drei Beamten und fünf Bootsinngen
niedermachten. a

Die Schwierigkeiten der Nachrichtenübermittel,mg.
wl) Berlin, 29. Dezember. Di- „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung" schreibt: Die Presse hat der Annahme Aus¬
druck verliehen, daß die Nachricht über den Aufstand tu
Ponape bereits seit längerer  Zeit an amtlicher Stelle

Feuilleton»
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblat  t".l

Von Julius Noscuthal.
Der Reichstag Hat Festwochenpause gemacht,

Das war ihm und uns wohl zu gönnen,
Bald wird da, wo Ruhe jetzt herrscht, die Schlacht,
Die blutige, wieder beginnen.

Aufs neu' wird der schwarzblaue Ritter sich bald
Auf das rötliche Bürgertum werfen,
Werden geistige Schwerter verschied'ner Gestalt
An von geistlichen Schwerter:: sich scharfem

Es war tz'rad' kein Frieden-sfanfarougetön',
Unter dem die Herr'n Rcichsboten schieden.
Der Sitzringen letzte im bösen Jahr 10
Hat den S che i n selbst des Friedens gemieden.

Hei, war das ein männermordender Streit
Von den „Höchsten" zu den „Geringsten",
Van des Reichstags allerrcchtesten Seit'
Zu den Linken, Linker':, und Linksten.

Zum Kampfe bereit und dem Kampfe geweiht,
So sah man sie stechen und schlagen,
Wie paßte das übel zur Feiertagsfreud ',
Die den Anlaß doch gab zum Vertagen.

Die ehrbaren Pächter van Dhron und Altar
Sie fochten aus Brechen und Biegen, .
Denn „Labrau - Wehlau"  war ganz offenbar
Den Herr'n in die Köpfe gestiegem

Es war von der Linken auch gar nicht houcit,
Die Junker vom Fuß zu den Ohren,
Man möchte säst sagen, — im eigenen Fett,
Ganz ohne Erbarmen ßt: schmoren.

Oletzko — ach — war es, wo neulich sie noch
Ihr Glück (nah' bei Lyck) sahen weichen,
U:td nun wieder das , ei, da mußte  sic doch
Ein Labiau-Wehllei'd beschleichen.

Ja , „wanken die Berge selbst" (heißt es im „Dell"),
„Es stehet nichts fest mehr auf Erden ".
Sehr wacker benahmen auf alle Fäll'
Sich wieder mal uns're Behörden.

Sie haben in andauernd emsiger Tat,
(Wofür sie der Kanzler wird loben)
Den riesigen preußischen Amtsapparat
Nach rechts hin gedreht und geschoben.

Sie habe», geschmeichelt, gedroht und rumort
Voll ernstlichen Wollens und Strebems,
Doch, wenn solch ein Wählervolk ga r zu verbohrt,
Dann kämpft selbst ein Landrat vergebens.

Und, wie es nun nicht gehen sollte, so ging's
Trotz all dieser Amtsutensilien,
Der Landrat ries: „re cht s", die Landratt ' lief links,
Man nennt das Imponderabilien.

Was M üh  l e r, der fromme, als einst er berauscht,
Gesungen mit Freiheitsgeberden,
Das „rechter Hand , linker  Hand , alles

vertauscht ",
Es scheint wieder Wahrheit zu werden.

Die Herr'n der Verwaltung sind daran nicht schuld,
Eh'r umgekehrt, will uns bedüNken.
Noch nie kam von eines Landrates Pult
Ein Schriftstück zugunsten der Lücken

Ms „Rechis"-KaNdidat trägt d c r Würde und Last
Und sammelt nur rechts gült'ge Stimmen,
Was alles sein weitschauend Auge erfaßt,
Das lehrt der Gerichtsfall in Grimmen.

Dem köstlichen östliche n Lattdrat entgeht
Von des Landkreises Wohl und Gebresten
Auch nicht das geringste, und h o ch. wie er steht,
So weiß  er auch alles am beste::. -

Diese, — sagen wir 'mal — Jnfallibilität,
Läßt der westliche Landrat vermissen,
Da das Volk hier an sich etwas Wissen verrät,
Braucht der Land rat  nicht alles zu wißen.

So ist und so war es denn auch von jeher
Mit des hohen Beamteten Einfluß,
Der ist an der Trebel und Warthe noch höh'r,
Ws an: bunteren, munteren Rheinfluß.

Natürlich, wer nur seinesgleichen  erblickt
In diesem von hoch her .Entsandten.
Und gar nicht ein wenig sich duckt und sich schickt,
Der macht sich zum Land-Querulanlen.

Herr Becker, Sie wurden sehr unangenehn:,
Wer hat Sie den beißM geheißen?
Man löst hentzutag' kein politisch Problem,
Man fügt sich und schweiget  in Preußen.

Man kämpft nicht drauflos für ein Gleichheits-
Phantom,

dluch Freiheit  schmecktn u r in Verdünnung,
Man schwimmt auch nur m i t und :ncht gegen  den

Strom
Und zeigt s o den Mann von Gcsrmrmrg.

Und kommt uns ein Landrat ein bischen kurios,
So nehme man das als Verhängnis,
Man spart dann viel Arger, man stellt sich nickt bloß,
Und kommt beinah' nie ins Gefängnis.
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ibekannt sei, aber der Offen ilicWitvorcntshaIteit
wurde. Demgegenüber sei sestgestellt, daß die erste Nach¬
richt durch das am 26 . Dezember  hier eingetrosfenc
Telegramm des stellvertretenden Gouverneurs aus Jap hier¬
her gelangte. Am gleichen Tage wurde de» Angehörigen
der Ermordeten durch behördliche Vermittlung Mitteilung
davon gemacht und am felgenden Tage der Inhalt des
^Telegramms veröffentlicht. Ein aus Radanl über Sydney
abgesandtes Telegramm über die gleichen Vorgänge ist erst
am 27. Dezember eingetroffen. Das späte Eintreffen der
Nachrichten erklärt sich daraus , daß weder in Ponape noch
in Ra baut irgendwelche telegraphische Verbindung ist. Der
winzige  Ort im ganzen Schutzgebiet, der eine Kabelver-
bindung besitzt, ist Jap in den Westkarolinen, welche Insel
von Ponape über 1000 Seemeilen entfernt ist. Der Post¬
sdampfer „Germania", ivelcher die regelmäßige Verbindung
der Hauptplätze des Jnselgebietes untereinander mit Hong¬
kong einerseits und mit Sydney andererseits vermittelt,
traf im November in Ponape ein. Bis dahin hatte es jeden-
jfalls an irgendwelcher Möglichkeit für Ponape gefehlt, eine
Verbindung mit der Außenwelt herzustellen. Die „Ger¬
mania" lief nun, als sie die bedrohte Lage der Europäer in
Ponape erkannte, airstatt die Reise fortzusetzen, von Ponape
nach Rabaul , dem Hauptort des Schutzgebietes, um Hilfe
Herbeizuholen. Darauf begab sich, wie in den: Telegramm
gemeldet wird, der stellvertretendeGouverneur mit den ver¬
fügbaren farbigen Polizeisoldaten wiederum auf direktem
-Wege nach Ponape und requirierte gleichzeitig den in Neu-
'Guinea befindlichen Kreuzer „Cormoran"  zur Unter¬
stützung. Nachdem die Polizeisoldaten in Ponape gelandet
waren, begab sich die „Germania" nach Jap . Nunmehr war
erst die Absendung des am 26. Dezentber hierher gelangten
Kabels möglich. In Rabaul ist das Telegramm mit dieser
Nachricht mit der „Germania" am 30. November einge-
troffen. Die erste Verbindung mit einem Orte mit Kabel¬
verbindung stellte der am 17. Dezember von Rabaul nach
Sydney abfahrende Llohddampfer her, welcher sahrplan-
rnäßig am 26. Dezember in Sydney eintressen sollte.

a-
Bier Kriegsschiffe vor Ponape!

Mit der nachträglich noch erfolgten Beorderung des
Kreuzers „Nürnberg" von Hongkong nach Ponape werden
in einigen Tagen dort vier  Kriegsschiffe versanuneli sein,
die inr gangen etwa 900 Wann an Bord haben. Die von
'Tsingtau nach Ponape ausgelaufene „Müden" und die
„Nünibarg" von Hongkong werden ziemlich gleich¬
zeitig  das Gebiet der Karolmemnseln erreichen können.
Die Haupifache ist es indessen, daß jetzt bereits der „Cormo-
wro" und der „Planet " vor Ponape liegen. Die „Nürn¬
berg" hat den Fregattenkapitän Karl Trägert zürn Kom-
mandantein. Erft im Juli d. I . Hat dieser Kreuzer gemein¬
sam mit dem Magigschiff„Scharnhorst" Ponape besucht.
Die lokalen Verhältnisse aus Ponape liegen derart, daß die
Geschütze der Kriegsschiffe jeden beliebigen
Punkt  der Keinen Inseln erreichen können. Von größe¬
ren Schiffen sind auf der ostastatischen Station jetzt nur die
s„Schanchorst" und die „Leipzig" zurückgeblieben, die gegen¬
wärtig in Hongkong und Tsingtau ankern.

Volttische Kbrrficht.
ZUN pvenftifätn  Mahlreform.

L. Berlin.  29 . Dezember.
Es war und ist nichts Neues , daß Herr v. Bethmamr-

Hollweg das für ihn so heiße Eisen der preußischen
Wahlreform nicht anfassen möchte, bevor die nächsten
Reichstagswahlen haben erkennen lassen, welche Mehr¬
heitsmöglichkeiten der Regierung zur Verfügung
stehen werden. Es war also ziemlich überflüssig, wenn
ein hiesiges Lokalblatt diese Selbstverständlichkeit mit
offiziösem Anstrich abermals verbreitete . Indessen
kann man der wichtigtuerischen „Nachricht" nicht so

Wiss .vad§rrrr Cagdlatr»
gram, sein, da sie, wie sich setzt herausstellt , bei den
Konservativen allerlei Beklemmungen verursacht. Die
Konservativen sind natürlich nicht darüber ungehalten,
daß die Wahlreform vertagt bleiben soll, aber die Be¬
gründung für die Vertagung beunruhigt sie. Es will
ihnen so Vorkommen, als fötmlc die Regierung den
Entwurf se nachdem den liberalen Forderungen an-
passen, wenn die Reichstagsneuwahlen zur Schwächung
der Rechter:, und zivar zu einer empfindlichen
SchwJhung führen sollte. In gereiztem Tone stellt
die „KreuzZeitung" Herrn v. Bethmann -Hollweg wie¬
der einmal eine schlechte Zensur arrs. Sollte er die
Wablrefornl mit den Reichstagswahlen in Verbindrnrg
bringen wollen, so wäre das „nicht nur ungehörig,
sondern auch taktisch außerordentlich unge¬
schickt und Politisch inkonsequent", Da hat also der
Kanzler seine nelrestc Verwarnung. -Offenbar
kann Herr v. Heydebrand sich nicht daran gewöhnen,
ihr: zu lieben.

Dom GkkirMsmirs.
Im nächster: Monat soll, wie bekannt, die „Karser-

WiIHelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schäften", diese bedeutsame Gründung , die der Kaiser
bei der Urrrversitätsfeiec ankündigte , konstituiert lver-
den. Aus diesem Anlaß eignet sich die „Kreuzzeitung"
die Anregung eines Herrn Dr . Sachs an , der an der
Spitze des konservativen Blattes empfiehlt , es mögen
aus den Mitteln der neuen Gesellschaft auch die For-
schungen unterstützt Werder:, die sich mit den sogenann¬
ten okkulten Phänomenen beschäftigen. Ter Verfasser
schreibt u . a .: „In den höchsten Gesellschaftskreisen
gleicher Weise wie im Volke, das durch Betrügereien
aller Art irregesiihrt und gebrandschatzt wird , herrscht
eirr lebhaftes Interesse an der Lösung dieser Fragen.
Nun sind allerdings die Forscher, die — zum Teil seit
Dezennien — vorurteilslos und exakt die Phänomene
wissenschaftlich prüfen , recht skeptisch bezüglich der Deu¬
tung einzelner . Aber was heute noch nicht möglich ist,
kann morgen gelingen, find ferner handelt es sich nicht
rrur um das höchste Ziel der naturwissenschaftlichen Er¬
klärung . Es wäre schon dorr großem Wert , iverrrr die
Tatsache!: als solche festgestellt und in inerterem Um¬
fange geprüft würden . Das Volk hat einen Anspruch
darauf , zu erfahren , ob es phantastische Gespenster
eines betrügerischen Hokuspokus oder ob es tatsächliche,
vielfach noch unerklärliche Phänomene sind, die, aus
dein Haus dex Naturwisseirfchaften verwiese!:, ihren
verwirrenden Tanz um seine Pfosten weben." Mit
dieser Fassung der Aufgabe kann marr sich immerhin
einverstanden erklären . Ern leiser Verdacht, als , ob
nach dein Wunsche des Verfassers die Erforschung deS
Okkultismus auf dessen Anerkennung hinauslanfen
solle, regt sich aber doch zugleich, und er wird bestärkt
durch den ungemein vorsichtigen Kommentar , mit dem
die „Kreuzzeitung " die ihr zugegangene Anregung be¬
gleitet . Das konservative Blatt spricht von einem
„Zurückbleiben" Deutschlands auf diesem Gebiete und
erklärt sich dies Zurückbleiben dadurch, daß die unter
dein Namen „Okkultismus " zusarnmengefaßten Vor¬
gänge weder in tatsächlicher Hinsicht noch hinsichtlich der
CrklärungSgründe genügend durchforscht sind, um für
die Universitäten , deren Hauptzweck doch in der Lehr¬
aufgabe liegt , als Lehrgegenstand berücksichtigt werden
zu können, und daß dadurch ganz von selbst auch die
Forschung inehr in den Hintergrunds tritt . Hiernach
könnte es scheinen, als sei der Okkultismus in anderen
Ländern bereits so weit durchforscht, also anerkannt,
daß er an den Universitäten „Lehcgegenstand" werden
könnte. Aber davon ist doch nirgends ernsthaft die
Rede, sondern soweit sich die Fachwissenschaft mit dic-
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sen Problemen beschäftigt, wird sie sie in England untz,
Frankreich wohl ebenso wie bei uns stets rrur eben gIä
ein problematisches Grenzgebiet , behandelt Habens
Auch möchten wir bezweifeln, daß anderwärts irgend -»
ein staatlich-wissenschaftliches Jnstrtnh dre MöglichrejH
zur kritischen Behandlung des Okkultismus durch Darf»
bietung von Arbeitsräumen , Hilfskräften ujtö Appara -j
ten gewährt hätte ; vermutlich werden die betreffender^
Forscher, die sich mit den genannten Phänomenen be-4
schäftigen, in den westlichen Ländern ebenso wie bea
uns auf private Untersuchungen angewiesen sein. Sc»
interessant also die Anregung der „Kreuzzeitung " isti
so -wird ihr gegenüber doch wohl ein beträchtliches- Miß^
trauen am Platz sein, und wir können uns auch nicht!
vorstellen, daß die Männer , die das Arbeitsprogramn^
der Kaiser-Wilhelm -Gesellschäft zu entwerfen haben,
die Neigung verspüren werden, eine Erweiterung der
Forschungsinstitute nach der angegebenen, nicht unge¬
fährlichen Richtung hin zu empfehlen

Deutsches Rsrch«
* Hof - und Vcrsmral -Rachrichtell . Der Dampfer „Mah-

slower" mit der Kronprinzessin  an Bord ist von Abu
Simbel nach Assuan abgefahren.

Der Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-
W acht er  wurde Vom König von Württemberg in Audienz
empfangen.

* Trauerfeier für den Grafen B-rllestrem. Nachdem
früh um 7 Uhr in der mit reichem Trauerschmuck ausge-.
statteten St . Josephskirche zu Ruda in Oberschlesten ein
feierliches Requiem für den Grafen Ballestrem statigefun-,
den hatte, 'dem die gräfliche Familie , die Angestellten und
eine sehr große Trauerversammlnirg beiwohnten, begann um
10 Uhr vormittags die Trauerfeier. In Vertretung des
Kardinalssürstbischoss Kopv zelebrierte der Weihbischof
Augustin-Breslau das Totenamt. Ansprachen hielten der
Pfarrer von Ruda in polnischer Sprache und der Pfarrer
von Zabrze in deutscher Sprache. Die Gedächbiisrede hielt
der Berliner Kanzelredner Pater Boneventura. Er schil¬
derte die Verdienste des Verstorbenen und gedachte der
wohltätigen Stiftungen für seine Angestellten und Arbeiter.
Als Vertreter des Kaisers nahm der Fürst von Hatzfeldt
an der Trauerseier teil. Ferner waren vertreten die Prä¬
sidien des Reichstags, des Herrenhauses und des Abgeord¬
netenhauses. Um 12 Uhr wurde der Sarg , während draußen
Böllerschüsse ertönten, vom Katafalk gehoben, nach de:
Krypta in der Kirche getragen und beigesetzt.

* Prinz Max in Rom. Die Einzelheiten, die über di«
Audienz des Prinzen Max beim Papste verschiedentlich be¬
richtet worden sind, sind nach einer römischen Meldung, der
„Köln. Volksztg." nachgeschriebene Phantastcgebilde italieni¬
scher Zeitungen. Der Prinz hatte eine zweimalige Audienz.
In der ersten wies der Papst in väterlichen Ermahnungen
den Prinzen ans seine Jrrtümer hin. Der Prinz entschul¬
digte sich und nahm dieselben zurück. In einer zweiten
Audienz empfing ihn der Papst liebevollst. Der Prinz '
äußerte seine große Zufriedenheit über den herzlichen Emp¬
fang anderen Personen gegenüber. Den KardinalstaatK-
sekretär Merry del Pal hat der Prinz jedoch nicht besucht. _
Etwas anders wird der Verlauf der Audienz in einem
Drahtbericht der „L. R. N." dargestellt. Darin heißt es:
Die Audienz des Prinzen Max bei dcur Papste gestaltete i
sich kurz und kalt,  obwohl die vatikanischen Kreise
sichtlich das Gegenteil verbreiten. Auch der Besuch des
Prinzen beim Staatssekretär verlief sehr förmlich
— Jedenfalls darf man damit wohl die Angelegenheit als
erledigt betrachten. Der Prinz wird in Fre-iburg feine
Lehrtätigkeit wieder aufnehrrren.

* Zum opfermutigen Eintreten für die liberalen Ideale
mahnt mit Recht die Frankfurter Halbmonatsschrift „Das
Freie Wort". - Es führt u. a. aus : „Nur wenn der Liüe,
ralismus von: Gegner lernt, wird er sich durchringen

Alan sage deur Herrn nie ein drohendes Wort,
Nicht offen und auch nicht verstohlen,
So 'n Landrat ist eben ein „höherer Ort ",
Man kann sich da Walt -zahnweh holen.

Die Mahnungen sind für Herrn Becker verhallt,
Wenn nicht, war ' vielleicht er im Norden,
Im herrschen Landkreise Grimmen-Greifswald
Einst selbst Queru -Landrat geworden.

Denn hier in dein Pracht-Lnum culc,ue.-St «ai —
Stecht jeder im gleichen Genüsse,
Es hat gleiches Recht und fittd't gleiche Gnad'
Jeder Preuße (lateinisch B o r u s se).

Dem .gleichen auch uns re Gerichte, sie sind
Besannt in den weitesten Zonen,
Das herrliche „Fiat justitia " find't
Immer schönere Illustrationen.

Wie chat nicht Frau Themis, 0b streng sie auch schien,
Das Urteil so milde gestaltet
Den Fürsorge - Peinigern,  die in Milczien,
Des Amtes so tapfer gewaltet!

Das rührte die Zölinge selbst, die ihr Fell
Der Fürsorge Hingaben stündlich,
Sie rieben sich äußerst befriedigt die Stell ',
An der g'rade sie so 'empfindlich.

Ein Jahr  bekam Becker , sechs Monate die,
Die Kinder ,zu Krüppeln verhauen,
UNd da gibt es immer noch Laien,  die nie
Die Weisheit der Richter durchschauen.

Da zeigt sich der einfält'ge Laienvevstand,
Der alles nur so, wie es i st, sicht,
Die o vui nicht und nieurals das Schema erkannt,
Und kein  Ding sc,, wie ein Jurist sicht.

Da wären die Mob-Moabiter schön froh
Wenn Laien zu Richtern sie hätten, '
Die legten sofort paragmphonlos roh
Das System statt der Leute in Ketten

Da wär 's mit der Staatsraison urplötzlich ex
Und die Disziplin lag ' begraben,
Das Strafrecht, es wäre ein riesiger Klex,
Und das will Herr v. Bethrnnnn nicht haben

Da schlüge keinschnanzbärt'ger .Schutzmann mehr dreist
Mit dem Säbel hinein in den Pöbel,
Die preußische Ordnung war' jählings entgleist.
Für die Freiheit nur gäb's noch ein Faible.

Aller 'Straßenverkehr wäre Unfug umb Schwoof,
Der das Spießervolk schwer rvürd' .gefährden,
Herr v. Bethmarm war' höchstenfalls noch Philosoph,
Doch er würde nie Kanzler mehr werden.

Das wäre entsetzlich und darum fürwahr
Wird's sicherlich uns nicht besch reden,
Und nun : Allen Lesern ein Prosit Neujahr:
Ein Jahr sei's in Freiheit und Frieden.

Uesckmz-TlMter.
Donnerstag,  den 29. Dezember: Zum zweiten

Male : „Kavaliere." Komödie in 3 Akten von Rudolf
Lothar  und Robert Saudek.  Spielleitung : Ernst
B e r t r a ru.

Ein Nichts, aber doch ein vielfach recht unterhaltendes
Nichts, das mit einem absolut überflüssigen Akt begann.
Aber da sich dieser Akt in einem fahrenden Eisenbahnzuge,
im Speisewagen abspielte, war schon durch die Neuheit der
Situation ein gewisses Interesse gesichert. Das Milieu
tut ja vieles, zumal, wenn es so nett geboten Wird wie
hier. Mit Pfeiferc und Schnauben der Maschine und Räder¬
geräuschen war es so echt, daß man öfter wie im Zuge die
Unterhaltung der anr Pferdesport Interessierten kaunr ver¬
stand. Einige Bonnrois blieben doch hängen und das ge¬
nügte zusamt dem Umstand, daß ein als Kellner verkleideter
Kriminalkommissar einen Baron im Zuge verhaftete, der
beim Turf faule Sachen getrieben haben sollte. Im zweiten
Wie ist er zwar wieder enthaftet, aber seine Klubmitglieder
sitzen über ihn zu Gericht, ob er noch satisfaktionsfähig sei.Dies
wird ihm schließlich nach langem Hin und Her zugebilligt,
nachdem er indiskret genug gewesen,eine ruffischeFürstin bloß-
zustcllen, durch die er sein Alibi in der Zeit der üblen Tat
Nachweisen lassen kann. Diese Fürstin hat natürlich genug
von einem solcher: Kavalier, und da sie — sie ist eine gc--

, borene Bencke aus Berlin G-, da , wo cs am Cehesten ist
i.tder Witz ist ein Witz der ArstqrM — in dem Jockei Wr.

Evens gleichfalls einen Berliner und geborenen Bcneke uitb
früheren Spielkameraden wiedererkennt, fo ist die Freude
groß. Jählings werden verwitwete Fürstin und Joci'ci
Liebeslente, und eben fo jählings wird der verfchuldeia
Kavalier, jener indiskrete Baron, der Jockei dieses edlen
Paares . Changement de decoratiort. Die dreiakttgL
Komödie der beiden bekannten Autoren schien, Vornehmlich
durch ihre Eigenart , dem Publikum recht zu gefallen; der
Kritik bietet sie wenig Anlaß, sich m-o oder contra zn
äußern : diese verwundert sich nur über die Sprünge in der
Psychologie der Hauptpersonen, verwundert sich über diese
Kavaliere, aber sie tröstet sich damit, daß in der Welt des
Sports wohl kein Ding unmöglich ist.

Die Aufmachung war hübsch, das Spiel sehr flott, die
Fürstin des Frls . Hammer  von gesunden Trieben unö
Berliner Lebensrealistik erfüllt, der entgleiste Baron des
Herrn Tauch voll chevaleresker Leichtigkeit und Skrupel¬
losigkeit, und der Jockei des Herrn Nesselträger  von
etwas brutaler Tatmenschlichkeit, jener zugreisendenArt
welche Naturen wie die Fürstin so sehr lieben — kurz'
alles Menschen von kräfigen Instinkten, aber — ohne jede
Höhenkultur. Diese sucht man wohl auch in anderen Schichten.
Die übrige Besetzung fügte sich dem enffprechend au, aber
cs hat absolut keinen Zweck, auf weitere Einzelheiten in
dern langen Personenspeisezeitcl einzugehen. Lost. v. B.

Aus Kunst und Leben«
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* Englische Neujahrs - und Volksbräuche. In einigen
englischen Grafschaften wird der Silvester, die Einleitung
zum neuen Jahr , aus eine ganz sonderbare Art gefeiert.
Schlag 12 Uhr mitternachts stürzen die jungen Burschen
und Mädchen zu dem jeweiligen Brunnen des Ortes , um
aus der Quelle den Schaum abzuschöpfen. Wer allen zu-
vorgekommen ist und den Schaum in seinem Kruge c\i<‘
gefangen hat, dem lächelt das Glück inr kommenden JaMe.
Die übrigen Mitglieder dieser Brnnnengefellschaft ziehen
alsdann unter Gesang, trotz der mitternächtlichen' Stunde,
in den Dörfern umher und verkünden mit lauter Stimme,
tver so glücklich gewesen ist, den Schaum aufzufangen.
Paarweise ziehen sie einher, und nicht selten lächelt der
Liebesgott diesen Paaren schon in der Silvesternacht, so
»rauche Ehe wurde bei diesem Brunrrenspaziergaug ge»
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können. Es gilt das ganze Leben, aber auch wirklich das
ganze, mit freien Ideen zu durchdringen — das ist das
einzige Geheimnis des Erfolges . Seine Anhänger glauben
schon Wunders was getan zu haben, wenn sie überhaupt
zur Wahlurne gehen; kleine Opfer an Geld und Zeit bringen
vielleicht noch einige, aber „Liberalismus leben", das ver¬
stehen leider verschwindend wenige ! Liberal sein mutz
heißen : mit eiserner Konsequenz, in jeder Stunde des
Lebens und Sterbens die großen Ideen der freie h
W eltanschauung  ebenso hochhatten, wie der Klerikale
seine vermoderten hochhält. Ein Liberaler, der keine Opfer
bringt , ist überhaupt kein Liberaler, mag er auch mit freien
Ideen liebäugeln . Es gilt alle Kräfte anzuspannen, um in
unserer charakterlosenZeit, die nur den Erfolg anbetet und
für die daher alles imponierend ist, was gerade die Herr¬
schaft hat, die großen Ideale des 18. Jahrhunderts wieder
auf den Schild zu heben. Wer sich den Mächten beugt, die
jede liberale Regung mit Raffinement und brutaler Gewalt
Niederhalten, ist nicht wert, der Segnungen der modernen
Gesellschaft teilhaftig zu werden, die aus liberalen Ideen
entspringen. Es gilt gewaltige Opfer zu bringen für die
liberale Presse, für die liberalen Parteien , für alles, was
voran will."

* „Komitee Konfessionslos." In der Wohnung des
früheren Korvettenkapitäns v. Koppelow  in Berlin
fand eine Vorbesprechung behufs Gründung eines
„Komitees Konfessionslos" statt, welches die Kirchenaus¬
trittsbewegung fördem und die Gleichstellung der Dissi¬
denten mit den Angehörigen der Religionsgemeinschaften
anstrebt. Ernst Hackel wohnte der Sitzung bei. Er sprach
die Befürchtung aus , daß der neue Verein anderen Ver¬
einen Konkurrenz machen könne; vielleicht empfehle cs sich,
abzuwarten, wie der Deutsche Monistenbund wirken werde,
wenn er zu einer internationalen Organisation erweitert
sei. Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt.

* Die Folgen einer Denunziation. Alls dem Elsaß
wird einem Berliner Mittagsblatt gemeldet: Das Schlett-
städter Gymnasium verwies einen Oberprimaner kurz vor
dem Abiturium von der Anstalt, weil er im Gespräch mit
einem Untersekundaner einige scharfe Ausdrücke über den
Kaiser gebrauchte. Der Untersekundaner erzählte dieselben
seinem Vater, der Offizier ist, sie als Majestätsbeleidigung
ansah und die Sache weiter verfolgte.

* Die SchönebergerWertzuwachssteuer. Fast % Millio¬
nen Wertzuwachs-, Umsatz- und Grundstückssteuer hat die
Stadt Schöneberg an die sogenannten Millionen-
bauern  zurückzubezahlen, die im Prozeß gegen die
Kommune bei dem Oberverwaltungsgericht ein obsiegen¬
des Erkenntnis erstritten haben.

* Spionage mittels Luftballons? über die Metzer
Forts von Chesny und Orny soll ein Luftballon geflogen
sein und sich mittels Scheinwerfer orientiert haben. Der
Ballon sei mit drei Personen besetzt gewesen. Es blieb
unbekannt, ob er ein deutscher oder ein französischer war.
Es wurden nach dem „Lorrain" mehrere Schüsse abge¬
geben, die das Fahrzeug aber nicht trafen.

* Ein Millivnenvcrlust deS bayerischen Staates . Wie
der „Daher. Kurier" meldet, sind die von der bayerischen
Bergwerksverwaltung unternommenen Versuche zur Aus¬
nutzung des Bergwerks Stockheim in der Oberpfalz ge¬
scheitert. Der Staat verliert 2 Millionen Mark.

— über die Entwicklung der Städte im niederrheini¬
schen Industriegebiet gibt das Monatsblatt der Düssel¬
dorfer Handelskammer in einer statistischen Übersicht inter¬
essante Ausschlüsse. Danach stand im Jahre 1880 Cöln mit
ruird 144 800 Einwohnern an der Spitze. Auch im Jahre
1905 — bis zu welchem Zeitpunkt sich die Statistik erstreckt
— hat Cöln  seine erste Stellung mit 428000 Einwohnern
behauptet. Anders erging es der Stadt Barmen,  die
rin Jahre 1880 die zweitgrößte  Stadt war . In dem
Zeitraum von 25 Jahren ist sie vis in die siebente  Stelle
gerückt worden. Außer von Düsseldorf wurde sie von
Duisburg , Essen, Dortmund und auch von der Schwester¬

schlossen. In anderen Ortschaften wiederum spielt die so¬
genannte Lammswolle in der Silvesternacht eine hervor¬
ragende Rolle. Es werden nämlich gebratene Äpfel so über
einen Strick geworfen, daß sie in ein Gesäß mit heißem
und gewürztem Biere fallen. Dieses Bier wird durch die
Beigabe der Äpfel so mild, daß es den Namen Lamms¬
wolle bekommt. Man trinkt es in großen Mengen, und die
Wirkung bleibt freilich nicht immer eine so besänftigende,
wie der Name des Bieres aussagt . In anderen Ort¬
schaften wird in der Silvesternacht ein großes Brot , ge¬
füllt mit Früchten und Gewürzen, gebacken. Dieses Brot
hat ein Loch in der Mitte, und sobald es 12 Uhr schlägt,
begibt sich die ganze bäuerliche Familie und der
dazugehörige Hausstand nach dem Stalle und das Brot
wird dem schönsten Ochsen ans das Horn gestülpt. Nun
wird das Tier zu einigen kühnen Sprüngen gereizt, wirft
cs das Brot dabei nach vorne ab, so gehört es der Haus¬
frau, steuert es das Brot nach hinten, so fällt es dem Groß¬
knecht anheim. — In Pcmbroheshire tragen Knaben und
selbst erwachsene Männer in der Silvesternacht einen Zaun¬
könig in einem geschmückten Käsig von Tür zu Tür und
singen dabei ein Lied vom Zaunkönige ab. Zeigt sich an
der Tür oder im Fenster ein Mädchen, so muß cs sich, der
alten Volksfage gemäß, dem Burschen anverloben, der der
Tür ani nächsten steht. In fast sämtlichen Familien Eng¬
lands schmücken die Frauen des Hauses und die Töchter
Hans , Hof, den Garten und die Küche mit Blumen, so daß
der ganze _Wohnsitz der Familie einem wunderbaren
Garten gleicht. Die Tafel der Wohlhabenden ist mit
Speisen so belastet, daß man glaubt, sie müsse unter der
Last der Speisen und Getränke zusammenbrechen. Fast auf
jedem Tisch thront ein Wildschweinkopf, der anmutig eine
Zitrone in der Schnauze hält. Noch einer anderen Sitte
Englands sei gedacht, die früher hauptsächlich am Oster¬
sonntag ihren Ausdruck fand, die aber in den letzten Jahren
auch am Neujahrsmorgen geübt wird. Uraltem Brauche
gemäß marschieren sämtliche Zöglinge von Christs Hospital
in London mit dem Vorstande und den Pedellen durch die
Ettystraßen zum Lordmayor. Von diesem erhält jeder Zög-
l' ng zwei kleine Kuchen, ein Glas Wein und ein Geld¬
stück zum Geschenk. Die Größe des Geldstücks richtet sich
nach dem Alter der Zöglinge, die großen Kinder bekominen
ö Schilling, die kleinen Burschen erhalten 3 Schilling.
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stadt Elberfeld überflügelt. Aber auch Elberfeld ist aus der
vierten in die sechste Stelle gelangt. In Prozenten ausge¬
drückt, nahmen die Einwohnerzahlen in der Zeit von 1880
bis 1905 zu u. a. in Crefeld 49,3, Barmen 62,5, Elberfeld
74,1, Remscheid 114,2, Dortmund 169,8, Hagen 194,9, Cöln
196. In Duisburg und Essen betrug die Bevölkerungszu¬
nahme weit über 200 Prozent . In Gelsenkirchen stieg die
Einwohnerzahl in dem angegebenen Zeitraum gar um
905,3 Prozent . Die Bevölkerungszisfer ist eben in hohem
Maße von den Entwicklungstendenzen in der Industrie
abhängig.

gjm* *und Flotte.
Wegfall des Schweberiemcns (Schleppricm,ms) und

Verbesserungen anr Degen-(Säbel )Koppel für Offiziere
nsw. Das „Armeeverordnungsblatt" veröffentlicht nun¬
mehr die schon angekündigten neuen Bestimmungen über
die Degenkoppeln: An den Degen-(Säbel-)Koppeln der
Offiziere, der Sanitäts - und der Veterinäroffiziere sowie
der Beantten der Militärverwaltung kommt der Schwebe¬
riemen (Schleppriemen) und demgemäß am Degen (Säbel)
das untere Ringband in Fortfall. Es ist freigestcllt: a) zu
dem Trageriemen und Fröschet Juchtenleder, zu dem Trage¬
riemen außerdem rotes, unten mit rotem Leder eingefaßtes
Gurtband und b) statt des Hilfstrageriemens eine Kette zu
verwenden. Das Kriegsministerium weist ausdrücklich
darauf hin, daß es sich nicht uni die Einführung neuer
Koppel handelt, daß vielmehr die jetzigen Koppel nach Ent¬
fernung des Schweberiemens (Schleppriemens) und An¬
bringung eines geschwärzten Karabinerhakens am Frösche!
weiter getragen werden können. Auch das Oberkoppel für
Kürassieroffizierebleibt bis ans den Wegfall des Schlepp¬
riemens und den Ersatz des jetzigen Karabinerhakens am
Frösche! durch einen geschwärzten unverändert.

Aeirtsche Kolonien.
Die Differenzen an der deuffch-chinesischen Hochschule.

Zu den Meldungen von einer an der deutsch-chinesischen
Hochschule in Tsingtau ausgebrochenen Krisis wird uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß den Herren
Jeresch und Gutherz seitens des Reichsmarineamts ge¬
kündigt wurde, weil das Unterbleiben der Kündigung vor
Ablauf der vereinbarten Probejahre eine langfristige
Bindung zur Folge gehabt hätte, die angesichts der noch
im Werden begriffenen Verhältnisse inopportun erschien.
Im übrigen handelt es sich um gewisse Mißhelligkeiten in
bezug ans die Schulordnung, die derzeit einer Revision
unterzogen wird, und es ist mit Bestimmtheit zu hoffen,
daß die Revision zu einem fiir alle Teile befriedigenden
Ergebnis führe.

Ausland.
Hsterrelch -Ungar «.

Eröfftmng der Delegationen. Die Delegationen wurden
in Budapest mit einer Ansprache des Thronfolgers Erzher¬
zog Franz Ferdinand eröffnet. Bei dem feierlichen Empfang
der Delegationen in der Hofburg erwiderte auf die Hul-
digurrgsaaspracheirder Präsidenten der Delegationen Erz¬
herzog Franz Ferdinand  im Namen des Kaisers
und Königs : „Es ist mir der ehrenvolle Auftrag zuteil ge¬
worden, Seine Kaiserliche und Königliche apostolische
Majestät heute zu vertreten. Die Gefühle treuer Anhäng¬
lichkeit an die allerhöchste Person Seiner Majestät, welche
Sie eben zum Ausdruck gebracht haben, werde ich nicht
verfehlen, Seiner Majestät zur Kenntnis zu bringen. Indem
im Sie am Beginn der Ihrem Wirkungskreis vorbehaltenen
wichtigen Tätigkeit im Namen Seiner Majestät begrüße,
hebe ich zunächst allerhöchstdessenwahre Genugtuung darüber
hervor, daß die auswärtigen Verhältnisse sich durchaus er¬
freulich gestalten. Gestützt auf ihre Allianzen und dank den
guten Beziehungen zu allen Mächten wird die Monarchie
auch künftighin ihre bisherigen erfolgreichenBemühungen
für die Erhaltung und Befestigung des Friedens nachdrück-

lichst fortsetzen. Das Erfordernis der Kriegsverwal¬
tung  für das Heer weist gegen das Vorjahr eine Steige¬
rung auf, welche die endliche Richtigstellungder einzelnen
Budgetposten bezweckt. Die Kr i e g s m a ri n e hingegen
benötigt die Bewilligung größerer Mittel, um sich angesichts
der einschlägigen Vorbereitungen aller anderen Mächte auf
der Höhe ihrer Ausgabe zu erhalten. Diese Krediisorderung
wird aber nicht bloß die Schlagfertigkeit der Kriegsmarine
erhöhen, sondern auch wirtschaftlichen Nutzen bringen.
Von Seiner k. u. k. apostolischen Majestät beauftragt, Ihnen
den Ausdruck des allerhöchsten Vertrauens in Ihre bewährte
Einsicht und Ihren patriotischen Eifer kundzugeben, wünsche
ich Ihren Arbeiten besten Erfolg und heiße Sie herzlichst
willkommen." — Der Thronfolger empfing auch in Budapest
den ungarischen Ministerpräsidenten in Audienz. Im Ver¬
laufe der Audienz kam auch die Armeesrage zur Sprache.
Der Thronfolger hob hervor, daß Ungarn, wenn es im
Rahmen des neuen Wehrgesetzes der Monarchie und der
Heeresverwaltung alles bewillige, was für die Großmacht-
stcllung der Monarchie und die Kriegsbereitschaft des
Heeres unerläßlich fei, jenes große .politische Ansehen
welches es früher besaß, und den Glanz .seines politischen
Prestiges, das in den letzton Jahren etwas gelitten habe,
w r c d e r g ew i n n e. Der Thronfolger erklärte, er sehe der
politischen Zukunft vertrauensvoll entgegen.

Tschechische nationale Opserwilligkeit. Der Eisenbahn¬
inspektor Kuchinka zu Teplitz hmterkicß sein gesamtes Ver¬
mögen von 300 000 Kronen dein tschechischen Schulvcrcm
mit Übergehung  seiner Verwandten.

Frankreich.
El Mokri beim Präsidenten. Präsident Fallitzres

empfing El Mokri, der ihm das Großkreuz des Hasidordens
mit Brillanten überreichte und die Neujahrswünsche des
Sultans übermittelte.

Vortngai»
Antircpublikanische Bestrebungen? Dem „Temps" zu¬

folge habe man in Madrid Nachrichten aus Lissabon er¬
halten, welche die Lage in Portugal als ziemlich gespannt
darstellen. Die Handwerkerzünfte erheben Forderungen,
welche man unmöglich befriedigen könne. In der Armee
seien zahlreiche Fälle von Disziplinlosigkeit  vor-
gekornmen. Drei Kreuzer seien unter verschiedenen Vor¬
wänden entfernt  worden . Die provisorische Regierung
sei weder der Armee noch der Marine sicher.  Die
Bevölkerung sei sichtlich beunruhigt. „Diario de Noticias"
behauptet, die Regierung in Lissabon habe eine geheime
Gesellschaft entdeckt, welche ein Komplott zur Wieder -
einsetzung des Exkönigs Manuel  angezettelt
hätten. Mehrere Verschwörer seien verhaftet. — Ob diese
Darstellung zutrifft, erscheint einstweilen fraglich. Die pro-
vssorffche Regierung läßt bereits diese über Madrid ver¬
breiteten Nachrichten dementieren. Die Entfernung dreier
Kriegsschiffe aus den Liffaboner Gewässern wird mit Rück¬
sichten des Dienstes erklärt. Gleichwohl erlMt sich die Mei¬
nung, daß das Ministerium nicht mehr nach Wunsch be¬
dient wird, um die gegen das bestehende Regime gerich¬
teten geheimen Pläne seiner Gegner im monarchistischen
wie im republikanischen Lager zu vereiteln. Der Regierung
fällt es überaus schwer, ihr Hauptprogramm, nämlich Er¬
sparungen in der Militär - und Zivffverwaltung, dnrchzu-
führen, da jeder ernstere Versuch hierzu einen Stürm in den
betreffenden Kreisen hcrvorruft und den Mißvergnügten
neuen Anhang zuführt.

Neusten.
Die Antwort auf die britische Rote vom 17. November,

betreffend die im südlichen  Persien herrschende Unsicher¬
heit, wendet sich zunächst gegen die Behauptung der britischen
Regierung, daß die Frage der Anwesenheit der
fremden Truppen  in Persien ohne Bedeutung sei, und
zählt sodann die verschiedenen Maßnahmen auß die zur
Wieiderherstellung der Ordnung getroffen worden seien.
Darunter befinden sich die Ernennung eines neuen General-

* Der „Spion". Zu dem betreffenden Artikel in
Nr. 601 des „Tagblatts " schreibt uns ein Leser: „Dem
„Spion " einen Nachruf  zu schreiben, dürfte verfrüht sein;
ich habe diesen Außer-Hausrat der Alten noch in diesem
Frühjahr in der anhalti,scheu Kreisstadt Cöthcn (etwa
24000 Einwohner) fast Haus für Haus gesehen. — Inter¬
essant ustd überraschend aber dürfte es sein, daß diese
Wicderspiegelung der Außenvorgänge schon vor 2 Jahr¬
zehnten und seither wiederholt Eingang in das Eiseubahn-
sicherungswesen.gefunden hat. Um den Beamten in den
Signal - und Weichenstellwerken solche Signale und Weichen
sichtbar zu machen, ohne daß sic sich zeitraubend von ihrem
gewöhnlichenStandpunkt im Stellwerk entfernen brauchen,
hat man vor den Fenstern dieser Gebäude Spiegel ange¬
bracht — oder Kombinationen von Spiegeln unter vcrschie-
dene'.n Einfall- und Lichtbrechwmkcl- auf die-emBlick genügt,
um dom Beamten ersichtlich zu machen, ob Weichen und
Fahrstraßen frei von Fahrzeugen sind, oder in welcher
Stellung sich ein Signal befindet. — Diese Vorrichtung Hai
natürlich nur bei gutem Tageslicht Wert, aber dann einen
unbedingten, da durch sie sogar ermöglicht werden kann,
Bahnanlagen in den Gesichtskreis des Beamten zu rücken,
die ihm ansonst vom Gebäude aus unsichtbar bleiben
würden. x . S.

* Richard Wagner als Sänger . Zu dem Aufsatz in der
gestrigen Abendzeitung wird uns soeben-mitgcteitt, daß der
Verfasser des Buches Hans Hey kein anderer ist als Herr
Erwin,  das geschätzte Mitglied unserer hiesigen Oper.
Hans Hey singt hier unter dem Namen Erwin und ist der
Sohn des verstorbenen Pvof. Hey in München. Jedenfalls
wird das gutgeschriebene Buch durch diese Mitteilung noch
an Interesse gewinnen.

Theater und Literatur.
Konräd Dreher  hat für sein Münchener Gast-

s Vi e l eine bereits von G i ra r d i für sein Gastspiel akzep¬
tierte Posse der Autoren von „Wann der Auerhahn balzt"
zur Ausführung angenommen. Die Ges-angspossc hat den
Titel „Weh dem , der fliegt"  und ist vom Kapell¬
meister Franz Ziegler  und Herrn A n t h o n y verfaßt.

Adele S a n d r o ck hat in Wie n die Kleine Bühne für
den Monat Februar gepachtet und wird dort mit einem
eigenen Ensemble in Hofmamsthals „Elektra " und in

dem Schauspiel „Jcanne " ihres Bruders Christel Sandrock
gastieren. Außerdem wird sie die Titelrolle in Sandrocks
neuem Schauspiel „Micaola" darstellon.

Peter Altenberg,  der bekannte Wiener  Poet , ist
erneut von einem Anfall seines schweren Leidens heimge¬
sucht worden und hat sich zum zweitenmal in die Nerven¬
heilanstalt nach Jnzersdorf  begeben.

Direktor Gregor  ans B c r l i n hat eine Reise durch
die größeren Städte Deutschlands angetrcten, um Künstler
zu hören, die er eventuell für die Wiener Hosoper engagie¬ren könnte.

Bildende Kunst und Musik.
Im Dhvätre Lyrique zu Paris  hatte Massenets

bereits in Monte Carlo gegebene neue Oper „Don
Quichotte"  bei der Generalprobe einen großen Erfolg.

Die bei einem Antiquar in Florenz  aufgefundene,
bisher unbekannte Oper „Gabriele"  von D o n i z e t t i,
sowie mehrere kleinere Kompositionen des Meisters werden
gegenwärtig von römischen Musiksachvcrständigen auf ihre
Echtheit sowie ihren künstlerischen Wert geprüft. ' Eine
Aufführung der Oper in der Originalbesetzung ist geplant.

Engelbert H u m p c r d i » ck hat eine neue Oper  in
Angriff genommen: „Das Wunder zu Eöln ". Das
Libretto ist von Reiner S i m o sts, dem Direktor der Volks-
oper in W ton.  Da beide, der Komponist und der Librettist
Rheinländer sind, darf man wohl besonders hier dem Werk
mit Spannung entgegensehen.

zu seine!musenms von Zürich  nun eine zweite Wand
monumentalen Freskenkunst eingeränmt werden.

Siegsried W a g n er trifft am 12. Jamrar aus B a Y
reu h m Wren  em und wird anr 16. Januar im großer
gieren̂ ^ Ö° verstärkte Tonkünstlerorchester diri

®®r u 1» wird im nächsten Herbst an 15 bis
ui)  Ebenden in Europa  als Gast austreten . Es liegen
von europäischen Bühnen bisher Anträge für etwa 80 Gast¬
spielabende vor.

Wissenschaft und Technik.
Die Berliner Universität  wird in diesem

Winter von 9636 Personen besticht(im Vorjahr waren es
9242) ; darunter sind 806 Studentinnen (gegen 632k
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Gouverneurs für Fars und die Bildung einer starken Pole-.
-zeitnrppe. Auch wird die Organisation einer tüchtigen
Gendarmerie unter fremden JnstrEenrcn vorgeschlagen.

Derrirrigte Staate ».
Keftsttgmlg des Panmnakanais oder nicht? Bei einer

Konferenz im weißen Hause bezüglich des Panamakanals
erhoben sich gewichtige Stimmen gegen  die Befestigung.
Per Vorsitzende des auswärtigen Komitees des Repräsen¬
tantenhauses, F o ste r , ist für die Neutralisierung.

Mexiko.
Die Insurgenten . Nach mexikanischen Berichten ist der

neue Aufstand  in Tabasco bedenklich. Auch machen die
Judi an er  in Jucatau große -Schwierigkeiten. Die Hälfte
des mexikanischen Militärs steht jetzt in Chihuahua. Dort
ersuchten die Insurgenten die amerikanischen Korrespon¬
denten, sich durch eine Reise durch das AufftaNdsgebiet zu
überzeugen, daß die Insurrektion lebenskräftig sei.

ANS Stadl rmd Land.
Wiesbadener Nachricht»».

Wiesbaden,  30 . Dezember.

Die Telephongebühocu.
Der Vorstand des Zwcigvereins Wiesbaden

des Hansabundes  hat kürzlich einstimmig be¬
schlossen. sich der Resolution des Zoirtralansschusics des
Hansabundes Berlin gegen die beabsichtigte Veränderung
der Aernsprechgebührenordnungund gegen die von der
Reichskagskommission beschlossene AiodÄierUng auzuschlic-
ßen. Die Resolution Lautet wie folgt : „Der jetzt vorliegende
Kommis-siorrsentwurf der Fer-nsprochgebührenordnungzeigt
wiederum, daß ein der gewerblichen Entwicklungfremd und
unfreundlich gegennberstchender Geist in der vcurscheu Ge-
setzgebung zur Herrschaft gelangt ist. Bereits gegenüber
dem Regierungsentwurf war von der Kommission des
Hansabundes unterm 20. November v. I . und ebenso- von
seinen Zweigorganisationen und anderen großen gewerb¬
lichen Körperschaftendarauf hingewiesen worden, daß die
beabsichtigte Abschaffung der Pauschalgebühr eine durchaus
ungerechtfertigte Belastung von Handel, Gewerbe und In¬
dustrie, besonders des städtischen Mittelstandes und Hand¬
werks, mit sich bringen mühte. Pie Beschlüsse der Reichs-
tagskoMmission haben zwar den Regierungsentwurf abge¬
ändert, jedoch ist der Grundgedanke des Gesetzes, eine un¬
verhältnismäßig starke Heranziehung von Industrie , Handel
und Gewerbe zn den Koster: des Fernsprechwcsens, der
gleiche geblieben. Der Fernsprecher als wichtiges Werkzeug
des täglichen Gebrauchs und modernen Verkehrs darf nicht
vorwiegend ein Gegenstand fiskalischer Interessen werden.
Dahin geht jedoch das Bestreben; denn die Fernsprechge¬
bührenordnung dient offensichtlich der Schaffung neuer
FmanMittel zu Lasten der gewerblichen Kreise "und be¬
sonders wiederum des Mitielstandss. Hiergegen muß ener¬
gisch und nachdrücklichst Protest erhoben werden. Die heuti¬
gen Sätze dürfen unter keinen Umständen wesentlich erhöht,
vielmehr muß im allgemeinen auf eine Verbilligung der
Fernsprechgelbühren hingewivlt werden. Vor allem muß die
Pauschalgebühr beibehalten werden, eventuell unter Fest¬
setzung eines Höchstsatzes der Gespräche. Ferner muß unter
Ausrechterhaltung der — niedriger als es im Entwurf ge¬
schehen ist, zu Lernessenden— Grundgebühr die Pauschal¬
gebühr, die lder Teilnehmer an Stelle der Gesprächsgebühr
wählen kaim, herabgesetzt werden, wobei eine Staffelung
nach Zahl der Gespräche gerechtfertigt erscheint. Daß im
übrigen eine Verbilligung der Sätze möglich ist, zeigt das
Beispiel der meisten außerdeutschen Länder, insbesondere
auch der nordischen(Schweden und Norwegen), deren Fern
sprechgckbührsn weit hinter den deutschen zurückblciben. Um
die dortigen Einrichtungen kennen zu lernen, wird vorge-
schlagen, eine Kommission aus Beamten, Technikern und
Industriellen von Reichs wegen zu ernennen, deren Erfah¬
rungen in Zukunft dem deutschen Fernsprechverkehr zu¬
grunde gelegt werde,: sollen. Nur eine Verbilligung der
Fernsprechgebührenwird nach kaufmännischen Erfahrungen
eine Steigerung der Einnahmen aus dem Fernsprechverkehr
mit sich bringen.

— Die „Ätifc" im Rathaus . In der heutige,r Stadt-
verordnetonsitzung wird — wir verweisen aus unseren
Artikel in der MorgcnnurnMer — eine Erklärung des In¬
halts abgegeben werden, daß Gehcimrat Glässing in Dien¬
sten der städtischen Verwaltung bleibt, Die Stadtverord-
neten-Bersamrnlung wird dabei die Hoffnung durchblicken
lassen, daß Herr Geheimrat Mässing dereinst, wenn Herr
Oberbürgermeister Ift . v. Jbell die Neigung yaberr sollte,
aus seinem Amt zu scheiden, die Leitung der Geschäfte
Wiesbadens übernehmen wird und sich als erster Beamter
der mächtig aufstrebenden Konrmune ebenso vorzüglich be-
währerr wird als in der kurzen Zeit schon auf seinem jetzi¬
gen Posten. Dem Herrn Oberbürgermeister wird in der
Erklärung das einhellige Vertrauen der städtischen Körper¬
schaften und der Bürgerschaft ausgesprochen und die Hoff¬
nung verlautbart werden, daß er seine ausgezeichnete Kraft,
seine reichen Erfahrungen und seine vortrefflichen Fähig¬
keiten noch recht lange der Stadt Wiesbaden widmen möge.
Die Bürgerschaft wird sich dieser — von uns heute morgen
schon a, '.gedeuteten — Lösung der ernsten Bürgermeisters-
srage freuen und die städtischen Körperschaften ebenso rvie
den Oberbürgenneister und- den Bürgermeister zu diesem
Ausgang der vermeintlichen Krise beglückwünschen, .g.

Lebensjahr vollendet morgen in fügend-
licher Frische Stadtrat Hermann Weidmann.  Ein
Wiesbadener Kind, widmete er sich früher den, Berus seines
Paters , der eine angesehene Metzgerei auf d.enr Mi-chelsbera
betrieb, Wachte als M-nWhrtg-FreiwMger den Feld¬
zug 1870/71 im hessischen FüsMer-Rvgimcnt Nr. 80 mit
und übernahm späterhin im väterlichen Haus des Fleischcr-
geschäst, bas er bis vor Wenigen Jahren fortsührte. Wie
angesehen er unter seinen ehc-uraligen Fachgen offen ist, be¬
weist der Umstand, daß er noch heute, trotzdem-er sich längst
in das Privatleben zurückgezogen̂ hat, Obermeister der
-Wiesbadener Fleijä)crimcung ist. Jur städtischeir Ehrenamt

Mssimderrsr Tsgblatt.
befindet er sich seit geraumer Zeit, und -zwar war er zu¬
nächst Stadtverordneter , jetzt ist «r Dfttglied des Magi¬
strats. In - letzterer Stellung hat sich Stadtrat Weidnrann
besonders in der Schlachthrff-dsputation viele Verdienste er¬
worben, nicht mindert aber auch fchätzt man seine Mitarbeit in
anderen Deputationen und Ausschüssen, so als JNnungs-
kommissar des Magistrats , <M  Mitglied der Marktkom-
urifston usw- u-sw- Möge er als tüchtige Kraft noch recht
lange dom, Dienst unserer -Stadt erhalten-bleiben.

— Kirchliches. Die evangelische Marktkirch en¬
ge mein de  wird mit dem 1. Januar 1911, -entsprechend
der Zahl ihrer Pfarrer , in folgende drei Pfarr - oder Seel¬
sorgebezirke eingeteilt, wobei zu beachten ist, daß die Gren¬
zen der einzeln-on Bezirke mitten durch die Straßen laufen:
1- Bezirk: Derselbe umfaßt den durch die Sonnenberger,
Taumlsstraße, Kranzplatz, Langgasse, Markt-, Museums-,
Frankfurter- und- Bierstadter Straße begrenzten Teil der
Gemeinde. Der im 1. Bezirk zuständige Pfarrer ist Dekan
Bickel , Luisenstraße 34. 3. Bezirk: Derselbe umsaßt den
van der Schwalbacher, Friedrich-, Wilhelm-, Museums-,
Marktstraße- und Michel-sberg begrenzten Teil der Innen¬
stadt, sowie den zwischen der Frankfurter- und Bierstadter
Straße liegenden Teil der Außenstadt. Der im 2. Bezirk
zuständige Pfarrer ist Pfarrer S chn ß l e r, Emser
Straße 21. 3. Bezirk: Derselbe urnsaßt den zwischen der
Frankfurter, Friedrich-, Schwalbacher, Rhein- und Kaiscr-
straße, sowie dem Geleise der St -a-alsbahin liegenden Teil
der Gemeinde. Der im 3. Bezirk zuständige Pfarrer ist
Pfarrer Beckmann,  Marktplatz 7- Mit dieser neuen Bc-
zirkKeinteMng soll jedoch dorr Genreindegli.edern kein Zwang
suferlegt werden, aber wo rein persönliche Beziehungen
und Wünsche nicht jn Frage kommen, sollen die Gomeindc-
glieder sich der Ordnung halber in allen Fällen an ibren
zuständigen Bezirks-Pfarrer halten.

Saison- und Jnventuransverläuse . Der „Verein
seMändiger Kauffeute, «. P .", teilt uns,folgendes mft: Die
Zeit der Inventur - und -Saisonausverkäufe sieht bevor. Zur
Vermeidung uMebsarner Weiterungen ompsichlr cs sich, die
GeschäMwÄt aus die §§ 7 und 9 des Gesetzes gegen de»
unlauteren Wettbewerb und die am 29. November erlassene
RegierungSvcrordnnng aufmerksam zu machen. Auf Saison-
und JnventurausveMusc , die in der Ankündigung aus¬
drücklich als solche bezeichnet und-im ordentlichen Geschäfts¬
verkehr üblich sind, finden die strengen Vorschriften bezüg¬
lich der sonstigen Ausverkäufe (Angabe des Grundes , Vor-
und Nachschubverbot, Anmeldep,flicht, Ansstellung eines ge¬
nauen Warenverzeichnissesusw.) keine Anwendung- Also
diese Ankündigungen Haben klar und unzweideutig die
Worte Saison - -oder JNvcn-tu-musverkauf zu enthalten. Ein
wesentliches Erfordernis ist sovanu. daß dieser angekündigte
Verkauf im ordentlichen Geschäftsverkehr üblich ist. In¬
ventur- und Saisonverkäufe dürfen nach der erwähnten
Regi-erunAsverordn-u-ng die- Dauer von -zwei Wochen nicht
übersi-eig-eai und können nur so gelegt werden, daß der eine
in die Zeit vom 2. Januar bis 15. Februar , der andere in
die Zeit vom 1, .Juli bis 15. August fällt. Die Zahl der
üblichen Saison - und Inventurausverkäufe innerhalb eines
Kalenderjahres darf in keinem Geschäft mehr als zwei be¬
tragen. Vielfach findet man noch in Gelverbekreisendie
Auffassung, daß da-s Gesetz gegen den unlauteren Wettbe¬
werb -nur kaufmännische, insbesondere Ladengeschäftetreffe.
Dies ist ein schwerer Irrtum . Das Gesetz umfaßt die Wctt-
bcwerbs!ha-ndlnngen des gesamten geschäftlichen. Verkehrs.

— Zum Bäckereiverbot, Der Vorstand der Bäcker¬
innung schreibt uns : „Auf die Artikel betreffend Backverbot
in der Abend-Ausgabe vom 27. Dezember und in der
Morgcu-Ausgabe vom 23. Dezember 1910 gestattet sich die
Bäckerinnnng folgendes zn erwidern: Daß die erwähnte
Verordrrnng im allgemeinen sreuNdlich-st von seiten des
Publikums -aufgenommen wurde, muß zugegeben werden,
ja, es Wurden -sogar viele Stimmen laut , daß -endlich- ein¬
mal etwas Wirklich Gutes -geschaffen sei. Daß aber die
Verordnung geeignet sei, für die Hotelbesitzer und Gast¬
wirte Verlegenheiten zu bereiten, ist nicht ganz richtig, denn
erstens ist es gar nicht so schlimm, einigemal im Jahr ein
nicht ganz sri-sche-s Gebäck zu verzehren, und außerdem ist
es auch nicht nötig gewesen, sich die erfordevlicherr großen
Vorräte für „mehrere" Tage aufzustapeln, sondern nur für
einen Tag im voraus , und es wirb dafür Wohl Nicht an dem
nötigen R-aunr gemangelt haben; im übrigen sind Back-
warcn überhaupt nicht so rasch dem Verderben aus-gesetzt.
Daß das -einmalige Äiachlicsern von stischcn Backwaren ge¬
eignet sei, Unanne-hrnlickckeiten hervorzurufen, muß ebenfalls
vemeint werden, u-rrd es stehen dafür die Unssagen mehre¬
rer Hotelbesitzer der -allerersten Hot-elL hier am Platze ein.
Im übrig-eu- ist es ja bereits allbekannt, daß in ganz Eng¬
land, Frankreich, Schüvedcn, Norwegen und einem großen
Teil Italiens , woselbst doch--auch Städte mit grotzerri Frem-
derwerrehr sind, eine derartige Einrichtung bereits seit
Jahrzehnten besteht, und was wo- anders möglich ist, ist
doch wohl auch hier dnrchzufirhren. Daß die „edle" Absicht
der bcl-armte« hiesigen Bäckermeister,, ihre Abnehmer mit
frischer War-o zu versehen, nur aus dein Grunde geschah,
diesen ihren Gästen nicht znzumuten, ein Stück alten Ge¬
bäcks zu verzehren, ist an-zuerke-mren, aber doch leicht zu
durchschauen und keine-Kfalls geeignet, diese Verordnung,
wie beabsichtigt, zu einer dauernden Einrichtung zu machen,
und ist -es nur im Juter -esse der Sache selbst zu bedauern,
daß diese soziale Fürsorge für die Tag und Nacht, Sonn-
»rrd Feiertags arbeitenden Bäcker,gehilfcn— denn hierum
handelt es sich doch in erster Linie ■— 'durch solches einseiti¬
ges unkollegiales Vorgehen einzelner wieder von der Bild¬
fläche verschwinden müßte. Im weiteren ist es entschieden
zu verneinen, daß diese Verordnung in ihrem eigentlichen
Zweck nusrnchibar verlausen sei, und ist dieselbe außerdem
kein Sieg der Kleinmeistcr über die Großbetriebe, da be¬
reits -/ „ der hiesigen Bäckermeister, und darunter gerade
die Kleinmeister, bereits seit einer Reihe von Jahren übcr-
haupt nicht während de»! drei hohen- Festtagen backen."

— Prüfung der Maße mrd Gewichte, Laut Bekannt¬
machung der Königl. Pclizeidirektion finden in den Mona-
terr April , Mai und Juni 1911 hier die wiederkehrettden tech-
nischen Revisionen der Matze, Gewichte urrd Wagen statt.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aufge¬
fordert, ihre Maße, Gewichte und Wagen, soweit deren
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig dem Eichamt zur
Prüfting vorzulegeu. Erfahrnngsgemäß wird jedoch diese
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Nalhprüfung seitens vieler Gewerbetreibenden bis kurz vor
die Revision hinausgeschoben. Der Arrdrang zum Eichamt
steigert sich dann derart , daß es dom Eichmeister, der gt->
festlich jede Prüfung persöEch vomehmen muß, unmöglich
wird , allen Anträg-on zu entsprechen Um dies zu vermeiden,
ist cs unbedingt erforderlich, daß die Jnte -reffenten ihre
Wagen, Gewichte uf-w. schon jetzt zur Nachprüfung vor¬
legen. Vom 2- Januar bis 30- März ist das Eichamt ge¬
öffnet an jedem Montag- und Donnerstagvormittag von
8 bis 11 Uhr zur Abgabe der zu prüfenden Gegenstände.
Die Zeit des Abholens wird bei der Abgabe bekarmtge-
geben. Vom 1. April ab ist ivegen der dann sta ttfiNden.den
polizeilichen Revisionen das Eichamt nur noch Donnerstags
geöffnet.

— Emo größere Arbeitseinstellungsteht in der „Wies¬
badener Staniol - -und Meta 'llkapselfabrik
A. Fla  ch" bevor, wenn, die Angelegenheit nicht noch zwi--
schenzeiÄich, wie zu wünschen roäre, auf gütlichem Wege
ihre Erledigung finden sollte. Wir erfahren darüber, daß
etwa 145 Angehörige des Avbcfterpersonals des genannten
Etablissements, denen noch mehrere folgen dürften, zum
7. Januar 1911 gekündigt haben, und zwar, weil Mit¬
glieder des Arbeiterausschussesder Fabrik infolge ihrer Be-
str-ebungerr, die im Lause des Sommers und Herbstes um
etwa 30 Prozent gekürzten Löhne wieder in ihrer früheren
Höhe hcvgestcllt zu sehen, von der FabriKeitrmg durch Kün¬
digung gcmaßregelt worden sein sollen. Bon einer soforti¬
gen Niederlegung der Arbeit wurde abgesehen, um keinen
Lkmrtraktbruch zu bc-gchen. Im städtischen Arbeitsnachweis
ist aus paritätischen Rücksichi-v'.k die Eirr-richtung getrosseu,
daß Arbeitsuchende natürlich auf die sreiwcrdende Arbeits¬
gelegenheit -aufmerksam gemacht werden, daß aber den
Leuten auch -gleichzeitig Mitteilung von dem bevorstehen¬
den AussÄand in entsprechender Werse gornacht wird.

— Traurige Folgen eines Bankkrachs. Von Herrn
C. A. Knigge  Hierselbst weiß rnan bereits , daß er eines
der Opfer des Zusannnenbruchs der Berliner Barckkom-
maudite, Lnckner  u . Ko.  ist , der zum Konkurs dieser
Firma geführt hat. Herr Knigge dürfte allerdings von die¬
ser Katastrophe wie kaum ein zweiter betroffen worden sein,
denn -er und seine Frau haben ihr -ganzes, erhebliches Ver¬
möge!, dabei eiivgebüßt. Die Dividende aus dom Konkurs
ko-ntmt ja -bekanntlich kaum in Betracht. Das alte Ehepaar
von 80  Jahren kam vor zwei Jahren von New-Zealand
hierher mit 400 000 Mc. und gab diese ganze Summe ver¬
trauensvoll bei Lackneru. Ko. ins Deposit. „An dem
12. September d. I . - -- so schreibt uns Herr Knigge selbst_
ging ich hin, um ineine -mongAiche Rente mit 500 fl . zu
holen, aber zu meinem großen Schrecken erhielt ich von dein
Kassierer die Ilntwort , es sei kein Geld mehr zu haben."
Herr Knigge übt dann noch cirre begreifliche, bittere Kritik
an den, Verfahren geivisser Leute, die frei umhergürgm
rrnd -cs sich gut fein ließen, und deutet etwas an von Lynch¬
justiz, die in ähnlichern Fall an solchen Menschen in seiner
Heimat -geübt rvürde. Zu einem solchen Akt der Selbst^
Hilfe, der ihm -obendrein auch sein Geld nicht wieder herbei,
schaffen würde, möchten wir dem -so schwer Hereingefallenen
mm nicht gerade raten, -aber -allen, die Werte in größerem
Umfang anzulegen haben, möge der trostlose Fall Knigge
eine neue, eindringliche Warnung sein Bei solchen Ge¬
legenheiten alles auf eine  Karte zu setzen, hat schon oft¬
mals zu schweren Enttäuschungen, Rot und Glend -gesührr.

— Die technischen Privatarrgestellten sind ungehalten
über hie Behandlung, welche der Reichstag seit ger-aunrer
Zeit ihren Wünschen und Forderungen angedethcn ließ
Die hochgehende Erregung, die zurzeit irr diesen Kreisen
herrscht, zeigt sich durch die Einberufung vorr Versamm¬
lungen in allen größeren Städten Deutschlands. Insbeson¬
dere sind es die Fragen der Penstons- und Reichsversichx-
rungsordnung , der Gewerbenovelle, des Arbeitskamnrer-
und Patcntgesetzes, welche eine eingehende Erörterung
den sollen. Die' für Frankfurt anberaumtc Versammlung
findet am Donnerslag , den 5. Januar 1811, abends 8HH.lkhr,
im großen Saal der Börse bei freiem Eintritt statt. " Den
Referenten des Abend- stellt der soziale Ausschuß von Ver¬
einen technischer Privatangestellter, welchem Ausschuß alle
größeren Verbände arrgeschloffen sind. Zu diesem Abenp
sind die Abgeordneten des hiesigen und der benachbarterr
Reichstagswahlkreisc cingcladen worden, und es dürste da¬
her die Teilnahine an dieser Veranistaltung sich für alle In-
toressenten sehr empfehlen.

- - Gebühren für latasieramtliche Arbeiten. Die Königs
Regierungen sind ennächsigt, in geeigneten Fällen eine Er¬
mäßigung der Gebühren für katastemmtliche Arbeiten zu
gewähren. Errtsprechende Anträge der -Interessenten des
hiesigen Bezirks sm!d an die Königl. Regierung in Wies-
baden zu richten.

— Die rvcchselscitigc Vertretung der Rechtsanwälte soll
im Oberlandesgerichtsbezirk FranHurt a . M: aufhören.
Das ist die Ansicht des neuen Frankfurter Oberlandesge¬
richtspräsidenten, der sich kürzlich in einem Prozeß beim
Qbcrlalldesgericht, wo ein nur beini Landgericht zugelasse¬
ner Rechtsanwalt einen Kollegen vertrat , in diesem Sinn
aussprach. Es ist klar, daß ein Rechtsanwalt nicht zur
gleichen Stunde bei den verschiedensten Gerichten tätig sei»
kann, und bisher halsen sich dann die Rechtsanwälte gegen¬
seitig aus , wodurch einmal die Verhandlung des betreffen¬
den Prozesses ermöglicht, die betreffende Partei aber auch
nicht gefchsidigt wurde. Der Grund für die Haltung des
Obevlaudesgerichrspräsideuteuist in einer Entscheidung des
Ehrengcrichtshofs für deutsche Rechtsanwälte zu suchen, in
der es heißt: „Aus dem Geist der Rechtsordnung ergibt sich
zweifellos der Grundsatz, daß bei allen Prozeßhandlungen,
bei denen eine Vertretung durch Anwälte geboten ist, diese
Vertretung durch einen veim Prozehgericht zugeilaflenen
Anivalt die Regel bilden soll. Die vorerwähuie Vorschrift
gestattet eine Ausnahme von dieser Regel in den nach Lage
der Umstände hierfür geeigneten Fällen. Eine Ausnahme
soll nur eine Ausn-a-h»>-e bleiben. Eine generelle, sei es b»#i
vornherein so beabsichtigte, sei es gewohnheitsmäßig ge¬
troffene Vereinbarung zweier Rechtsa-nwAte, von der/De.
fugnis des K 27 Abs. 2 der Rechtsa-nwaldsordnung Gobcauch
zu machen:, ohne Rücksicht auf das Interesse der Parteien
und die Bedürfnisse des einzelnen Falls , ist keine Aus¬
nahme mehr, sondern eine Umgehung der Rechtsordnung,
die keine Billigung finden Laim.* — Wie man hört, woben
die Rechtsanwälte im Obevlandesgericht Frankfurt d« W
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«ä &ft zu dieser für sie so wichtigen Angelegenheit Stellung
ueh-Wru, damit eine Reg ^' ung in der einen oder anderen
Korm gefunden wich.

Die deutsche SchulaussteMng (BrüsseD im Landes-
-usstrllmrgspark . Wie uns mitgeteilt wird , hat da» Kultus-
»liuistermm bestimmt , daß die deutsche Schuhabteilung auf
der Brüsseler Weltausstellung Ansang nächsten Jahres tm
Lattdesausstellungspar ! am Lehrter Bahnhof ausgestellt und
der Öffentlichkeit in Berlin zugänglich gemacht wird . Ein
bestimmter Termin ist noch nicht festgesetzt, doch ist anzu¬
nehmen . daß die Ausstellung im Februar im statffindcn
wird . Als Unterbringungsraum ist di« Westhallc des Aus-
stellungsgebäudes in Aussicht genommen . Die einzelnen
Gegenstände , die in Brüssel zu sehen waren , find bereits
nach dem Ausstellungspark zur Ausstellung transportiert
worden.

— Eine tolle Jagd gab es gestern' mittag im Bis¬
marckring.  Ein vor einen Schlitten gespamrtes Pferd
scheute an der Ringkirche und raste durch die genannte
Straße der Lahnstraßc zu . Erst nachdem das Gefährt gegen
einen Baum rannte , nahm die wilde Fahrt ein Ende.
Außer geringfügigen Beschädigungen ist glücklicherweise
alles ohne Unfall abgeganlgen.

— In eine gefährliche Lage geriet gestern ein Herr in
der Rößlerstraße.  Derselbe war im Begriff , abzu-
rcisen , uuid das gesamte Reisegepäck bereits neben dein Kut¬
scher auf den Bock geladen . Aus der steil abfallenden Straße
und durch deren Glätte kam das Pferd ins Rutschen und
die Ladung ins Wanken, so daß im nächsten Augenblick der
Fahrgast , der eben cinsteigen wollte , Gefahr kies, abzustürzen
und überfahren zu werden . Erst in der Sonnend erg er
Straße konnte er sreigemacht werden , nachdem das Pferd
gestellt worden war . Schaden hat er nicht davongetragen.

— Das Rodeln im Westcnd hatte gestern abend seinen
Höhepunkt erreicht . Eine große Menschenmasse hatte sich
erngesunden und verursachte in ihrer Sportlust natürlich
einen Heidenlärm . Der diensthabend « Schutzmann schritt
wiederholt ein und stellte auch Namen fest, namentlich der¬
jenigen , die die gefährlichen Autoschlitten benutzten . Dies
machte jedoch unter der Ro-dlenfchar böses Mut , und beim
Wiedererscheinen wurde der Beamte mit lauten Zurufen
ernpsangM , so daß die Anwohner in ihrer Ruhe sehr ge¬
stört wurden . Erst in vorgerückter Stunde trat die wohl¬
tuende Ruhe wieder ein.

— Lebensmüde . In einem hiesigen Sanatorium er¬
schoß sich gestern nachmittag der ungarische Student der
Landw 'irtischmft Mexander B. aus Manie bei Budapest , der
seit einigen Tagen hier zur Kur weilte . Das Motiv der
Tat ist unbekannt.

—- Weihnachtsfeier im Turnverein Wiesbaden (D. T .) .
Line gar stattliche Zahl von Besuchern hatte am 2. Weihnachts-
tag die Weihnachtsfeier des Turnvereins Wiesbaden zu ver¬
zeichnen. Zahlreiche Tannenbäumchen , die mit ihrem Lichter¬
glanz sämtliche Tische schmückten, ließen bei dem gemeinschaft¬
lich gesungenen Lied „Stille Nacht" gar bald eine hebssltwe
Weihnachtsstimmung aufkommen. Der 2. Vorsitzende Herr W-
Sünder sprach in zu Herzen gehenden Worten über die Be¬
deutung der Weihnachtsfeier und ließ hierauf den Herrn Gg.

<A. Wdach», ä.  Faust , Ph . Fink, Hch. Hehner, Th. Müller,
^stsrina und Alb. Wolfs für Wiährige treue Mitgliedschaft

Syren»Urtunden überreichen. Der Hängerchor des Turnvereins
verherrlichte den Abend mit dem Bortrag von ,,Laht Jehova
hock) erheben", „Warnung vor dem Rhein", Volksliedern von (5.
Sckauß, sowie mit Einzelvorträgcn der Herren Fr . Schäfer und
Äug. Seidel . Reizende Gruppierungen auf turmartig aufge-
bauten beweglichen Drehscheiben, effektvoll beleuchtet, brachten
die Zöglinge zur Darstellung . Aktive Turner geigten Glanz¬
leistungen am Barren , eine Reihe sicher und elegant ausge¬
führter Übungen mit Stützhanteln , sowie 8 sehr wirkungsvolle
Marmorbilder , die alle Zuschauer zu lautem Beifall heraus¬
forderten. Für Bewegung der Lachmuskeln sorgte Herr Reusing,
der mit humoristischen Vorträgen sein Publikum gut zu unter¬
halten wußte. Ein Weihnachtsmärchen, „Die Tannenfee " be¬
titelt , wurde von den Damen Hartinann (Tannenfee ) , Schulz
und Jeck, sowie den Herren Sünder und Jeck flott gespielt und
recht beifällig ausgenommen. Mit einem Keulenschwingen der
Damen -Abteilung, gcivandt und sicher mit elektrisch beleuchteten
Keulen ausgeführt , fand das Programm , dessen turnerischer
Teil überall die vorzügliche Leitung dos Herrn K. Joh verriet,
einen würdigen Abschluß. Mit dem üblichen Ball endete die
wohlgelungene Veranstaltung.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für Militär-
rnwärter Nr. 52 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Eisbahn  auf deu Sportplätzen der
Kurverwaltung (Blumenwiefe ) ist eröffnet. — Herr Obcr-
postschaffusr Ünkelbach,  von dessen bevorstehendem kvjähr.
Dienstjubiläum wir berichteten, ist auch seit nahezu- 60 Jahren
Abonnent des „W i e s b a d e n e r T a g b l a t t L", zu
dessen Leserkreis bereits seine Eltern gehörten. — DaS Segel¬
schiff (Zimmerschmuck ) , zu dessen Verlosung mich hier Lose
abgesetzt worden sind, ist nach Mainz gefallen. Gewinner ist der
zehnjährige Sohn des Kantinenwirts in der Reutorkaserne.

* Gknlathcater . Heute abend ist letzte Aufführung von
..Cöln nach 12", während morgen als Slbschreds» und Ehrenabend
für den Türmes (Direktor Schmidt) „Frau Staatsanwalt ge¬
geben wird. Nach 10 Uhr ist bei srerem Eintritt großer
Silvester ball.

* Mannergesangverein „Er-nrordia ". In dem,  am Reu-
jahrstcrg. abends 8 Uhr, im Kasino in Form eines mternmw-
nalen Vo ^ sli eher abends  stattfrndenden zweiten
Konzerte singt der Verein deutsche, bindoitamsche. portugiesische,
russische, rumänische, slovakische, polnische, altiranzopsche.
schwedische, dänische Volkslieder, insgesamt 14 Chore, darunter

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der außerordentliche Erfolg,

welchen Humperüiucks „Königskinder" bei ihrer Uraufführung
in New Uort erzielten, hat die Intendantur der Königlichen
Schauspiele veranlaßt , die hiesige Erstaufführung des inter¬
essanten Ate-res bereits für Ende Januar festzusetzen. Die
Märchenoper ist hier in den Hauptpartien mit Fräulein Engell
(Gänsemagd ) . Herrn Hensel (Königssohn) . Frau Schröder-
Kaminsky (Hexe) und Herrn Geisse-Winkel (Svielmann ) be¬
setzt. Den musikalischen Teil bereitet Herr Professor Schlar
vor, während Herr Oberregisseur Mebus das Stuck in Szene
sttzt.

^ Residenz-Theater . Ein echtes Silvester -Programm ist
für morgen Samstag vorgesehen, den Abend eröffnet ein
Silvester Prolog, verfaßt von Jul . , Rosenthal , gesprochen von
Nud. Miltner -Schönau als Nachtwächter, dann folgt die Neu¬
heit „Die Silberfischchen", eine feinkomische Satire von
Beniöre, hieran schließt sich die erstmalige Aufführung von
Ludwig Thomas ' Bmiernschwank „1. Klasse". Dieses neueste
Werk des beliebten Verfassers von „Moral ", „Die Medaille",
„Die Lokalbahn", das die Reiseabenteuer der bekannten Sim-
plizissimuS-Gestalt . des bahertschen Ökonomen und Landtaas-
abgeordneien Joseph Filser schildert, ist bereits an vielen
größeren Bühnen init außerordentlich großem Erfolg gegeben,
der ihm hoffentlich auch hier treu bleiben wird . Den Schluß des
Abends bildet, der amüsante Schwank „English spoken" von T.
Bernard . , Diese Vorstellung wird am Neujahrstag . abends
7 Uhr, wiederholt. Dutzend- und Fünfzigerkarten haben an
beiden Tagen Gültigkeit ohne Nachzahlung. Am Nachmittag
des NeujahrStages wird das rasch beliebt gewordene militärische
Schauspiel „Kasernenluft " zu halben Preisen gegeben.

* Bolksthenler (Bürgerliches Schauspielhaus ), Dotzheimer
Straße 19. (Spiel plan .) Sonntag , den 1. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr : „Oberammergau ". Abends 815 Uhr : „Die
Löwenbraut". (Neuheit.) Montag , deu 2.: „Was Gott zu.
sainrnentüat". Dienstag , den 3.: „Falschspieler". Mittwoch,
den 4.: „Die Löwenbraut". Donnerstag , den 5,: „Deborah".
Freitag , den 6.: „Freiheit ". (Novität .) Samstag , den 7.:
„Frecheit . Sonntag , den 8„ nachmittags 4 Uhr : „Die Löwen-
bram ". Abends 8.1ü Uhr : „Freiheit ".

Bananen , üüemü DegauDtut uw  Ssl ‘
Fräulein Emma Wernicke, am. Klavier aus schließlich Volks-
liederthemata . Das Konzert dürfte in dieser Gestaltung be¬
sonderes Interesse erwecken und daher zahlreichen Besuch
finden. Nach dem Konzert folgt deruvlichc  NeuiahrSfestball,
für den die rührige Beranügungskommission inr Verern rnrt dem

. . - 1Herrn Mer , größereI411, UVV- IjT*, ly *‘-‘VS'-** *
trefflichen Balldirigenten der „Concorbia
Vorbereitungen getroffen hat.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
-r- Erbenheim, 29. Dezember. Ein breiiger Bäckermeister

ist unter Mitnahme einiger Tausend Mark verschwunden.

Uaffanische Nachrichten.
a. Bein Main , 28. Dezember. Der Kreis  Höchst hat

auch in der letzten Bolkszählungsperiode 1905/10 einen Zu¬
wachs von 11004 Personen  zu verzeichnen, so daß sich dre
Gesamteiriwohnerzahl nach dem vorläufigen Ergebnis , der
Volkszählung vom 1. Dezember auf 76 777 Personen belauft
Die Einwohnerzahl der einzelnen Orte betragt für Höchst
17 220 (4- 1891) , Griesheim 11474 (4 - 1065) , Nied 7519
(4 * 2032) , Schwanheim 5266 (+ 772) , Unterliederbach 4582
(st. 912), Dossenheim 4464 (+ 834) , Hofheim 4043 (st- 693) ,
Sindlingen 3829 (st- 892) , Zeilsheim 2797 (st- 718) . Hatters¬
heim 2468 (st- 263). Soden 2183 (st- 216) . Okriftel 1594
(st- 191) . Kriftel 1566 (ch 183), Eschborn 1466 (st- 174) , Marx¬
heim 1428 (st- 7) , Sulzbach 1274 (st- 194). Lorsbach 1162
(st- 193) . Münster 1006 (st- 126) . Langenhain 739 (st- 76) ,
Niedexhafheim 411 (st- 33) und Oberlrederbach 862 (st- 41) .

8 . Aus dem -Oberwesterwaldkreis, 27. Dezember. Welchen
Einfluß die Basaltindustrie  des Westerwaldes auf die
wirtschaftliche Entwickelung  einzelner Westerroald-
dörfchen aus übt, dafür ist datz Darf Enspe l̂ bei Erbach em
Schulbeispiel. Die Gemeinde erzielt aus den Sternorucheii recht
schöne Einnahmen , und zwar nicht nur aus der Pacht für die
benutzten Gemeindeländereien , die sonst gar keinen Gewinn ab¬
warfen . sondern es muß auch für jeden abgesandwn Waggon
Steine eine bestimmte Summe an die Gememdekasseaügefuhrt
werden. Dank dieser Einnahmen konnte Enspel vor emigen
Jahren ein Schul Haus  bauen und dre. Lehr er stelle
gründen, wodurch den Kindern der alltägliche Gang nach
Büdingen zur Schule erspart bleiben konnte. Dann wurd - eine
Hochdruckwasserleitung  angelegt , auch tv. .elek¬
trische Beleuchtung  kam ins Dorf , und zwar lresert das
Erbacher Elektrizitätswerk den Strom . Im vorigen Jahr wurde
der Ortsbering konsolidiert  und dadurch die Anlage
breiterer Straßen ermöglicht. Nun hat es aber dre. Gemeinde
dabei nicht bewenden lassen. Neuerdings wurden die Straßen
kanalisiert,  neue Stratzenrinnen gepflafterr und mit
Senkkasten versehen. So kann denn das Tagwassee unterirdisch
abflietzen und die Straße trocken und sauber bleiben. Die ein-
zelneii Hausbesitzer des Dorfes haben die Gärtchen vor den
Häusern mit sauberen Ziegelsteinsockeinumziehen lassen, leider
konnte man sich aber nicht entschließen, statt des unoermeidlichen
Drahtgeflechts saubere HolZzäune  auf die Sockel zu stellen,
wodurch dem Dorfbild der ländliche Charakter viel eher er¬
halten geblieben wäre . Einen wohltuenden Eindruck gewährenim Sommer die wohlgepflegten Obstbaumankagen im Dorf und
die vielen Traubenspaliere , ist doch säst jedes Haus mit einem
Weinstock geziert. __ _____ ___________

A«s der Umgedmrg.
Deutscher Verband der Lehrer an höheren Schulen.

-a: Frankfurt a. W.. 28. Dezember. Heute fand hier unter
Vorsitz des Herrn Hill,  Wiesbaden , eine Versammlung
von Vertretern der Landesvereine seminarisch ge¬
bildeter Lehrer  an höheren Schulen und deren Vorschulen
in Preußen , Württemberg , Hessen, Elsaß und Hainburg statt.
Nachdem Herr Bazlen -Stuttgart in einem Referat die .Not¬
wendigkeit eines Zusammenschlusses zur Wahrung und Förde¬
rung der gemeiniamen Berufs - und Standesinieressen nach-
gewiesen hatte , wurde die Gründung eines „Deutschen Ver¬
bandes von Lehrern an höheren Schulen" beschlossen; dem Ver¬
bände traten die Landesvereine Preußen , Württemberg . Hessen.
Elsaß und Hamburg bei. Sachsen hatte schriftlich erklärt , sich
dem Verbände anschlietzen zu wollen. Hierauf wurde ein Ent¬
wurf der Statuten beraten und das „Pädagogische Vereinsblatt"
vorerst als Vereinsorgan bestimmt. Zum Vorsitzenden des
Verbandes wurde Mariaschk,  Lehrer am Gymnasium in
Jüterbog , gewählt und die Wahl des geschäftsführerrden Aus¬
schusses dem Landesverein Preußen überlassen. Die nächste
Vertreter - und Mitgliederversammlung soll Ostern 1912 statt¬
finden.

rak . Darmstadt , 30. Dezernber. (Eigener Drahtbericht .)
Auf der Nebenstrecke Reinheim-Reichelsheim wurde gestern
abend in der Nähe von Brensbach der ca. 60 Jahre alte Händler
Göttmann  von. Brensbach von einem Zug überfahren;
er war sofort tot.  Durch das furchtbare Schneegestöber be¬
merkte G. den herannahenden Zug nicht.

Kjeine GhronLK.
ADV M » geraubt . Ein Lehrling der American Expreß

Company zu Berlin , die sich besonders mit dem Banlver
kehr amerikanischer Reisender beschäftigt, wechselte auf der
Reichsbank amerikanisches Geld in deutsches um . Er er¬
hielt 5000 M . in Banknoten . Als er im Begriff stand die
Summe einzustecken, wurde sie ihm von einem jungen
Manne , der sich ihm unauffällig uäherte , entrissen. Der
Dieb entfloh und konnte bisher noch nicht ermittelt werden

Folgenschwere Explosionen . Während im Dresdener
Artilleriedepot Arbeiter mit der Füllung eines Geschosses
beschäftigt waren , explodierte auf bisher noch nicht fosigr-
stellte Weise der Zünder . Durch den starken Luftdruck wur¬
den fünf Arbeiter zu Boden geworfen . Einer von ihnen
erliÄ lebensgefährlicho Verletzungen , die übrigen vier
wurden unbedeutend verletzt. Sämtliche Türen und Fenster
der Werkstättc wurden zertrümmert . — Aus New York
wird gemeldet : Nach einem Telegraium aus Pittsfield
platzte "ein Dampfkessel in der Fabrik der Wiore)vood -Sce-
Eisgesellschaft . Zwölf Mann wurden getötet , viele andere
verletzt.

Gemeinsam in den Tod . Ein älieres Ehepaar , dessen
Personalien bis jetzt unbekannt , hat sich gestern, mit
Stricken aneinander gebunden , bei Cöln in den hochgehen-
den Rhein gestürzt.

Me Gasvergiftung im Erfurter Siechenhaus . Im Zu¬
sammenhang mit den Gasvergiftungen im Erfurter
Siechenhaus wird s-stgestellt, daß das Gas von einem ilnter

' m  Erde geplatzten Gasrohr in die Wohnung gedrungen

ist. Das Rohr liegt 6%  Meter von den Häusern enffernt.
Das Gas konnte durch den gefrorenen Erdboden nicht an
die Oberfläche kommen und suchte sich dann seinen Weg
durch das riesreiche Erdreich und gelangte so in Äs
Parterrrräume der Wohnung.

Nach sievenLägigem Schlaf gestorben . Eine 21jährige,
ans Salzburg stammende Tochter eines Ökonomen schläserto
sich mit Deronal ein. Nach unultterbrochenem siebentägigew
Schlaf trat der Tod ein.

Unter dem Christbaum verbrannt . Das Töchterchen
des Bergmanns -Steinhoff von Rotthausen kam mit seinen
Kleidern einer brennenden Weihnachtskerze zu nahe , wo¬
durch die Kleider in Brand gerieten . An den Brandwunden
starb das Kind alsbald.

Ein Straßenbahn -Zusammenstoß . Zwffchen Bewert
und Werden sind zwei Motorwagen der Bergischen Klein¬
bahn auseinanderg -fahren . Zahlreiche Personen tvurden
verletzt , darunter sieben schwer, die ins Krankenhaus wer»
bracht werden mußten.

Industrie . ifrÄl
GEEE3 Volkswirtschaft . MM

(Nachdruck verboten^
Vom Finanzmarkt

Eigener Beruht des „Wiesbadener Taeblalts"..
# Berlin, 29. Dezember.

Die Feiertage haben den Verkehr an den einzelnen Börsen*
platzen unterbrochen und an den wenigen Tagen, an denen
ein Geschäft stattfand, hielt sich dieses in sehr engen Grenzern
In New York  war die Stimmung im allgemeinen gedrückt
Die Beseitigung der Gefahr eines Ausstandes der Lokomotiv-.
f(ihrer berührte allerdings angenehm , doch hielt die Wirkung
dieses Moments nicht lange an . Einige ungünstige Berichte
.vom Bahnenmarkt sowie aus der Eisenindustrie schwächten
die Tendenz ab. In London  war letztere ebenfalls meist
nach unten gerichtet, und nur ganz vorübergehend stellte stell
einige Festigkeit, die auf Anregungen am Minemnarkte beruhte;
Fester war Paris  disponiert , wiewohl sich auch dort hm und
wieder Schwäche-Erscheinungen zeigten. Besonderes Interesse
bestand zeitweise für russische Werte und Goldminen. Wien
zeigte anfänglich Mattigkeit, bekehrte steh aber im weiteren
Verlaufe infolge des leichten Geldstandes zu . einer freund¬
lichere» Anschauung . Die Feiertage, die eine dreitägige Unter¬
brechung des Verkehrs mit sich brachten , sowie der nahe
Schluß haben den Verkehr wiederum sehr ruhig gestaltet. - An.
Momenten, die eine stärkere Kursbewegung hätten herbeiführen
können , fehlte es völlig, und die an und für sich bescheidene
Unternehmungslust wurde unmittelbar nach Wiedereröffnung
des Verkehrs durch die Liquidation noch mehr zurückgedrängt.
Unter diesen Umständen sind die Veränderungen recht unbe¬
deutend ; sie bestehen aber bei jeglichem Mangel an An¬
regungen fast nur aus kleinen Rückgängen. Die Geldverhält¬
nisse waren im allgemeinen, trotz einer unverkennbaren Ver¬
steifung, nicht der Gegenstand großer Beachtung . Der Privat-
diskont stieg wohl auf 4% Proz., dagegen war Ultimogeld reich¬
lich. wenn auch zu dem hohen Satze von etwa 6 ‘,4 Proz ., er-,
hältlich und für tägliche Darlehen hatte man etwa 4 Proz. an¬
zulegen. Ziemlich gut behauptete sich wieder der Renten¬
markt Die heimischen Staatsfonds hielten sich während der,
ganzen Periode auf dem alten Stande, während Russen etwas
heraufgingen. Erheblich niedriger wurden die amerikanischen
Bahnen , die unter Londoner Einfluß zu leiden hatten , wobei
für Baltimore und Ohio noch der Novemberausweis in Be¬
tracht kam, Von Banken sind einzelne lokale Institute herauf¬
gegangen, Deutsche Barde sogar ziemlich erheblich, weil die
Dividendenaussichten als günstig bezeichnet wurden . Dagegen
erscheinen Montanwerte fast sämtlich niedriger. Dabei lagen
als Anregung die Mitteilungen aus der letzten Versammlung
des Kohlensyndikats vor, die, in Verbindung mit der dabei ^be¬
schlossenen Herabsetzung der Fördereinschränkung vorüber¬
gehend dte Stimmung freundlicher gestalteten. Andererseits
aber drückten die unbefriedigenden Nachrichten vom amerika¬
nischen Eisenmarkte ständig auf den Markt. Am Kassamarkt
hielt sich der Verkehr ebenfalls in mäßigen Grenzen, doch sin«
in zahlreichen Fällen die Kurse nach oben gegangen.

Banken unä  Börse.
— Di« Wiesbadener Bank S. Bielefeld a. Söhne beantrag)

gemeinsam mit dem Bankhause A- Merzbach, Frankfurt a. M.,
dis Zulassung von 1300000 M. Aktien der August Wegelra
Aktiengesellschaft für Rußfabrikation und chemische Industrie
in Cöln zur Frankfurter Börse. . _ . , „ . ..

* Divideuden-Schätzungen . Allgemeine Deutsend Rreoit-
Anstalt in Leipzig  wieder 9 Proz.

Berg » imd Hüttenwesen.
* Die Eharas -Exploration Co,, eine Tochtergesellschaft dei

South African Territories Co., will nach einer Londoner Mel¬
dung des „Berl. Tagebl.“ liquidieren. Die Liquidation erfolgt
angeblich zwecks Regelung bestehender Verbindlichkeiten. Die
mit nom. 400 000 Pfund Sterling Aktienkapital ausgestattete
Kimras Exploration Co. übernahm, gegen Hingabe von 200000
Ffund Sterling eigener Aktien und 150000 Pfund Sterling
eigener Obligationen an die South African Territories Co. deren
Minenreohte, nachdem der inzwischen verstorbene Thomas-
phosphat-Industrielte Johannes Schlutius-Karow an der South
African Territories Co. erhebliches Interesse genommen hatte.
Herr Bchlutius übernahm die restlichen 200000 Pfund Sterling
Aktien der Kharas Exploration Co.

Indnstrie und Handel.
* SchranbenpreiseiJiahtmg . Mitte Januar findet eil»

Sitzung ' der geeinigten Schraubenfabriken statt zwecks Be-
sehlußfassung über eine Erhöhung der Preise in Form einer
Ermäßigung der Listenrabatte.

» Rer Schatzveiband süddeutscher Postkaxten-Grosskten
lehnte die Verhandlungen mit der neuen Chromokonvention ah
uncl empfiehlt Bezüge von Außenseitern . Da auch die Ver-i
hantilungcri zwischen den Berliner Postkarten -Grossisten und
der Chromokonvention gescheitert sind, scheint der Fortbestand
der letzteren gefährdet.

* Waggonfabrik vorm. Feier Eerbxand, A.-G. w CBla. In
der Generalversammlung wurde die Dividende mit 8 Proz. feste
gesetzt, und über dis Aussichten mitgeteilt, daß dis Entwicke-!
lung der Marktlage im Waggonbau davon abhänge, ob die
preußisch - hessische Eisenbahnverwaltung gröflera Jtei
Stellungen macht . Gegenwärtig seien die Preise sehr gedrückt
und Arbeit dringend erforderlich . Im Waggonbau für Privat -.
zweclceŝeii infolge der schlechten Preise das Geschäft sehr rohhp

VerinJgts bedarwerke L, Nebinner, Graubner n. Scholl,
[i ja , v. H., Höchst und Backnang. Bei diesem Konkurs sind;
wie mehrere Blätter berichten , die beteiligten Banken mit
fohlenden Beträgen in Mitteidepüchäf] gesogen:
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bergische Bankanstalt mit 140 000 M., Württembcrgische Ver-
einsbank mit 594 000 M. und Bank von Elsaß und Lothringen
mit 770 000 M.

* Mitteldeutsche Gummi waraniahrik Louis Peter, A.-G.,
Frankfurta. 1H. In der Aufsichtsratssitzungwurde beschlossen,
der am 23. Januar 1911 stattlindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 25 Proz. (wie i. V.) Vor¬
anschlägen.

* Aktiengesellschaftfür Malzfabrikationund Hopienhandel
vorm. Schröder-Sandfort, Mainz. Als die Gesellschaft im
Juli v. J. die tiefgehende Sanierung durch Herabsetzung des
Grundkapitals von 2.40 Mill. M. auf die Hälfte beschloß und
von dem Buchgewinn 500 000 M. und auf das größtenteils aus
Aktien der Rheinischen Bierbrauerei in Mainz bestehende
Effektenkonto, 302 000 M. zu Reservesteilungen und 398 000 M.
zu Abschreibungen auf das Konto eigener Aktien verwandte,
hatte die Verwaltung die Hoffnung ausgesprochen, nunmehr
wieder eine angemessene Rente zu erzielen . Diese Erwartung
hat sich keineswegs erfüllt ; im Gegenteil bringt das am
31. Juli d. J. abgeschlossene Geschäftsjahr, wie die „Frkf. Ztg.“
mitteilt, den Aktionären eine neue bittere Enttäuschung inso¬
fern, als sich auf Effektenkonto eine weitere Abschreibung von
nicht weniger als 507 926 M. notwendig macht. Gegenüber dem
Bruttoüberschuß von 92 341. M. (i. V. 103 202 M.) erforderten
die Unkosten und Zinsen 59 893 M. (61 799 M.). Die Abschrei¬
bungen auf die Anlagen beschränken sich auf 7450 M. (7545
Mark) ; daneben erfolgt die oben erwähnte Abschreibung auf
Effekten von 507 926 M„ wonach sich ein Verlust von nicht
weniger als 482 920 M. ergibt. Davon werden 326 582 M. durch
Aufzehrung der Reserven gedeckt, so daß eine Unterbilanz von
156 346 M. vorzutragen bleibt . Eine Dividende gelangt somit
diesmal nicht zur Verteilung. Im vorigen Jahre war nach
zwei dividendenlosen Jahren eine Dividende von 2 Froz . aus¬
geschüttet worden.

Malmedia u. Ko., Maschinenfabrik, A.-G. in Düsseldorf.
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf wieder
8 Proz . fest. Die Aussichten seien günstig, der Auftragsbe¬
stand erheblich höher als zur gleichen Zeit im Vorjahr.

* Farbwerke Grenzhansen, G. m. b. H., vormals Hirsch
t.  Merzenich, Grenzhansen(Hessen-Nassau). Unter dieser
l' irma hat sich eine Gesellschaft gebildet, welche die Über¬
nahme der seit dem Jahre 1836 bestellenden Farbenfabriken
Hirsch u. Merzenich, G. m. b. II., in Grenzhausen unter Aus¬
schluß der vorhandenen Passiven zum Zweck hat . Die Gesell¬
schafter der neuen Gesellschaft sind ein Konzern Mannheimer
Herren aus der chemischen Industrie.

Die Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg schätzt die
(Dividende für die beiden Aktienkategorien auf 12 Proz. wie
im Vorjahr), woran die 1 Mill. M. neuen Aktien zur Hälfte teil-
nehmen.

Zahlungsschwierigkeiten, über den Status der in Kon¬
kurs geratenen Bankfinna Justus Wilhelm Berdux  in Mar¬
burg a. L. bemerkt der „Hann. Cour.“, daß die angemeldeten
fordelungert mit Vorrecht etwa 4000 M. betragen ; diejenigen
ohne Vorrecht 1 233 500 M„ wovon 214 500 M. festgestellt sind,
766500 M. bestritten werden und 252 560 M. Ausfallforderungen
eind. In der Masse liegen bar 26 000 M., noch zu erwarten ist
ider Eingang von 48 000 M., so daß die Vermögenswerte mit
/4 000 M. anzunehmen sind und für die anzunelimenden
Forderungen ohne Vorrecht etwa 16% bis 17 Proz. in der
Masse liegen.

Weinrersteigernngen.
— Weinversteigerung. In der „Liedertafel“ zu Mainz

brachte Herr Willi. Ruthe - Wie 's 'baden  gestern nach¬
mittag 50 Halbstück O r i g i n a 1- R h e i n g a u e r Weine
zur Versteigerung und erzielte damit einen Gesamterlös von
66 820 M. 1,2 Halbstück 1905er wurden für 850 bis 2430 M.,
also zum Durchschnittspreis von 1268 M. das Halbstück ver¬
steigert. 3 Halbstück 1906er brachten 1550 bis 1780 M„
7 Halbstück 1907er (Markobrunner und Rauenthaler) 1000 bis
3070 M., (Durchschnittspreis 1467 M. per Halbstück oder 600
Liter). 28 Halbstück 1908er gingen zu Preisen von 1030 bis
4830 M., also durchschnittlich 1300 M., ab.
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Letzte Nachrichten.

Verschiedenes.
A. G. Auffallend viele kleine Handelsgesellschaften mit bs.

tchränkier Haftung sind im laufenden Jahre gegründet worden.
Insgesamt wurden von Jahresbeginn bis zum 20. Dezember
nicht weniger als 699 Handelsgesellschaften mit beschränkter
Haftung als neu gebildet resp. umgewandelt in die Handels¬
register eingetragen, während im ganzen Jahre 1909 nur 601
Neugründungen resp. Umwandlungen erfolgten. Dabei ist
aber die in diesem Jahre investierte Kapitalsumme hinter der
des Vorjahres zurückgeblieben, denn die gesamten Mani-
vestierungen erforderten einschließlich der Umwandlungen in
diesem Jahre nur 50.83 Mill, M„ während sie 1909 55.68 Mill.
Mark beansprucht hatten . Daraus ergibt sich, daß im Berichts-
jahre im Durchschnitt auf eine Gesellschaft ein Stammkapital
von 72 600 M. kam, während es im Vorjahr doch 92 500 M.
betragen hatte . Die Mehrzahl der Gesellschaften wird mit
einem Kapital von 20 000 bis 30 000 M. gegründet und nur da¬
durch, daß einzelne Gesellschaften mit 1 Mill. M. Kapital und
darüber als Gesellschaften m. b. H. gegründet werden, wird der
Durchschnitt so relativ hoch beeinflußt. Das durchschnitt¬
liche Stammkapital dieser Gesellschaften m. b. If. ist übrigens
von Jahr zu Jahr zurückgegangen : im Jahre 1906 kamen auf
eine Gesellschaft durchschnittlich noch 1350 000 M., 1907
waren es nur 1 170 000 M., 1908 fiel die Summe schon auf
99 200 M., 1909 auf 92 500 M. und 1910 auf 72 600 M. Auch
bei der Entwickelung der Neugründungen von Aktiengesell¬
schaften im Warenhandel zeigt sich eine ähnliche Tendenz;
während im Jahre 1906 noch 9 Aktiengesellschaften für Waren¬
handel mit 29.5 Mill. M. gegründet wurden, waren es im
Jahre 1910 8 Aktiengesellschaften mit nur 6.27 Millionen Mark
Gruhdkapital.

A. G. Die Ausfuhr von Klavieren weist im laufenden Jahre
/•ine sehr ' kräftige Zunahme auf. Es wurden in den elf
Monaten Januar bis November insgesamt 132 890 dz Klaviere
exportiert gegen 116 572 dz in der Parallelzeit 1909. Audi
gegenüber den früheren Jahren ergibt sich -eine Zunahme und
nie Ausfuhr des Hochkonjunkturjahres 1907 ist bereits wieder
merklich überholt. In den Monaten Januar bis November 1908
i'ooiq-  Y 7 895 dz.’ in  derselben Zeit des Jahres 1907 wurden
L,U 18° dz exportiert. Der Wert der ausgeführten Klaviere
stellte sich,mi taufenden Jahre auf 33.38 Mill. M. gegen 2.9.17
hqns und 139 fe Zeitraum 1909, 29.62 Mill. M. im Jahre
?-9°? MäV M- lm Jahre 1907. Einzelne der Bezugs-

hervof I9 avT e, rafen mit  besonders kräftigen Zu-ii3,Innen nervor . So lmt dip An̂ fniiT* t î _• ,
'Australien äußerst stark zugenommen : es gingen wn ' januar
bis  November d. J. 23 024 dz dorthin gegen 18 707 dz im ver¬
gangenen Jahre . Die Ausfuhr deutscher Klaviere nach Italien
ging von 7363 auf 8116, nach Norwegen von 1194 auf 1697 dz
nach Rußland von 6571 auf 9300, nach Brit. Südafrika von'
2583 auf 4293, nach Argentinien von 8822 auf 11 280 dz hinauf.
Auch andere südamerikanische Länder zeigten eine stark ge¬
stiegene Aufnahmefähigkeit : nach Brasilien gingen 3239 gegen
Ms3 > nach Chile 2191 gegen 1754, nach Uruguay 1355 gegen

dt im Vorjahr.

Von der englischen Seemacht,
hd. London, 30. Dezember. Im kommenden Frühjahr

werden ans mehreren der englischen Flottenstationen im
Ausland einige interessante Veränderungen vorgenommen.
Die Stationen Gibraltar , Malta und Ferner Osten erhallen
je drei Unterseeboote  der K-Klasse. Nach Ostasien
werden auch die bisher im Mittelmoer stationierten
Schlachtschiffe1. Klasse entsandt.

Geistliche Unduldsamkeit.
wU. Paris , 30. Dezember. Hu Etampes erklärte der

Pfarrer der Notre -Tame -Kirche bei einer Leichenfeier
oon der Kanzel herab, er habe dem Verstorbenen nur
ein Begräbnis fünfter  Klasse bewilligen-
können, weil dessen Eltern bei der Sammlung für den
KultuZpfennigmiur 60 Zentimes gegeben hätten . ( !)
Zwischen der Schwester des Verstorbenen und dem
Pfarrer kam es in der Kirche zu einem h e f t i g e n
Auf tritt,  worauf der Sara im Aufträge der Fa¬
milie ohne geistliche Ussistenz auf dem Friedhyie beige¬
setzt wurde.

Von den französischen Kongregationen.
wb . Paris , 30. Dezember. Ter radikale Deputierte

Malwtz, der eine Interpellation über die aufgelösten
Klosterorden angekündigt hat , erklärte einem Berichter¬
statter , er werde Nachweisen, daß trotz des Gesetzes vom
Jahre 1901 und 1904 zahlreiche geistliche Kongregatio¬
nen sich von neuem gebildet  hätten und , daß
insbesondere die Kongregationsschulen , die in Privat¬
schulen umgewandelt worden seien, fast ditrchweg mit
demselben Lehrpersonal und in denselben Schulgebäu¬
den fortbeständen . Die republikanischen Parteien der
Kammer müßten dafür , sorgen, daß die Kongregationen
nicht mehr in der Lage seien, die unter Waldeck-
Rousseau und Combes geschaffenen Gesetze zu um¬
gehen.

wb . Paris , 30. Dezember. Das Appellationsgericht
in Rennes verurteilte elf Kapuziner , die wegen unge¬
setzlicher Neugründung ihres Ordens angeklägt , jedoch
in erster Instanz freigesprochen worden waren , zu
Geldstrafen von 50 bis 600 Frank . — Derselbe Ge¬
richtshof verurteilte auch mehrere Klosterschwestern
wegen Verletzung des Gesetzes von 1904 zu Geldbußen.
Dem Generalrat Rawle , der den Nonnen Unterkunft
gewährt batte , wurde gleichfalls eine Geldstrafe aus-
erlegt.

Die Abwehrmaßregeln der portugiesischen Republik.
hu . Lissabon, 30. Dezember. Die provisorische Re¬

gierung hat ein Dekret herausgegeben , gemäß welchem
das alte Gesetz, welches Beleidigungen gegen die Krone
betrifft , auch auf Beleidigungen gegen die Republik
ausgedehnt wird . Ter Präsident wird für unverletzlich
erklärt . Jede Bewegung , die auf die Wiedereinführung
der Monarchie oder die Herbeiführung , des Umsturzes
abzielt , wird als Hochverrat  betrachtet und streng¬
stens bestraft.

Die Lage in Persien.
bä . Petersburg , 30. Dezember. Man erwartet hier

den Eintritt neuer bedeutungsvoller Vorgänge in Persien.
Die hier veröffenlichten Nachrichten besagen, daß die
A n archie im Lande in beständiger Zunahme begriffen
sei. Die Behörden hätten jede Autorität verloren, überall
herrsche Raub und Unordnung, worunter der Handel leide.
Die offiziellen Beziehungen zwischen Rußland und Persien
werden als gespannt  bezeichnet.

Exsultan Abd ul Hamid.
bä. Wien, 30. Dezember. Wie man der „Neuen Freien

Presse" aus KonstantinopÄ meldet, soll der Gesundheits¬
zustand des Exsultans Abd ul Hamid ein derartig be-
d e n kl i ch(kr sein, daß nur seine Freilassung ihn vor
Wahnsinn  oder T od retten könne. Ein Konsul hat sich
erboten, ivenn die Pforte es gestattet, den Exsultan nach
Wien  zu 'begleiten. Nach einem in Konstantinopel ver¬
breitete« Gerücht, bemühen sich einflußreiche Gesandte, von
der türkischen Regierung für den schwer-kranken Exsultan
Abd ul Hamid die Erlaubnis zu erwirken, daß er in ein
deutsches Sanatorium  übergefühlt werde. Me er¬
forderlichen Garantien sollen geboten werden, daß Abd ul
Hamid in keiner Weise sich'politisch betätigt.

Saloniki , 30. Dezember. (Eigener TrahtLerrSt .l
Ter deutsche Konsul  erklärt , daß alle Meldun¬
gen, er habe sich erboten, den schwer erkrankten Er-
sultan in ein Sanatorium zu bringen , auf Erfin¬
dung  beruhen . Der deutsche Konsul habe gar keine
Verbindungen mit dem Exsultau . Es sei Tatsache,
daß . A b d ul Hamid  wegeit der aufgetauchten
Echoleragefahr große F tu cht zeige und die in seiner
Villa getroffenen sehr scharfen Vorsichtsmaßregeln
selbst überwache.

Eine Niederlage der mexikanischen Insurgenten.
Mexiko, 30. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Die

Regierungstruppen nahmen Malpaso,  den Stütz¬
punkt der Revolutionäre , ein. Man ninuut an , daß
die Sache der Insurgenten damit einen tödlichen
Schlag erlitten habe.

Unwetter -Nachrichten.
wb . München, 30. Dezember. In Niederbahern und

der Pfalz ist infolge des Unwetters der letzten Tage
der Eisenbahnbetrieb stark gestört. Bes Schifferstadt
entgleiste ein Zug im Schneesturm . Zur Wiederher¬
stellung der durch den Sturm unbrauchbar gewordenen
Telephon - und Telegraphenleitungen mußten Pioniere
herangezogen werden.

Die Opfer der Bolton-Grube.
hd. London, 30. Dezember. Die Direktion der Bolton-

Aune veröffentlichtegestern die offizielle Lifte der Opfer
der Grubenkatastrophe, welche 343 Namen aufweist, von

denen 190 unverheiratet sind. Durch das Unglück wurden
153 Frauen zu Witwen gemacht, während 276 Waisen den
Verlust ihres Ernährers beklagen.

Bis jetzt 41 Opfer der Aviatik,
bä . Paris , 30. Dezember. Bei Besprechung des vor¬

gestern: erfolgten Absturzes der beiden Aviatiker Laffont
und Polla heben die hiesigen Blätter hervor, daß der
Flugsport bis jetzt den Tod von 41 Fliegern gefordert
hat. . Es wäre bereits das zweite Mal, daß zwei Flieger
gleichzeitig  tot blieben. Das erste Mal ereignete sich
ein solcher Fall am 3. d. M., an welchem Tage der itakie-
nische Leutnant Cammorato mit seinem Begleiter ab stürzte
und den Tod fand.

Die Erdstöße in Griechenland
Athen, 30. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Tie

Erderschütterungen in der Provinz Elis traten heute
nacht zwischen Patras und Tyagos auf. Mehrere
Häuser sind eingestürzt . Tie Bevölkerung wurde von
einer Panik ergriffen.

wb. Kaiserslautern , 80. Dezember. Die „Pfälzische Presse"
meldet : Die Erben des Reichsrates b. Clcmm  stifteten für
öffentliche und wohltätige Zwecke 75 000 Dt.

. hd . Budapest, 30. Dezember. In Heves Atantz hat der
24ia6rtge reformierte Hilfsgeistliche Kilik wegen Stellen¬
losigkeit  seine Frau erschossen und dann Selbstmord be¬
gangen.
_ hd. Kopenhagen, 30. Dezember. Sämtliche hiesigen
Droschken-Chauffeure haben gestern erklärt, den Automooil-
betrreb in der Silvesternacht einzustellen. Als Grund für den
nächtlichen Streik geben sie an , daß sie sich einer Benzin-
ervlosion  ihrer Fahrzeuge nicht aussetzen wollen. Diese
Gefahr bestehe aber für sie, da die Polizei erlaube , daß während
der Nacht Feuerwerkskörver  auf den Straßen abac-
brannt wurden. Die Automobilbesitzer haben sich mit dem
Protest ihrer Chauffeure einverstanden erklärt.

Letzte Kandelsniritterltzren.
Telegraphischer Kursbericht.

IMitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., stanaaaste ly,,
, Frankfurter Börse, 30. Dezember, mittags 1214 Uhr
Kredit-Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 1943/s, Dresdner
Bank 163.25, Deutsche Bank 264.25, Handelsgesellschaft 170 50
Staatsbahn 161»/«, Lombarden 21.25, Baltimore u . Ohio 106 50
Gelsenkirchen 211.50, Bochumer 222.75, Harpener 186, Türken -'
lose 180 60, Norddeutscher Llohd 105.50, Hmnburg-Amerikal
Paket 142'-/, 4proz. Russen 94% , Phönix 243.25, Edison 265 50Tendenz : fest.

Schiffs-Machrichlen.
Österreichischer Lloyd. Vertr . : Intern . Verk.-Bur . E. Born, Kaiser.
Frredrichpl. 3 n . Weltreisebur . L. Rettcnmaycr , Langg. 48. P 3X6

Die nächsten Abfahrten don Post- und Passagierdampfern
finden statt : Aach Venedig: 31. 12.. 8. 1. Dampfer ,Metcovick>"
Nach Dalmatien : 31. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A.) Dampfei
-Prinz Hohenlohe" 2, 1. Linie Trrest-Spizza (A) Dampfer
„fearatebo 3. 1. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Grak
Wurmbrand . 4. 1. Dalmatinrsch-albanesische Linie Dampfer
..Albanien . (A berührt : Pola , Lussinplccoto. Zara . Svalatn
Lestna, Gravosa, Castelnuovo und Cattaro . B berührt - Pstm
Lusfinpiccolo. Zara . Spalato , Makarska . Curzola . Gravoko, «!»!
Cattaro .) Nach der Levante und dem Mittelmeer : 31 12 Ä
Trrest-Syrien Dampfer „Garitia ". 1. l . Griech.-orlentalische
L' nie (B) Dampfer „Bucovma". 3. 1. Eillinie Triest -Kon-
stantmopel Dampfer „Bruenn ". Nach Ostindien. China
^apnn : 1. 1. Linie Triest - Bambah Dampfer . Africa"'
12. 1. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Triefte ". 16 1
Triest-Bombay Dampfer „Pvaaa ". 25. 1. Linie Triest -Kalkutta
Dampfer „Gisela . 27. 1. Lime Trrest-Kobe Dampfer Austria"

—«an

Öffentlicher Wetterdienst.
wettervorKNZsage

bex  Aienststelre gfranßfwrf cr. M.
(M -teorolog. AbteNung dr« PbvsNal. Bcrew »)

für den 31. Dezember:

Wechselnd bewölkt, vereinzelt Schneefälle, wieder
kälter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Laiiggasse 21,

täglich angeschlagen werden.
~ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
agblait -Hauptogentur, Wilhelmstraße 6. und in der

N Tagblatt -Zweigstclle, Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
29. Dezember

Barometer aufG>u. Normal-
fcottHis.

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celfiils) .
Dunstspannung(Diillimeter)
Relative Feuchtigkeit
Windrichtung.
NiederschlagShöhc(Millim.) .

7 Uvr
morgens

759.4
770.6
—99

19
90

NO. 2

758.2
769.2
—4.8

2.9
93

NO. 2
1.5

757.7
7685
—1.9

3.6
90
NO. 1
0.6

758.
769.
—4.

2
91

Höchst- Temperatur(Celsius) 1.9. Niedrigste Temperatur9.9.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (5 ).
(Durchgang der .gönne durch Süden »ach mitteleuropäischer Zeit.)

!
Dezember im Süden

Uhr Min.
D

Aufgang
Uhr Min

31." 12 30D8

Untergang!! Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min. Uhr Mim

"28 "4 32 fi'8 47 2}.~ 3 53 N.
Ferner tritt ein für den Moüd: Am 31. Dezember, 5 Uhr

21 Niimiten nachmittags, Neumond.

Di« Atzrnd-A«sgab « imrfakt 10 Keil««
Teilung: W. Schulte vom Brühl.

Veranrwortlicher Redakteur kür Politiku. Handel: 21. Hegerhorit , Erbenheimer
Höht. ; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg ; für LLiesbovknr^
Nachrichten: C. RötHerdt : für Nasiauiiche Nachrichren. Aus der Ü'-Hsikbimg
ünd Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Svort und Brnefkastev:
T°LoSacker ; für die Anzeiqenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in ^ -iesdave«.
Druck und Verlag der & Schrllerrhergjcheu Äol-BuLSruckerelui SBiedbaW



«erlag Langgasse 21.
„Tagblatt -Haus ".

Gchaltrr-Halle geöffnet von 8 Uhr msrger.S
bis 8 Uhr abends.

27,000 Momenten.
Bezugs -Prets für beide Ausgaben : 70 Mg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie21, ohne Btingerloh ». M . S — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschlienlich
Bestellgeld. — Begugs - Bestelluugcn nehmen außerdem entgegen: IN Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teile» der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und int Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigcn-Annahmk: Für die Adend-AuSgabe bis n Uhr mittags: für die Wargen-Ausgade bisSUhr nachmittag

2 TMslMWbcn. Fernsprecher-Nus:
„Tagblatt -HauS" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -PreiS für die Zeile : lS Ptg. für lokale Anzeigen im „ArbeitsmarN"und „Kleiner Anzeiger"
in einheillicher Satzsorm: SSPsg. in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: SN Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. kür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen enuvrechender Rabatt,

sfür die Aufnahme von Anzeigen an voegefchriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . m7. Wiesbaden , Freitag , 3 ©. Dezeu -ber 1910.

Morgen -Ausgabe.
1. WtciltL. _

MWst Ml KekliWsmg Der fUifmnot.
Ta die Regierung hinsichtlich der Fleischnot in ab¬

soluter Untätigkeit verharrt und dainit zeigt, wie stark
sie unter der agrarischeil Fuchtel steht, entsteht für die
Städte die Frage : Können sie sich vielleicht selber
helfen? Was könnte da geschehen?

Man hat den Städten empfohlen, die Schlächtgc-
bühren herabzusetzen, damit ist aber kauin etwas anzu-
fangen . Die Gebühren dürfen noch den Gesetzen „so
bemessen werden, daß die Kosten der Unterhaltung und
des Betriebes , sowie ein Betrag von 8 Proz , des An¬
lagekapitals und der etwa gezahlten Entschädigungs¬
summe gedeckt werden." Tie Behörden haben die Ge¬
bühren zu genehmigen. Bei Anilayme der üblichen
Gebühren von 8 M . für ein Rind , 2,75 für ein Schwein,
60 Pf . für ein Schaf , wird das Kilogramm Rindfleisch
um 2,5 Pf ., das Schweinefleisch um 3,3 Pf . und das
Hammelfleisch um 2A  Pf . verteuert . Tie private
Fleischbeschau ohne Schlachthäuser ist fast nicht billiger.
Sie stellt sich für die drei Fleischsorten aus 1,4, 1,9 und
3,0 Pf . Also mit der Verbilligung der Schlachthaus¬
gebühren ist's Essig.

Man hat den Städten weiterhin einpfohlen, selbst
den Schlächter zu spielen. Die Städte sollen das Vieh
aufkaufen , abschlachten und es an das Publikum ver¬
teilen . Das könnte natürlich nur eine vorübergehende
Maßregel sein, die dann Zweck hätte , wenn das Vieh
durch einen Händlerring und das Fleisch durch die
Schlächter verteuert wäre . Solche Fälle kommen ja
vor . Und ein städtisches Konkurrenzunternehmen ist
dann ganz am Platze. Es ist unter diesen Umständen
auch erforderlich, und wenn es auch nur dazu dient , die
Fleischer zu Preisnachlässen zu zwingen.

Kleinere Städte besonders, wo die Wirkungen über¬
sehbar sind, haben auf diese Weise hier und da. Gutes
gestiftet. Selbst eine Großstadt wie Wien , das doch seit
laugen Jahren unter christlich-sozialer Herrschaft stehr,
die einer Konkurrenz des Handwerks gar nicht beson¬
ders gewogen ist, machte 1904 eine Großschlächterei aus
Aktien unter kommunaler Mitwirkung auf . Die Stadt
beteiligte sich an dem Kapital von 5 Millionen Kronen
mit einer Million . In jedem Stadtteil wurde min¬
destens eine Verkaufsstelle eingerichtet, wo das Fleisch
mit 5 Proz . Ausschlag verkauft wurde . .

Doch diese Aktiengesellschaft hat nicht viel erreicht.
Zur Verbilligung des Fleisches, hat sie kaum etwas bei-

Kemlletou.
(Naädruck verboten.)

wiener Ztreiflichter.
i.

Paris hatte seinen  Ehäntecler , New Bork
hat seinen neuesten  P u c c i n i und  Wien — anscheinend
— seinen Medard  ns . Das Burgtheater ausverkanst —
bisher wenigstens bei jeder Vorstellung dieses Schauspiels
in fünf Akten und einem Vorspiel. Für die Dauer eines
fast ungestrichenen „Don Carlos " sitzen die Wiener und
lauschen. Und Baron Berger  reibt sich vergnügt die
Hände. Seltsamkeiten genug — um nach ihren Ursachen zu
forschen. Seltsamkeiten, — denn darüber ist die literarische
Kritik sich einig : Tiefe poetische Worte, erschütternde Ge¬
walten find es nicht, die von 7 bis mn 11*4; Uhr das Publi¬
kum bannen. Außerdem — glaubt mir — wären solche vor¬
handen, sie würden nicht bannen, nicht so viele wenig¬
stens. „Man" würde vielleicht hineingehen, der Mode
zu Liebe, — „weil die Sach halt von uns rem Schnitz¬
ler ist", — aber bei der dritten , vierten Aufführung wür¬
den in den Reihen bedcnMche Lücken Kaffen — endlich
noch eine kleine Schar schönheitshungriger Seelen erscheinen
— und aus wäre os wieder. Leider! Es geht in Wien
wie überall. Die Leute wollen sich amüsieren und lachen
— oder Sensationen an Mosten. Nur keine leisen Herrlich¬
keiten , keine verschwiegenen Tiefen ! Ein . Blick aus die Ver¬
gnügungsliste Wiens. Bon oa. 20 Theatern sind knapp vier
nicht auf Operetten, Schwänke oder Schmarren eingestellt!

Aber wo verzeiht man das lieber, als gerade in Wien.
In Wien, das reicher ist an Holdseligkeiten des Lebens als
alle anderen Städte der Wett, reich an alter Kultur und
jungem Blut , au edlen Frauen und süßen Mädeln, an weh¬
mütigen Liedern und aoldiaeiu Humor. Versiebst du ihren
Träumen, ihrenStimmungen nachzugehen wie einerGeliebtcn,
wird dich diese Stadt in ihre weichen Arme nchureu und
ihr Herz für in,mir neue Schönheiten offenbaren. O ihr
Frühling -Ssahrten im Prater , zum blauen Donaustrom, ihr
schweigenden Herbstwälder von Meyerlink und Heiligeu¬

getragen . Dadurch aber , daß die Stadt selbst 75 Proz.
des Bedarfs für ihre Anstalten von der Gesellschaft
entnahm , hatte sie stets einen sicheren.Absatz. Tie Ver¬
waltungen haben ja heute für ihre Krankenhäuser , Ar¬
beitshäuser , Tb dache und etwaige Schulspeisungen
einen starken Fleischbedarf. Insofern läßt sich darüber
reden, ob die Städte gut tun , für ihren Verbrauch selbst
zu schlachten. Für das große Publikum zu schlachten
muß inan ihnen im allgemeinen streng abraten . _Tie
Agrarier reden da heute nur deshalb gut zu, weil sie
deu Zwischenhandel sowohl im Vieh wie im Fleisch
für die Teuerung verantwortlich inachen wollen. Heute
können sie aber damit keinen Beifall finden . Tenn die
jetzige Teuerung entspringt lediglich der Biehknapp-
heit . Wenn das nicht so wäre , könnten ja die Agrarier
selbst Schlachthäuser aufinachcn und den Fleischabsatz
in die Hand nehmen. Sie haben das ja früher ge¬
legentlich versucht. Man braucht nur an die Perle-
berger Genossenschaftsschlächtereizu erinnern , die mit
viel Tamtam aufgemacht worden war . _

Ten Fleischabsatz zu organisieren , ist gar keine so
ganz einfache Sache. Selbst den Konsumvereinen , die
doch eine feste Kundschaft haben, gelingt das längst
nicht immer . Eine Genossenschaftsbäckerei läßt sich
viel leichter betreiben als eine Fleischerei. Brot ist
eine glatte Ware . Mehleinkauf , Brotpreis , Absatz
machen keine Schwierigkeiten . Ten Vieheinkaus muß
man verstehen. Vom Zerteilen , davon, daß möglichst
wertvolle Fleischsorten herausgehackt und daß die wenn-
ger wichtigen Fleischsorten zu Wurst verarbeitet wer¬
den, hängt der Gewinn ab. Im Sommer muß der
Fleischlieferant seinen Absatz besonders genau bereck)-
nen, namentlich bei wechselndem Wetter . Sonst ver¬
dirbt ihm leicht etwas . In Konsumvereinskreisen weiß
man heute genau , ein Schwein gibt keine glatte ge¬
nossenschaftlicheWare , und ein Rind ebensowenig.
Mail hat da zu üble Erfahrungen gemacht. Nur ganz
große erfahrene Konsumvereine wagen sich heute noch
an Schlachtereien. Stadtverwaltungen müssen aber
noch viel bureaukratischer Verfahren als Konsum-
vereine.

Kurz , als allgemeine Abbilfsmittel in der jetzigen
Fleischnot können städtische Schlachtungen in keiner
Weise, in Betracht kommen. Gerade jetzt nicht. Tenn
es ist bekannt , daß bei teuren Viehpreisen die Schläch¬
ter am schlimmsten dran sind. Kürzlich wurden in
Breslau unter amtlicher Aussicht Probeschlachtungen
ausgeführt . Unter Aufsicht von Vertretern der Stadt
und Landwirtschaftskammer kauften , schlachteten und
verkauften Fleischermeister etliche Tiere . Das Ergeb¬
nis war überraschend. Zum Teil ergab sich ein Minus,
zum Teil , ein ganz geringes Plus.

kreuz, ihr herrlichen Konturen der dunklen ehrwürdigen
Burg in Hellen Sternennächten, du alter Steffelturm und ihr
lieben Leute — vom guten Kaiser hinab bis zu den
Gaunern, den Fiakern, wie lieb seid's ihr alle! Und du
Peter A l t en b er g und du Luise 5ka r t o « s ch vom
Theater an der Wien . . . (doch von dieser später!) Wo
verzeiht man lieber als in Wien?

Und wem verzeiht man leichter als Artur Schnitz¬
ler.  dem Autor des „Anatol ", der „Libelle ", denr
himmlischen Maler der Welt «des süßen Mädels, denr
Scknmker von allerband Köstlichkeiten, die unvergeßlich
bleiben, dem Wiener Träumer und Poeten Artur Schnitzler!

„D er j u n ge Medardu s": im Vorspiel  schon
gehen ijirei ins Wasser, der Prinz von Vcclois und die bür¬
gerliche Buchhändlerstochter Agathe, Medardus ' Schwester.
Standesvorurteile , unglückliche Liebe, Selbstmord. Außer¬
dem. schreibt mau 1809. Die Franzosen sind vor . Wien.
Alles zieht in den Krieg. Medardus auch. Das heißt jetzt,
da seine Schwester tot ist, bleibt er zurück, — sie zu rächen.
Air wem, da der Prinz auch tot ist?! An den Standesvor¬
urteilen, an den Valois — sagt Schnitzler. Zunächst jedoch
— i nr ersten Akt — verliebt er sich ans Tod und Leben
in die Prinzessin Helene, die Schwester des Prinzen von
Valois — anläßlich der Beerdigung der beiderseitigen Ge¬
schwister. Helene liebt ihn wieder. Natürlich! Nebenbei
ist sie in eine Verschwörung verwickelt. Der Herzog, ihr
Vater, aspiriert ans den französischon Königsthron. Hofft
«ns eine Verschwörung in Frankreich, während Napoleon
vor Wien steht. Aufregende Fäden von Wien nach Paris.
Belagerung von Wien. Einzug Napoleons. Prinzessin
Helene heiratet den jungen Marquis von Valois , entsende:
ihn aber vor der Brantnacht nach Paris , zur letzten
Rettung der Verschwörung Inzwischen ruht sie in den
Armen von Medardus . Doch dieser hat imdritten Akt genug
daran. Das heißt: man weiß das nicht genau. Ob es imr
die Rachegedanken sind, die mit der Liebe kämpfen, ob er
etwas anderes sinnt?

„Mir ist, als hätten unbekannte Machte mich bis heute
durch einen rätselhaften Dämmergang getrieben." Bis
heute, da Napoleon seinen Onkel erschießen läßt. Napoleon
hat inzwischen überhaupt sehr viel schießen lassen, auf

58 . Jahrgang.

Ganz anders liegt die Frage , wenn es sich um
Vi eh Produktion  durch die G c m e i n b c it han¬
delt . Tie Viehzucht zu übernehmen , ist entschieden für
die Gemeinden leichter als die Viehverarkcitung . Zwar
hat sich die Viehzucht bisher im großen viel weniger
bewährt als im kleinen. Das ist ja ein Hauptgrund
der Viehknappheit bei uns , daß in Preußen , nament¬
lich im Osten, zu viel Großgrundbesitz  vor¬
handen ist, und der Großlandwirt auf den Hektar Land
viel weniger Vieh hält als der Kleinbauer . Das Vieh
braucht liebevolle Pflege , und die kann ihm natürlich
der Kleinbauer viel eher angedeihen lassen als der
Herr Baron , der lediglich mit fremden Leuten ar¬
beiten muß.

Aber unmöglich ist die Massenviehzucht nicht. Ter
gilie Pod , der frühere Minister , besitzt Ställe mit
Hunderten von Schweiyen . Und er hat Glück damit.
Er ist auch nicht ohne Nachfolger geblieben. Mit
Kapital und mit rationeller Erfassung läßt sich die
liebevolle Pflege ersetzen.

Durch die Rieselfelder sind ja manche Städte rechte
Latifundienbesttzer gewordeii. Berlin ist heute einer
der größten Landbesitzer. Und seine Landwirtschaft
ist nicht übel. Es ist deshalb gut . daß es sich neuer¬
dings auch der Viehzucht zugewendet hat . Es gewinnt
schon einet: großen Teil der Milch für seine Anstalten,
und zwar recht gute . Auch mit dem schlachtreifen Vieh
hat es bisher Glück gehabt. Tie städtischen Anstalten
sind mit dem Vieh aus det: Rieselfeldern durchaus zu¬
frieden.

Tie Stadt Charlottenburg hat für die Müllabfuhr
das Treiteilungssystem durchgesetzt. So bekommt es die
Speiseabfälle getreunt gesammelt und läßt damit eine
Schweinemästerei betreiben — allerdings , nicht in
eigener Regie.

' Auch Industrieunternehmen begeben sich heule,
durch die Not rhrer Arbeiter veranlaßt , auf dieses Ge¬
biet. So hat die große Essener Konsumgenossenschaft
Eintracht der Firma Krupp kürzlich den Beschluß ge¬
faßt , eine Schweinemastanstalt zu gründen . Ebenso
hat die Karpener Bergbaugesellschaft bereits in:
Herbst 1607 ein riesiges, großes Heidegelände
erworben und dort eine Schweinezucht eingerichtet . Bei
Abfassung des Geschäftsberichts 1909 waren die. Ställe
mit 1085 Schweinen belegt.

Tie Gemeinden , die Land besitzen, sollten die jetzige
Teuerung benutzen, durchweg dem Plane eigener Vieh-
züchtung näh.erzutreten . Viehzucht ist ct nt r aa¬
lte !) er als Getreidebau . Und Wenn man verhältnis¬
mäßig klein anfängt , lassen sich Geschick und Sorgfalt
wohl erlernen . Besonders ist auch die g e t r e n n t e
M ü I leinsa nt m lung  zu empfehlen. Tenn hier

Wien durch Granaten , heimlich aus die Helfershelfer der
Valois , kriegsgerichMchaus verdächtige Wiener Bürger
usw. Endlich reist in Medardus die Tat . Er will Rapo-
lecrt erschießen. UioMMcherweise hat Helene von Valois
dieselbe Idee und will Medardus m dem beredten, wozu
sein Herz schon entschlossen war . Dadurch verliert der junge
Medardus wieder alle Lust. Fm fünften Akt erzählt man
sich, Helene sei die Geliebte: Napoleons geworden. Medar-
dus glaubt das , während Helene Napoleon nun selbst er¬
stechen will, und ersticht Helene. Napoleon will Medardus
begnadigen, dieser aber — aufgeklärt über die Absicht
Helenens — droht, Napoleon zu toten, und — wird er¬
schossen! —

Das Stück hat 68 nennenswerte Rollen — ohne
Napoleon, der allerdings nicht auftritt , von dem aber min¬
destens zehn verschiedene Leute berichten. Don seinen ent¬
setzlichen Augen berichten sie: Und Ähnliches. Das Stück
hat ferner als dramatische Momente: Selbstmorde, Morde,
Erschießungen, Beschießungen, Verschwörungen, DcKsge-
murmel ffr allen Variationen , Massenkämpfe, Emzelkäinpsc,
Liebesabenteuer, Begräbnisse . . . uff!

Geradezu ein Sensationsfall für die Regie. Und
Berger, dieser eminent begabte Regisseur für Äußerlich¬
keiten, hat ihn mit Enthusiasmus aufgegriffen.

Man merkt schon, wo des Pudels Kern steckt! Der
dankbare Wiener bewundert die Meisterleistung— denn eine
solche ist cs — seines neuen Burg th ea terdire ktors, sieht an
einem Abend fast das ganze Personal , alle seine Lieblinge,
und von 7 bis nachl 1i/2: Uhr passiert ununterbrochen irgend
etwas „furchtbar Aufregendes".

Nur wenn er, wie jener alte König in der „schönen
Nisette", srageir wollte, „warum" -das alles eigentlich
„geschicht", — ein Glück, daß es in: nächsten Augenblick
irgendwo schießen oder stecheir würde und der Nachbar einer
Antwort enthoben wäre, die — er nicht geben könnte!

Und doch ist vieles nicht ungeschickt genracht. Es finden
sich wundervolle Skizzen von Volksslimmungen und er¬
greifende, rührende Einzelheiten. Z. B. wenn der alte, fast
blinde Herr mit dem kleinen Mädchen an der Hand auf der
Bastei erscheint während der Belagerung, das Kind schilt,
weil es nicht wcilergehen Will und -gar nicht merkt, daß

dt
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wird sehr diel Viehfutter gewonnen , das sonst ver¬
loren geht. Und die Futtermittel sind ja leider recht
teuer . Vielleicht sind aber hierfür bei den nächsten
Zollverhandlungen die Zölle am ehesten hcrunterzu-
bekommen. Tonst ist leider kaum mit einer erheblichen
Ermäßigung der Agrarzölle zu rechnen.

.Jedenfalls werden die Diehpreise Wohl noch lange
ziemlich hoch bleiben. Tie Landwirtschaft ist nicht
mehr imstande, das erforderliche Vieh zu erzeugen.
Folglich müssen sich die Städte selber helfen und sehen,
wieweit sie in die Vr o d u k t i o n niit eintreien
können.

Priestern st.
Zu dem Münchener Aufruf für Bildung von Hrlfs-

fonds zur Unterstützung der Opfer des Modernisten-
eides schreibt ein ehemaliger katholischen Gerstlicher
dem „B . T ." :

„Wer die Bedingungen kennt, unter denen der
katholische Klerus existiert, der muß der Behauptung
des Aufrufs beipflichten, daß der deutsche katholische
Klerus heute mitten in einer Katastrophe der aller-
schwersten Art sich befindet . Tenn er steht zwischen
der Belastung seines Gewissens in einer viel größeren
Zahl von Klerikern , als man gewöhnlich annimmt und
den, Verlust von Stellung und Lebensunterhalt . Was
er beschwören soll , ist die Verleugn uu g
•5e § ganzen B i l d u n g s i n h a I t s unserer
Zeit/  Aber was soll er machen? Es gibt keine oer-
einsamtere und hilflosere Existenz als die eines katho¬
lischen Geistlichen, und gerät er gar in Konflikt mit
seiner geistlichen Behörde , so ist er vollends allein.
Für seinen Konflikt findet er in seiner Gemeinde keine
Unterstützung , wenn er auch noch so berechtigt ist. Das,
was das Gewissen des Geistlichen belastet, darum küm¬
mert sich die große Masse nicht. Ihr ist es um den
Kultus zu tun , mit dem sie verwachsen ist, nur das , was
dem Geistlichen an Glaubenssätzen aufgelegt wird,
kümmert sie sich wenig , das läßt sie die Kirche mit ihren
Priestern abmachen, sie versteht es kaum, und für die
Gewissensnot  des Geistlichen hat sie keinen
Sinn . Tie Gebildeten , soweit sie nicht spezifisch bigott
und ultramontane Parteigänger sein mögen, sind über
die ganzen Dogmen hinaus , halten an dein äußeren
Verhältnis zu. der Kirche fest und wollen in diesem
Verhältnis nicht gestört werden. So steht der Priester,
dem es mit seiner Überzeugung Erirst ist, regelmäßig
ganz allein,  und wenn er geht, folgt ihn- nie¬
mand nach. Wohin soll er aber gehen? Er kommt
regelmäßig aus niederen Ständen , wird meistens cuf
geistliche Überredung der Eltern seinen: Berus znge-
stshrt, ohne daß er eine Ahnung hat , welche Anforde¬
rungen derselbe an 'bn stellt. Ist er, aber einmal ein¬
gegliedert , so geht die Sache mechanisch weiter , er er¬
hält eine Ausbildung , die ihn spezifisch zuin Geistlichen
vorbereitet , aber zu nichts andeiem in der Welt . ?.u
spät erkennt er oft . daß er eine Last  auf sich genom¬
men hat . die er mit aufrechtem Haupt  n -cht
tragen kann. Aber nun gibt es keine Rückkehr, denn
was erwartet ihn , wenn er anstritt ! Nur selten ge¬
lingt es einem ausgeschiedenen Priester , sich einen
neuen Lebensweg zu gründen . Mißtrauen empfängt
ihn auf ollen Seiten , selbst bei den Protestanten , die
häutig nur einen Teklassierten in ihm sehen. Er könnte
sa vielleicht hier oder da „unterkricchen". wenn er sich,
nachdem er der einen Geistesknechtschaft entsprungen
ist, einer anderen unterwerfen wollte. So bleibt er, da
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er für den Kampf ums Dasein nicht ausgerüstet ist,
hilflos und verlassen. Der Staat versagt vollständig,
hat er ja selbst das ultramontane Joch auf sich genom¬
men und sucht seine Stütze bei dem Zentrum , mit , dem
auch die Konservativen rechne«: müssen. A u f d i e s e
Zwangslage des deutschen katholischen
Klerus rechnet ja die römische Kurie,
wenn sie den ihr Unterworfenen neue zentnerschwere
Lastei: anferlegt , und ihre Rechnung wird sie leider in:
großen und ganzen nicht trügen . Die meisten innerlich
Protestierenden suchen sich mit ihrem Gewissen so gut
wie möglich abzufinden , auch wenn sie ihre Selbst¬
achtung aufgeben müssen. Vielen hat , wie der
Münchener Aufruf zugesteht, auch der aufgelegte Erd
keinerlei Schwierigkeiten gemacht. Aber, so betont
der Aufruf mit Recht weiter : auf eine klerne
S cha r darf man rechnen, die fest entschlossen rst, eher
alle D r an gs aIe zu erdulden » als sich mit
eine n: S chwu r zu belaste u, gegen den i h r
Gewisse n sich sträub  t . Weitere können noch m:
letzten Augenblick vor dumpfer Resignation , bewahrt
bleiben, wenn sie erfahren , daß sie nicht allein stehen,
sondern daß ihnen eine hilfreiche Hand geierstet wrrd.

Der Münchener Ausruf will einen Fonds schaffen,
der in den Stand setzt, Geistlichen und Kandidaten durch
Stipendien und Dl a r l e h e n n c u e Berufe
z u erschließen  und Einrichtungen für Vermrtte-
lüng von Unterkommen zu schaffen. Wer wie der
Schreiber dieses an fick: erprobt , hat , wie hart der
Kamps ist, den ein um seine geistige Freiheit ringender
katholischer Kleriker zu bestehen hat . der wird den Auf¬
ruf , der sich an alle Volksgenossen richtet, mit frend :ger
Tankbakeit begrüßen und der bei der Bayerischen Han¬
delsbank eröffneten Sammlung reichen Erfolg wüIr¬
schen. Möge das Maß der Hilfe dem Maß der Not
entsprechen." _ _ _ _

Derrilches Reich.
tz. Zwei neue Denkschriften zum preußischen Etat . Wie

uns mitgeteilt wird, werden dem Landtage mit dem Etat
zwei Denkschriften zugehen, von denen eine im Ministerium
der öfferülichen Arbeiten und die andere auf Veranlassung
des Landwirtschaftsministeriums verfaßt worden ist. D:e
Denkschrift der Eiscnbahnverwaltung beschäftigt sich mit der
Darlegung der Grundsätze, die bei der Aufstellung des Be¬
triebsetats maßgebend sein sollen. Es handelt sich im wesent¬
lichen darum, auscinanderzusetzen, nach welchen Grundsätzen
die Ausgaben für Bauausführungen und Beschaffungen ans
das Ordinariun : und auf das Extraordinarium des Etats
übernommen werden sollen. Die auf Veranlassung des
Landwirtschaftsministeriums ausgearbeitete Denkschrift
hängt mit der Erledigung des Domänenetats zusammen.
Während der Beratungen des letzten Domänenetats wurde
ein von den Konservativen und Nationallrüeralen unter¬
stützter Antrag des Abgeordneten Schmedding (Zentrum)
angenommen, der die Regierung ersuchte, dem Abgeordneten¬
hause eine zweckentsprechendeDarstellung der der Domänen-
verwaltung unterstellten Werte und deren wirtschaft¬
liche  Ergebnisse vorzulegen. Diesen: Anträge ist die
Domänenverwaltung nachgekommen, und es ist eine Denk¬
schrift ausgearbeitet worden, die sämtliche Werttaxen der
geschlossenen Dornäuen des preußischen Staates enthält.
Der im Abgeordnetenhause erfolgten Anregung, rreue
Schätzungen der Domänenwerte vorzunehmen, konnte nicht
Folge gegeben werden, da sich dies nur mit außerordent¬
lichen Kosten durchführen lasser: würde und eine Wieder¬
holung der Schätzungen nach einer Reihe von Jahren sinn
gemäß zur Voraussetzung hätte. Ebenso konnte der Wunsch

es, von einer.: Granatsplitter getroffen, tot zusanrmengekmckt
ist, stumm wie eine Keine Blume. Oder wie die Prinzessin
in duickler Leidenschaft, in sehnsüchtiger Liebe über eine
trennerrde Welt hinweg 'dem Medardus zürnst:

„Die Stunde ist! unser, Medardus ! — Ich vergesse, ivas
war — und was sein wird ! Du und ich — und diese
Stunde . — Ich weiß nichts anderes . . . . Ich liebe dich.
Medardus !" - '

Oder wenn beim Medardus etwas von: melancho>l:,chen
Träumer , etwas von: Awatol durchschaut, bi§ er zum Schluß
doch zum Holden wird , zu „dieses Krieges letztem und selt¬
samstem Helden." •-

Aber im ganzen: tant de bruit — taut de bruit ! -
Alfred Kerr — der Dichter — (ich nenne ihn nicht

mit dem: schlichten Titel Kritiker) hat 1904 etwas über
Schnitzler gesagt, das geradezu als Prophezeiung für diese
Historie gelten kann: . . ..

„Ach, die holde Macheit der lateinischen Ra,sei: fehlt.
Der Dichter gibt nicht die Darstellung des Wirrsals,
sondern das Wirrsal in der Darstellung. So ist es, nicht
anders ; oder ich will ein schlechter Kerl sein."

Aus dem Rollengewirr — wie sollte man da ansaugen
oder aushören — nenne ich nur eine Wiedergabe: die der
Helene. Weil in ihr etwas leuchtet und leuchten wird , un-
UergeWch Unvergeßlich wird die Kimstlerin für jeden, der
sie einmal gesehen oder besser gehört hat — *r°fc,^ rcr
Fehler, trotzdem die Bewegungen dieser etwas mächtigen
Gestalt zuweilen unbeholfen, noch undiszipliniert erscheinen.
Elsa Wo hl ge  m u t h. Ich sah sie zuerst am Hostheater
in Schwerin. Ein wundervoller Kops mit römischem Profil,
Augen wie aus glühender Sommernächte dunklem Samt,
von langen Wimpern überschattet. Eine edle Stirn , ein
fein gezeichircter weicher Mund und bebende Nasenflügel.
(Wie liebe ich dieses Beben der Nasenflügel!) Aber das ist
es nicht. Ir : der S t i m m c liegt der Zauber. In dieser
Stimme ! , . „

Uls ob jemand im Dunltlen auf eurem Cello Iprelt —
so klingt diese Stiumre, ein solches Zittern von verhaltener
Kraft ist darin . Sehnsucht singt in ihr, wenn sie bittet,
Flammen lodern jäh euchor, wenn sie liebt, und wenn sie
klagt, schluchzt fern in Frühlingsgärten irgendwo eine
Nachtigall. Vieles glaubt man dieser Stimnre, tiesrote
Leidenschaft und stille Tränen. Immer aber ist cs, als wem:
scnraüd im Dunkeln ans einem Eello spielt. Schon damals
in Schwerin schien sie aus der Welt derer, die offenbaren.
Hier als Helene war sie ein Erlebnis . Wie lobte das . wenn

sie sprach: „Den Duft dieses Gartens will ich atmen, ein-
trinkeu die Stille der Nacht, «reine Arme ausbreiten, meinen
Gürtel lösen für Iden Erwarteten , den Geliebten. Medar-
dus . . . Ich fühle sein Kommen. Vergangenes und Künf¬
tiges schweigt! Nur die Stunde klingt und rauscht durch
die Nacht. Heilige Stunde , losgelöste, einsame in der Zeit,
du bist mein " —

II.
Eines anderen Theaters mutz ich gedenke::, bevor wir

Walzer tanzen können. Eures ernsten Theaters , wo künst¬
lerisch gearbeitet wird, von würdigen Leuten, — des
Den tschen D olkstheaters.  Aber — aber . . .
„Don Carlos ". Ich greife eine Szene heraus — die Kerker¬
szene. Herr Kutschcra  erscheint >als Posa — mit blon¬
dem Vollbart und edler Geste— weiter edler Geste. (Schon
wird man inißtrauisch.) Wie er mit Carlos spielt — zieht
er Register! Etwa wie Possart. Eine Weile lyrischer
Bariton , plötzlich Baß . (Aha, denkt „:an, gleich— da ist
es schon.) Steigerung , Leidenschaft, — eine Oktave geht cs
hinauf. Doch da-s wird alles sehr edel geinacht, gemacht.
Nur glaubt mau diesem Posa kein Wort, aber auch keines.
Und das ist der berühmte Kutschcra! Don Carlos — Herr
Klitsch.  Natürlich der Liebling des Publikums . Hier
ist cs umgekehrt. Man fühlt, wie sich dieser Künstler sagt:
Um Gotteswillen nur natürlich, keine Schreierei. Das ist
in: Prinzip äußerst synchathisch. Aber es gibt eben
Momente, in denen die menschliche Stimme rast wie ein
Orkan, brüllt, meinetwegen wie ein Stier , gemein, roh, aber
daß einem die letzte Seelenfaser zittert — und in denen
irgend ein gewollter Schönklang wie eine Ohrfeige ist. Und
das ist für Don Carlos ein solcher Moment, da inan ihn:
den liebsten Freund erschossen, da er in Raserei sein Geheim¬
nis preisgibt , da er den Degen zieht gegen seinen Vater
und König. Hier aber geschieht etwas Furchtbares. Vor
den Worten : „Dein Geruch ist Mord", neigt sich Herr Klitsch
dicht zum König (Kinder, Kinder!), dam: arbeitet er mit
Verhalten, mit Pausen , „macht" in Natürlichkeit! Und wie
er den Dogen zieht, natürlich auch verhalte:: — ziehen die
Granden —- nebenbei stchcn diese Granden hübsch in zwei
Reihen 'Halbfront. — ziehen die Granden mit schöner Gleich¬
mäßigkeit vom Leder. Man hört förmlich, wie sie „eins,
zwei, drei, Königsmord" sagen. Aber alles, ohne sich von
der Stelle zu rühren. Nachher, wenn der König Philipp
(nimmermehr glaube ich, daß dieser Philipp — Herr Weiß
— als Walle,nstem irgend erschüttern kann) sagt: „Tretet alle
einen Schritt zurück"«erinnert sich einer oder der andere, daß
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nach einer Etasausstellung für die einzelnen Domänen nicht
erfüllt werden, da der preußische Etat als Bruttoetat ge¬
sonderte Berechnungenfür einzelne Objekte, wie Domänen,
nicht enthalten kam:.

* Der Landesausschuß für die festliche Begehung des
90. Gebursiags des Prinzregenten von Bayern erläßt
einen längeren Aufruf, in dem es u. a. heißt: „Binnen
kurzem wird es dein Bayernvolke vergönnt sein, vereint
mit seiner angestammten Dynastie, ein seltenes Jubelfest
zu feieru. Nur wenige Monate trennen uns noch von dem
Tage, an dem Prinzregent Luitpold sein 90. Lebensjahr
vollendet Nicht in prunkvollen Geschenken oder Festlich¬
keiten sollen diese Empfindungen sich offenbaren, sondern
der hochsinnigen und edlen Willensmeinung des Prinz-
rcgeitte« entsprechend in der Aufbringung von Mitteln für
gemeinnützige und wohltätige Zwecke. Hierzu soll im
ganzest Lande eine Sammlung veranstaltet werden, deren
Betrag den: Prinzregenten dargcbracht wird."

* Wahlstatistische Vergleiche. Ein alter Wahlstatistiker
stellt in der „Franks. Ztg." die Wahlkreise mit den größten
Siimmenzahlen für bürgerliche Kandidaten zusammen.
Wahlkreis Charlotturburg -Boddin (kons.) . . . . 52 409

., Bochum-Witten-Haarmann (natl .) . . . 40 390
„ Essen (Ruhr)-Giesberts (Zentr.) . . . 39 689
„ Lcipzig-Land-Hülßner (natl.) . . . . . 39634
„ Eharlottcnburg -Neuffevt (Forffchr. VPt.) 39066
„ Borken-Schiffer (Zentr .) . . . . . . 35295
„ Riederbarnim-Zieten (Rpt.) . . . . . 34694
„ Duisburg -Jung (natl.) . 32045
„ Kiel-Rendsbnrg-Stellter (Forffchr. VPt.) 30813
, Hamburg 3-Braband (Forffchr. Dpt.) . 30569

Statistisch interessant und für die Ungerechtigkeitder
Waylkreiseinteilung charakteristisch ist übrigens , daß von
diesen zehn höchstbestimmten bürgerlichen Kandidaten nur
die beiden Zentrumsleute Schiffer und Gtesberts in den
Reichstag gelangt sind. Die anderen acht unterlagen, ob¬
wohl sie mehr Stimmen erhielten als die große Mehrheit
der gewählten Abgeordneten. Am schärfsten tritt die Ano¬
malie hervor, wenn man sieht, daß in: Wahlkreis Char¬
lottenburg 52 490 Stimmen zur Wahl nicht ausreichten,
während in Schaumbnrg-Lippe der reichsparteiliche Kan»
didat ruit 5049 Stimmen gewählt wurde.

sh. Berliner Bau - und Verkehrsfragen. Die Lösung
verschiedener cilffchneidender Bau- und Verkehrssragen von
Groß-Berlin ist in nächster Zeit zu erwarten, bezw.
Wenigstens in greifbare Nähe gerückt. Es soll zunächst der
schon so lange in Aussicht genommene Bebauungsplan des
alten Botanischen Gartens  verwirklicht werden.
Professor Hesse, der Schöpfer des Bayerischen Platzes in
Schönebcrg, der als eine selten gelungene Lösung der ge¬
stellten Aufgabe betrachtet wird, Hai bereits einen Bebau-
unosplan ausgearbeitet, wonach dem umfangreichen Terrain
in "der Potsdamer Straße bei her Bebauung die Gestalt
eines Forums gegeben werden soll. Vorgesehen sind auch
ein städtischer Straßenbahnchofund ein städtisches Verkehrs¬
bureau Die Gesamtkosten des Planes werden auf 20
Millionen veranschlagt. Auch in der Frage der Verstadt¬
lichung der Verkehrsmittel soll ein schnelleres Tempo emge-
scblagen werden. Die einschlägigen Stellen der Stadtver¬
waltung haben den Beschluß gefaßt, die Kontrakte mit den
Straßenbahn - und Omnibusgesellschaften nicht mehr zu er¬
neuern, sondern diese Betriebe in eigene Regie zu über-
nehmen Die Verwaltung steht dabei aus dem Standpunkt,
daß der Zeitpunkt für das Abläufen der Kontrakte das
Jahr 1920 sei. — Endlich hat noch der preußische Mmister
des Innern beschlossen, einem dringenden Verkehrsbedürs-
nis Rechnung zu tragen. Es sollen, zunächst in Berlin, dann
aber auch in allen Städten über 100 000 Ein¬
wohner der Monarchie  umfangreiche amtliche Ver-
kehrsbureaus geschaffen werden, die in ihren Ausgaben von
den bestehenden erheblich abweichen würden. Diese amt-

sic ja keinen vorgetreten sind unld versucht, einen halben
Fuß rückwärts . . . (Kinder, Kinder, sollte keiner von euch
den Namen Reinhardt . . .??)

Nein, das geht wirklich nicht. Das ist einfach ärgerlich.
Unverständlich. Ein Jammer um das schöne Künstler-
material, um die ausgezeichnete Sprechkunst. Wo ist der
Regisseur?

III.
Schnell, ihr lieben Walzertakte herbei, verscheucht mir

die schlechte Laune. Da konrmt sie schon angetanzt , die, die
meine Feder jetzt umzirkeln soll, ranzend umzirkeln in jonni-
ger Heiterkeit.

Luise Kartousch.  Das Herz lacht jedem schon bei
den: Namen, jeden:, der sie gesehen — oder, hol mich der
Teufel, er ist ein Fadian . Ach, könnte ich sie euch zeichnen,
könnte ich es scsthalten, dieses ewig wechselnde Bild an¬
mutiger Drolligkeit und komischer Grazie. Keine kenne ich
wie sie in den: werten Operettengarten. Keine in Wien,
von Berlin zu schweigen. Am nächsten konrmt ihr noch
Erumh Horst in Hamburg. Aber mit all ihrer Lieblichkeit
und Grazie ist sie nur ein Abglanz jenes Kobolds aller
guter: Geister. Ich hab's ! Den guten Geist der
Operette  werde ich sie taufen. So war sie der gute
Geist im „G rasen von Luxemburg"  als Juliette
Vermont, so ist sie es jetzt als Prinzessin Margot
in Leo Falls  neuem Werk: „Die schöne Rtsette ".
das im Theater an der Wien  gegeben wird . Denn
da, wo die Kartousch ihren Launen die Zügel schießen lassen
kan», in: zweiten Akt, schmeichelt sich diese Operette, die mit
romantisch schwärmerischer Musik begirmt, ganz in unser
Herz. Reizende Einfälle sind zu verzeichnen, graziöse
Melodien. Auch das Textbuch ist — o Wunder — verständ¬
lich und voll heiterer Ersnkdungen. Dort oben aus der
Bühne aber wetllffert die zierliche Gestalt mit den unbe¬
schreiblich drolligen Bewegungen mit Dichter und Kom¬
ponist in lachenden Einfällen, und ihre großen, schwarzen
Teufclsaugen scheinen immer neue Späße effpähen zu
wollen. Freilich hat sie einen Partner aus dem echten lusti¬
gen Wien: Herrn Wille n z. Und Tautcnh ahn  stellt
als ihr Vater Thomasnrs II ., Herzog von Aquitanien, mit
zwerchfellerschuttelNider Komik einen gang neuen Typus
eines alte:: Serenissimus aus die Beine. — Noch während
ich dieses schreibe, muß ich lachen, lachen, mit ganzer Seele
lachc-n, . .v. Schmidt -Pauli jn «.
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lichen Bureaus sollen drei Abteilmrgen erhalten; eine für
Verkehrsmittel, eine zweite für städtische Anlagen, wie
Museen, Theater usw. und eine dritte für Einrichtungen,
die die Beherbergung von Massen bezwecken, z. B. Herbergen
und Wohltätigkeitsinstitute. Diese Verkehrsbnreaus sollen
«eben dem ärmlichen Leiter einen städtischen Beirat erhalten.

* Deutschland und die Vertreibung der Jesuiten aus
Portugal . Der Protest Deutschlands gegen die von der
Lissaboner Regierung verfügte Austreibung der deutschen
Jesuiten aus den portugiesischenKolonien hat neue Be¬
schlüsse des portugiesischen Kabinetts in der Angelegenheit
herbeigeführt. Es soll gestattet sein, daß die bisher in
den Missionsstationcn tätig gewesenen, deutschen Jesuiten
durch andere deutsche katholische Geistliche ersetzt werden.
Es soll eine angemessene Frist zur Durchführung dieser
Personalauswechflung eingeräumt werden. Es sind auch
alle Maßnahmen getroffen, um bei der Durchführung des
Ausweisdekretes jede Gewaltsamkeit zu vermeiden.

* Der erzbischöfliche Erlaß gegen den bayerischen
Lehrervecein. Die Mitglieder dcS Bezirkslehrervereins in
München haben fast durchweg den erzbischöflichen Erlaß
gegen den bayerischen Lehrerverein und die bayerische
Lehrerzeitung zurückgeschiüt mit dem Bemerken, daß die
Einmischung in die persönlichen Verhältnisse und Anschau¬
ungen zurückgewiesen werde.

* Bismarck über seinen Anteil an der Maigesetzgebung.
Der dritte Baird der Memoiren des Königl. sächsischen
Ministers Richard Frhm . v. Friesen  ist erschienen. Die
„Germania " teilt aus ihm zunächst eine eingehende Unter¬
haltung des Ministers mit Bismarck mit, in der der
Reichskanzler  über seinen Anteil an der Maigesetz-
gebung sich ausführlich aussprach: „Man macht mich", so
sagte der Fürst, der wegen Unwohlseins den sächsischen
Kollegen im Bette liegend empfing, „verantwortlich für
alles, tvas in den letzten zwei Jahren in Preußen geschehen
ist, und doch bin ich ganz unschuldig daran, ja zum größten
Teil damit gar nicht einverstanden. Da ist z. B. der Kampf
gegen die katholische Kirche, mit dem bin ich gar nicht
einverstanden,  er ist ganz gegen meine Absicht ent¬
standen! Ich wollte die Zentrumsformation als politische
Partei bekämpfen, weiter nichts. Wenn man sich darauf
beschränkt hätte, so wäre es gewiß auch von Erfolg ge¬
wesen. Daran , daß man weiter gegangen ist und die
ganze katholische Bevölkerung  aufgeregt hat,
bin ich ganz unschuldig. Was die sogenannten Malgesetze
anbelangt , so habe ihm das Ministerium die dicken Ent¬
würfe mit noch viel dickeren Motiven und Erläuterungen
auf das Land geschickt; er sei gerade sehr unwohl und gar
nicht aufgelegt und kräftig genug zu einer solchen Arbeit
gewesen; auch wäre ihm die ganze Sache sehr, bedenklich
vorgekommen; er habe daher Einwendungen gemacht. Hier
aber habe das ganze Ministerium — Camp hausen und Falk
immer voran — mit seinem sofortigen Abgänge
gedroht, wenn er sich nicht füge, und da er den Zerfall
dieses Ministeriums damals für ein großes Unglück für
Preußen gehalten hätte, so habe er nachgegeben und, um
nnr Ruhe zu haben und den Zerfall des Ministeriums zu
verhindern, die Entwürfe unterzeichnet, ohne sie ge¬
lesen zu haben. „Jetzt ", fügte er wörtlich hinzu, „be¬
dauere ich freilich, daß ich jene Gesetze, ehe ich sie unter¬
schrieb, nicht wenigstens gelesen habe, es steht doch gar zu
viel dummes Zeug darin , was ich gewiß herausgestrichen
hätte "

AeMscho Kolooien.
Ä Rückreise des Gouverneurs von Neu-Guinea . Der

auf Urlaub befindliche Gouverneur von Neu-Guinea,
Dr . Hahl,  der sich zurzeit in Süddeutschland befindet,
wird demnächst in Berlin cintrcfsen, um vor seiner Ausreise
rrach denr Schutzgebiet Rücksprache im Reichskolonialamt zu
nehmen, wobei die Vorgänge in Ponape naturgemäß er¬
örtert werden. Nach den letzten Dispositionell sollte seine
Ausreise nach dein Schutzgebiet am 7. Januar von Neapel
aus erfolgen.

tz.  Weiße Ansiedler und örtliche Verhältnisse auf
Ponape. über die Ansiedlung von Weißen und örtliche
Verhältnisse aus Ponape wird uns an unterrichteter Stelle
folgendes mitgeteilt : Die letzten eingetrossenen Nachrichten
lassen erkennen, daß lediglich die Jokoj-Leute unruhig sind,
während die übrigen Eingeborenen, die sich auf im ganzen
6 Landschaften verteilen, ruhig geblieben sind. Anfang 1910
waren auf Ponape im ganzen 51 Weiße, davon 34 männliche
und 17 weibliche Personen, vorhanden. Fünf Ansiedler
waren verheiratet. Mit Ausnahme der Missionare, die im
Innern der Insel verteilt sind, wohnen die Weißen in der
Kolonie Ponape, wo sie sich meist durch Koprahandel mit
den Eingeborenen ernähren. Der Regierungssitz, in dem der
ermordete Bezirksamtmann Vöder selbst wohnte, befindet
sich etwa eine halbe Sttmde weit von der Kolonie. Die
Örtlichkeiten sind durch steinerne Mauern , die noch ans
spanischer Zeit stammen, gegen überfülle geschützt. Die
Insel ist ca. 360 Quadratmeilen groß, und die Zahl der sie
bewohnenden Eingeborenen beträgt nicht, wie in einzelnen
Blättern zu lesen 'war , ca. 15 000, sondern nur ctwas über
8000 Köpfe. Dagegen hat die Gruppe der Truck-Inseln etwa
13 000 Einwohner. Diese Inseln und Ponape sind die wich¬
tigsten Gruppen der Ost-Karolinen. Die Eingeborenen ans
Ponape sind sehr kriegerisch, aber keine Menschenfresser, wie
die Insulaner der Admiralitäts -Inseln . Sie rechnen zu den
Mikronesiern und stehen etwa zwischen den Samoanern und
Melanesiern. In geschichtlicher Beziehung kann noch uach-
qetragen werden, daß Ponape im Jahre 1905 durch einen
Taifun verwüstet wurde. Die Regierung hals den Einge¬
borenen mit Lebensmitteln aus , woraus diese später eine
größere Zahl von Gewehren ablicscrten. — Der neue Kolo¬
nialetat für 1911 sicht speziell für Ponape die Forderung für
einen Landmesser vor, wobei bemerkt ist, daß die Unsicher¬
heit der Rechtsverhältnisse der Eingeborenen am Gründ¬
besitz und der Landnutzung ans Ponape zu fortdauernden
Fehden und Unruhen unter der eingeborenen Bevölkerung
geführt hat. Eine nachhaltige Besserung kann nur durch
Feststellung der den einzelnen Stäncmen und Dorfsckaften
gehörenden Gebiete erzielt werden." Für das gesamte
Schutzgebiet, zu dem Ponape gehört, werden 700 farbige
Polizisten angefordert, von denen ans die Ost-Karolinen,
also Ponape, Truck-Inseln usw., 50 Mann entfallen. Für
die ganze Polizeirruppe tvird ein Oberleutnant angefordert,
da die Truppe bisher der fachmännisch-militärischen Lei-
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tung und Ausbildung entbehrt hat. Namentlich im Hin¬
blick aus die oft nicht leichten Ausgaben, die an die Expedi¬
tionstruppe herantreten, erscheint eine militärische Aus¬
bildung und Führung angezeigt.
.- -- — . .. .

ArrsZand.
DLnemirrk.

Fremdes Kapital in Island . Die einzige bisher
angctrosscne Doppelspat-Mine befindet sich bekanntlich in
Island und sie wurde vorigen Sommer an einige Ge¬
schäftsleute in Rejkjawik (Hauptstadt der Insel ) gegen eine
Abgabe von 55 Prozent der Einnahme verpachtet. Die Zei¬
tung „Jsafold " erfährt nun, daß die isländischen Pächter
soeben ihre Rechte und Verpslichiungenan eine französische
Ban! übertragen haben, und zwar gegen Zahlung von 50 000
skandinavischen Kronen, überhaupt sängt mau in der letzten
Zeit an, sich sowohl in England als in Frankreich recht leb¬
haft für Island zu interessieren. Franzosen kaufen im Süden
Islands bedeutende Landstrecken, und für Rechnung eines
englischen Konsortiums kaust ein Isländer zurzeit große
Strecken, die wegen ihrer Reichtiimcr an Mineralien und
ihrer Fischerei Bedeutung haben

TSeksr.
Der Thronfolger geht nach Rom? Wie aus Rom ver¬

lautet, wird der türkische Thronfolger in kurzem zum Be¬
such dort eintresfen. Während seines Aufenthaltes in Nom
gedenkt er dem König sowie dem Papst einen Besuch abzu-
siatten. Diese Nachricht wird von der Presse mit großer
Befriedigung ausgenommen. Die Beziehungen zwischen
Italien und der Pforte haben in den letzten Monaten viel
zu wünschen übrig gelassen. Man hofft daher, daß der Be¬
such des Kronprinzen Jussuf Jzzedin die alten herzlichen
Beziehungen wieder Herstellen wird. Von Rom wird der
Thronfolger nach Paris reisen.

Aus §tm  smd Land»
Wiesdadensr NKchrichLEN.

Wiesbaden, 30.  Dezember
Die „Krise" im Rathaus.

Seit unserem Artikel über Geheimrat Glässing  und
die angebliche Krise im Rathaus siftd zwei Wochen ver¬
gangen, ohne daß irgend etwas verlautet über das Ergeb¬
nis der Unterhandlungen mit unserem .zweiten Bürger¬
meister. Demi wir dürfen doch wohl mit Recht annchmeu,
daß sowohl die Stadtverordneten es nicht bei der Be¬
sprechung im „Prinz Nikolaus" Haben bewenden kaffen,
sondern daß sie und auch die städtische Verwaltung mit
Heim Geheimrat Glas sing in Verbindung getreten sind, um
dessen schätzbare Kraft für Wiesbaden zu erhalten.

Wenn auch an leitender Stelle der Stadtverwaltung
die Meinung verbreitet ist, daß solche Personalfragen nicht
in die Qsfentlichkeit gehören, so wird diese Auffassung von
der Bürgerschaft im allgemeinen nicht geteilt, wiewohl ein
Teil der Städtverordneten -Versammlung glaubte, ihr Bei¬
fall zollen zu müssen. Die Bürgerschaft hat ein großes In¬
teresse daran , zu erfahren, ob ein Mann wie Glas sing
weiterhin, seine Arbeitskraft der Stadt Wiesbaden zuwen¬
den wird , weil sie in einem Wechsel einmal gerade im
gegenwärtigen Augenblick keinen Vorteil sehen und weil
zum anderen es ihr nicht gleichgültig sein kamr, wer an her¬
vorragender Stelle in der Leitung der Stadtverwaltung
tätig ist. Es wäre vielleicht nützlich gewesen, wenn die
Bürgerschaft und die hiesige Presse früher öfter schon die
Vorgänge im Magistrat zum Gegenstand der sachlichen
und u n b e e i ns ln  tzi e»  Erörterung gemacht hätte, wert
dann wohl Vorkommnisse vermieden worden wären, unter
denen die Stadt schwer zu leiden hat und hatte, und die
Zn vermeiden die Stadiverordneten -Versammlnng aus sich
selbst heraus nicht immer die rechte Initiative zeigte. Wir
brauchen solche Fälle nicht anzuführon, nm so weniger, als
der eine eben erst vor seiner Verabschiedungsteht.

Es ist ganz unzweifelhaft, daß die Bürgerschaft ein
Rocht hat, über solch wichtige Angelegenheiten im Schoß der
Kommune unterrichtet zu sein, und daß es eigentlich eine
Pflicht der städtischen Körperschaften wäre , nicht erst durch
die Presse zu aufklärenden Mitteilungen veranlaßt zu wer¬
den. Wir brauchen nicht noch einmal darzulegen, welch
eine Bedeutung die Person und Arbeitskraft Geheimrat
Glässings für Wiesbaden hat , denn das ist vor zwei
Wochen ebenso gründlich als sachlich geschehen. Aber
wir möchten, bei aller Anerkennung der Verdienste,
der Tatkraft rind Begabung unseres Oberbürger¬
meisters doch unsere Verwunderung darüber aussprcchen,
daß bisher noch gar nichts bekannt gegeben wurde über das
Ergebnis der Verhandlungen mit Herrn Geheimrat
Glässing. Gerade bei der Wertschätzung, deren sich die Per¬
son unseres zweiten Bürgermeisters in allen Kreisen der
Stadt und besonders bei dm Stadtverordneten erfreut,
hätte man erwarten sollen, daß die Unterhandlungen rascher
fortgeschrittenund daß über deren Ergebnis bereits öffent¬
lich Mitteilung gemacht worden wäre. Wir können heute
schon mittcilen, daß cs gelungen ist, Herrn Geheim¬
rat Glässing $um Bleiben z u bewegen und
daß unser z w ei t er Bürgermeister seine R ü ck-
trittspläne fallen gelassen hat,  aber es wäre
sehr erwünscht, wenn eine solche Erklärung in der mani¬
festationslustigen Stadtverordnetenversammlung von maß¬
gebender Stelle erfolgte: sie läßt sich leicht in eine Form
bringen , die auch ein Vertrauensvotum für den Oberbür¬
germeister in sich schließt— wenn das überhaupt erst not¬
wendig sein sollte —, dessen Amtstätigkeit niemand in
Wiesbaden so bald tvird beendet sehen wollen. ch. A.

Direktor Halbertsma.
Im Verfolg der Reorganisation der Wasser- und Licht-

werke, die durch die bekannten Mißstände in diesem Vor-
wallungszweig notwendig wurde, wurde der bisherige
Direktor Halbertsma nach siebenjähriger Dienstzeit vorläu¬
fig zur Disposition gestellt. Es hatte sich bei den Unter¬
suchungen ergeben, daß die organisatorischen Maßnahmen
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des leitenden Beamten ebensowenig als seine übrige Tättg-
keit geeignet wa-ren, die Interessen der Stadrgemeiuoe
Wiesbaden so wahrzunehmeu, als diese angesichts der Be¬
deutung dieser kommunalen Wirtschaftsbetriebe für die
Finanzen der Stadt zu erwarten ein Recht hatte , vornehm¬
lich auch im Hinblick auf deren große und andauernde Ent¬
wicklung. Es war vorauKzus-ehon, daß nach dies-em für
Herrn Direktor Halbertsma ungünstigen Ergebnis der Un¬
tersuchungen von seiner weiteren dauernden Beschäftigung
abgesehen werden würde, und demgemäß hat die mit der
Reorganisation dieses VcrwaltungAzweigs beauftragte
Kommission auch beschlosscin, der Stadtverordneten -Ver-
samntlung und dem Magistrat die Pensionierung vorzu-
schlagen. Direktor Halbertsma gehört zu jenen städtischen
Beamten, die nur auf einjährige Kündigung angestcllt wor¬
ben sind. Es war anfänglich beabsichtigt gewesen, auch ihn
auf Lebenszeit anzustelleu Mau darf es heute wohl als
ein Glück für die Stadt Wiesbaden bezeichnen, daß diese
dem 'damals neuen Mann wohlmeinende Auffassung nicht
den Beifall der Skadtverordneten-Versaiurmlung erringen
konnte, denn in diesem Fall waren die finanziellen Lasten,
welche die Kündigung Direktor Halbertsmas zur Folge hätte,
ganz unverhältnismäßig hohe. Nach dem Beschluß der
Kommission soll Direktor Halbertsma zum 31. Dezember
1912 gekündigt werden. Die städtische Verwaltung wäre
Wohl in der Lage, die Kündigung bereits am kommenden
1. Januar 1911 vorzunehmen, aber sie will mit Rücksicht auf
Direktor Halbertsma und in Anerkennung seiner guten Ab¬
sichten davon Abstand nehmen. Direktor Halbertsma wird
während der beiden folgenden Jahre keinen Dienst mehr
verrichten, sondern nur auf ausdrückliches Verlangen der
städtischen Verwaltung sich gutachtlich äußern. Nach dem
31. Dezember 1912 tritt Direktor Halbertsma in den Ruhe¬
stand mit der seinem Dienstalter angemessenen Pension, die
etwa 45 Prozent des Gehalts ausmachen wird.

Man darf diesen Vorschlägen der Kommission, die
Energie mit Rücksicht in einer Weise zu paaren weiß, die
den wohlverstandenen Interessen der Beteiligten entspricht
und darum überall einen guten Eindruck machen wird , den
verdienten Beifall zollen. Daß Direktor Halbertsma im
Ami verbleiben würde, ioar angesichts der negativen Er¬
gebnisse seiner Hiesigen WirksanÄeit voAonmterr ausge¬
schlossen. Wir erinnern nur an die unglückliche und kost¬
spielige Wasserwerkanlage bei Schierstein, die nicht weniger
mißglückten Geländeankäuse im Hessischen, wo die Stadt
Wiesbaden keine Schürfungsrechte erwerben kann, und
wollen von den Zuständen in Kasse und Buchhaltung gar
nicht sprechen, um jene allgemein verbreitete Auffassung zu
stützen. So darf erwartet werden, daß die Stadtverord-
iieten-Versamntlung Heute nachmittag in geheimer Sitzung
diesen Vorschlägen zustimmen werde, die bereits vom
Finanzausschuß gutgcheißen worden sind, und daß damit
eines der unerquicklichsten Kapitel des Wiesbadener Vcr»
waltungslebens sein Ende findet — eilt Ende, mit dem man
sich allgemein zufrieden geben kann. -s,

— Kirchenbaumeister Meckel. Das „Frankfurter Volks,
bbatt" widmet dem verstorbenen Freiburger erzbischöflichen
Baudirektor Max Meckel einen längeren Nachruf, dem
wir solgeüde Ausführungen entnehmen: Meckel verdankt die
erste Kenntnis der gotischen Formonsprache (besonders der
ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts ), in deren Geist er wie
wenige eingedrungen war und deren er sich nicht nur bei
seinen WiederherstellungKaibeiten, sondern auch bei seinen
Neüschöpflmgen bediente, dem Unterricht des gotischen
Meisters Vinzenz Statz, in dessen Bureau er im Jahre 1865
eintrat . Unter seines Lehrers kundiger Leitung und steter
Anregung August Reichenspergers lernte er durch Zeichnung
und praktische Arbeit in Zeichenstubeund Steinmetzhütte
den Wert des Sclbstgcschasfene,n kennen. Späterhin machte
Meckel auf Wunsch von Statz, der besonders viel aus prakti¬
sche Ausbildung hielt, bei der Jnuungsprüsungskommffstvn
in Cöln sein Gesellen- und Meistc-rstück als Steinmetz und
Maurer und erhielt nach wohlbestandencr Prüfung den
Meistertitel in beiden Handwerken. Nachdem er sich bei
Statz in manch schwieriger Ausgabe erprobt hatte, ging er
1870 zu Dombaumeister Wessicken nach Mainz und kam im
Mai 1871 aus Wunsch des Dombaumeisters Denzinger nach
Frankfurt. Hier leitete er .zwei Jahre als Werüneister die
Wiederherstellungsarbeiten am Pfarrturm , um damr nach
kürzerer Beschäftigung auf einem größeren Bureau für
Profanbauten sich in der alten Reichsstadt selbständig zu
machen. In 20jährigem, fruchtbarem Küustlerschaffm pflegte
Meckel jetzt fast ausschließlich den Kirchenbau. 1894 folgte
er, unter gleichzeitiger Ablehnung zweier Berufungen aus
den Lehrstuhl für mittelalterliche Baukunst an den Techni¬
schen Hochschulen Karlsruhe und Berlin , dem Ruf des Erz¬
bischofs Roos, der als Bischof von Limburg seine Kirnst
schätzen.gelernt, als erzbischöflicher Baudirektor des gesam¬
ten kirchlichen Bauwesens der Erzdiözese nach Freiburg und
entfaltete dort durch sieben Jahre eine rege kirchenbauliche
Tätigkeit. Nach seiner Pensionierung im Jahre 1901 nahm
er in Gemeinschaft mit seinem Sohn KaÄ Anton wivder
feine Privatpraxis auf. 1902 wurde er Mitglied der neu-
errtchteten Ministerialkommissionfür das Hochbauwesen in
Baden und erstattete dort u. a . das vrekrrmstrittene Gut¬
achten über das Heidelberger Schloß. 1908 wurde er Ober¬
gutachter im Ministerium des Innern . Aus Meckels in
dem Jahrzehnt 1883 bis 1893 ausgosührten Bauten sind vor
allem zu nennen die viel bewunderte Rochuskapelle über
Bingen a . Rh., die Pfarrkirche zu Wirges im Westerwald,
die romanische Matia -Hilfkivche irr Wiesbaden

— Wiesbaden auf der Hygiene-Ausstellung. Im kom¬
menden Jahr findet in Dresden eine allgemeine deutsche
Hygiene-Ausstellung statt, das erste großzügige Unterneh¬
men dieser Art . Die deutschen Städte haben ihre Beteili¬
gung zugesagt und auch die Stadtverwaltung Wiesbaden
beschloß, die Ausstellung zu beschicken. Es werden auf der
Ausstellung große Abbildungen unserer Musterranalanlag«,
besondors des Hauptkanals in der Kaiser- und Wilhelm-

^ siraße zu sehen sein, und ferner Schaubilder, Grundrisse
usw. verschiedener sanitärer und hygienischer städtischer An¬
lagen ncüon Landschastspartien aus Wiesbaden und seiner
Umgebung. Stadtbaurat Petri  weilt zurzeit in Dresden,
um au Ort und Stelle die Verhaudlnuigen wegen der Be¬
teiligung der Stadt zu führen, für welche die Stadtver-
ordneten-Prrsammlung 300« M. bewilligt ha,
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— Zugefroren sind in der Nacht vom Mitiwcch zum
Donnerstag der Schic rste i n er Hafen  und die Ge¬
wässer hu Anbau zwischen Schierstem und Niederwalluf.
Die Eisdecke ist bereits über 2 Zentimeter stark. Gleich¬
zeitig jedoch ist das Wasser infolge der regnerischen Weih-
wachtswoche wieder steigend und steht Schiersteiner
Pegel aus 2,70 Meter ; über 2 Meter höher als sonst um
die Frostzeit . Die Eisdecke wird daher bei fallendem Wasser
aufbrechen , und cs wird Wasser daraus treten , so daß für
eine tadellose Eisbahn anhaltender Frost nötig ist. Der
Hasen ist in diesem Winter nicht sehr stark belegt und das
Floßholz ist dicht zusamengestellt , so daß große Flächen
sreigevliobcn sind. In anerikemrenswcrter Weise bat auch
die Wasserhauverwältung ihre Angestellten und Arbeiter
angewiesen , die Eisdecke nicht mit Nachen aufzubrechen,
sondern den Weg Zum Bauhof über den Damm zu nehmen7
Die Schiersteiner Eisbahn dürfte daher großen Zuspruch
finden , wenn sie genügend stark geworden ist.

— Sonderzüge für Rodler . Dem Rodolsport , der jetzt
täglich Tausende in unsere Wälder führt , trägt auch die
Stadt Wiesbaden Rcch.muz , insofern nämlich , als sie von
heute ab aus der Dotzheimcr Linie außer den fahrplamnäßi-
gen 7stz-Minute nvcrkchr noch Extra wagen  für die
abends " ans der Station Dotzheim aus der Richtung
Chausseehaus ankcmmcnden Eisenbahnzüge einstcllt.

— Die hygienische Reinigung der Eisenbahnwagen , die
i'm vorigen Jahr versuchsweise vom Eisenbahnministerium
zur Einlführuug gelangte , hat sich ttach jeder Richtung hitl
bewährt . Während früher das Reinigen der Wagen 1. und
2. Klasse, der Schlcsivagen usw . durch Ausklopsen , Bürsten,
Au sk ehren usw . bewerkstelligt wurde , geschieht die Rcini-
zung nunmehr durchweg durch Staubsangappaiate , um der
Gefachr, ansteckende Krankheiten durch die Eisenhahnwagen
zu verbreiten , wirksam entgcgentreten zu können. Auch sind
sie Heizvorrichtungen , namentlich in den Wagen 4. Klaffe,
gegen früher wesentlich verbessert worden . Eins aber fehlt
noch vielfach in diesen Wagen : genügende Haken zum Aus¬
hängen von Überziehern usw.
■- — Postalisches . Zn diesem Bericht in Nr . 605 schreibt
ans das Kaiser!. Postamt: „Diese Notiz ist, soweit Ein¬
richtungen des Postamts in Frage kommen, nicht zutreffend.
In der Eingangshalle zum Schalterraum hat sich nur ein
Perkaufsstand für Wertzeichen befunden , der vor kurzem in
die Schalterhalle verlegt worden ist. Die Ausstellung von
Briefmarken - oder Postkartcnautomateu in der Eingangs¬
halle ist nicht beabsichtigt . Dagegen ist in Aussicht genom¬
men, daselbst zwei Fernsprechzellen zur allgemeinen Be¬
nutzung (Fernsprcchautomatcn ) einznbaucu.
^ — Postgencsungsheim in Bad Rmchcim . Wie uns mit¬
geteilt wird , ist die Verwaltcrstelle des Genesungsheims
für Angehörige der Reichspost - nud Tclcgmphcnverwaltung
in Bad Nauheim zum l . April 1911 neu zu besetzen. Be¬
werber haben sich an das Postamt in Bad Nauheim zu
wenden . Beamte im Ruhestand oder Witwen von solchen
Beamten werden bevorzugt.

— Blitzpost und Reichspost . Die Reichspostverwaltung
bvabfichtigt den Eilbestelldieust in größeren Städten dahin
zu erweitern , daß die Pcstan 'staktcn auf Fernsprechanruf
oder schriftliches oder mündliches Verlangen den Auftrag-
gckbevn zur Abholung von Bricssendumgeu Boten zuschickcn,
die diese Sendungen unUrittelbar daran anschließend be¬
stellen. Dies wird dem Publikum die gesetzlich unzulässige
Briefbeförderung dirrch private EMotonbestellung (Messen-
gerbop -Jnstitute ) ersetzen. Außerdem will die Reichspost
einrichten , daß ge-wühüliche Bricssendungen bei den Absen¬
dern ans Wunsch durch Eilboten gegen c?w» Gebühr von
25 Pf . abgeholt werden können. Beide ? uerungcu sind
zum 1. April 1911 geplant.

— Postpakete nach Rumänien . «Seit dem 1. Oktober
mutz den Begleitpapieren zu Postpaketen nach Rumänien
eine Originalsaktura beige,geben werden . Diese recht harte
Vorschrift hat neuerdings durch eine Verfügung des Rcichs-
postanrts eine Milderung erfahren : Bis auf weiteres
braucht bei Postpaketen nach Rumänien im Fall gleichzeiti¬
ger Auslieferung mehrerer Pakete von demselben Msendcr
an denselben Empfänger nicht mehr jeder Begleitadrcsse eine
besondere Rechnung in Urschrift beigcfügt werden ; es ge¬
nügt vielmehr die Beibringung einer Gesamtrechnung für
alle Pakete . — Die Geschäftswelt würde es der Reichspost-
verwaltung Dank wissen, wenn sie die rumänische Zollver¬
waltung noch veranlassen könnte , auf die offene Beifügung
vor Rechnungen im Original zu verzichten . Rechnungen
enthalten so oft Angaben , die der Geschäftsmann der
Öffentlichkeit nur sehr ungern prcisgibt.

— Philatclistischcs . Die am 9. Dezember seitens der
Reichspostverwaltung in Berlin veranstaltete Versteigerung
von Postwertzeichen — die erste ihrer Art — brachte einen
vollen Erfolg . Das VerfteigerungAokal vermochte die er¬
schienenen Kauflustigen und Jnteresseirtcn kaum zu fassen.
Die zur Versteigerung Gekommenen alten Hamrover -Marken
Von 1859 bis 1864 erzielten besonders hohe Preise , nament¬
lich die Marke zu 10 Groschen, grün , von der im ganzen
1560 Stück ausgebotcn wurden , die ca. 35000 M . erbrachten.
De: Gcsamtcrlös für die versteigerten Hannover -Marken
betrug ca. 89 000 Nt. Außerdem kamen noch zur Versteige¬
rung gebrauchte Ndarken einiger deutschen Kolonien , die
von Postpakctadrcsscn und Postanwseiismsgcn hevrü'htrten.
Für diese wurden ca. 22 500 M . erlöst . Der Gcsamtcrlös
der Versteigerung betrug demnach oa 110 500 M .; ein Resul¬
tat , mit dem die Reichspostverwaltung Wohl zufrieden sein
kann.
, — Die Bmstscuche, die schon während der diesjährigen
Herbstmanöver den Pscrdebcstand des Dragoner -Regiments
in Mainz ergriff , hat sich, wie der „Rcichscmz." meldet , jetzt
auch über die sätntlichen übrigen berittenen Truppenteile
der Garnison Mainz ausgobreitet . Zuerst brach die Krank¬
heit unter dein Pfcrdebestaüd des F e l d a r t i l l c r i c =
Regiments  N r. 27  aus , dessen beide Abteilungen zu
Gonsenheim uitd Wiesbaden  davon ergriffen wurden.
In de'r Gonsenheimer Artillerickaserne mußten schon 18
Pferde isoliert werden . Zwei Tiere dieser Abteilung gin¬
gen bereits ein . Einen geradezu unheimlichen Verlauf
nimmt indes die Krankheit bei dom Pferdebestand des
Dragoner -Regiments . Trotz der strengsten Vorsichtsmaß-
reaeln und der völligen Isolierung der erkrankten Tiere in
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besonders erbauten Zeltbarackcnställen hat sich die Krank¬
heit jetzt über die sämtlichen Pferde ausgebreitet . Fast alle
Tiere sind schwer erkrankt , mehr als 20 Pferde fielen der
Seuche seit Herbst schon zum Opfer , und in jeder Woche
gehen weitere Tiere ein . Der regelmäßige Reitdicnst fällt
seit vielen Wochen fast gänzlich ans . Seit einigere Tagen
ist die bösartige Krankheit al-ch in die Stallungen des
Feldartillerie -Regiments Nr . 63 eingezogen und selbst die
Gcspannabteilung des Fußartillerie -Regiments Nr . 3 blieb
von der Seuche nicht verschont. Man glaubt , daß die Brust¬
seuche gelegentlich der diesjährigen Kavallcriemanöver zu
Etscnborn auf das 6. Dragoner -Regiment übertragen und
durch dieses während der Herbstnranöver die übrigen Regi¬
menter angesteckt wurden.

— Personal -Nachrichten. Dem Weinbanlehrer Joseph
Fischer  an der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim a . Rh. ist der Titel Weinbauinspektor
verliehen worden. — Die pensionierten Bahnwärter Anton
Diel  zu Ems , Kornelius Füchter  zu Griesheim , Christian
Krieger  zu Nied und Anton Mohr  zu Eddersheim, sowie
der bisherige . Eisenbähnmaschinenputzer Peter Marx  zu
Königshosen im Untcrtaunuskreise erhielten das Allgemeine
Ehrenzeichen. — Dem Oberlehrer am hiesigen Reform -Real¬
gymnasium (Oranienstraße , Herrn Dr . Reusch,  ist der
Charakter als Professor verliehen worden.

— Reinigung der Bürgersteige. Am 1. Januar 1911 tritt
eine neue verschärfte Polizei -Verordnung in Kraft , laut welcher
sich die Polizei bei etwaigen Strafen wegen mangelhafter
Reinigung der Bürgersteige von Schmutz, Schnee und Eis , eben¬
so wegen Nichtstreuens bei Glatteis , von nun an an die Haus¬
eigentümer oder Nießbraucher der Grundstücke hält . (§ .85 der
P .-B.) Die Gerichte, bis in die letzten Instanzen , stehen auch
auf dem Standpunkt , daß ein Hausbesitzer auch dann, wenn er
die ordnungsgemäße Reinigung anderen Personen oder Ge¬
sellschaften übertragen bat , verantwortlich zu machen ist. Den
Hausbesitzer treffen also nicht nur bei unterlassener oder
mangelhafter Reinigung etwaige Polizeistrafen , er wird auch
verantwortlich geinacht bei llnglücksfällen, die sich vor seinem
Eigentum im Winter ereignen. Stürzt z. B . ein Passant beim
Begehen dos Trottoirs bei Schneefall oder Glatteis infolge
Nichtrcinigens oder Nichtstreuens mit Sand oder Asche, so kann
er den betreffenden Hausbesitzer für den Schaden verantwortlich
machen: derselbe haftet mit seinem ganzen Vermögen. Wohl
nicht alle Hauseigentümer sind in dieser Weise gedeckt. Es ist
darum im eigenen Interesse dringend geraten , sich für diese
Fälle vorzusehen. Empfehlenswert ist, sich bei irgend einer Ge¬
sellschaft, welchê die Reinigung des Trottoirs wie auch die Be¬
seitigung von Schnee und Eis , sowie Bestreuen bei Glatteis,
wie cs vorgeschriebe» ist. übernimmt , zu abonnieren . Von
dieser Gesellschaft muß ausdrücklich verlangt werden, daß sie
event, Polizeistrasen sowohl als auch die Haftpflicht übernimmt,
Bedingung ist natürlich , sich zu versichern, daß diese Gesellschaft
genügend hoch gegen Haftpflicht versichert ist, daß nicht dennoch
auffden Hausbesitzer zurückgegrisfen werden muß. Wir ver¬
weisen auf eine Anzeige in der vorliegenden „Tagblatt "-Aus-
gabe. in welcher das Wiesbadener Trottoir -Reinigungs -Jnstitut
erklärt , bis zu 200 000 Nt. gegen Haftpflicht versichert zu sein
und welches die Haftpflicht; ebenso wie event. Polizeistrafen , für
den Hausbesitzer übernehmen will.

— Kleine Notizen. Im „Deutschen Hof", Goldgasse 2 a,
werden am 1. Januar die täglichen K o n zcrte  wieder be¬
ginnen, und zwar mit Pierre BirrongS Damcn -Salon -Orchestcr
(6 Damen , 2 Herren ) . ^

Israelitischer Gottesdienst . A l t - Israelitische
KultuSgemeindc.  tSynagoge : Friedrichstraße 33.)
Freitag : abends 414 Uhr, Sabbat : morgens 85/~ Uhr, Predigt
10 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5,25 Uhr. Wochentage:
morgens 714 IIhr, abends 4l/i Uhr,

,x Theater , Kunst, Vorträge.
* Gastspiel Possin-Lipski und Rudolf Berger . Wie bereits

mitgeteilt , wird die frühere Naive des SoftheaterS , Frau
Posfin - Lipski,  morgen (Silvester ) bicr ein Gastspiel
in einer ihrer Glanzrollen , und zwar, als Toinette im „Ein¬
gebildeten Kranken", absolvieren. Bei der Beliebtheit , deren
sich die Künstlerin von ihrer früheren Tätigkeit an : Hoftheater
her beim hiesigen Publikum erfreut , dürfte ihr Auftreten nach
so langer Zeit an der Stätte ihrer früheren Wirksamkeit allge¬
mein interessieren. Die Vorstellung beginnt , worauf noch be¬
sonders aufmerksam gemacht wird, bereits um 6 Uhr (Abonne¬
ment II ) und findet bei gewöhnlichen Preisen statt , — Ein
weiteres interessantes Gastspiel steht für Sonntag (NeujahrS-
tag) in Aussicht: Rudolf Berger,  der bekannte Heldentenor
der Berliner Königlichen Oper , der vor einiger Zeit den Über¬
gang vom Heldenbariton zum Tenor mit großem Erfolg voll¬
zog. wird als „Johann von Lehden" in MeherbeerS „Prophet"
auftreten . Berger ist zurzeit der alleinige Vertreter dieser
Partie in Berlin und hat den „Johann " in letzter Zeit wieder¬
holt vor dem Kaiser gesungen. Diese Vorstellung findet bei
erhöhten Preisen im Abonnement ß statt und beginnt um
6>/gj Uhr. Vorbestellungen nimmt die Theaterkasse noch entgegen.

*■ Albert -Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Kommen¬
den Sonntag , den 1. Januar 1911. abends 8 Uhr, findet im
Frankfurter Albert-Schumann-Theater eine Premiere statt , die
alle bisherigen Darbietungen und Programme dieses Theaters
in den Schatten stellen soll.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Verein de  r W ü r t t c m b e r g e r " veranstaltete
am zweiten' Feiertag sein Weihnachtsfest mit darauffolgendem
Ball im „Römersaal ", Stiststraße 3 (Besitzer H. Beilstein) ,
unter Mitwirkung des Schcuererschen Männer -QuariettS . Der
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt , ein Beweis, daß der
junge Verein sich einer großen Beliebtheit erfreut . Durch die
Mitwirkung der Familien Küfer. Herren Grabherr , Schum,
Welling, Bäder , sowie Frl . Metzger in Prolog und Theater-
aufführung waren die anwesenden Gäste stets in fröhlicher
Stimmung . Originell war die Aufführung des Stückes „Ter
kleine Cohn". Mit einem Tänzchen schloß die wohlgclungcnc
Veranstaltung . __ _ __

Aus dsm Landkreis MrrsdKdeu.
m Dobbeim, 28. Dezember. Dem Tüncher Fritz

Wagner,  welcher seit 31 Jahren den Vorsitz in dem Krieger-
vercin führt , ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und
durch den Königlichen Landrat . Kammerherr v. Heimburg, über¬
reicht worden, — Die Fabrikkrankenkasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden, G. m. b. H., hat in der am 23, d. M. abgehaltenen
Generalversammlung die Einführung der F a m i lienvcr-
s i che r u n g einstimmig beschlossen. — Wie alljährlich wurden
am zweiten Weihnachtstag wieder aus dem Reichenauschcn
Legat 140  kleine Kuchen an die Ortsarmen verteilt.

= Schierstem, 29. Dezember. Herr Rentner Ai Berges
aus Wiesbaden , der früher hier begütert war . hat auch diesmal
wieder in dem von ihm gestifteten katholischenSchwesternhaus
eine W e i hn ach t s b e s che r u n g s ü r a r m e alle Leute
der hiesigen Gemeinde veranstaltet ^ Beschert wurden 82 Per¬
sonen ohne Unterschied der Konfession; jeder erhielt 2 M„
1 Pfund Reis , 1 Psu :>d Kaffee, 1 Pfund Zucker, Konfekt und
zwci B̂ 28, Dezember. Am 2. We.ihnachtstage
fand 'das Konzert  des Gesangvereins „Eintracht " statt . Der
geräumige Saal im Gasthaus „Zum Löwen" war bis auf den
letzten Platz besetzt. Die allgemein bewiesene Sympathie war
für den Verein der beste Beweis , daß er mit seinen Be¬
strebungen auf dem rechten Wege ist. Reicher Beifall ward den
Sängern zuteil . Die beiden Theaterstücke wurden flott ge¬
spielt. Zwei Thraker sangen ihre Alpenlieder io natürlich.

Morgen -AusgaÜ c,  1 . Bratt . Nr . 86T.

man sie hätte für echt halten können. Nicht unerwähnt bleiben
sollen die beiden Reigen, welche Frau Bücher meisterhaf: ein¬
studiert hatte und die mit graziöser Sicherheit zur Aufführung
gelangten. Es waren zwei Glanzleistungen , welche da capo ge¬
geben werden mußten . Ein anschließender Tmrz hielt die Äln-
wesenden noch lange zusammen . — Auch hier ist man der Ein¬führung des elektrischen Lichtes  der Main -Kraftwerke
zu Höchst näher getreten . Beratungen mit den Vertretern der¬
selben haben stattgefunden : danach wird sich die Zahl der vor¬
läufig gezeichneten Lampen auf etwa 1000 stellen, so daß die
Anlage gesichert erscheint. Allgemein erstaunt ist man darüber,
daß der Abschluß mit den Kraftwerken solange auf sich warten
läßt , nachdem die umliegenden Orte denselben schon seit einigen
Wochen bewerkstelligt haben.

Nassarrrsche UachrrchteK»
Gesch äftsjub il äum

— Montabaur , 29. Dezember. Am Montag , den 2, Jan.
1911, sind es 50 Jahre , daß die Sanerbornscho
Buch druck er ei  in Montabaur gegründet wurde. Aus An¬
laß dieses goldenen Jubiläums wird die Firma (Kreisblcrtt-
Druckerci Montabaur , Georg Sauerborn ) ein kleines Fest ver¬
anstalten , Gründer der Buchdruckereiwar Herr Adam -sauer,-
born , welcher am 11. Dezember 1895 verstarb. Der jetzige Be¬
sitzer, Herr Georg Sauerborn , trat am 2, Januar 1874 in das
Geschäft ein, wurde am 22. Oktober 1891 Teilhaber und ist seit
1. März 1896 alleiniger Besitzer. Mit dieser Feier wird auch
eine Ehrung des seit 35 Jahren (davon 30 Jahre ununter¬
brochen) in genannter Buchdrnckerei tätigen Faktors Herrn
August W e r m c r s ki r ch verbunden werden.

■«

ss . Höchst o. M.. 28. Dezember. Entschieden Pech hatte
ein junger Älanir, der hier von der Polizei festgenommen
wurde, weil sein Äußeres mit der Beschreibung des Attentäters
des Griesheiiner Raubanfalls Ähnlichkeit aufwies . Da er sich
bei der Festnahme recht verlegen benahm, schritt mcnr zu seiner
Visitation , wobei sich ergab, daß er allerlei Gegenstände bei sieh
hatte , die er in einem hiesigen Geschäft mitgenommen hatte.
Dadurch konnte er zwar sein Alibi für den Gricsheimer Fast
Nachweisen, allein erwischt war er doch. — Der Kleiderhänbler
Ludwig Zabolitzki, dessen Einziehung zu einer längeren Ge¬
fängnisstrafe bevorstand/ wird seit einigen Tagen vermißt.
— Einem hiesigen Verein ist bei seiner Weihnachtsfestlichkeit
ein hübscher Irrtum  passiert . Er hatte nämlich sein
Programm bereits verteilt , als man erst merkte, daß die be¬
treffende Druckerei die bestellten Programme durch ein ^Ver¬sehen vertauscht hatte , so daß man hier diejenigen eines ^ ind-
linger Vereins verteilte , während dort die Programme des
hiesigen Vereins hingerat „il waren.

ö. Vom Main , 28. Dezember. Der Fahrplan für den am
1, Januar er. aufzunehmonden Triebwagenverkehr  ist
ausgestellt. Es fahren die Triebwagen ab Höchst über Gries¬
heim : früh 4,46 (nur Werktags) , 5,45 (nur Sonntags ) , 7.05
9.20, 11.40, 1.16, 3.24, 5.25, 5.43, 8.53, 11.27. Die Wagen 9.20
morgens , 8.58 und 11.27 abends gehen an den Hauptbahnhof,
die Wagen früh 4.46 (Werktags) , 5,45 (Sonntags ) und nach¬
mittags 5.43 nach Frankfurt -Süd , alle übrigen nach dem Fahr-
tar . Von Frankfurt ab nach Höchst fahren die Wagen Haupt-
bahnhof 10.40 morgens , sowie abends 10.05 und 12 00 ; Hb
Frankfurt -Süd 1.55 mittags und abends 8.53. Die Wagen
führen nur 3. und 4. Klasse: Rauchen ist in denselben verboten.

--- Eichberg, 29. Dezember. Der bisherige Oberarzt an der
Irrenanstalt Frankfurt a . M ., Or . Wachs mutb,  ist
vom 1. März 1911 ab zum Direktor der hiesigen Anstatt er¬
nannt worden.

— Vraubach, 29. Dezember. Das Endergebnis der
VolkSzäklilng  ist 3210 Einwohner gegen 2820 im Jahre
1905. Zunahme 390 Personen . — Im kommenden Jahre soll
die Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms  in hiesiger
Flur mit allen Maßregeln strikte durchgesührt werden. Als
erste Arbeit gilt das Abreiben der alten Rinde an den Wein¬
stöcken, das eine" sehr zeitraubende Beschäftigung bildet. Da
jedoch staatlicherseits Beihilfen zu erwarten sind, will man sich
der mühevollen Arbeiten gern unterziehen.

8 . Altenkirchen, 27. Dezember. Der Baufonds für den
Bismarckturm  auf dem „Dorn " hat die Höhe van
2350 M,. erreicht . Zum Besten des Fonds sollen im Januar
ein Reichskommers und im Laus des Winters zwei Theater¬
vorstellungen veranstaltet werden . Für die letzteren hat man
das Dhaater des Rhci'n-Mainischcn VeöbcmdeS in Aussicht qc*
nominen.

a. Altweilnau . 28. Dezember. Der Krieger- und Militär-
Verein zu Alt- und Neuweilnau brachw seinem nach Camberg
versetzten Vorsitzenden, Herrn Pfarrer Kaiser,  zu dessen
Abschied einen Fackelzug und überreichte ihm zum Andenken
ein sinniges Geschenk mit Widmung. In Anerkennung seiner
Verdienste um den Verein wurde Herr Pfarrer Kaiser zuni
Ehrenmitglied ernannt.

Arrs ds§ UmsekANs»
Verhängnisvolle Tat.

ss . Offenbach a. M.. 28, Dezember. Ein bei der Firme.
Meyer beschäftigter 15jähriger Lehrling hat beute nachmittag
einen um 2 Jahre älteren Arbeitskollegen e r schossen.  Ob
Fahrlässigkeit vorliegt oder ob die Tat mit Vorbedacht ge¬
schehen ist, konnte noch nicht ermittelt werden.

su. Kastcl, 28. Dezember, In der Wilhelmstratze (früher
Witzstraße) , die kaum 200 Meter lang ist, befinden sich jetzt in
14 Wohnhäusern 6 W i r t s cha s t e n u n d e i n c Braue¬
rei  nebeneinander . In der Straße liegt die Pionierkascrne.

GrrZchtLrches.
A« s Hitie£l»«t5mtcr GsrrrtzLssAsrr.

ag . Gcwerbrvergehcn . linkt der Anklage des Ver¬
gehens gegcir die Reichsgewerbeorduung und der lider-
tretung derselben stand die Inhaberin einer Damen-
schneiderei vor denr Schöffengericht , Die Polizeibehörde
hatte in Erfahrung gebracht , daß die Beschuldigte jugend¬
liche Lehrmädchen  länger als fünf Stunden in ihrcni
Geschäftsbetriebe beschäftigte, sowie an Tagen vor Fest¬
tagen länger als bis 5 Uhr abends . Zu ihrer Rechtfertigung
führte sic arrs , daß die Atädchen nach der gesetzlich sestge-
setzten Zeit keine Arbeit mehr zu verrichten brauchten , ihnen
aber die Gelegenheit geboten wurde , den angestellten Arbei¬
terinnen 'zuzusehen und dadurch ihre Kenntnisse zu be¬
reichern. Das Gericht vertrat aber die Ansicht, daß die Be¬
schuldigte die Verpflichtung habe , nach Schluß der Arbeits¬
zeit die Lehrmädchen zum Verlassen der Geschäftsräume
zu veranlassen , und erkannte in jedem Fall auf Grund der
Reichsgewerbeordnung auf eine Geldstrafe von 3 M

Ans arrsmär'Srgen Gericktssä !en.
Ein Monsterprozeß.

— Mainz , 28. Dezember . In der Beleidigung ? ,
klage  der Bürgermeisterei und der Polizeiasiistentin Frau
Schapiro  gegen den „Neuesten Mainzer An¬
zeiger"  haben die ersten Venrehmungen stattgefunden.
Die beklagten Redakteure wollen zu ihrer Entlastung nicht
weniger als 150 Zeugen , bis hinauf zu hessischen Ministe¬
rialräten . laden lassen,
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Sport.
«- Fußball . Anläßlich des Wettspiels zwischen dem

Wiesbadener Sportverein  und der Frankfurter
„Viktoria " an den Weihnachtsfeiertagen in Frankfurt a. M.
urteilt die „Kl. Presse " über die Wiesbadener Spieler n . a.
wie folgt : Von einigen kleinen Fehlern abgesehen, ist die
Mannschaft von Wiesbaden brillant ; insbesondere das be¬
sonnene Zusammenspiel und die energischen Angriffe aufs
feindliche Tor werden noch manchen Gegner zum Wanken
bringen . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird es in
«diesem Jahre Wiesbaden , das schon mehrfach am Ende der
Meisterschastslämpfe an zweiter Stelle stand, gelingen , den
Meistertitel zu erringen.

Lr. Bei dein Internationalen Landhockeyturnier , das
wegen ungünstiger Witterung von Bonn nach Düsseldorf ver¬
legt wurde , gab es einem Privattelegramm zufolge am Mitt¬
woch eine Überraschung . Es gelang der kombinierten
deutschen Mannschaft , bestehend aus Spielern des Bonner
und Berliner Hoekeyklubs, gegen die berühmte englische
Mannschaft Kingston Hill unentschieden 1 : 1 zu spielen.

* Freilust -Wiirberschwimmen. Das alljährliche Wett-
schwimmen in der Seine bei Paris  fand am ersten Feier¬
tag statt . Neun Schwimmer stürzten sich an der Alexander-
Brücke in die einpfindlich kalten Fluten . Der bekannte fran¬
zösische Champion Meister , der Verteidiger des Pokals , ge¬
wann auch diesmal , und zwar in 1 Min . 45 Sek. Zweiter
wurde 3 Sekunden später Bousoin . Alle neun Teilnehmer
kamen wohlbehalten am Ziel an.

I-. K, Rhein - suib Taunus -Klub Wiesbaden . ((?. B.)
Der „Rhein - und TaurruMub Wiesbaden " hält in diesem
Jahre seine Weihnachtsfeier  am Samstag , den
7. Januar 1011, abends 83/2 Uhr, int großen Saale der
„Wartburg ", Schwailbachcr Straße , in Form eines Familicn-
KbondS mit Weilhnaichts-Tom-bola und Tanz ab . Der ge¬
selligen Kommission des Klubs ist cs auch diesmal wieder ge¬
lungen , eiet reichhaltiges und ÄbwechSlunaSreicheS Programm
zusammenzustellen. Mit Rücksicht darauf , daß der eventuelle
Reinertrag « der Tombola auch diesmal wieder der Unter«
stützunaskassc für die Armen im westlichen Taunus - , und
Rheiugaugebirge des „Rhein - und Taumis -Mnbs " zuflicßt,
wird eine lebhafte Beteiligung an der Tombola erwartet.
Klubabzeichen ist cuizulcgcn.

Kleine Gtzromk.
Der Kampf gegen die Hutnadeln . Die Vertretung des

Wiener Bezirks Fimshaus nahm einstimmig einen Antrag
an , die Polizei 'direktion zu ersuchen, daß unnachftchtlich jede
Dame bestraft werde , die eine Hutnadel ohne Sicherung
trägt . Der Antragsteller erklärte , der Antrag sei zwar nicht
galant , aber auf andere Weise lasse sich das übel nicht aus-
rotten.

Aus verschmähter Liebe. Der 25jä'hri«ge Fabrikarbeiter
Plomer in Rcgcnisburg verletzte seine Geliebte durch zwei
Rcvolvevflchüsselebensgefährlich und erschoß sich dann selbst.
Der Grund zur Tat ist verschmähte Liebe . Die Tat ereig¬
nete sich auf dein Weg nach Waldsassen.

Flammentod . In der Wohnung des Bergmanns
Pastella in Miechotoitz bei Beuthen war Feuer ausgc-
brochcn. Nachbarn , die dies bemerkten , drangen in die
Wohnung und löschten den Brand ; im Bett fand inan die
völlig verkohlte Leiche Pastellas.

Brand in einer Kaserne . In Co«mpitzMe brach in der
Kaserne des 54. Jn «sa uier ie-R eg im ents Feuer aus , welches
insbesondere die Uniformen und Waffenmagazine ein
äscherte. Nach einer weiteren Meldung wurden 42 000 Ge¬
wehre vernichtet . Der Schaden wird «auf y~  Million geschätzt.

Unfall auf der Miliiäreisenbahn . Beim Rangieren einer
Maschine aus der Mi 'litäreisenbahnstation zu Marienfelde
erfaßte diese den Mantel des Pioniers Bicke und schleuderte
ihn unter die Räder ; er wurde tot hervorgezogen.

Er » verwaistes Gefängnis . Wie bayerische Blätter be¬
richten, steht das neue Amtsgerichtsgcsängnis in Osterhofen
feit 17. d. M . leer . Es wird angenommen , daß die in Oster¬
hofen ausgebrochene „Nüchternheitsbewegung " diesen
günstigen Erfolg gezeitigt hat.

Erdbeben in Griechenland . Ans einer Reihe von Ort¬
schaften der Provinz Bits treffen «alarmierende Nachrichten
von heftigen Erdstößen ein , die von großem unterirdischem
Getöse begleitet sind. Viele Häuser erlitten gefährliche
Nisse; an vielen Stellen sind Erdspalten entstanden . Die
Panik unter den Bewohnern ist groß und wird durch
schwere Regenrüssc noch erhöht . Die Gemeinden ersuchten
die Regierung um Hilfe . Die Erdstöße dauern noch an.

Eilt Grubenunglück . Aus Elpaso (Texas ) wird gcmcl
det : Durch -eine Explosion eines Dhnamitvorrats in einer
Grübe der Schmclzhütte , die der American Smelting and
Refining Company gehört , wurden 20 Arbeiter verschüttet.
Man befürchtet , daß viele getötet wurden.

Letzte Machrrckteu.
Die chilenischen Wagehälse.

wb Santiago de Chile , 29. Dezember . In dar Kammer
bemängelte Lorca , daß die Regierungsvorschläge für den
Bau zweier Dreadnoughts die englischen
Schrffsbnuer bevorzugten und betonte daß sie alle Schiffs¬
werften zulassen müsse. Der Marincminister erwiderte,
das Bestreben der Regierung lause dahin hinaus , eine
Einheitlichkeit  in den Typen der Flotie zu schaffen.
Dir Ausschreibungen würden in diesem Gesichtspunkt er¬
folgen , getrennt für Schisse und Armierung.

Bon der deutsch chinesischen Hochschule in Tsingtau.
I, . <2. Berlin , 20. Dezember . Eine ausfallende Nachricht

Über Kündigungen an der deutsch chinesischen Hochschule in
Tsingtau geht der „Liberalen Korrespondenz " aus bester
Onelle zu. Hiernach wurden den Dozenten dieser Ho«chschule
Professor Dipl .-Jng . Jcrosch und Dt.  jur . Harald Gutherz
vom Reichsmarineamt die Verträge gekündigt . Daraufhin
baten die Herren Dozent ]> . Knopp , Oberlehrer Dt.  Othmcr
und Assistent der übersetzungsanstalt Lessing unc ihre so¬
fortige Entlassung  aus dem Dienste des Rcichs-
marineamtes . Es scheiden somit alle akademisch gebildeten
Mitglieder der Hochschule aiis dcni Dienste, in dem nur noch
die beiden Leiter und zwei Elcmcntarlchrer als ordentliche
Kräfte verbleiben . — Die Angelegenheit dürfte im Reichs¬
tag« zur Sprache komen.

Eroßscucr.
wb. Bremen , 29. Dezember . In der letzten Nacht wurd-

durch Großseuer  die Kistensabrik von Tafts u. Ko. fas.
vollständig zerstört.  Die Helzvorräte gaben dem
Feuer reichlich Nahrung . Der Brand wurde von der
Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt, so daß Gefahr für
die übrigen Gebäude nicht vorhanden war.

Gasvergiftung.
wb. Erfurt , 29. Dezember . Im städtischen Pfleghausc

am Lindenweg sind heute nacht vier Frauen  an Gas
«Vergiftung g e ft o r b e n . zwei llebensgesährlich erkrankt
Da im Hause selbst eine Gasleitung sich nicht befindet , wird
angenommen , daß von der vor dem Hause stehenden
Straßenlaterne , wahrscheinlich infolge Frostes , das Gas-
rohr geplatzt und das ansströmende Gas in das Pflege
haus ein gedrungen ist.

Erfurt , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In
einem neben dem städtischen Pflegehause gelegenen Gr
bände ist «ein Gärtnergehilfe ebenfalls an Gasvergiftung
gestorben, eine andere Person schwer erkrankt.

Weitere Schneesälle.
Berlin , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Seit

den Vormittagsstunden herrscht hier anhaltender starker
S chn e e f a ll.

Schwefelsäure statt Abendmahlswein.
wb. Petersburg , 29. Dezember . Im Kreise Peterhof

sind nach dem Abendmahl in der l u t h e r i s chc n Dorf
kirche 32 Personen erkrankt. Der Kirchenälteste goß statt
Wein eine Mischung von Schwefelsäure und chromsaurem
Kali in den Kelch.

Petersburg , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Von den nach dem Abendmahl in der Dorfkirche erkrankten
Personen sind drei bereits gestorben.

Schwere Tumulte in einem Bergwerk.
Johannisburg , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Außer den bereits gemeldeten Kümpfen im Randmühlen-
g-ebiet sind auch auf der Casonmine schwere Ticmulte vor
gekommen, die sich zum Teil unter Tag  abspielten . Zwei
Mann wurden getötet , gegen 109 verwundet einige dar
unter tödlich.

Liebesdrama.
Cöln, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) In einen«

Weinlokal  verletzte gestern der Witwer Wosen eine
Kellnerin , die seine Liebe verschmähte, tödlich durch einen
Revolverschuß und versuchte dann , sich selbst zu erschießen, Wa¬
der Wirt jedoch verhinderte. Der Witwer wurde verhaftet.

Am Weihnachtsküchen erstickt.
Halle, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) In Exleben

e r st i ckt e ein SlsährigeS Fräulein dadurch, daß ihr ein Stück
W e i h n a cht s ku che n in der Luftröhre stecken blieb.

Rom , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Exministcr
Giuliano  unterzog sich gestern einer schweren Hals-
operation.  Er befindet sich ziemlich wohl.

Madrid , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Imparität " gibt ein in karlistischen Kreisen verbreitetes
Gerücht wieder , Prätendent Don Jaime heirate im Früh
fahr eine Schwester des Herzogs von Parma.  Die Ver¬
lobung werde am Tage der drei Könige offiziell gemacht.

Cöln , 29. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Ein 15-
jähriger Bursche überfiel  heute vormittag eine Ver¬
käuferin eines Schokoladengcschästs und verletzte sie schwer
durch Messerstiche. Er wurde verhaftet.

Nosenhain. 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) In¬
folge Brechens eines Dampfrohres Ivurden gestern abend in
Rotensel zwei Maschinisten getötet,  ein Arbeiter wurde
schwer verletzt.

Luzern, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Im Stadt¬
teil Ober«zrund wurde ein 24jähriger Kohlenfuhrmann auf der
Straße ermordet  und beraubt . Von dem Täter fehlt jede
«spur.

Rom, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bewaffnete
Banditen  plünderten das Postamt eines Ortes in der Land¬
schaft L-assari ; zwischen den Räubern und der Karabinieri ent¬
spann sich ein Feuergefecht, in dessen Verlauf einer der Ban¬
diten erschossen  wurde ; die anderen entkamen.

. wb . Barcelona , 29. Dezember. Die Kohlenrräger der
hiesigen Wersten beschlossen, morgen in den Aus stand zu
treten.

Letzte Havvelsirkrttreililten.
Berliner Börse.

Berlin , 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Ultimo¬
geld war heute von Nachzüglern ziemlich stark gefragt und stieg
infolgedessen auf 7 Proz . Dies gab Anlaß zu umfangreicher
G l a t t st c l l u n g noch schwebender Hausseengagements.
Namentlich Montanwerte a b g e s chw a cht auf den un¬
günstigen „Iran Age"-Berickt. Die Kursrückgänge gingen
aber nur vereinzelt über 1 Proz . hinaus . Späterhin trat eine
Beruhigung ein, die teilweise mit einer kleinen Erholung ver¬
bunden war . welche durch günstigere auswärtige Börsennach-
richtett verursacht wurde. Das Geschäft hielt sich aber wiederum
in außerordentlich engen Grenzen . Für Kanada trat lebhaftes
Interesse hervor. Dieselben gewannen ca. % Proz . öster¬
reichische Werte auf Wien fest. Am Fondsmarkt zeigte sich
feste Haltung . Deutsche Reichsanleihe etwas anziehend.
Orientbahnaktien gebessert. Tägliches Geld 4% Proz In
dritter Börsenstunde war da? Geschäft sehr still. Die kleinen
Erholungen konnten sich behaupten. Kanada weiterhin an¬
ziehend Jndnstricwerte des Kassamarktes uneinheitlich. Ein¬
zelne Waggonfabriken besser. Privatdiskont 4(4 Proz.

wb. Berlin , 29. Dezember. Die Gewerkschaft Desde-
mona,  an der die Heldburg-Aktiengesellschaftmit 900 (gegen
804 Kuxen im Vorjahr ) beteiligt ist, verteilt wegen der
günstigen Gewinuergcbnisse in den ersten elf Monaten nnd des
nuten Dezemberabfatzes eine Ausbeute von 620 000 M. für
1910 (gegen 200 000 M. i. V.) .

Schiffs - Unchnchlen.
Hambiieg-Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilb -Imsiraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Alster", 23. Dez. 8 Uhr abends von Galveston über
Norfolk nach Hamburg . „Bosnia ", von Boston und Baltimore
kommend, 27. Dez. 3 Uhr 45 Min . morgens auf der Elbe.
„Hispania ", 24. Dez. 3 Uhr nachm, von New Orleans nach
Hamburg . „Oceana", nach New Uork, 25. Dez. 2 Uhr 30 Min.
nachm Cuxhaven passiert. „President Grant ", von New Jork
kommend, 26. Dez. 9 Uhr abends von Cherbourg nach Ham¬
burg. „Pretoria ", 23. Dez. 12 Uhr 30 Min . mittags in Balti¬
more. „Prinz Oskar " nach Philadelphia , 24. Dez. 6 Uhr
morgens Scilly passiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika:

Dampfer „Asshria", von Westindien kommend, 24. Dez. 12 Uhr
nichts in Hamburg . „Bavaria ", 24. Dez. nachm, von Pto.
Mexiko. „Calabria ", 26. Dez. in Havanna . „Corcovado", von
«Mexiko und Havanna kommend, 24. Dez. 3 Uhr morgens in
Havre. „Dacta ", heimkehrend, 24. Dez. nachm, von Monte-
üdeo. „Frankenwald ", 24. Dez. in Vcracruz . „Gracia ", von
Westindien kommend, 25. Dez. 12 Uhr 80 Min . nachts in Ham-
,«urg. „Habsburg ", 24. Dez. 10 Uhr morqens in Santos.
.Hohenstaufen", von Mittelbrasilien kommend, 25. Dez. 2 Uhr
12 Min . nachm, in Hamburg . „Karthago ", nach Südbrasilieu,
15. Dez. 5 Uhr nachm, in Havre. „König Friedrich August",
rach dem La Plata . 25. Dez. 11 Uhr 30 Min . nachts Quessant
passiert. „König Wilhelm II .", von dem La Plata kommend,
24. Dez. 12 Uhr mittags von Rio de Janeiro . „Navarra ", aus¬
gehend, 24. Dez. 7 Uhr abends in Montevideo. „Patagonia ",
,on Westindien kommend, 26. Dez. 5 Uhr morgens in Havre.
.Rugia ", nach Nordbrasilien, 24. Dez. 4 Uhr nachm, von
Lissabon.
Üorddeutschcr Llopd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50 F328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Breslau " nach

New Nork und Baltimore , 23. Dez. Dover passiert. „Branden¬
burg" nach Baltimore , 26. Dez. in New Uork. „Coburg" nach
La Plata , 26. Dez. in Antwerpen. „Wittenberg " nach La
Plata , 24. Dez. Las Palmas passiert. „Gießen" nach La Plata,
26. Dez. auf dem La Plata . „Halle" nach Brasilien, . 27, Dez.
in Lissabon. „Heidelberg" nach Brasilien , 23. Dez. in Rio de
Janeiro . „Barbarossa" nach Australien , 26. Dez. von
Southampton . „Schlesien" nach Australien , 23. Dez. von Las
Palmas . „Norderney" nach Australien , 23. Dez. von Durban.
..Göttingen " nach Australien , 26. Dez. in Brisbane . „Prinz
Atel Friedrich" nach Ostasien, 25. De.z. von Algier. „Derff-
inger" nach Ostasien, 26. Dez. in Aden. „Bülow " nach Ost-
tsien. 24. Dez. in Singapore . „Goeben" nach Ostasien, 25. Dez.
in Vokohama. „Main " nach Bremen , 27. Dez. Lizard passiert.
„Eisenach" nach Bremen , 24. Dez. in Bremerhaven . „Han¬
nover" nach Bremen . 23. Dez. von Galveston. „Erlangen " nach
Bremen, 26. Dez. in Bremerhaven. „Würzburg " nach Bremen,
:4. Dez. in Rotterdam . „Crefeld" nach Bremen , 26. Dez. von
Las Palmas . „Sehdlitz" nach Bremen , 24. Dez. in Bremer¬
haven. „Greifswald " nach Bremen , 26. Dez. in Bremen,
.Franken " nach Bremen, 24. Dez. von Port Said . „Prinzeß
Alice" nach Bremen , 26. Dez. in Bremerhaven . „Kleist" nach
Bremen, 24. Dez. in Colombo. „Lützow" nach Hamburg,
26. Dez. von Neapel. „Prinz Ludwig" nach Hamburg , 27. Dez.
in Hongkong. „Prinzeß Irene " nach Genua . 24. Dez. in Genua.
„Schleswigs nach Marseille , 26. Dez. in Marseille . „Therapia"
nach Genua , 27. Dez. in Marseille . „Stambul " nach Batum.
26. Dez. in Odessa.

irßmiÜcn-JlwIjnrijtcn.
Standes «»»! Wiesbaden.

K-IH-iu«, Zimmer Nr . 30; gfäffiir! cm ffiotSentaqni von 8 Hä >/,1 Ul» , [dt » »
idjUffjunfltn nur Dienstags . Donnerstags tmb EamLIagS.)

Geburten.
18. Dez. dein Schutzmann Paul Zedlitz e. S ., Herbert Paul

August Julius.
20. „ dem Obertelegraphen -Affistenten Karl Hüttel c. S ..

Karl Adolf.
20. „ dem Verwalter Karl Reuter c. S ., Karl Theodor

Martin Christian.
20. dem Droschkenbesitzer Ludwig Wirth e. S ., Siegnmnd

Alwin.
21. „ dem Tapezierer Ernst Vollmer e. S ., Ernst.
22. ,. dem Küfer Lorenz Dilgcrt e. S .. Heinrich Lorenz.
22. „ dem Taglöhner Karl Kandier e. T „ Elisabeth
23. „ dem Bahnarbeiter Emil T mser c. T „ Luise Wil¬

helmine.
23. „ dem Rechtsanwalt Karl Milch e. S ., Karl Heinrich

Leopold.
24. „ dem Taglöhner Jul . Schöppner c. S ., Julius Martin.
24. „ dem Eisenbahnarücitcr Gustav Leiderchach e. T .,

Maria Elisa Katharina.
26. ,. dem Tüncher Heinrich Bullmann e. T ., Amalia Kon¬

kordia.
Aufgebote:

Fabrikbesitzer Sallh Boschwitz in Berlin mit Maria Elsa Wol¬
gast daselbst.

Schuhmacher Jakob Weber mit Katharina Schneider hier.
Stukkateur Friedr . Ludw. Kreckcl in Gemünden mit Wilhel.

minc Katharine Kreckel daselbst.
Eheschließungen:

Installateur Georg Kneiper zu Duisburg -Meiderich mit Luise
Pfeil hier.

Schlossermeister Christian Albus in Frankfurt a. M. mit de»
Witwe Luise Eck, geb. Mödinger , hier.

Schneidcrgchilfe Sebastian Besenfelder mit Josephine Arm-
brüster hier.

Kgl. Forstassistent Ludwig Albert in Schweigen mit Georgine
:Fournier hier . /Kaufmann Heinrich Gröninger mit Alimne Lohmann hier.

«IJ ! BJUaiE <» 8B BBB? » ’n8BlMWg ' « .« «.'!« «I«!. '., «', «M »&

Geschäftliches.
Sn Wen!Bangen sieht man sie gehen.

die Kinder, wenn schneide de Kälte herrscht, wenn der
Wind pfeift und der Scbnecsturm durch die Straßen
beult. So ein Schulweg im Winter ist wiiklich bedenk¬
lich, und wer seine Kinder gesund erhalten will, der
kleide sie nicht nur warui — der gebe ibncu stets auch
eit paar Fays äbte Sadnier Mineral-Pastillen mit auf
den Weg, die gegen Crkälmng schüizcn und vorhandene
Erkältung sch ell und naturgemäß bekämpfen. Die schachte!
kostetn«ir 85 Pf . und ist in allen einfchlä igen Geschäften
zu haben, weise aber Nachahmungen rntschicdcn zurück.

ZNLMÄ Mmm
(Saxlahner ’s Bitterquelle .) F86

Lassen Sie sieh nichts ßfSiNBERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

P5fT Der heutigen Gesamtauflage liegt eine 'libonnewents-
Ein !ad««ng auf die i .lüstrierte Woch-mschrift „ Daheim ' ' der V r-
lagsfirma Uelstagen & Kiastng in Leipzig , bei. F156

Hetaltionele Einsendungen SÄ
!erzpgerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
n die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.

Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

■ . . . . im i ii»»iiiriuTwr-mTrni- ititt— r-nnni»««iwii. ii i.jujjjjjj

Die Morgen-Zirssatze im faßt 18 Sertr«
Nlto drc LerikgSbeilage „Ter btoman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
LerantworMcher^edaltcur für Politiku. Handel: A. Hegerh)rß , Erbenheime»
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Souneuberg: für W'.esbaücnerSlaairiÄten: C Rot Herdt; für Naiiauifche Nachrichten. Aus der Umgebungund l̂ erichtsiaal: H. Diefenbach; für Lermüchtes, Sport und Bc'.efkastex:
T. LoSacker; fürore Anzeigenn.ReUamen: H.Dornaur ; sämtlich in Ariesbade».
Druck und Verlag derL. SÄ eilen dergichen Hof-Buchdruckern irr Wiesvades-
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1 Pfd . Sterling . . . . . ... .E 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > -- .SO
1 österr . fl. i. G. > 2 . -
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
l  skand . Krone . . .

1.70
. . > —.85
105 fi.-Whrg.
. . A  1 .125

Kursbericht vm 21. Ser. II.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, s Eigener Dralitbericht des Wiesbadener Tagb’atts.

— i— = mx — — — — r .= =

1 fl. holl. ! .70
1 alter Gold -Rabel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Krcdit -Rub«I . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk. Bko. • » 1.50

Zf.
Staats - Papiere.

r)  Deutsch «» Tn '
4. . D.-R .-Anl. unk . 1918 A
4. .ID. R.-Schatz -Anw. »
31/2-D. Reichs -Anleihe »
3 . .1* » » »
4. . Pr . Cons . unk .AlS «
4 . . Pr . Lchatz-Anwei». »
ZVr'Preuss . Consols »
3. .! » » »
t . JBatf . Anleihe 08 »
«. . Bad . A. v. 1901 uk .00 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/2 » » » M
31/2 » Anl . v. 1885 abg . »
3V2 » » * 1802u . 94 »
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/2 » A.I902uk .b .l910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » * v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rentc s . fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 A
4 . » * » » » »15»
3V2 » E.-B. u . A. A. »
5. . « E.-13.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente r
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 *
31/2; » St.-Rente «
31/2! » St.-A. arnrt .1887*
31/2 » * 91,93,99,04*
3. . » * » » i» 86,97,02*
4. , Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 *
4. . * » 1903, 1909 »
3Va » » » (abg .) *
3Vi » » > »
3. . » » » *
3. .'Sächsische Rente »
31/5 Waideck -Pyrm . abg . »
4. JWürttemb . unk . 1915
31/2
3Vs
3V2
31/2
31/2
31/2
3Vt
31/2
31/2
3.

102 .10
100.

03 .50
I 85,
,102 .35
100 .

93 .50
84 .BO

101 .80
100 .70

! &0 .40
94
92 .70
92 .70
92 .00
92 .30
92 .05
85 .50

100
101 .20
1101 .50

92 .20
! 33 .05
100 .70

j 82 .60
101,

92 .80

92 .40
83.

IC 1 .30

101 .60
g91 .3001 eo

j 81 .60I 83 .80

Zf.

* v. 1875-80,abg. > 94 .50
» 1881-83 » 92.
» 1885U.87» 92.
» 1888 u. 1889 83.
» 1893 93.
» 1894
> 1895
» 1900 > 92.
* 1903 92,
» 1896 » 84 .10

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente !' r,
3. . Bern . 8t .-Anl .v.1895»
41/2 Bosn . u . IIerzeg . 9S Kr.
4i/r » u. Hcrz .Ö2 uk .1913»
4. . » 11. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1992A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Gaiiz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . » Propination »ö. fl.
l «/ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV*} * Mon .-Anl . V. 87 *

! » * 87 2500r"
2. . Holland . Anl . v. 96h .f).
4 . Ital . amort .89,8.3u .4 Le
4. - »Kirchgüt .Obl .abg . *
3V*cons . stfr . Rte . i. G.
3V*. 10000/20000 L.e
2‘iio! » » 100-4000 »

! » Reute i. G . »
3’ 2Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . An!, v 1894 A
3*-I « cv . » v. 1888
*Vs Ost . Papierrente ö . 11.4. . . . - -
4Vs
4. .
4. .
4. .
4.

Goldrente 6. fl. G.
Silben ente ö . fl.

cinheitl . Rte.,cv . Kr.
* . 1. 5./1I .»

8tsLt5-Rente2000r »
» » 20,060r »

4Vr Portug . Tab .-An!. A
*Va do . Inn.amrt .stfr .v.05 »
3- • do . unif . 1902S. 1410 »
2- • do . » > S. 112 »
3- • do . » S. III (Spcc .) »

Ruln . Lmort . Rte v. 03 »
• » Conv . »

4*• » » v. 1890 »
4 » * ' 1891 »

■ » inn . Rte . (Ve 89) »
• > aus». Rte. (V#89) *

4 . » amort . » v. 1894A
4. . » » * » 18% »
4. . » » » » 1898 »
4. . 9 » > * 1905 *
4. . » » » * 1963 »
4. » . . . 1916 »
41/2 Rtiss.SlaafsanI .stfr .05 »
4. Jdo . Cons .-Anl .v. 1880*
A. - do . Gokl - do . v. 1889»
». . |do . C. E.B. S.lu .II89 .
I . . da . cio. S.II1 stf .v.90 »
4. .ldo .Gold -A.Eni.IIv .90»
«. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.yy»
4. . do . > » VI v. 94 »
4 . . . St.-R.v . 94«.K. Rbl.
4. .| » . » 1902stfr. Jt
S«/jj » Conv . A. v. 98 stfr . »
5i/jj »Goldanl . * 94 » »3. .1 » * * 96 * »
31/2 Schwcd . v. 86 (abg .) *
3Val » » 1386 »
31/2; » » 1890 »
3. . j » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt,
< . » amort . v. 1895 *
4. . Spau .v. 1882(abg .) Pcs.
8V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
s » cons . * v. 1890 jt-
4. . » (Administr .) 1903>
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.l903,0üFr.
4. . »Anl.  von 1905 A
i . . \ » » * 1908 .
4. . Ung . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. .1 » Staats -Rente Kr.
8V-! » » 16.tK)6r »
8. .> » St.-R.v.1897stk. »
L. . », Eis. Tor  Gold » A

J » Gruudtl . v.39 »ö.fl.
| * SOOOr* >
I » » 5ÖÜr * .

93.
8ft.
9 » 70

100 .
IOO.
101 .10

97 .50
92 .50
92».30
50 .80
49 .85
49 .85
88 .20

101 .50

69 .50

93 .40
99 .25
97 .55
93 .55

94.

54 .50
81 .25
64 .80
67 .25

_ 11 .50
1 02 .60

96
£3 .20

92 .30
61 .40
91 .45
91 .45
»1 .75
»1 .75

100 .70
93 .40
92 .80
94.

91 .50

94.
94 .70
93 .65
91 .15
87 .40
78 .30
94 .60
92 .65
96 .50
81.

86 .20

92.
84 .35
94.

87,
86 .20
93 .70
86 .50
36 .75
94 .25
95 .30
91 .15

81 .90
77 .25
93 .50
93 .55

XI. Aussereuropäische.
5. . iArg .i.G .-A.v . 18S7Pes
5- - » » » abxest . »
6. . » 1907 unk . 1012 ,
5. . » lYOi' tgb . Lb 1919»
5. .! »Suss. E -B. i .G . 9Ö£
•P. ' i » innere von 1888 A
4. . > äuss .G.-An !.188$ &
4Va* » » v . 1897A
41/2 Chile Gold -Aul . v. 89 *
4Va » * v v. 06 »
6. . .Chin . 3t .-Anl . v. 1305 £
6. •[ * » v. 1896
4V2; » » v. 1808»
5. . do . St.E . Tient .- Tuk. v
6- . iCubaSt.-A. CMstf.i .G. u«
4VVdo.stf .i.G .i^ b.abl919 »
4. *;Egypt . unificierle Fr.
%l/z\ * privilegierte *>

101
IOI
101
102 .
IOI

SO
93.
94.

105.
10 .7.

9 * .
102 .
103.

. 99
i IOI

.70

.70

.75

.25

20
SO
.13

,so
76
SO
30
,60
50

In n/o.
3. . Egypt . garantierte
iviljapan . Anl . S. li
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . iMex . am. inn . I-V Pes.
5. , j » cons . äu ! . 99stk. L4. . ! » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons . inn .5000r Pes.

i > » 1250r » | —
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) > j —
5. . San Paulo v. 08 i. G. £ 100 .60
5. . |do . E.-B. in Gold A  i —

98 .70

33 .20

93 .20
07 60

Provinzial- 11. Communal
Zf Obligationen In o/o.

4. .!Rhcinpr . 20,21,31 -34 ,4 101.
33/4 do.  22 u. 23 >
3®/io do . 30 »
3V2;do .10,12-15,19,24-27.20* 91 .20
3V21 do . Au5g. 19 uk . 09 » 91 .20
3'/?. do . » 28uk .b .l916» 91 20
3'/z do . » 18 » SS.
3. . do . * 9, 11 u . 14 » 83 50
4. . Frkf . a . M. v. ööu . 14 » lox .io
4. . dci.]907uiitlRb.b,18. 100 .90
4. . do .l908unkdb .b .lS» loti .eo
3Vr do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
Z'/2 do . » S V. 1866 » 94.
31/2 do . » T * 1891 » 9 <t.
31/2 do . » U »93,99 » 94.
ZVr do . » V * 1896 »
31/2 do . Wv . 9Su .08 » 94.
31/2 do . Str .-B. » 18W » 94.
3V2 do . v . 19m Abt . 1» 94.
3Vr do . » » A.II,III * 34 .10
3Va do . . 1906A. 1,11 » 94.
31/2 do . » »9ö3 »
3V* do . v. Bockenheim » 92.
3Vr Berlin von 1.886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06» 99 .95
4. , do , » 07 » »12» 89 .95
31/2 do . » 1398 » 91.
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 * sx.
3V2 ao . > !S95 S3.
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .50
4. . » v. 00 u. 16 » 100 .50
3»/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 188.8u . 1894 »
3-/2 do . conv .v . 91 L.H . » 92.
3Vr do . » 1897 »
3' /2 do . v . 02aui.ab 07 » 92.
3-/2 do . v. 05 »ablvlO»
4. . Giessen v. l907u.1917 * 99 .90
4. . do . 09 w. 1914 » 99 .90
3-/2 do . v. 1890 »
Z-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896kb .abOl » 91,60
3>/r do . >\ Wl - > 02» 91 .60
3-/2 do . / 03 uk . b. OS *
3-/r do . >05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 » 101.
4. . Heidelberg von 1901 * 99 .90
4. . do . r . i907u,1913 . 100.
3-/2 do . » tS«4 . 91.
3-/2 rio. . 1903 . Öl.
3-/2 do . v. 05uk.b.l9ll* 91.
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 3.00 .30
4. . do . » 1906 » XOO 30
4. . do . > 1908u'i. 09 » 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) * 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904* XQÜ.
4 . . do . v. 1900uk.b .l910 * xoo.
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. t!3>
3-/2 do . » L.J . v. 1884*
Z-/2 do . von 1886 u. 83»
3-/2 cio. (abg .) L.M. v.91» 91 .00
3-/2 do . von 1894 » 91 .60
3-/2 do . » 05uk .b .l915» 91 .60
4. . Mannli . v. 1901 uk. 06 * xoo .eo
4. . do . » 1906 uk . 11 » 100,60
4. . do . * 1907 uk. 12 » 100 .60
4.  . do . 1903 ». 1913» 100 .70
3-/2 do . » 1883 -» 91 .50
31/2 do . » 1895» 91 .50
3-/2 do . v . 189Sk . 03» 91 .50
3'/2 do . « 1904/05 » 91 .10
4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . , 1S79 . 100 .90
4. . do . v . 1900 k . 190Ö .
3-/2 do .v. 1891/92abg. *3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 190$ »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k .a.05» 3.00.
4. . do . » 1906u. 13»
3-/2 do . » 1902u. 08» 91 SO
3-/2 do . » 1904 u. 12» 91 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06* 94 .60
3-/2 do . » 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
4. . do . v. 1903ul<. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV U.12»
4. . do . 1908, S. I,i . 1937»
4. . do . 1908,S.II.u . 1910»
3-/2 do . (abg .) » 95,30
3-/2 do . v. 1887.96,98,02 » 91.
3-/2 do . v. 1903 S. I, 11 . 98.
4- , Worms v. 1901 u. 07 » lOO,4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
ZV-, do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896k.1901>
3*/ü do . » 1903k.1914» 01 .10
ZVr, do . . 1905U. 1910» 93 . 10

3-/2jAmsterdam h . kl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) Ji4-/2! do . -» 1895 4050r »
4-/2! do . » 1898 > 98.
4. . Christiania von 1394 * 100.

Kopenbg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/21 do . von 1886 »
3. .1 do . * 1895 » 81.
4. . ! issabon » 1865 Jä 81 .60
4. J Moskau Ser . 30-33 Rb!. 85.

Neapel st . gar . Lire 100 .70
4. . Stockholm v. 1880 .A 98 .30

*: : j
Wien Com . (Gold ) *
do . * (Pap .) Ö. fl. 99 .50

4,. do . v. 1398u . OS Kr. 98 .30
1. . do . luvest . Anl . J6 97 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
ß. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . ! 103 .60
5. Jdo . 1009 i. 0 . ( ISO) .X 100 .70
4Vaido. v. 83 2. Ci. L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor, Ltzt. Tn Oh
6 »/2

2. .

4. .
8« .

13. .

6. .
8Vj
9. .
6*/i
f>. .
f>*/3
0. .
6. .

12. .
8V,
4V2

61/j,
5V*

4. .

13 ..
71/2
6 . .
S'/z
9. .
6V2

6.'
6>/r
6V2

12V2

A. Elsass . Bankges.
Badische Rank ' R.
B. f. ind . U.S. A-D. .4

] » f. Handel u.Ind .»
1 * Bod .-C .-A., W. »

* Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Rai;k V. »
Berg - n. MetaJl-Bk.^
Berg .-Märk . Bank »

IBerl . Handeisg . »
! » Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. * j
Cüiuni , u.  Disc .-B. » :
.Darin Städter Bk. s.tl.

do . M. 1Ü00 A
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat . B.Taels
» Elf . u. W. Thl.

126.
133 .50

71.
71 .30

123 .4.0
166.

j123 *20
1219.
164 .40
>169 .25
128 .50
111 40
3,14.
130 .50
131.
263.
146 .30
111 .50

Vor! Ltzt. In o/o.
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.9. . 9. . » Übcrscebank »
6. . 6. . » Vcr .-Bank M 127 .30

yv> Diskonto -Gcs . » 193 25
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 161 .75
8. .. X60 .90
y . . 9 . Frankfurter Bank * 203 .40
y. . 91/2 do . H .-Bk. * öia -30
8. 8 . . X67 .40
8. . 8. . Got !iaerG .-C.-B.Thl. 1G6 .S0
S-/4 5-/4 Mitteid .Bdkr .. Or . M 102.
6-/2 6. . 122 .30
6. . ßV2jNatitfk, f. Dtschl . » 130 .10

11. . H - *jNürnb »Vereinsbk . » 236 .30
65H b8u jOest .-Ungar . Bk. Kr. 135.
6 . . 9*/2 Oest . Ländcrb . * 134 .70
9Vs in . . 211 .78
5. . Pfalz . Bank A 105 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk, » 197 .50
8. . 8. . Preuss . Ü.-C .-B. Tlil. XG7.
5-/2 53d do . Hyp .-A.-B. .(* 124 .30
717 5S3 Reichsbank * 142 60
7. . 7. . Rhein . Credit .-D. » 138 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. t» 200.
7. . Rh .-Westf .Disc.-O .» 129 .10
7. . Schaaffls. Bankver . » -
S. . 6. . Südd . Bk.»Mannh . » 117 .75

8. . do . Bodenkr .-B. » 179 .70
5-/2 5l/2 Schvvarzb. Hyp .-B. » 116 .50
7-/2 71/2 Wiener Bank-V . » 140 .70
7. . 7. . Würtfbg .Bankanst . » 149 .50
5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notenb . s. A 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . tt. X50 »40

Nicht vollbezalslte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien. In %
9. .IC. JBanque Ottomane Fr. 137 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divhi. Ko !onial -Ges.Von .Ltzt. I" 0/0.

n . . — lOtaviminen Fr.
- iOstafr . Eisenb .-Ges.
. i (Berl .) Ant . gar . Jf,  203.

5. . 5. . 'Southwest AfricaC .» 160.

Aktien industrieller Unter-
Dir id. sichtnungen.

Vorl . Ltzt. tt! Vf.
18.. 12. . Alutt!.NeuSt.(50n/o)Fr. —
10.. 10. . AscIiffbg .Buntpap .vÄ 178.
8 . . » Masch .-Pap . » 137 .40

,0 -/2 w/t B»d . Zckf . WaEli. fi. 181 .50
3. . BaugSüdd .L60i‘/oE. J6 86 .25

15.. 15. ■Bleist .Faber Nbg . » 285 .30
10.. ->. . Brauerei Binding * 184.
y. . S. . » Duisburger » 202.

6. . » Eichbaum * 108.
12-/2 12 * Eiche , Kiel » 185.
8. - 7. . »HcnningerFrkf .» 129.
8 . . 7. . » » Pr .-Akt. » 135 .75

10. . 9. . » Mei kiilesCasuel* 162.
Z-/2 1. . * Mofbr . Nicol . » 82
8. . 6. . » Keir.pff » 123 .50
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . » 45.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 206.
b. » 8. . » Mannh . Act . *
9. . 9. . r Nürnberg * 175.
6. » 5. . »Parkbraucreten» 04.
7. . 6. . * Reilenmayer » 115.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. » 48.
0. . 0. . * Stasnni-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 35.

5. . » Sonne , Speier . » 85.
13. . 10. . » Stern , Oberrad » 193.
0. . 2. > » Storch , Speier » 72.

14. . 14. . p Tücher » 245 30
7'/r 6i/a * Union ( Trier) » 1X0.
4. . 4. . » Werger » 75.

» Worms,Ocrtge»6 . . 8. . ßronzef . Schleuk * 138.
12. . 10. . Ce:n . Heidelb . » 149 .25
12. . » F. Karlst . » 129 .50
9. . 0. . » Lotbr . Metz » 133 .808. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 151.7-/2 ö1/2Chem .A.-C. Guano ;- 1X0 30

22. . 24. . » Bad . A. u .Sodaf . » 508 900. . ü. . * Blei,Si!b .Braub . » 122 .75
33. . 36. . »D .Oold -.SI.-Sch .» 6X3
h" 12. . » Fahr . Goldbg . » 2X2.
14. . 14. . » » Griesh . El. »
27 .. 27. . » Farbxv. Höchst * 539 .75ü. . O. . » » Mühlheim » 63 .50
20. . 20. . * Fabr .,V.Mannh .» 340 .S012. . * WciJer-ter -Meer * »35.32. . 32. . » Werke Albert » 5X2.10. . 11. . * Holzverkohlgs . » jssio .ao10. . 10. . •> int .-Fabr . Vrer . » 173 .10
l 'zva 12-/2 EI. Accum . Berlin » 2 26.
0>/2 10. . » Deut . Uebersee * 184 .25

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 2 C3 .90
18. . 18. . * Bergm .-Werke » 250.

4 - . »W.Homb .v.d . H . j6. . 5 . . » J ahmeyer » 119.
7. . » Licht u . Kraft » 136 .00

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . - lös.
5. . 6. . » Schlickert » 156 .20

11. . 12. . ?>Siem.u. Hals . » 243.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 224.
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 138 .80
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » XS4 .50
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 202.
9. . 0. . Oummif .Berl .-Frkf * 1 49 50
7. . 7. . Hcddernh . Kupf. » 12f >.
4. . O. . Oelsk . Gußst . »
4. . 10. . Kalk Rb . Wcstf . » 164.

10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 98.
10. . 12. . Ledert '. N. Sp. » 215.
3. - 7Vjj » Rothe , Kreu7.ii, » 117 .30

!0 . . 10. . I.udwigsh . W.-M. » J 60.
25. . 25. . Mascb . A., Kleyer » 433.
0. . 4. . * Armat . Hilpert» 83 .50

12. . 12. . i Baden ia, Wh . » S1R .50
17. . 23. . * Bielefeld D., * 418.
7. . 7. . » Faber u. Seid . -> 143 .50
5. . ' 71/2 » Gasm . Deutz »

r3 . . 14. . » Gritzu ., Dur !. » 267.
14. . 14. . » Karlsruher » 183 .20
12-/2 UV.! i- Mannesm .-R. > 218 .80
ir . . 24. . » Moenus » 387 .50
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 87 .50

12. . 12. . »Sclin.Frankenth .» 255 .75
25. . 25. . » Witten . St. » 284 75

4. . Mehl- u . Br . Haus . » 100 .50
10. . 10. . MetaUG cb .Bin g,N .» 199 .50

8Va Dlfab . Vcr . D. » 152 .SO
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . Pressb .,Spirit . abg .» ;
8. . S. . jPulverf ., Pf ., St .I. 136.

10. . 10. . Schuhf . Vr . l*ränk . » 172 .80
8. . 9. Schuhst . V. Fulda » 155 .50
7. . ! 7. . ido . t rnukf ., Herz > 118 .50

7. J heilind . (Wollt) 128.
26. . 1 5. . Glasind . Siemens » 263.
6. . 7-/2 Spinu . fric ., Be:;. » 132.
9. . 8. .1 » Wcstd . Jute » 126 .70
5. . 4. . !D. Verlags -Aust . »

12. . 12. . Waggon Fuchs » 180.
15. . 15. . !Zellst -Fabr .Waidh .i 532 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt >n Vs
12. . ' 12. .!Bodi . Bb. n . 0 . A 222 .50

5. . Buderus Eisenv/ . »114
19. .! 6. . IConc . lierab .-O . - ,U3U. 1

York Ltzt. In c/o.
10. . 11. . Deutsch -LuxemT?. .f aco .vs
8. . S- . Eschwcüer Bergw . -- 183 .00
’i,. 3. . Fried rieh sh . Brgb . » 133.
9.  . 9. . Gelsenkirchen > » 21 . sc,

11. . Harpen er ßergb . > 184 .20
10. . Hibern .a Bcrgw . » ISO.
10. . 9. . Kalivv. Aschers !. > 170 .80
10. . 10.. do . Westereg . > 2 29.
41/2 4>/r do . do . P.-A. » 103 .25
6. . ! 51/2 Massen er Bergbau»P/2 0. . Oberschi . Eis .-In . » 94 .80
0. . 15. . Phönix Bergbau » 241 .90

12. . 12. . Riebeck . Montan » LOO.SO
10. . 4. . V.Kön .-tf.L.-H Tlilr. 170 .50
20. . US. . Östr . Alp . M. ö . fl. 161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in ./<$
— — Gew . Rosslebe » J6 12 .400

Aktien v . Transpart -Anstalfc
Divid. a) Deutsche.

Vorl ■Ltzt. In o/g.
8. . 8.. Lübeck -Buchen A  124.
51/2 6. . Allg . D. Kleinb . » 131.
S. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 132.
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 164 .40
'. ' /- 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » X89.
6-/2 S-/2 Danzig El . Str .-B. » löS .fiO
5- - 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102.
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . » 137 .25
51/2 s . . Südd . Eiscnb .-Ges . » X21.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 142 .25
0. . O. . Nordd . Lloyd * 105.

b) Ausländische.
6. . S. . V. Ar . u . Cs . P . ö . kl. 116.
5. . 5. . do . St .-A. » 98 .60

12*ai 7-3/21 Buschtehr . Lit . A. * 234
103/4 lO' /r do . Lit . B. » —
i » :*o
5. .
5. .
6V»
0. .
4,
5. .
0. .
5. .
7. .
5r-*
6. 7
6̂ _.
6. .
5. .

1677

l n iio'Czakath -Agram
5. . do . Pr .-A.(i.O .) *
5. . Fünfltirchen -Barcs»
63/s|Öst .-Uug . St.-B. Fr.
0. . do . Sb . (Lomb .) »

! 4. . | Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do . .. St.-Act.

Fr.

V« RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . Stuhlw . R. Orz . »
6Vs Gotthardbahn
6V2' Orient -E.-B.-Betr
6/.
6^
6.  .
4Vs

10. .

Baitim. u ._OJiio_Dcii.
Pe nrisyTv. R. »
Anato«. Eis -B. _ Ji
Prince  Henri _ Fi
Grazer Tramwav hfl

21 50
103.
160 .50
X61.

21 .2S
92 .50
97 .40
27 .40

1 57.
105 .75
i27~
HO.
156.

Pr.-Obligat . v. Traasp .-Anst
Zf.  a ) Deutsche . In o/s.

3. .
4. .
•P/2
4. .
4’/?.
4. .
4!/2:
4, .
4V2
4V2!
4. 7
3V2

AI lg . D. KIcinb . abg . A
Allg .Loc .-u.Str .-B.v.93 •*
Bad. A.-O . f. Schiff . *
Cassel er Strassen bahn »
D. E.-B.-Bctr .-G. S. II *
D. Eisend .-G . Serie 1 »

do . (Ff.) S. II n. IV *
| cio. .Serie I n. III »
jNonid . Lloyd uk . b . 06 >do . 08 tik. 1913 >
( do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

b) fiusländiache.

4. . Bohrn. Nord sff. f. G. A
4. 7 do . VVstb. stfr .i.S. ö. fl.
4. .| do . do . » i:i Cs. A4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4. .!Donau -Dainpf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisahethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . 5. k«.
5. . Ftinfkircli .-Bares stf .S. »
4. . Gal . IC. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. S9 stf . i. S- ö . kP
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . ^ »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.o . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. J .do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
Z'./r do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. v
5. . do . do . L.B. stfr .5 .ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kn.
3>/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lcmh.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
20/10 do . do . Fr,
26/io do . E. v . 137! i. G . *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J6
5. -I
4. . |
3.
3.

do . Br. R. 72 sf . i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIII . Eui .stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »

3. 7 do . v. 1885 stf . i. G . »
3. 7 do . (Eg . N.) stf . i. O. »
3. . 1 do . v. 1895 stf . i. G . A
4. 7Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. 7Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. 7R . Öd . Eb . stf . i. G . *

do . v. 91 stf . i. Q.  .
do . v. 97 stf . i. <t.  »

Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung'.-Gal . stf . i. S. ö . fl.

4. . Vorarlberg stf . i. S. »_
2VioTtal . stg .*E.B. S.Ali . Le
4. .} do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioI.,ivorno Lit.C,Du . D/2 »
■i. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .fILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSQd.-ltal . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsiziliaii . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1330 Lc
3Va Gotthard bahn Fr
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . :Kursk .'-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 * * *
4. 7Mosk .-jar .-A .97 stf . g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 19(9

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr.
do . de . Serie 11
do . do . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.

75.
76.

101

100.
102 .
102 .

90 .60

101 .

Öd: £ 0
95 .80

95 .20
95 .60

95 .70

95.

94-

88 .50
94 .50

94 .80

104 .50
QG 10

10 -4.
GS,

1 66 .30

86 .30
86 .10
89 .00

57 .40
56 .30

103 90
98.
81 .50
7Ö .40
70 .76
LL.
77 .70
76 .50
79.
76 .50
75 .80
97 .60
94 45
95 .40
93 .40

SS ._
75 .80

73 .10
100 .20

72 .50
115 .30

IOI.
33 .70

101 .60
98 .70
22 .50
01 .70
91 .70
9340
32.60
31 .70
31 .70
03 .25
>8.25
91 .60
77 .50
91 .80

Zf.  In 0/0.
4. . |Warsch .-W .S. XI uk . 11A ! 93.
4. .IWladikawkas stfr _
4, . j do . v . 1893 uk . 09 »
5. .jAnatoiische i. G . »
41/2;Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSaloniki -Monastir •
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

lOO.
SL .10
09 .40
95 .20
62 .20

101 .80

Allg . R.-A., Stutfg . A
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.V/.-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd .-C.-A.,\Vzbg . »
do . do . S. 9u . 10
do . do . S. »1,12,14 »
do . do . S. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

4. JNürnb .V -B.,5 .13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912 »
do . S. 29-32,unk .13 »
do. s

Berl . Hypb . abg . 80% »» do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Scr . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.IO.lOa uk. 1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk , 1915 »
do . 5 . 14 . 1916 »
do . S. 16 » »919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 >
do . » 8, unk . 1905*
do . * 11, » 1913»

D . Hyp .-B. BerStnS. 10 »
do . S. 14, uk . b . 1914*
do . 8 .15u. 16. uk. 17*
do . S.lSu.lQutlgb .19*
do , S. 20u . 21 uk . 20 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do. S. löu,  i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Scr . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l90ö »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910 »
do . Hyp .-Kr, -V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiSgb. »
do . do . S.43 uk. 1913>
do . do . S. 46, kdb .OS*
do . do . S. 47uk .1915»
do . do . 8. 43uk .1917»
do . do . 8. 49uk .!919 *
do . do . S. 50uk . !920 »
do . do . S. 44 uk .1913 »
do . do . S 28-30 u. 32 •
do . do . S. 45, tilgb . »

4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 *
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. M90 , 301-10»
do . 311-350 uk.1913*

Mein . Hyp .-B. 8 . 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 * 1914 »
do . do . S. U » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05 u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 >
do . do . S. 17u. l8 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . 8 . 74 uk . 191» *
do . do . 8 . 25nk . 1918 »
do . do . S-. 26 * 1919 »
do . do . S.27 1920 »
do . do . S. 20 > 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u . CI »•
do . do . v. 1903 uk . 12 »
do . do . v. 1906 » 16 »
do . qo.  v . 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896kb . 0ß »
do . do . V. 1904uk . 13 »
do . do , Coin . Ol kd .lü »
do do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . v. 1387 »
do . do . C10. 96uk . 06»
do . do . do . 06 » 16 »

4. .
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . !

ti
31/2
31/2
31/2
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
31/2
4. .
4,
4.
4. .
4. .
3' /2
3-/2
3>/2
3 ' /2
4.

4.
4.
4.
4.

4]
ZV«
3»/2
3-'2

32:odo . Hyp .-Act. Bank »
2®/iodo. do . do . >

do . Sr . 125 j auf [ »do. 80% I »
do . jabg . l »
do. v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »

. . . do . v. 09 uk . 19 »
4. . Ido. Kom. v. OSuk. 18 »
4. .Ido . do . v. 09 uk . 19 »
i. . 'do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3t/2ldo. do . do.
4. . (do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. . do . do . E. 22 uk. b . 12 *

do . E. 25 » »14»
do . E.  27 » * 15*

4. . |do . do . E. 28 » * 17 »
4. . do . do . E. 29 » »19»

do . E. 23 .» » 12»
do . E. 26 * » 14 *
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk . b . 12 »

i / i do . Kleinb .E. Ikh ab 04 »
31/2 do . Kom. S. 3uk . b . 12 »

4V»jdo.
4. . Klo.
3'/2jdo,
4. .Ido.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. . do.
4. Jdo.

3V4'do.
33/4Ido.
ZVr do.
3:,t do.

cio. Landscli Central
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 *

do . uk . b. 1907 »
1912 '
1917
19

do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
i.  .
4. .
4. .
4. .

Pfandbr . u. Schulclverschf.
v. Hypotheken -Batiken.

Zf. In 0/0.
3Va Allr . R.-A., Stutig . M 93 .60
31/2 Bay .Ver -B. München » 93 .60
4 . .
31/2
4. .
4. .
3>/2
3>/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3V2
3V

Rh ,~V/ estf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. 3 8 n. 8a »
do . »9 tt. 79a uk . 12»
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2 4 u . 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S). 52 »

\V. B.-C. H .,Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Eni. b.92 »

SS.
92 . S0
SS.
SS SCI
SL . Lv

97.
100 .20

92 .10
01 .20
92 .^ 0
92 .30
»1 .70
99 .60
92 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13

1 10, uk . 1913 A
4. Jdo . S.!4-15u .l7uk . 1914»
4. Jdo . S 18-20 uk . 1916 »
3% do . Serie 1, 2 6-8 »
31/2'do.
3%jdo.4. Jdo.
4. Jdo.

» 9—11 uk . 1915
Com . Scr , 5—6
do . Serie 7- 0

100 .70
Ö2 .7D

100 .90
101 .40

91 .20
91 .10
91 .30

100 . 70
IOO .ÜCJ

4 . . do . do . » 10—12 » 101 .4 0
3-/2 do do » 1—3 * öl .SO
3-/2 do Ser . 4verbuk . 1915 » 91 ßÖ
4. . ;L .-K(Cass .) S.22 ttk.1914* lOl .SO
4. - do . - S.23 » 1916» i03L.SU

do . » S. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
3V. do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . | » ' 94 .7 0
31/! do . do . F, G, H .K, L » S4-.5O
3'/! do . do . M, N, P , Q * | 84 60
Z-/2 do . cio. Lit . R, S, * f 94 50
31/2 do . do . Lit . T » S4 .50
3. . do . do . Lit . O . > 1 82

Zf Anierik .Etsenb .- Bonds-
4V . Centr . Pacif . I Ref. A | 99 .70
3-/2 1 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. | 106 .604* . da . do . do.
4* . North . Pac . Prior I .ien !loi.
3*. do . do . Gen . I .ien ; 70 .7 0
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM. j1CXIG
4V South . Pac . S. B. IM. ' 94 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Asch af fb.Bim tp .ITyp.A ©S,
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . » 99 .10
4. . do . f rkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 01.
1. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4 -/2 do . Rhein . (Alteb .) » 95.
4 -/2 do . da . (Mainz ) » 82.
4-/2 do . Storch Speyer » 103 .30
4. . c!o. Werger * Sb.
4. . do . Cr rtge Worms » 94.
5. . BriixerKohlenbgb . H .» 102.
4. . Ruderus Eisenwerk » 90.
4. . Cementw . iicidelbg . • 102 .40
4-/2 Bad. Ans'!.- u. Sodaf . » 3.02 .60
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Örb. » XOO
4-/2 Fahr . Griesheim El. » X04.
4»/2 Farbwerke Höchst » 102.
4*/2 Chem . lud . Mannh . » lüo .2r>
4. . do . Kalle 8cCo . I I. »
4. . Concord . Bergb ., H . * 87.
5. . Dortmunder Union »
G . Esb .-B. Fraukf a . M. » 102.
3-/2 do . do . »
4V2lEfsenb.-Renten -Bk. -> 102 .60
4. . do . do . » 100.
4-/2 El . Acctimulab , Boese* 103.
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 99 .50

do . Serie I-IV » 9 ^ .30
5. . EJ.Dtsch . Ueberseeg . » X0 -̂ .70
4-/2 do . Ges . Lainr.eyer » 101 .78

do . qo . do . » GS
4. . Frankfurter HofHvpt . » 99.
4 72 Geise i)ki ich .Gussta hl* IOI.

JarpenerBergb .-Hyp .» IOI.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» X02.
4-/2 Seiimdust . Wo !ff Hyp .» 103 .SC
4'/2iZeUst.Waldhoi Mannh. 102 .70

Zf. Verzins !. Lose. In %
4. . Badische Prämien Th Ir. 162 .60
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. 152 .50

Donau -Regulierung ö . fl. 149 .50
Z'/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 138.
3-/2 ■§ 117,20
3. . Hamburger von 1866 * 153 .50
3. . Holl . Koni. v. 1371 h .fl. 104 .90
3Va KöJn-Mindener Thlr. 135 .10
3-/2 Lübecker von 1863 > 135.
2-/2 Lütticher von 3853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 77 .20
4.  . Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175 .40
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5 . . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 4C7 .50
5. . do . v. 1366a. Kr. » 380.
2Vs Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl. 115 .30

Unverxiiisliche Lose.
Zf. Per St. in Mi*
— (Augsburger fl . 7 37 .e»
—,-Braunschweiger Tiijr . 20 218.
—|Fin ländisch . Thlr . 10 333
— Mailänder Le 45 160.
—,'Meininger s. fi . 7 37 .SO
—'Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 462.

do . Cr . v. 5S 6 . fl. 100 483.
—'Pappenheim Grafl .s . fl. 7
—!Salm-Reiff.G. ö .fI. 40CM.
—(Türkische Fr . 400 ISO .20
—’Uiig . Staatsl . ö . fl. 100 290 .50
—'Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St . »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhatt . Silber »
Amerikanisclie Noten
(Doll . 5—10(50) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 11.str.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ita1. Noten p . 100 Le.
Ocsi .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.100R.

Schweiz . N. r.  100 Fr.

Brief-
I 20 42
! 16 .16;
I 16 .21
I 17.
420 . 4 . 191/2

— 218.
: 2800 2790
| 23 .90

Geld
20 .39
16 .14
16 .16
16 .90

76.

4 .19

4 .18
80 .75
20 .47
80 .90

169 .CO
80 .70
85 05

74.

4 .19 .

4 .191/i
80 .75
20 .43
80 .EO

169 .50
i 30 .60

84 .95

1914
80,95 1 80 .85

» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % . Wechsel. In Mark.
4. . do . Südwest stfr . g . * 91 .70 Amsterdam . fl. 100 169.15 4 o/o Paris , . . Fr . 10!) 80.80
4. . Ryäsan -Urälsk stf. g . > 91 .50 An Iw. Brüssel Fr . 100 i;0.75 5 v/s . Fr . 100 80.85

. do . do . v. 97 stfr . » 91 .60 . Italien . . Lire 100 80.55 5-/2 0/, St . Petcrsb . S.-R. 100
4. . Warscii .-Wieii stfr .gar . » London . Lstr . 1 20. 10 4-/r o/a Triest . . Kr . 100
4. » do . do . S IX stfr . , Madrid . . Ps . 100 41/20/0 Wien . . Kr . 100 84.95
4. .! do . S- X uk . 1911 » 93 .60 1 N .-York (3T .S.)D.10O - do . . . Kr . m. S. —

4M
<fi/2/»
4 0/0
5 °Aj
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Silvester 19t0 f
PlClk , deutsch «. fransos

Hum, TJrmk,
Likörs,
Abgabe auch in Weinen Quantitäten

Wir empfehlen in bester Qualität und zu billigsten Freisen:

Punsch,
Weine,
Südweine.
Abgabe auch in kleinen  Quantitäten,

Um unsere geschätzten Kunden am
Silvester prompt und schnell bedienen
su können , haben wir umfassende

Vorkehrungen getroffen.

Um unsere geschätzten Kunden am
Silvester prompt und schnell bedienen
zu können , haben wir umfassende

Vorkehrungen getroffen.

Keller für Kleinverkauf.

Will), Wesfenberger, G. m . b . fi«

Niederlage in JBiebrich : C. Al. Ulrich , Adoifstrasse 2.

8 Säjuibzrq 8. — Tetepfyon 4285.
Niederlage in Kastei : Jacob TFlath , Kronenstrasse j. 7674

üiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiijysQi

GMW » lch- SMK
des Wiesbadener Tagblatts

liegen wieder an den Schaltern im „Tagblntt-Haus" und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckrmg 29 Zur gefl. Einsicht offen.

RmMmgrK von 1ien|abrgs®i*atalatfoii«i! far trftm wfl « lchsn jetzt
In lSnitlichen GrscbMZltÄIlen entgegeKgriroUmn.

«s

Dis srsts Mevr 'kH -Kit ^ AkrK'
findet am MorüLs-zx. den LG. ^ rtniine , r»ksn »!8
S ÛSir 11 Minuten , im üeae » Saalban,
Scliwalbaclier Strasse 8, statt.

Anmeldungen für Kappe tmd Stern nehmen entgegen:
Moccke !, Eduard , Langgasse 24,
Bickel , Wilhelm , Langgasse 20,
Eng ;©!, Ang ;., Taunusstrasse 12,
Engel , Ang ., Wilhelmstrasse 2,
Engel , Ang ., Friedrichstrasse 41,
Erbel . II . E ., Wilhelmstrasse 60.

Tortrage und Lieder bittet man baldigst bei dem Präsi¬
denten, Herrn Schriftste'ler Curt Kraat ®, Grillparzerstrasse 5,
einznreichen. — Abendkarten ä 91k . 4 .— sind in den An¬
meldestellen und an der Kasse zu haben. F 228

Westerwaldklub Wiesbaden.
Sonntag , den I . Januar 191

rnvereins, Hellmundstraße25, stattsir

WeiHncrchtsferer,
Zu unserer am Sonntag , den 1. Januar 1011, abends 8 Udr. im

großen Saale de« Turnvereins , Hellmundstraße25, stattsindenden

bestehend in Konzert. Theater und Ball, laden wir die Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie Freunde und Männer des Vereins ganz ergebenst ein.

Der Vorstand.

Am 1.—81. Januar IUI begwnu! b'e
KW- täglta «» Konzerte

wieder u. zwar Birron ^ ' t
Wiener Dam n-Or ^ ester.
6 Damen — 2 Herren. --------

Deutscher Hof,
_ 2a G-oldgasse2a.

1
Den Herren Villen- nnd Hausbesitzern empfehlen wir uns zur

UeSernabmc der vorgeschriebene» Reinigung der Trottoire , inkl«
Entfernung von S -rmce u »d Eis , sowie des BestreuenS der
Glatteis » wie cS die Polizei fordert.

Wir übernehmen etwaige Polizeistrafcn, sowie die Haftpflicht
bei Unstückrsällen.

Zu jeder neiteren Auskunft sind wir gerne bereit.

»stabe«« W « iW9ii«is-MÄ
>A Hochstätts 4. — Telsptzon 212 «.

(hell u, dunkel)

Erstklassige

Eni«
Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulrnbacher
Köstritzer Schwarzbier

nt

Tägl. frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung,

Berg.sclilösscfien-Keücrei

BicrgrossSiaudiung.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange au sführliche

Preisliste. 1325

Nacht - Huste » - £ utalett 'MH
mildern Bonrrstverkbonbons verblüffenr .» 80 , 30 nnd ISO.

Launuö -» Adler - und Schntzenuof -Apot etc. 7349

Zu Silvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit feinster Füllung.

HV. Player , Delaspeestr, 8,
am Markt.

eujahrs-liarlen
L.5cheLe«-erg2*Hsfbkrchörrsckerel

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant« «« ***«

liefert schnell
im) billig die

eanggafle 21.
Fernruf 6600-53.
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Bekanntmachung. .
'Uom 1.—15. Januar 1911 bringe ich in einem

Inuenfur -Tfusverhauf eine Unzahl aparfer elektrischer
Beleuchtungskörper  zu bedeutend ermäßigten  Preisen
zum Verkauf, um Baum für die demnächfl eintreffenden
Jleuheiten zu schaffen. Dies iß eine gute Gelegenheit, da
ich bekanntlich nur erßktassige Waren führe.

L D . Ben Sofiman,
Kgl. Hoflieferant,

===== Withelmffraße 30. =====

Jede Flasche nur Mk. 1.60
netto Kasse frei Haus geliefert, .iB:
1886 er  Riidesheimer, 1886 er  Marcobrunner, 1884 er  Oeisen-
lieiraer, 1884 er  Winkler Hasensjpng, 1886 er  Nürnberger Hof,
1905 er  Ncrobcrgcr Krcsz. <1. St. Wiesb., 1900 er  Neroberger ans
Kgl. Pr. Domäneu. 1884 er  Steinberger ans Kgl. Pr, Domäne.

Auch sind noch kleine Weiss - u . Rotweine zu
billigeren Preisen auf Lager , sowie za . 200 Flaschen

Hosnali -Verscliuitt.

Proben für Reflektanten werden an den Werktagen , vormittags von
von 9—12 und nachm , von 2—7 Uhr , auf dem Bureau der Konkurs¬

masse H . All ! . Albrechtstrasse 44 , Stb . Part ., verabfolgt . 7663

Neujahrs-llarten
die größte reichhaltigste Auswahl in alle » Preislagen

Anfertigung von Will-u. Weujahrs-Karten.
Papierhandlung yah», Uirchgaße 51.

gegründet 11868. 1835

<3>0 ö 00 «>00 €>0 ’00 «>000 ’<S>000 ’C»00000 € ^<S>00000 ^̂€>000®

ln hervorragender Auswahl
und

wm  p« »Neujahrs-Postkartenu-Glückwunschkarten
Sylvester -Scherzartikel , Wein - n , Sekt -Gläser,

Bowlen etc.
^ Tafel -Dekorationen , Menu - und Tischkarten , Knallbonbons bis zu
6 den allerfeinsten . — Biskuits u. Waffeln , feinste Tafel -Schokoladen,

£ =̂===̂ rnur  anerkannt bewährte Qualitäten.
0

Gesellschaften , Vereine und
Wirte erhalten auf

Verlosungs-Gegenstände
entsprechenden

Rabatt.

S . Blumenthal & Co
Soeben eingetroffeai:

verschied, humor . Postkarten mit Auf- 5j£
druck „Prosit Neujahr 4 zusammen nur L

so lange Vorrat reicht zu haben bei

Papierhandlung Hahn , Kirchgasse 51.
Geer . 1863. 1902

werden am
in dieselben
Mk . 1©.-

Silvester hergestellt. Als Neujahrs-Ucberrafchung
in Blechkapscln8 © Schecks im Mindestoetrag

werden
von je

eingebacken.
Wie im letzten Jahre gebe ich fertig verpackt auf Karton

-sssss 12 Stück 95  Pfennig , «
© Stück 5© Pfennig.

Dieselben sind von früh 7 Uhr fortwährend frisch zu haben.
Nenjahrswecke und Dresdener Stollen in bester Qualität.
Min : '

Kaiser-Friedr.-Ring 44,
Sedanplatz 7,
üm Kochbrnnnenim Hotel

Röu-rrdad. - Marktstraße 34.

Xeii! Originell! Neu!

QtSekS'JtokQien
der neueste und sel «ünste , gesetzlich geschützte

Seltergarfikd zum  Sleigtessen!
eiebraudi . anweismig : Nachdem eine der beiliegenden Blei¬

kugeln im Gie '-slöffel geacbmolze 1 ist , giesse das flüss ge Metall
sofort in die OeXnung der Glücks - Kokille hinein . Sodann s alte
die Kokille und eine reizende originelle Ueberrascllung wird zu
allerlei heiteren Deutungen Anla s geben.

Fe ’ner : Glüf lisraiässe , Caiicbsligiiren . sowie ^Silvester-
seli ' -rze in Form von Bfriiclit «»« , Sionfefct . . Würsten und
Knallbonbons mit neuem Inunoristisclien Snliitlt bei

II . »Schweitzer
S3 Ellenbogeugiisse. Hoflieferant. Ellenbogengasse 13.

Erstes und ältestes Spiel war eng schüft am Platze . 1904

1892

Neujahrskarten
Stück von 2 Pf. an, Dtzd. von 12 Pf. an. Wur yochmod. Muster.

Größte Auswahl. — Billigste Preise.

Feuerwerkskörper
Frösche, Schwärmer, Salon -Feuerwerk zu der» billigsten Preisen.

M. Heisswolf, Römcrbrrg2- 4, SEÄ .*S

getiecieriÄtpet.
gröfche, Schwärmer, llansnenfchläge

m,
empfiehlt 1S97

Mcbtlzssse 46,



Ohr , « OT.

Morgen -Arrsgade.
2 . Blatt.

Wiksbsdi " r̂
Freitag-

30 . Dezember 1910.
H 38. Jahrgang.

Geif . Giraei’
Mauritiusstrasse 4.

Montag , den 2. Januar 1911,
Beginn unseres grossen und beliebten

Dorner
gegenüber der Walhalla.

Inventur - n.Mmn -i  sv
C5ffiiffig?3EOiffjra« swi<gKra«ae »icrasra smBKaB3SmHgHHBaBWWaMHra^

Derselbe dauert diesmal nur 14 Tage und erstreckt sich auf sämtliche Abteilungen unseres ausserordentlich reichhaltigen Lagers in fertiger

heircn - u. Knaboi-Weli lune ledarM
Durch ganz bedeutende Herabsetzung der seitherigen Verkaufspreise und sonstige grosse Vorteile , die wir während dieses Ausverkaufs unseren Abnehmern
bieten , hoffen wir eine möglichst rasche und vollständige Lagerräumung herbeizuführen und empfehlen nachverzeichnete Serieneinteilung einer gefall . Durchsic at.

Sämtliche Herren-Paletotsn. Ilsters,
seithe riger Preis 35 bis 75 Mk.,

. . . Mk . 19 . 50

. . . Mk . 26 . —

. . . Mk . 35 —
. . . Mk . 42 . —
. . . Mk . 48 . —

jetzt Serie I
II

III
IV

V

77
71

Sämtliche Herren-Anzüge,
seitheriger Preis 30 bis 75 Mk .,

jetzt Serie I . Mk . 19 .—
„ „ II . Mk . 25 . -
„ „ III .' . . . - Mk . 34 .—

IV . Mk . 42 . -
.. V . Mk . 48 . -

Sämtiiche Herren-Hosen,
seitheriger Preis 6 bis 24 Ml,>♦>

jetzt Serie I . . . . Mk . 2 . 5©
„II . Mk . 4 .25
„III .Mk . 6 .75
„ IV . . . . . Mk . 8 . 50
, V . Mk . 12 . —

Sämtliche Jünglings-Paletotsn.Ulsters
seitheriger Preis 20 bis 40 Mk.,

jetzt Serie I . . . - Mk . 12 .—
' „ „ II . . . . Mk . 15 . -

„ „ III . . . . Mk . 18 . -
,, „ IV . . . . Mk . 21 .—

V . . . . Mk . 27 .—

Sämtliche Jün glings-Anzüge,
seitheriger Preis 18 bis 42 Mk.,

jetzt Serie I
„ H

HI
n IV
„ V

73
77
77

77

Mk . IO.
Mk . 14.
Mk . 18 .-
Mk . 22.
Mk 28 .-

77

77

Sämtliche Pelerinenu. Lodenmäntel,
Sämtliche Fantasie-Westen,

seitheriger Preis 5 bis 20 Mk.,

seitheriger Preis 12 bis 38 Mk .,

jetzt Serie I
II

„ III

" ^

Mk . 8 . -
Mk . lO . -
Mk . 15.
Mk . 19 . -
Mk . 24.

jetzt Serie I
II

III
IV
V

77

77

75

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

2 .25
3 .50
4 .75
6 .50
8 . 75

Jünglings-Pelerinen mul Lodenjoppen,
seitheriger Preis 8 bis 20 Mk,,

jetzt Serie I . . . . . Mk . 5 . —
„ „ II . . . . . Mk . 6 . 50
„ „ III . . . . . Mk . 9 . —

Sämtliche Knaben-Pa Betots,
seitheriger Preis 8 bis 28 Mk.,

Sämtliche Lodenjoppen,

Säm tliche Kna ben-Schul-Anzüge.
seitheriger Preis 9 bis 28 Mk.,

jetzt Serie I . . . . Mk. 6 .50
II . . . . Mk. 8 .75

III . . . Mk. 11 . 50
IV . . . . Mk. 14 .—

J7 77 V . . . . Mk. 17 .—

jetzt Serie I
„ „ II
» „ HI
" „ IVV

Mk . 4 .50
Mk . ©. —
Mk . 8 .75
Mk . 13 .—
Mk . 18 .—

Sämtliche Schlafröc ke,
seitheriger Preis 24 bis 42 Mk.,

ßesellsdiaftskieidung, Äutoinobilkleidung,
Jagd- und Sportkleidung, Ouminimiintei,

Regenmäntel mit 20 Prozent Preisermiissigiing.
I S

jetzt Serie I
„ „ II

„ HI

Mk . 14 . ~
Mk . 19 . —
Mk . 27 .—

Eire seltene Gelegenheit bieten wir in unserer
Knaben- Abteilung,

in de:1 wir grosse Posten aller Fassdus , in allen Grinsen,
enovim billig aus verkaufen.

Samt' sehe Hausjoppen,
seitheriger Preis 18 bis 35 Mk .,

jetzt Serie I
II

III

Mk.
Mk.
Mk.

12 .-
17 . -
31 . -

In unserer Kass - Äbtdtang
lassen wir zwecks Aufarbeitung des Winterstofflagers

währe id die -es Ausve k iufs
bedeutende fVeisernsiisäigumg

eintretei.

jetzt Serie I . . .
" II - - -
, , „ III

IV„ n j . y . ..V
, , M « . . .

. Mk . 3 . —

. Mk . 5 . —

. Mk . 7 . 75
. Mk . 50 . 50

. Mk . 14 —

Knaben-Pelerinenu. Lodenjoppen,
seitheriger Preis 4 bis 10 Mk .,

jetzt Serie I . . .
u

. Mk . 2 .50

III . . .77 77 AAA * . Mk . 5 . 50

Sämtliche Knaben-Blusen-Anzüge
seitheriger Preis 8 bis 30 Mk .,

jetzt Serie I . . . . Mk . 3 . 50
Mk 5„ >, II

„ , , 111 « •
„ „ iv • • -
„ „ V . . .

. Mk . 7 . 75
. Mk . 11 . 50

. Mk . 1 © . —

Sämtliche Knaben-Matrosen-Anzüge,
seitheriger Preis 10 bis 32 Mk .,

jetzt Serie I . . .
,, „ 11 - - -
„ „ III . . .
„ iv . . .v
» , )> T . . •

. Mk . 5 .—

. Mk . 7 .25

. Mk . 10 . —

. Mk . 13 . —

. Mk . 17 . —

'Knaben -Hosen und
k Sämtliche Berufe 1

einzelne Blusen in blau und farbig.
•KKeldnngr zu Ausverkautspreiseii.

j

Manritinsstrasse
4.

m

rm r,
Mauritiusstrasse

4 .
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Arbeik«arv des Wiesbadener Caablattr
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In diese Rubri : werden
nur Anzeigen rnit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Peesensn.
Gewerk iches Derjänal.

Lehrmädchen
für feii« Damenschneiderei sucht
Mau Ricke, Fahrstraße 17,  1 . _ __

Junges Fräulein
aus Wtvslraden zu einzclncr Dame
geHKut Siiststraste 27, 2._ _

'Acltcies Fräulein «der Krau
j »r selbständigen Führung eines
Leirven Haus härte- sofort oder später
gesucht. Offerten unter L. 208 an
den T'agbl.-Verlag.

, Gute Köchin zum 15. Jännar
ftef. Vor stell. 3—4 u . von 6 Uhr ab.
von Ulrich,  H umbo ldtstraße. 0, 1. _

Jüngere Köchin
»cficn guten Sohn <?cf. AdolfShöhe,Wiesbadener Allee 66. 7664

, ^ Wege« Erkrankung
Köchin zur Aushilfe gesucht Frank.
lurtsr ,2traße . 6. _ _ _

An ki. Familie ein tücht. "Mädchen,
das kochtn . Hausarbeit versiebt, bis
18. Janumr . ev. früher oder später,
gesucht Kaiser- Fri cdrich-Rin gi 68. P.

Älleinmädchen gesucht
Ta« uusir tafte  3T

Mädchen für alle Hausarbeit
' fßfrr.gesucht AI.hre.cht straste 31. P ._fmt ft«**■**& ■kehr sauberes Hausmädchen

gegen guten Lohn ges. Wiesbadener
Allee 66, Adolfshohe. _ 7655

Tüchtige? Alleinmädchen
gesucht Körne ritraße 2. 2 l._

Sauberes Mädchen
for . ob. ' l . Januar wegen Erkrankung
pesucht Fran z-Äbt-Straße  6 , Pari.

T. savb. Ziinmermädch. z. 1. Jan.
gesucht. Pension Akbi on , Äbegg str . 3.

Mädchen
für Küche baldigst gesucht. Hotel
Nizza . Frankfurter Straße.

Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2 r.

Tüchtiges Küchcnmäbchen
sofort gesucht Walhalla -Restaurant.

Fleißiges braves Mädchen,
lv. kochen kaum u. Hausarbeit verst.,
gesucht Kapellcnstratzc 61.

Gesucht
für sofort ein Mädchen, das kochen
kann und Hausarbeit übernimmt.
Sonneirberger L-tratze 36.

Gesucht zum 15. Januar
tücht. lauf). Mädchen, ßaS gut kochen
kann, und zuv-erl . kiwder-l . Mädchen
zu einem Kind und Hausarbeit.
Off . unter M . G. bahupostlagerud.

welches gut kochen kamt, und ein
zuverlässiges Hausmädchen, welches
servieren / nähen und fciiftcln kann,
zum 1. J -anu -ar gesucht Villa
Jdsßeiner Straße 4.

Älleinmädchen. kinderlieb,
gesucht Gerichtsstraße 1, 2 l._

Ordentl . Mädchen Ans. Januar
gesucht Bke ichst raß-e 83 , Bäckerei.

Junges Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Rheinaaner S traß e 6, 1 st

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. .Haus¬
arbeit versteht, zum 1. oder 15. Jan.
gesucht Kleine Kirchgasse 3. 1 links.

Ein tücht. Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen ges. MoÄmcher
Straße 5, Part.

Braves Mädchen
f. Küche u. Hansar !b. f, 10. Fan . od.
später gesucht Rheinstraße 88, Part,

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Luisenplatz 6, 3.

Gesucht für Mitte Januar
tücht. Allrinmädcho», das koch, kann,
für kleinen best. Haushalt . Offerten
unter K. 308 an den TagK .-Verlag!.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen- kann, sofort od. später ge¬
sucht Adelheidstraße 68, Part.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Tauuusstrahe 84, Konditorei.

Gesucht
zum 1. Januar ein, älteres solides
selbständiges Mädchen, welches in
allen HausarbcitLn erfahren ! ist und
mit Kindern unrzu gehen weiß.
Biebrich, Ga ugasse 38. PK_

Älleinmädchen,
lvelches auch kochen kann, für kleinen
Hanshalt und z>. Kindern gesucht
M ühlga ffe 13, Mittelbau 1 l ._

Ein tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht Langgasse 26. 1.

Einfaches sauberes Dienstmädchen
ges. Wie sbade ner Dir.  50 . Dotzheim,

Mädchen oder Statt,
die kochen kann, zur Aushilfe für
Küche ii. Hausarbeit gesucht. Mold,
g—11, 5—7, Wilhelminenstratze _ 44.
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht

He rdcrftr atze 27, 1. Et ., Be hnk-e._
muberes Mädchen.

in Häusl. Arb. geübt , für halben, od.
ganzen- Tag- gesucht Große Burg-
st-raße 18.  '

Sauberes Mädchen
vorm. 0—-1411 Uhr gesucht. Näheros
im Tagbl .-V-erlag. I.n

Gesucht sofort
tüchtige saubere empfohlene Monats-
f-rau . Meid . Rheinblickst-raß-e 2,
Adolisoöhe, 12-—-8 Uhr.

Tüchtiges Mouatsmädchen
tagsüber geiucht Hä llmundstr . 13 P.
Saubere Monatsfrau od. -Mädchen

gesucht N-erostraß-c 38. Pa rt ._
Jg . Monatsmädchen tagsüber

sofort gesu cht Dotzheim-er Skr . 10, 2.
Monatsmädchen

für täglich 4 Stunden ges. Dreik-e,
Wielandstr aße 6, 3._

Stundenmädchen.
für gaiuett Monat gesucht Rüdes-
Heimer Straße 28, 4._

Gegen Ladenputze,i
freie Wohn. Rheinstoaß-e 15. ^ 7662

Frau zum Milchtragen
gei ncht Karlstra ße 88, Hth. 1 r.
Brave nette Lauf - n . Lehrmädchen

gesucht. Jung , Mumenhaus , Kleine
Durgftraße  0

Laufmädchen
gesucht Frank enstr-aße 21, Part.

Laufmädchen
für 'halbe Tage ges. Modes Blum,
Wekbergasse 26.

Männlich » Rerfoncn.
He« erbliches 'Personal.

Sol . Akquisiteure^
f. Krankenkasse m. hoh. Sterbegeld
g. gute Provision , aus- Off . unter
Postlagcrkar t>e W, P -osta mt 3. 825404

Junger Küfer
zur Aushilfe für einige Wochen g-e-
iucht im Kontor Kaiser -Fri -edrich-
Ri 'ng 70.  _

Bis 10 Mark täglich
verdienen tücht. Personen sei». Sk-an-d.
durch den Verkauf eines neuen-Haus-
haltungsartikels . Off . u . II. 179 an
T-agbl.-Zweigst ellc, Bi smarckring  29.

Hausierer
eines Kolportage - Artikels gejucht.
Bei Fleiß 8—-8 Mark täglich Ber°
dienst. Off. E . 206 an Tagbl .-Vcrl.

Suche älteren alleinsteh. Mann.
Kohl-enge schätzt, Wälr -amstratz-e 27.

Ein kräftiger Junge
v. 14—16 I . findet sofort Beschäft.
Kohlerchandlung Fvankenstr-a-tze 24.

Weiblich « Urrsonc ».
KaufmänuisHes Perfonak.

J-raulci »,
17 Jahve alt , welches schon praktisch
tätig - war . mit der eins . Buchführ .,
Stenogr . u. Schr-eibm-asch. vertraut,
sucht Stellung . Ofsevten u . H. 208
an den T-a-gbl .-Verlag .._ _

Geb. Dame
w. Filiale od. Verkaufsstelle s. Fabrik
hiers-elbst zu übernehmen . Kaution
kann gest. >v. Off . unter F . 208 an
den- TagM .- Berlag. _ __ -

Junge Witwe m. gut . Handschr.
sucht Beschäft. ln schriftl. Arbeiten.
Näheres Nettelheckstraße 12, 2. Et . l.

HemerSkiches Personal.
T . Schneiderin n. noch Kunden an.

Z immorm,a nnftr -aß-e 4, Hth .__2 I-.
Schneiderin s. »och Kundschaft.

Schwälbacher Straße 79, Part ._
Pcrf . Scheiderin f. Kund, in ü7

-a , b. H. Schwalb . Str . 46,  MLb. 2 t .
Fräulein sucht Beschäftigung

im AuSbess. v. Garderobe n . Wäsche.
Fri edrichstvaßc 18, 3 St . _

Maschinenstrickerin sucht Stell.
Näheres im Tagbl .-Bcrl -ag._ Lt -

Friseuse nimmt noch Damen
an . Adlerstra ße 64, Parterre ._ _

Fräulein,
-gebildet, in Krankenpflege sehr er.
fahren , Ivünscht bald Stellung bei
Arzt , Kindern , od. kränklicher Dame,
geht auch mit auf Reisen . Off . an
E . L., Kriedrichstvaße 18, 3._

Aelt . Köchin suwt Stelle.
Näh . J -ah nstraße 40, Garkenh. L- St.

_ Eine junge Frau
sucht Stellung an Büfett oder Kan¬
tine zu führ . Frau Jcnsch, Blücher,
straße 11, bei P aw an. _E252S8

Ünabh. zuverl . Iran f. Befchäfts
tagsüber ._ S edanst ra ße 10._ Hth. _8,
Sanb . ehrl . Frau sucht Monats stelle

(3 Std . vormittagsf . Näh . Wrelan -d-
straßie 0, Stb . P art ._ Karte  genügst.

Reinl . Frau sucht Monatsstrllr.
Bleich straß« 41, Hth._! M . B 26696

Tücht. gut empfohlene Frau
sucht abends Bureau od. Laden zu
vuLen. Ki rchgasse 24, Fro ntsv. _

Ehrl saubere Frau
sucht 2—8 Std . Monatsstelle . Ellen«

15 Pd-h 3 St . r.

Männlich » Perkourn.
Hemerblrches ü' er io na k-

Jnngcr Architekt
vx  Kunstgew . sucht Nebenbetchäft.
Off , u. I . .208 an den T agbl .-V-erlsa.

' Kautionsfähige Eheleute
suchen gutgeh. Wirtsch. als Zapfer,
ist. ü. Frau Zindel . Wrllritzstr . 58, 3.

Stellen-AngebM
M-idlich» Ketsonen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
das Stenographie u. Maschine versteht,
für leichte .Kontorarbeit sofort gesucht.
Angebote n. M. »L au die Tagbl.«
Hvt.-Agt., Wilhelmstr. 8._ 7673

Hewerölicheŝker sonak.

Tücht. HandNähcrintten
r seine Wäsche f. meine Arbeits-
,be gesucht.

Leincnhans Georg Hofmann,
Langgaffe 37.

Modes.
Dirrchans tüchtige zweite Arbeite¬

rinnen gesucht.
_ _ Leapold-Emmelh ainz.

Mehrere Znarveiterinnett und
Lehrmädchen für mein

Pntz- Atelier
per sofort oder später gesucht.
_ Mooeh us M. Sch ne ider.
' Zwei Lehrmädchen
für Blumengeschäft gesucht. Näheres
Mühl gafsc 13,  M ittelb au 1. Stock links.

pcc  15 - Banuar junges
WWMjv heiteres Fräulein mit

etwas pädagogischer Vorbildung zu etwas
jchwächüchem Kinde. Offert, mit Photo¬
graphie unter 26. » *» an Tagbl.-
Haupi,Agentur, Wilhelmstr. 8. 7663

welche gut kocht, per sofort gesucht.
Näheres Adelheidstraße 91, 1 Tr.

Gesucht für Kmburg
für kleinen feinen Haushalt fein-
bürgerliche Köchin oder einfache
Mamsell und Ha »ts «iüdl »>cn,
welches schneidern erlernt hat, z.
1. od. 15. Jan . Zu melden von
2—3 Frau Ertel , z. Zt .Pension

Rupprecht, Sonncnberger Str.̂
Perfekte Köchin

auf 2. Januar gesucht Bismarckplntz6.

Mädchen,
tm Kochen bewandert , per sof. evt-I.
später ges. bei Schellenbera . Schiller-
straße 10 kbei der Adolfs hohe).

Töchügks AltelnMchek
zu Kindern per sofort gesucht. Näheres
Klarentalcr Straße 8, Laden.

Älleinmädchen,
das in der fein bürgcrliben Küche er¬
fahren und einen Teil der Hausarbeit
verrichtet, wird wegen Erkrankung des
bisherigen für sofort zu einem älteren
Ehepaar gesucht. Siäh. Rüdesheimer
Straß e 8, Part. _
AMen ii. fugenm. Arbeiter
gesucht.Wiesbadener Staniol - u. Metall-
kapsel-Falirik A. F-lach, Aarstraßc 7.

Münnttch» Uerfonrn.
Kanlmännifckrŝ erlonak.

Nr Regislrsjm
n . Postabfertiguna ivird sehr ord-
nun-gslieb ., gewissenhaft arbeitender
junger JÄarnt zu bald . Eintritt ge¬sucht. Schriftl . Angebote m. Lebens¬
lauf , Gehältsansprüchen usw. an
Töonwerk« Biebrich, Att .-Gesellfchaft,
Biebrich a. Rh. 7660

Kfts tmhommen.
Geeignet für Leu.be sede-n Standes,

-pcns. Beamte , Äauffcuie , Handwerk.,
auch f. solche ohne Branche kennt ui s.
Kann auch als Nebcnbeschäfti-gung
betrieben werden«. Jahvesver -drcnft
zirka 8000 Mkk. Erforderlich einige
Dausend Mk. Einarbeitung zug-esich.
Off . u. M. 208 an - d. Täabl .-V-erlög,.

Hewerökiches Personal.

Freileitungs -Monteure
für Ueberlandzentrale gesucht. Schrift¬
liche Angebote an R - einische Echuckert»
KeseNschast , Worms.

MligerMA» n für einige Abend»lulll «stunden is _ „ stunden gesucht,
Artist bevorzugt. Helene«.str. 18, 2 r.

Für die am 7.  Januar n. I . erstmalig
erscheinende Wochenschrift

hcheir-Nchau,
Wochenschrift für Bolkstum und

Heirnatpftegc,
herausgegebenunlcr Förderung n. Mit¬
arbeit zatztre-.chcr Heimatfreunde, werden
für Wiesbaden u. andere größere P !ä .;e
der Provinz tüchtige Akquisiteure, Buch¬
händler, Kotrorteu-e od. Austräger zum
Vertrieb sofort gesucht.

Meldungen so ort au den Verlag:
Will». Rasche, B iebricha. Rb.

-EhKuffettr,
gelernter Mechan'ker̂ zum 1. Februar,
cvent. früher, gefacht. Schriftliche An¬
gebote erbittet Nsteinisch « Lchttckert-
Gesellschaft , Borat ?. _ _
Zahlltechntkcr-LehrllNsi

bei sofort. Vergütung gejucht. Näheres
im Tä -bl.-Beistag.

Weibliche Wrrsonen.
Gewerbliches Personal.

«ewtc Mellst ITJTS
Näheres Herdcrstr. 3 bei Frau Fischer.

Junges Mädchen
ans guter bürgevl . Fam -, sucht zur
weiteren Ausbild , in d. Haushal -r.
St -ell« in einer - eff. kathol. Haus¬
haltung . wo Dienst,mäd-chen vorh . ist,
(fugen  mäßige Vergütung . Off . u.
K. L. 180 an- d. Exp-e-d. d. „Koblenzer
Volkssreund". Koblenz erbet . § 200

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin , die lang.

Zeit selbständig war . wünscht Stelle
in nur erjttl . Geschäft. Wiesbaden
bevorzugt . Antwort erbeten unter
G. H. postlagern-d Andernach a. Rh.

Junges JräuZeiu
such« v. 1. Jan . ab Nachm. Bcschäft. bet
Kfadern, Gest. Off. u. *". *#* an Tagbl.»
Hpt.-Agenlnr, Wil !,c! -str. 8._ 7686

<■««.=. g-rSitSti ;., 20 I . älr,
perfekt im HanSh., Försters Tochter,
sucht zu-m 16. Januar k. I . Stell.
Off , u . A. 838 air^d. Tagbl .-Verla ».

Einfaches Frä,klein
s. v. 1ö. Jan . od. 1. Fcbr als Stütze,
evti. in kleinem Haushalt , Ste le. Off.
unter .4 . 835 an den Tagbl .-Berlag.

WännUche Psrsonr ».
Kaufmünnischks ^ erlonak.

Tüchtiger Kaufmauu
mit loiigllihriger Ersah nng in der
Awnufak-ur- n. Herrenkon cktionsbranche.
sucht, gestützt a. gute Z -ugn. u. prima
Referenzen, passendes Engagement. Per¬
fekt in Burhaltung und Kor-.esponoenz
Off. erb. u. BI. 3m « a. d. Tagbl .-Vcrl.

Hewerl-ktches H'erlona ».

Junger verhcir . Mann
sucht Beschäftigung irgend w«lch<«7
Llrt. Näh . Seerobenstraße 24, H. 2 l.

- Wohnungr-Mzeiger des Merbsdener
Lskale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnung«- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Ailfgabe zahlbar.

* r>

1 Zimmer.
ildclheidstr. 64, Hth. P .» ,1, Zim . u.
_stäche _mt_ einz. P ers.  jof . 8639
Adlerstratze 26 l ' Z-im . u7 Küche aus

sowrt ad. spätev: zu verm._ _3679
Ädlerstraße 45, 1, Ecke Röderstraßo,

1 Z. u. kl. Küche zu verm . ^ 4331
Adlerstr , 49, 1,  1 ^Z. u. s. grK.  4412
Adlernr . 63 1 L , Kü che u . st-elst 3680
Bertramstr . 20. V. D „ 1 Z.. fos.
KiSmärckring 36, 1 rechts, Zimmer u.

Küche an rüh . Pars . z. v. L 21501

ÄiSmarckring 42 sehr, großes Zimmer
und Küche auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Mittelbau Part . B 25501

Bleich ste. 15, B. D -, 1 ffTl K.  3660
Bloichstr. 18 sch. gr . Zim. m. Küche.

i. Hth.. sof. od. sp. Näh. P . B 21502
Blücherstr. 3 sch. I -Z.-Wo'hn. zu trat.

Nah. Mtb .. bei Breuer.  B2 3704
Blücherstr. 7. M .. Ms., 1 Z. u . K. a.

kl. F . N. BiSm arckr. 26, 1 l. » 2153§
Bülowstratze 4,  1 Zim. u , Kü ckp'.
Eastellstraße 4/5 Maus .-Wohn., 1 u.

2 Zim . usw. (Abschluß) per fos. od.
später zu vm. Näh . 2 T r . l-._

Ea stell st raffe st 1 Zim. u.  Äst zu bin.
Dotzheimer Straffe 16 1 Z. u. K. f.

Nah . Adelheidjtr. 19. 4076

Dotzheimer Straffe 39 1 Frontspitz-
_ Vimmer u. Küche zu verm . 3750
Dotzheimer Straffe 63 1 Zim . u . eine
_Kü che, Kell. u , M ans .. Hth . B2?>400
Dotzheimer Straße 85, Mtb ., 1-Z.-W.,

im Abschi.. 1. Jan . R . B.  P , 824029
Ellenbog eng. 3 1 Zim . u. Küche. 3368
Emser Str . 58 _Fr .-Z. tu. K. Ml507
Franken str. 5 l ' Znn .Z,.,Kü 'h- gu trat.
Franken straffe 5 1 Dachzimf u. Küche.
Frankenstr . 18 gr. Dachz. u. ft . 821911
Gsibenstraße 8 Wans .-Wohn., 1 Zim .,

1 K.. zu verm . 8 24835
Göbenstr . Ist. Mtb.. 1-Z.-W. §21570
HLfnerga ffe  5 Dachch. Zim . n . Küche.
Hartingstraffe 6 1-Z.-W. sof. od. spät,

zu v. Näh . Dprektger, Part . 3628

Hallgart er S tr . 8. P ., 1 Z., K. 37t»
Helenenstr . 3 1-Z.-W. zu vm. 4344
Helenenstrahe 17, 1, 1 Zim ., 1 Küche,

1 Keller, Bdh. 1, sofort billigst
_zu ^vermiete ru_ 8 351
Hellmnndstr . 20 1 Zim. u . K., Abs.../ .,

-p. 1. Foün , für 18 Mk,_ 825419
Hellmund str. 38 1 Zim. u.  Küche , P.
Heümnndstr . 37, , Äst, , Zim .H
Hellmultdstraße 39 neu herger . 1 Z.

u .̂ Küche zu verm . ^ N. P . 810547
HollMüNdstr. 42 1 Z., s.' N . 1 St.
Hermannstraße 20 1 Ztm ., K. u . K.

per sof. od. spät, zu verm . 821 510
Herrugärten str. 7 1 Z. u. K. 4111
Höchstr. 3 1 - u,Z2-Zim .-Wohin._ 4886
Hochstättenstr. 14 l Zi., K. u . K. 3680

Äochstüttenstr. 16 1 Zim . n . K. 3W0
Jahn str. 16. G. 1, 1 Z., K.  N . B. P '.
Jalmstr . 18, Bdh.. Ms. u. K. 3S1M
Jahnstr . 20, 1. sch. Wohn., 1 Z., Küche
_it . Keller, neu herg. Abischl.  4316
Jahn str. 29,  Mi. / l Z . u. K. sof. AM
Jahnstr  affe 36, Gth. . 1- u. 2-Z..
Kaiser -Friedr .-Jting 59 gr hell. Zim.

u. Küche a» einz. L. od. z, Mövel-
_einste ll. Näh. Bur , od. 8. Et . I.
Karlstraße 6 Dachwohn. m. Abscĥ ,1—2 Zim. u,  Küchc, zu verm.
Karlstraße 18, Mans ., Zim .. Kü'ch^

Keller, bis 1. Jan . an ruh . Leute
_gu verm. P rei s 16 Mk. Näh.
Kieiststraße 8, Stb ., 1 Z. u. Küche säst

zu verm. Näh . Bdh. 2 r . 408S
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Wruvrstr . 6 1 Zimmer u . Küche per
fof.. od. spät . Näh . Burk , 1 I. 3693

Moritzstr . 38 1 Zim . u . Küche. D 67
MMitzstr . 47. M. P. , HZ ., K.. K.. fof.
Wrostraßo 14 1 Z. u. Küche, Wschl,
N^rsstratze 19" l Zim . mit gr . Küche

sos. zu verm . Näheres daselbst
Frontspitze , bei  K aiser , _ B 25121

Körostraße 29 1 A. m. K. sof. 3694
'Nette lbeMr . 18. L. . 1 A., K. B21345
Rette lbcckstr.  2 0 1-Z -W. p. f„ 15 Mt.
Oranienstr . 15, H. D -, 1 Z.. Küche ec.

ffür 15 ML. m. Näh. H. 1. 4209
Oran ienstr . 47. £>.,  1 u . 2 Z. u.  K.
Oraniens tr . 49, Bdh., 1 Z. u . K. 46 42
Öranienstraßo 54, Dachst., 1 Z., K..

Kell., ev. Wschl ., s. N. V. P . I. 4196
Matter S tr . 26 1 Z .. K., s.  " 86 65
Nb ein ki. Str . 4, Ht h., 1 Z. U. K. 4339
Rbern g. Str . 15, Stb -, 1 Z. tt . Küche.
Rhelng . Str . 17, £>., 1 A. u. K. J &1515
Mcinsir . 100. Fsp ., 1 Z. nT~%. 3665
Rheinstraße 103 gr . Zim . u . Küche,

6. St .. 12.50 Mt . p. Mom , an ruh.
Familie zu vm. Näh . Part ._ 4182

Mbe instratze 104 1 Zim . u . K. biss.
Riehlstraße 2 I -Zim .-Wohn. sof. od.

spät . Näh. Sei tens . Part , r . 4307
Me hlstr. 7 1- u.  2 -Z.-D »hn. s.  z u v.
Roderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Keller auf sof. od. sp. N. P . 3866
Römerbera 10, 1 Z. u . K. Nah . 8 . 3.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Nah. Ädh. 1._ B 24001
Scharnhorststr . 34, Mtb . P ., 1 Z„ ,K,
S charnhorststr. 30, tz„ 1 A. u. K. 8696
Schlachthausstr . 55, Dachgeschoß, 1 Z.

n . Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu ton. Nah. im Kontor . 3648

Schulberg 19. Hth .. 1 Z . u . K. z. v.
Räh . Bor derh . ' 1. S t . vechts.  3700

Schwalb . Str . 78 sch. Dachw., 1 od.
ß Arm., a . 16.  J an , od. 1. Je 'br.

Kl. Schwalbacher Str . 4 Dachw., 1 u.
2 A. u . Kücke, sof. rib. spät , zu Um,

Sedanplatz 6, Hth ., 1JJtm -, Küches im
Abschluß,̂ an ruh . Mi et . sof. od. sv.

Sedanstraße 15. P .. 1 K„ Abschi..
Bdh . 3. Pre is 20 Mt . » 25 417

Steinaaste 1T_ 1 Zim . u . K. 3677
Steiiigaffc 31. Bdh. P ., 1 Z., K. usw.
Sterniü 84. 1, Z., K. s. a. sp. B 21517
Wolramstraßeffl 2x1 Ammer u.

Küche, im Stock, zu vermieten.
Nähe res bei Schmidt ._ 1.S25205

Watcrloostraße 2, Fsp., sch. l -Z .-W.,
mit Balk . u . Wschl., per sof. o. sp.
N. Waterloostr . 4, P . r ._ B24894

Waterloostraße 6 abgeschl. l -Z .-W.,
Frontsp ., per sof. zu verm . Besch.
Je M , Eckernfördestr.  10 , Fsp . 43-91

Weist cnburgstr . 5 e. l- Z .-W. 4274
Wellritzstraßc 35 1 großes Zimmer

u. Küche. Näh , das. 2 St . 4119
Werderstr . 12, Hochp., st sch. abgcschl.

l -Z.-W. zum 1.  A pril g-, v , B25219
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u. K.
_a uf sof. od. spät , zu verm . B 31 526
Westendstr. 15 Ms.-W., 1 Z . u . Kch.
Westendstr. 20, 1 Z ., K. B227~46
Wielandstr . 21 1 Z. u . K. st o. sp. 4206
Uorkstr. 10. DÄ . Fsp., 1 Zim , u. K..

Abschl., a . r . Miet . sof. o. sp. 821388
iDZim . ii . Küche üillig zu vermieten

Nettelbeckstratze26, Ecke Westendstr.
3 Dimmer.

Aarstr . 40, Soul ., 2-Z.-W. nt. Zb. an
II. Fam ., gl. o. sp. Näh . 1.  4260

Aarstraße 48 schöne Fsp .-W., 2—3 Z.,
Küche, Balk., herrl . Fernst , gl. od.
fpät ., ruh . Leute. N. 1. 4259

Tdelheidstraßc 45, Stb . 3, 2 Zimmer,
KsWê u. Zub eh. sof. od. spät . 3776

Abclheid'straßc 06 sch. gerade 2-Zi'm.-
Wohn. im 4. St ., m. K. u . s. gr.
Maus -, neu hevg., s. üill . Nh. 1. S r.

Adelheidstraßo 86 2-Zrim-Wohn. mit
Küche, Part ., sof. billig zu verm.
Anfragen im Lade n.

Adelheidstraße 97, Hth . 1, schöne ÄZ.-
_S B-, mit Gas , an ruh . L. gl . 42LN
Adlerstraße 9 L-Zim .-Wohn . zu bm.
Ndl erstr. 37, .tz., 2'-Z.-Wi N. B. 1. 4111
Ädolfsallee 6, H. 8. 2 Zim . in. Küche,

Kell.. mtl . 20' Mt . Räh . B.  2 . 8641
Adolsstraße 1 2 Zimmer u . K. 3777
Adolfstr. 5 sch. Dachstock-Wstl2 gerade

Zimmer , preisw ., sos. od. sp. 4279
Küche per sofort od. später gu ver-
mieten . Näheres rechts . L2 5801

Albre ch tstraß e 2 fr . 2-Zim .-W. m. K.
Alb rechtste. Ä 2-Z.-W., 1. Jon . 4312

Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z., K. 3784
Dotzheimerstrnße 98, H., 2 Z., K., K.

sof., 280—<300. Rah . P . II . 8785
Dohdeinrerstraße 88, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort, 309—329 Mt.
_N äheresBord erb. 1. St. I. 3786
Dovheiiner Straße 146, P ., schöne 2-,

evt. L-Z.-W.. für 400 bis 480 Mk.
sof. od. später zu verm . 3837

Dorcheimer Straße 169/171 schöne 2-
Zim .-W. u . Wertst , sos. zu verm.
Näh, b. WeSerpols , Nr . 169. 8787

Drriweidenstr . 5 (Frontsp .) 2 Zun.
u . Küche Per sofort oder später zu
v. , Näh . Bvsm arckr. 8, Hochp. 36 29

Drudenst r. 1v, H.  i , 2-Z.-W. a. gk.
Eckernfördestraße 5, Hth ., 2 sch. Z. a.

Küche sof. od. spät, zu^verm . 8788
Kltviller Str . 5, H.. 2-Z .-8B̂ 3324412
Eltviller Str . 14, Mtbl D .. 2-Z.-W..

Abschluß. etwas Hausa rbeit.  4120
Emser Straße 6, Sonst., unterkellert,

2 Zim. n . Zub.  an kdl. Fam . 4LW
Faulürunnenstr . 9 schöne 2-Zim .-W.

mit ^K. sof. zu vm. Näh.  P ._ 3791.
Feldstr . 12. Z. u . K._ 8042
Frankenstraße 1 2 Z. it. Küche sofort
_pi >er später zu verm . B20012

Frankeust r. 23, H., 38 ., Äpr . B25356
Fricdrichstr . 58', Fsp.. 2 S ., Ä. 87 92
Geisbergstraße 11, Mtb .. Dachwohnt,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Daunusstraße 7, 1 r . 4288

Gncisenäustraße 12, Hth., 2.Z. Wohn.
_per sof. od. spät, zu verm . 820226
Gneisenaustraße 20, H., 2-Z.-W'ohn.

zu verm._ Räh^ V. P . r . L21589
Gncisenaustr . 22 Wohnt v. 2—3 Z.
_ tnrr 1. März od. 1. Apri'k. B 26860
Göbenstraße 2, Hth . 2, sch. 2-Z.-W.
_u . Zube'h. auf 1.  Januar . Ii  22898
Göbenstr .̂ 5, Mtb .. S-Zim .-W. » 21540
Göüenst'r . 13 2/Z .-W. sof. » 26667
Göbenstr . 19, H., 2 Z. u. Ki »21542
GSVenstr. 22, Fsp., 2-ZtW, , Äp. 4085
Goethestraße 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,

Kell., sos. od. sp. N. V. P . » 21544
Guftav -Adolf-Str . 10 sch. ger . 2-Z.-

Wohn . zu verni._ Näh . P art.  3584
Gustav -Adolfsträtze 11 2 Zim ., Küche
_ u .̂ Keneu  hergier ., 1^ Lbpril. 4276
Hallgart . St r. 2,  S „ 3-Z.-W. »21545'
Hallaarter Str . 3, Hth ., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh . bei Löw,
Hth., oder nebena n, Part , l . 3793

Hallgarter Straße 6, Fsp.. 2) Z.-W..
mit Bälk ., Gas . Kohlencrufz . 4857

Hnllznr ter S traßc 7 2-Z .-W., Ter.
Helenenstraße 1 S-Zim.-Wohiii. auf

sof. od. später zu  ver mieten . 3764
Helenenstr . 17, 1, § lim ., 1 Küche

u . 1 Keller, Hin-terh . Dach, sofort
billigst zu vermieten . »381

Hellmundstraße26, 3, Mäns.-Wobn..
2 Zim . u . Küche zu verm . 4212

Hellmundstr . 27 Ä-ZiM.-Wohm chos.
Hellmündstr . 29 L t 2-Z.-Wch»2S892
Hellmundstr . 42 2 L . m. Zlb. stR . »
Hellmundstraße 49, 1 I., 2—»3-Z. W.

sofort oder später zu verm. Ii35388
Herderstraste 7. Htb., 2-Z.-W., 1 St.
_Näh , bei  Fri tz Dorr , Vdh. 1. 3795
Herderstr . 27 Fsp.-W., 2 Z„ K.  3796
Hermannstr . 4, $T72- Z.-W. P. Äpr ist
Hermannstr . 15 2-Z.-Wohn. »26005
Hirscharäben 11 2 ev . 3 Z. in . K., i.

Dachg., in. Balk., per sof. od. spat.
_ Näh. Büdingenstraße 4, 1._ 3797
Hirschgrabe» 18 schöne 2-Zim .-Wohn.

im Abschl. Mh ^ Vdĥ Dart . r.
Hochstättenstraße 4. Vdh.. sch. Front-

st>itz-3Rohnung, 2 Zim . u . Küche,
neu hcrg'erichtet, auf gleich od>'r
später zu verm . Näheres dai' elüst
im̂ 1. Stock rechts. » 861

Niederwalbstraße 14, Gth ., 2-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh . V. 1 r . 3903

Oraniensträtze 12 2 Zim . u . K. (Stb .)
per sos. ad. später zu Perm-_ 3806

Oraniensträße 17. Hth. P ., 2 Zim .,
Küche u . Keller per 1. Jan . zu vm.
Näh . das. bei S chön, Hth.̂ 1, DsD?

Oranienstr . 47 2-Z.-W. Näh . V. 1 st
Oranienstr . 49, L ., sch. 2.Z.-W. 4371
Öranienstraße 49, Hth. D ., 2-Z .-W.,

ineu he vger., sos. N. V. 1._ 4372
Oraniensträße 54. Mtb ., 2 Z ., K.. K.

p. ch.^Febr . vêrsetzungs hat ist_ 4272
Uhilippsbecgstraße 24, 3, 2 Z., K.,

Keller per sof ort zu verm . 3807
Plätter Str . 17, Frontsp .. 2 Zim .,

Küche u . Zub ., ev. m. Gavten , auf
sof. od. später . Näh. Parst , r . 3W9

Plätter Str . 82 zwei" 2-Z.-W. sos. od.
spät , zu verm . Näh. 1 St . 3708

Platter Str ) 62. 3/ Sr ., 3 Zimmer
u^ Küche per sof. od. spä ter . 3808

Rauentälcr Straße 5, Mtb .. 2 Z. u.
Küche au f sof. od.  spater . » 24094

Rauent . Str . 6 sch. 2-Z.-W., 2 Batk.
Bad , wegzugsh. sof. N. Lad. » 238 70

Rauenthalersträße 9, H., sch. 2-Z.-W.,
per stü. oder sv ät . N. Vdh. » 21552

Ränentäler Straße 1Ö sch. 9-Z.-W.,
Küche u . Zubeh ., Mtb .. p. 1. Jan.
zu verm . N. Mttz. V.. Koch. »24217

Rheingauer Str . 13 2-Znu .-Wohn.
Rhein «. S tr . 15, H.. 2 Z. u . K- » 21553
Rhcing . Str . 16. « b. 1, 2 Z. N. V. P.
Rheingauer Str.  1 7, £>., L-Z.-W. 3811
Rheinstraße 62, Stb ., Dachw.. 2 Zim.

u. Küche sos. od. spät , zu vm. 8812
Riehlstraße 2. Gth .. 2-Z.-W., 2 St .,

sof. od. spät. Näh. Part , r . 4305
Riehlstr . 6, Gth . 3, frdl . 2-Z.-W. 68 13
Riehlstr . 17. 2-Z.-W. Nah . V. 3877
Riehlstraße 22, Dachst,, 2" ZD Küche

u . Zubeh . per sofort  zu p. 43 28
Röderstraße 9, 2 r ., w. Umzugs sch.

2-Zi mmer - Wohn , zu_ ver mieten.
NLdcrsträße 24, Frontsp ., L-Zimmcr

Wohnung ^ er soi. od. spater . 3817
Rödcrstr . 26. Stb ., 2-Z.-W., fas. 3818
Röderstr ..'34 2 Lim . u . Küche zu  vnst
Römerberg 1 eine Ä-Z.-W.» 1. Stock,

25 Mk., u. eine 2-Z.-W.. Dach, m.
15, Mk.. gl. N. b. Mah r . »2 5919

Rö merberg 6 2 Z. u . K. 1. Jan . 3620

Adelheidstr. 45. Stb . 8. 3 Zimmer u . , Kellerstraßc 6 eine 3- u, eine 2-Ẑ .cm« QA-n I rnn+ .AllTlP.IlD'C U- vSPXüil.Zübeh. sof. ' Mk' ' 300. 'I , 3882
Lldelbeibstraße 54, Mtb ., Frtsp .-W.,

3 Zim . u . Küche aus 1. 4. 1911 zu
_ Verm, Näh .,üei,Lewald ._ 4406
Adelheidstraße 82 3 Zimmer , Küche,

großer Balkon u . Zubehör zum
1.  April zu verm. Näh.  2 . « t . 4363

Adelhcidstraße 161, Hth. P ., 3-Z.-W.
zu verm. Näh. Bdh. P . _ 3826

Adlerftr . 3, Neuä ., H., 8-Z.-W. 3838
Adlerstr . 19 sch. 3-MmIÄch s>of. 3712
Ädlerstr . 58. Pt , sch. 3-Z. -Wohn. bist,
Ädolfsallee 6. P .. 3 Z„ Küche u. gr

Balk.. nebst Zub . Näh. 2. st . 3839
Adolsstraße 1 3 Z. u . K. zu v. Nah)

im,SpedttiolNHbureau ^ 4368
AlbreHtstr . 30 8-Zt-Wl Jan . o. sp. 4216
Albrechtstr. 38 3 Zim . n . Küche nn

1. St ock zu verm . Näh . Part , r.
Ärnbistr . 5 '8-Zlm .-Wohn., der Neu¬

zeit entspr ., m . 2 Balk ., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
spät., 3. Et . per 1. Fan . 1911 zu

_vm . Nä h. 1. Et.  I . od.  Bur . P . 8841
Bahnhofstr . 22, Hth., 3-ZiM.°Woh,st

sofort zu vermieten . 4233
Bcrtramstraße 14 sch) L-Zim .-Wohn.

mit Zubehör p. 1. April 1911 zu
verm ._ Näh . bei jtnei ’o. 4294

Lertramstratze 22, Hth., 3-Z.-Wohn
zu verm . Näh. Vdh. 2 1 . , 4197

Bleichsträße 28 3-Zimmer -Wohnung
zu vermiete n._ Näh . Pa rt . 3843

Blücherpl. 2. 1/3 stch. Z., Aadez. u.
r . Zubeh . p. April 1911. Nah. das.

_ b. Weise, P .. o. Sldelheidstr. 14. 4298
Mücherstraße 9, Hth . 1 l.. 3 Zim . u,

Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näb . Hth. Part ., bei Mev. » 30101

Blüchrrstr . 12, Mtb . Ms., 3 Zim . m.
Zub. sof. o. sp. N. Mtb . 1. »21664

Blücherftraße 19, Vdh., 3-Zim .-Wohn.
sof. od. spät . Näh . Part , r . 3844

Bülowstraße 9. Hochp.. 8 -Z .-W
Bülowstraße 11 schöne 3-Z.-W.

Preis 550 Mark.

4315
zu v.
4264

Dotzheimer Str . 63, Mtb .,sof. od. später zu verm.
L-Z.-W.»21565

Bertramstr . 11, § / ZUH/KZlFZI
Bismarckring 27, Fsjp., Ich. 2-Z.-W.

.p. 1. April zu verm . Näh. Bleich-
^ srraße 47, Bureau im Hof. »25297
Bleichsträße 18, Hth., 2- u. '3-Zim .-

Wohuung zu vcrnrieten . Zu ertr.
bei Hauson . __ 3779

Bleichsträße 28 ^ Zimmer -Wohnung
zu vermieten. Näh. Part. 3780

Bleichstratze 29, 1, S-Zim .-Wöhu. mit
Zubehör sofort zu vm._ Näh . Part,

Bleichstraße 45, tu sehr ruh . Hauste,
ohne Hth., im 2. St ., schone 2-Z.-
Wohn .. mit Maus ., per 1. April.
Räh . Sorjftrafse 7,_l ._ » 25425

Bleichstraße 47, Stb . Dach, sch. 2-Z.-
Wohn. Näh. Bur , im  Hof . » 21532

BlilÄerstraße 18 sch. 2-Zim .-Wohn .,
Küche u. Zubeh., stos. od. spät . 41 07

Blüchcrstr. 44. 3 l.. ÄZ .-Dohn . sof.
, o. Apr . Pr . 400 Mk. N . b . Lebert,
Bstilowstr. 4. Hsth.. 27Zstm.-Wohn . z. v.
Bülow str. 7, SD ., sch. 3-Z.-W. 8781
Bülvwstr . 9, Ht ., 2 Z. i. Ah sch. 3782
Castcllst raße 9 2 2 u. K., 'Dächwohn
Castellstraße 10. B., 2 gr . Z ., K. u.

Zubeh . sof. oder spät , zu  v 4099
Tämbachtal 36 2 Maus . u . K., 25 Mk.

mtl ., an ruh . Miet . Näh. 1̂ 6783
Dotzheimer Str . 21 kl. W., 2 Z/ K)
_sos . zu verm . Näh^ Part ._ 4337
Dotzheimer Str . 63 zwei Mansa -rd-

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sos. od. Mt . zu vermieten . » 21535

Fahnstrafie 20 Mans .-Wohn., 2 schöne
K. u . Kell. sost N. B . st 3798

Jahnsträtze 36, Vdh ,̂ 2-Z.-W./380 ' Mi
Kaiser -Fr .-Ring 45. H., sch. 2-Z .-M».,

2 St ., an ruh . Leute per . 1. April
zu verm.  Nah . Vdh. P . l ._ 4428

Kaiser -Fricdrrch-Ring 90 sch. Frtsv .,
Südseite , 2 Zim ., Kam . u . Ziub.,
per sofort oder später zu verm.
Näheres 8. St .. 12—6 Uhr ._ 4305

Karlstraße 26 2 Zimmer ' u . Küche
zu Perm, Räh . B . B ._ 3731

Karlstraße 36, Stb .. 2 Z.. Küche u.
Keller zu verm . Näh. Vdh. 1 St.

Kiedricher Str . 10 gr . L-Zim .-Wobn.,
Frontsp ., zu vermieten . 4361

Kirckmasse 11. Frtsp ., 2 Z.  u . K. 3889
Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnuttg,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
zu vm. Näh. Lederhandlung . 4353

Kl. Kirchgässe 1, 1. Stock, 2-Zimmer-
Wohnung »u vermieten-. , 8886

Klarentaler Straße 6, 2, 2-Z.-WohnI
zu Perm . Näh. Part , lks. »24400

'Lehrstraße 31 Mans .-W., 2 Z., K. u.
^Zub . a . gl. od. spät. N. 1 S t. 8053

Lothrkng. Str . 2?«H., 2-Z.-K . B2184S'
Lothringer Str . 34 2 2-Zim/W/im

Preise v. 480 u . 350 Mk. ans sof.
Näh , das,  b ei Zehn er , 1 T r . » 21550

Luisenstr . 49, 2 L,  Frontsp .-Wohn.,
2 j1. it. Kü che per sos. zu vm . 3565

Luxeinburgptatz 2, Souter ., 2-Zim .-
Wobu. zu vm. Näh. 2. Stock. 4055

Luremburgstr . 7 2 Z. u. K. i. Wschl..
__Stb . Dach. Näh. Bdh. 2 l . , 8802
Luremburgstraße 9, Hth., gr . L-Z.-W.

sof. od. spät. Näh . Bh. Part . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.

Keller. 350 Mk., sos. zu vm. 4064
Metzoer gasse 14 2 Zim . u. Kü che. 3887

gtßmerberg 24, 1, 2 Zim . u. K. gl. od.
sp. an ru!h. Leute billig zu v.  3821

Rüdeshelmer Straße 22, H., sch. 2-
Z/W ,̂ m. Gas . 1. u . 2. St -, sof.

Rii deSb/Str . 31 2 Z. u.  K . »21 554
Rüdeshei mer Str . 33 2-Z.-Ä . 3622
Rüdesheimer Straße 38, H., ich. 2-

Zim .-Wohn . per sofort ._ » 24208
Slharnhorststraße 46, Hth., 2-Zsm.-

Wohn. gleich oder spater an ruhige
_ £eu4c_ 3u_ verm ieten ._ » 20405
SÄiersteinerstr . 11, Mtb .. L-Z.-Dohn.

N. P , od. Albrech tstr . 7, Lad . 3623
Schiersteincr Straße 12 sehr schöne

2-Zimmer -Wohnung , Stb . 1, aus
_1 . April zu vermiete n . 4311
Schierst. Str . 19, S .. L-Z.-W. »21556
Schierst. Str . 32 sch. Frtsv ., 2 A. u.

K., p. 1.  AWil . Nä h. 1 S t. » 35643
Sckulberg 21, aes. r . Lage sch. 2-Z.-

W. a. kl. F . N. A. M aurer , P . 42 15
Schwalbacher Straße 2 2—3 große

Wans . nc>bst Küche sofort . 4273
Schwalbacher' Str . '23. Hsth/2 , 2 Z. u.
, K. bill. zu verm. Näh. Bdh. 1 Sl.

Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine
kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh . Lpute . Näh . V. P ._ 4393

Schwall/ Str . 43. Ms/ W. 2 Z. 4187
Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z .-W.

per sos. od. später zu vm, _ 4313
Seeroben str. 24, H^ D .^ 2-8 - W'.,N . V.
Seerobenstr/ 31, S ., sch. 3-Z. -W. 4268
Stein aaste" 28 gr . 2-Z.-Doh n. 3828
Steingaffe 31, Stb ., 2-Z.-W. zu vm.
Tteistg - sse/34 1Z . u . K. N. 2. .38 29
Stiftstraße 24,2Lrontstzitzz .. in, Zb.
Wallufer Str . 8. Hth. D ., 2-Znn - W.

mit etwa? Hausarbeit »ujmi . JlOo
Wallnfer Straße ' 9/ 'Mtb .. schone 2-

Z.-W. aus 1. April . R. V, P . 4827
Walramstr/9 "2 Z., K . N. H.  Part.
Webergässe 3. Gth ., 2 Zim . u . Küche

im 3. Stock an ruhige Leute per
sos. od. später zu  Perm . _ 3832

Weberaaffe 50 2. u . 8-Z.-W. 1, April,
Webergasse 52 2-' u . I -Z.-Wöhnüng

im Glastabschlulß,zust,ermict cn.
Weilstr . 8. V/Mf .. 2-Z.-W.. sof. 4084
Weilstr .' 8, V. D,, ^ Z,, Küche._ 4087
Weißenburgstraße 8 schöne W. von 2

Z., K., im Gartenh ., zü v._ 8666
Westendstr. 10, H. Dachst., 2 Z . u. 51.

an r . L.. sos. N. B . 1. ^ » 21658
Westendstr. 39 2-Z.-W., HIH »21589
Westendstraße 44. Vdh. u . .Hth . 2-Z°

Wohn., m. Gas,,Balt. , s. b. » 24838
W«stöndstratze 44 2-Zim .-Äohnung.

Balkon , G as , se hr billig . » 25367
Winkeler' SJr . 6"'2-Z -W., 300. 4884
Wörthstraße 18. Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermie ten._3658
Wörtüstr . 26 Mans .-W., 2 gr . Zim.

ii. Kücke  zu vm. Näh . 1 St . 3836
Morkstraße 2 2-Zinst-Wohn. mit allem

Zubeh ör ' sos. od. später.  B 24731

Dotzheimer Straße 65 3 Z. u . K., mit
Lubeh ., per,April zu vm. » 26 383

Dotzhcimerstr. 98, B„ 3 Z., K., Kell.
, sos.. 2 90 Mk. R . 1 St . As. 3846
Dotzheimerstr. 98, Mtb .', 3 Z„ K., K.

lös.. 400 Mk. Näh . V. 1 l. 3847
Dotzheimer Str . 105. V., mod. 3-Z.»

NAohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu bevmi-eten. 8843

Dotzheimer Straße 110,
Zim .-Wohnungen , mit

zwei 3-
. . — v- . Erker , zwei
Balkons , Bade-Einr . zu v. Näh.
daselb st 3 St ., bei Wolf . »329

Dotzheimer Straße 124 gr . 8-Z.-W.
sof. od. spä ter bi lli g.  3850

Drudcnst r.  3- Zt-D . gl . »21566
Drudenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh, im

Bdltẑ zu ve rm . NÄH. Wh . 1. 3851
Drudcn str. 10. V. P ., 8- Z.-W, a . gl".
ElÄnorenstr . 1, 3, frdl . S-Zrm .-W.

per 1. Apri l 1911 zu ve rm . 4287
Eleonoren straße 4. 1. St ., 3-Zimmcr-

Wohnung mit Balk. sos. od. ipät.
z. v. Näh . Lang«affe 26, 1.  3862

EltMerstStr . 5 8-Z. W. fll. » 24410
Eltviller Str . 8, 2' St . I., geräumim

3-Zim .-Wobn.. ret dil. Zuüch. 4322
Eltviller St r . 12, Mb . 2, 3-Z.-W. i .
Emser Str . 56 schöne Frontsp .-W.,

3 Zim . u . K., 280 Mk., an ruhige
Mieter zuffierni ._ 4136

Emser Straße 69. Hochp.. 3 Zim u
Zubeb. au f gleich od. spater,  38a4

^eldftraß e 23  sch . 8-Z.-W. gl. 4108
Frankenstr . 13 3-Z.-W., H. » 26344
Frankenstraße 14 schöne 8-Z.-W. im

1. Stock gl eich od. später zu verm

Wohnung , mit Zubehör u . Stall
für 2—8 Pferde , per 1. L«nuar

^zu vermieten ._ __ __ 415»
Kiedricher Straße 9, 1. Obergeschotz.

3-Zimmer - Wohnung gleich oder
,st April zu vermie ten . 4376

Mrchgasse 8 3 Zim ., Küche nebst Zübst
i m Bdh.. v.ü . April . R . 1 l. 438T

Kirchgafle 9 3 Zim ., Küche u . Keller.
Hth. 1 St ., per sofort oder spater
zu verm . Näh . Vdh. 1 St . l. 3671

Ki'rchg. Ist Stb ., sch. J-Zim .-W. 4228
Nrchgässe 19 3 Zrm . u. Küche, auch

als , Bureau , zu vermieten ._
Klarentaler Straße 6, Hochp. u . 2,

große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu
verm . Näh. P art , links . »244 01

KleistNraßc 1 " sonn. S-Zim .-Wohm
Kleiststr. 15. 1, elog. S-Z'im .-Wohn.

per sof. od. später zu verm . Nah.
_Wi elcmdstraße 13, P art ._ 4394
Klovstockftraße9 3-Zim .-Wohn.. der

Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz.
zu ve rm . Näh , daselbst.  6961

Lehrstraße 23, Part ., 3 ist-W. zu v
Näh. 1.̂ tock̂ US_J Mir . 3720

Loreleyrstug 5 2 3-Z.-WÄhnungen zu
vermieten . Näh. Lorcleyring 10,

Mhint -erhaus Parterre . »20119
Lorelessrlng 7 sch. 3-Zim .-Wohn. mit

allem Zubehör , 2.  Stock , Sonneus .,
per 1. Januar 1911 zu Vermieter!.
Haltestelle elektr. Bahn. »206/9

Loreley-Rim , 8 3--Zim .-Wohru, bei
Neuzeit entspr ., auf gleich od. spar,
zu vorm. Näh, Part . lts . » 25348

Luisenstr . lOMHth. 1. ist eine ffchöne
Wohnung . 3 Z. u. K,, nebst Zubeh^
p. sos. zu verm . Näh, das. 3892

Michelsb. 26 3 in einand erg . Z. u . K.
Moritzstraße 7, Wh . Frtsp . u. Mtb ..

schöne 3-Ziminicr - Wohnungen zu
de rin ie te  n. Näh . daselbst. 4195

Moritzstraße 12, Gartenh . Dachstock,
3 Zimmer u. Küche an kinderlose

^ s. od. spät. zu verm . 3894
Moritzstraße 47, Mtb . 1. 3 Z.. 1 K..

1 K., 1 Berschl.. sof.  N . M . P.  698o
Moritzstr. 60, Hth., 3-Z.-Wvhn. zu v.

Näh. Bord erb.  3 links . 418»
Nerostraße 12, 1. u . 3. St ., fe 3-Z^

S5.J1 .J St . od. Bierst . Höhe .36.
Rerostratzo 26, 1. Etaye , 3 'Zrm., K>,

2, Maust , per 1. April zu vm. 4299
Neudorsex Straße 4, Frtsp ., 3 schone

Zim ., K., K., m. all . Zubeh . auf
1. April zu vermieten . Einzuseh ..
Dienstags u. Freitags . Räh . das.

_ob ._Schierstcirrer S tr. 2. 4354
Reuaässe 14 3-Zim.-W.  Na h. 1.  St.
Neugaste 21 3 Zim . u. Zubeh., 1. St,.

auch für  geschä ftl . Zw ecke, per sof.
Niederwnldst r. 1 3 Z.. Ka ffstR. P . 1,
Riederwalbstr . 5. H., 3-Z.-W. gl . 8002

ri-ranl enstro! e 8- ZiM.-W. WL

MichelSbern 1« 2 Zim . u . Küche zu
verm . Näheres im La den. 3804

Moritzstraße 1, &■ st L-Z.-W ., nebst
Zubehör per sof. od. später zu vm.
M. Rathgebcr . _ 3805

Moritzstr . 17 ist eine 2- od. 4-Znn .-
, Wohn zu vm. Nah, j.  Lad ._ 8885
Moritzst raße  2 5 ' » Zim. u . Kh 3941
Mwerftr . 9, P .. s. sck. M .-W., 2t Z.,
_an _ruü . anst . einz . Leute gu verm.
Nettclbeckstraße1*2, bei Stütz, schöne

2-Z .-Wohrr. per sos. z. v. » 24002

Aarkstroße 8 2 Z. u . K. sös. »  2 1562
st ortstraße 20 Neuzeitl. 2-Zim .-Woh,i'int 3. Stock wogzugshnlber auf

1.  April . Näh , das, od. P art . .,317
Zretenring 3, H., 2 Z. u . Küche zum

1,  J an . N. b. Gervn , H. 2. »20220
Zimmermannstrnßc 10, H. §~, schöne

2-Zimmer -Wvhn. gl. o. sp. » 240 12
ÜÜZimmer-Wohnüng zu verm. Nab.

Adolheidstraße 61,  Parst _ 4265
Schöne ~ 2-Zimmer - Woünnng , Htlst

nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Borkstraße 29, 2 I., oder
Mauritius straße 7,  Part . F 361

T Zimmer.
Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Ms ..

2 Kell., Preis 450 M , 4257

Franken straße 16, Dorn , sch. Mstm -
^ Wohn, zu vepruietcn. » 35365
Frankenstr . 23, Hth'., 3--Z -W. ucu-

be« ,.. 1. 4. o. früh ., 3W M . »26657
Frankenstraße 24 3-Z.-W,ohn. sof. zu

verm . Miststbei Gäbest P . »24657
Fricbrichstr . 8, Hth. sl 8 Zim ., Küche

sof. od. spät , zu vm. Nah . daselbst
_Bet B rems er. _ _3855
Friedrichstraße 44. H. 3, drei große

Zimmer , Küche sof. zu verm ., evt.
mit Mid . N. bei Hrch. Jung . 3717

Fricdrichstr . 57, Fsp .-W., 8 Z. u. Zb.
sof. o. sp. R, das, b. Sckraman . 43v8

Georg-August-Str . 8, Mtb ., 3-Z., K.
u . Zub . im . o. iv . N. Mtb. 1. » 21 567

Gneisenaustraße 12 neu hergericht.
3-Z.-Wohn., ' Dächstock, Hth., per
sos. zu verm . N. das. P. »21o68

Gncisenaustr . 20, Vdh. u . Hth ,̂ 3-Z.-
Wo bn. z. v. Näb . V. P . r »21569

Gners enaustr . 21 ar . 3-Z .-W. 4955
'Gneisenaustraße 33, 2, sch. L-Zim .-

Wohn . niit Bad u . reicht. Zubeh . z.
1. 1. 11. Näheres daselbst. » 24173

Gövcnstr . 12. 1 u'." 2, 'je 3 8.  m . Bast
Näh. bei TriiÄer . Hochpart. 4405

Göbenstr .^ 22 S-Zim .-Wohn . » 38330
Göbenstr . 23, 2 gr . 3-Z.-W , Erter,

Bist u . Zb. N. Sckarii horWr .6,1 l.
Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.

1. Jan . zu v. Näh . Part.  3635
Hartingstraße 7 3 Z. u . K., 400 Mk..

zu verm . Näh. b. Schönbach. 4366
Helencnftraße 17. 1. zweimal 3 Zim .,
' 1 Küch-c u . 1 Keller, Hth . Part . u.

1 St ., sok. btll. M verm ._ » 381
Helenenfträtze 24" sch. s-Zi'm.-Wvhn.,

der Neuzeit entspr .. aus 1. April.
Hellmundstr . 33, V., 3 Zim., Kücke

ustv. per 1. Januar zu dm. »21572
Hellmnudstraße 56, Stb . P ., 3-Ztm .-

W. uWe rkst. zu  v . N. 2 r . 885v
Jallnstraße 14, 2, schöne gr . 3-Zim.-

Wohnun g auf 1. Apr il . N.̂ P . 8862
Jäßnstr . K . freie Lage, 3-FHm'.-W. m.

Balk. sbkD m. ) ve r 1 April . Sc. P.
Jahnsträß - 46 '3-Z.-Wvhn. mit Zub.

per 1. April zum Preis v. 500 Mk.
zu vermieten . _ _ B25038

Kellerstr . "7, SstfMl Wohn., 3 Zrm..
Küche u. Zubeh . p. 1. Jan . od. sp.

. . . .. . .  April zt  _
Oraniensträße 35, Dich., sch. 3-Z.-W.

stGt .,, auf März oder Apru ._
Oranienstr . 49, S>.r ick . 3-Z.-W. 4870
Oranienstr . 58. M .. S-ZstW. R .V. 4078
Milivvsbergstr ^ O. P .. 3 Z Bit . 3906
PhilippSbergstr . 37' sch. 3-Z.-W. 4261
Philipvsbergstraße 38 8-Zim .-Wohn.

gleich od später zu verm. 4409
PhiliPpAbergstraße 30, Fsp., 3 Z., K.
Ranentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn. per sofort zu Perm. Näh.
da selbst bei Blum . Mtb . P . 3636

Rauentaler Str . 22 sch. 3-Z.-W. per
1. 4. 11 zu V._ Näb . 1 St . r . 441a

Rheing . Str . 16 wcgzugsh. ei. 3-Z.-
W. z. 1. Jan . 1911. N. P . r . 3911

Rheingauer Str . 26 sch gr . 3-Zim .-
W. fch3 ,̂Stockchcrff .M M̂lLKM-

Rieblstr . 2 P .'-W.. M3,c, f. ©£jschäftszw. gceifl. N. Sü . P . r . 4034
Riehlstr .' 5, früh . 3, sch" 3ÜZ,-Wo,hu

2 BM . u. reich!. Zub . sof. 3912
Rietzlstr. 7,̂ PdH., P. . 3 Zim ., K. z. b.
giikhlstraße 8 schöne gr . 3-Zrm.-W.

zum Apri l bil lig zu verm,_
Riehlstr . 13 3-Z.-W.. Mtb . Part . 8913
Niehlstraße 22, Part ., 3 Z., K., Mfd.

u . Kell,er,per,sofort zuJ3 ._̂ _ 4380
Rieblstratze 27stL>th , ZchZ? sof.  3014
Röberstraße 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-
_Wohnung zu vermieten. 36 1o
Röderstraße 21, i . 3 Z., Küche u . Zb.

aus gl eich od. später zu vm. 3916
Römerberg 7, Ddh. 1, sch 3-Z.-W. m

Zub . zum 1. Ap ril 19 11 z. v. 4374
R mir straße 3 3 Zi'm. u . K. a . st April

zip vernu^ Nä h. 1 l . »28811
Roonstraße 22. H., 3-Z.-W. P. 1. 4.

©50 M , Mäh , 1 St . r . » 25606
Rüdesheimer Straße 25 'SÜZim.-Wohn.

sos. od. ffpät. zu vm. N. das. 4320
Rüdesheimer Straße 27 8-Z.-W. per

1. 4. zu verm.  Nä !h. Part . B26S95
Rüdesheimer _ Str aße 40 3-Zim.-W
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rechts. _ »353

Scharnhorststr . 9 chZim.-Wohnung
_ per 1. April zu verm . » 28858
Scharnhorststr . 12, Eckhaus, 2. St .,

sch. 3-Zim.-W. m. Zuo . p. 1. Aprtt.
Nähere s Part. , S pielm-ann.  ,

Scharnhorststr . 12. Eckhaus, Frtfp .,
ich 3-Z.-W. in, Mk . u . Zub . p. ,of.
od. sp. zu vm. N. P t ., S pielmflnn.

Scharuhorststraße 37. 1, mod. 3-Zim .-
Wohn. zu verm . Näh. P . I. 3918

Scheffelstraßc 10, 4, Nähe Balhnhos,
nwd. 3-Z.-W., Bad , Gas , cl. L. ic.,
sof. o. sp. N. Pavt . l. öd. 4. St.

Schiersteincr Straße 11, Gth ., 3 Z.
zu verm. Näh. Vdh. P.  4332

Schiklervlatz 1, Stb ., 3 Zim ., Küche
u. Zubehör sofo rt zu  ve rmieten,. .

'Schulborg Ilst3 -Zim .-Wohn>. zu der,
mieten . Näh . Part , links.

Sch walb. Str . 43» Mtb ., 3 Z. 3010
Schwalbacher Strl 99 3 Zrmr, Küche
_u nd Mariisarde per 1. April zu vm»
Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zun.

u, Küche zu vermieten.
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Kebanftratze 3 schöne 3-Z>.-Wckhnung,
1. Et ., söf. o-d. spät . a. mit. B 21578

Sedanstratze 9 schöne Wohn,, 3 Zim .,
! K. u. & , fof. ob. später , B 21576
lSeervbenstr. 15 schöne 3°Zim .-Wohn.
1 zu bcr ttii. Näh, i . Hoben. 1125144
Beerobenftr . 19 3,8 . rc.. d. N-euz-. ent-

spr . -eitWer., p.'Äp'r.  Ne Lad>, 8253-76
Seerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z.-W.

knllig. Näh . Vd-h. 1 St . 8^4037
'Seerobenstraße 27, Wh . 1, 3 Z-tuv..
\ Küche. Ms ., auf gleich ob. 1. April

zu bernt . Näh , W h. P art , r,_
Ktelnoasse 11 sch. 3-Z .-W. m-. Züb .,

Koch- u . Leuchtw,, a . 1. April . 4428
Walluferstrahe 9, Hth ., sch. 3-Z.-W.

zu verm . Näh. Wh . Part ._ 3922
Walramstraße 5 ist eine 3-Z>i-m-.-W.
, auf gleich >od. spat , zu vm. BLßZßl
Walramstraße 10, 58.£5ri ?f 3 Z'im.,
i Küche u . Zubeh . auf gleich oder

1. April zu venn-iet enr 1135862
Waterloostraße 4. 1, schs3-Z.-W. m.
, reich!. Zubeh. per sof. od. sp. zu

verm . Näh. Vas. Part , r . B24892
Weilstr . 13 sch. Fsp.-W., 3 8 . u. Zin
Weilstraße 14. Wh . 1. 8 Zim . u . Zü5.

aus 1. April z. v. Näh . Par ft _4365
Westendstr. 39 3-Z.-W.  Näh , d-aselbsft
Westendstr. 44 J -Zim .-Wvhni., Ball .,
^ Gas , von 480 Mk. an . 1-  28688
Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn .,
. 1. St ., der Neuzeit entsspr., sofort

od. spat . Näh, das. Part . 42 36
Wieland str. 21, Mtb ., sch. 3-Zim .-W.
, mit Balkon per 1.  4 . 11. 4416
Winkelerstr . 3 sch. S-Z.-Wohnun -gen
- mit Zentvalheiz . per sof. od. später
1 zw berm . Näh, daselbst.  Z8L3
Wörthftraße 5, 2, 3 Zimin-er, Küche'.

.Kckller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 4403

Norkstr. 3, H. Ms.. S-Z .-W . a . 1. 4. H.
Näh , bei Stemmler , Hth. 1. 4408

Horkstraße 10 3-Z.-Wohn. per sosort
oder spä'l. Näh . 1 S t. I. 028636

Znnmormannstr . 6 8-Z.-D . p. Äpri'l
1911 zu vorm. Näh. Part.  4835,

Z rmme rmannstr . 7 3 Z ., K. 625426
-Zimmermannstraße 8 3-Zim .-W. an

ruh , sfani. p.  Ap ril . Näh. B . 1 r.
Schöne 3-Zim -Wohn mit 2 BäK . u.
^ Bad ustv. sof. zu v. Näh . Bcrtram-

str . 17, Bureau i-m Hofe. 3 2431/
An der Kurpromenade n . Sonneuberg

reiz ., mitten in Gärten befindl .,
3-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Del . 3599.  4082

.Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller n. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . ' Näh.
Norkstraße 29, 2 r ., od. Mau -ritius-
stvaße 7, Part . § 851

4 Zimmer.
Albrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
ffo. Rauch, Röderstraße 3o. 3661

?llbrechtstraßc 46 sch. 4-Zim .-Wohn.,
_2 . Et.  g , 1. J an , zu  beritt ._ 3840
Bertramstr . 3, 1, gr . 4-Z.-W. fof. ob.

1. April z. v. R . Baubur . Hildncr,
Dotzheimer Str . 43, Sout . B22559

Blüchervtatz 6. 1, 4-Zim.-Asohnunz
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Olähercs daselbst Par t. B 25312

Blücherstraße 20 (mit Milchexplatz) ist
ibec 2. uv 3. Stock, best. a. je 4 Z.,
Maus . rc. (neu herger .j , sof. oder
1. April zu verm. Näh. «schtval-
bachcr 4s-tr.  41 , bel^Rieglert ^ 4304

Külöwstraße 11 schöne 4-Z .-W. zu v.
Pr eis 680 Mar l ._ 4262

Dotzheimer Straße 43, am Rutgj
Hochpavt., große neuzei-t-l. 4-Zi>m.-
Wvhnuug , mit Bad und Garteu-
terrassc , auf gleich oder sp. Näh.
da se lbst, im Baubureau ._ B29856

Dotzheimer Straße 62, 3. Stock, sch.
-4-Zi>m.-Wohn ., neu hergar ., zn vm.

^ Näheres bei Haus -m-etster Spieß,
^ Hin-terh . 2 Tr ._ K 353
Dreiweidenstr . 4, 1. St .. 4 Zimmer

nrit reichl. Zub . p. 1. Jan . o. spät.
zu vm. Näh , das, b. Schlink. 3962

Eckernfördestraße 19, P ., I -Ziin .-Td
mit kompl. Bade-Einrich-t-ung aus
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres bei Nortm -cmu. 4293

Emser Straße 28, i . u . 2. Stock, se
4—F-Zim .-Wohn. per sof. Näheres
daselbst, Luisenstr . 19 u, Scharn¬
horststraße 2, bei Christian.

Fünf- Str . 69, P ., 4—sS-Z.-T 7Ii24213
Erbacher Str . 8 4 Arm. mit Zubeh.

per 1. 4. zu verm. Näh . 1 r . 4245
Fricdrichstraße 49, im 2. Stock, schöne

ck-Zim .-Wohn . zum 1. April 1911
zu verm . Näh. Kais-er-Friedrich-
Ring 59, 1, 42 75

Gneisenau strafte 14, Vd'h., 4-Zim .-W.
v. 1. April 1911. NähWP . 824457

Gnci 'senaustra ße 1§^4-A.-W/D 1121-1
Göbenstratze 2, 1. Et ., -sch. 4-Zini^

Wohn, mit r . Zub . sofort . B 21501
Göbenstr . 9. 1,,4 -Zim .-Wohn. 82 1592
Göbenstr . 32, 1,34 Z.. K. u. 1 Mt

3 Der sofort oder später zu Perm.
- Näh . Dotzhei mer Str . 65. B 25114
' Gustav -Adols-Str . -7 Wohn ., Hochp.,

4 Zimmer , gedeckt. Balkon , Küche,
2 K-ell., M ., v. 1. April zu Perm.

- Näheres 1. Sto ck. _ 4355
■Källgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Ball .,
.^ Badezim . usw. zu verm . B 21 593
Herderstr . 21, Hoch Part , r ., sch. 4*3 .»

Wohn, mit Bad . Balkon , -Kammer
u . Keller der sofort oder später zn
Perm. Näh . daselbst l. 8957

Herder str. 27, 2. St ., 4-Zim .-Wohn.
_Näheres _ 1. Stock. _ 4102
Jahnftraßo 6. 1, 4 Zim . in. Zub . per

1. April 1911 zu verm . Näheres
Zingel , Hallgar ter Str atze 8, 1._

Kaiser -Friedr .-Ring 14, 2 I.. 4 Zim .,
2 W.. 2 K. aus April od. früh . 4325

Käiier -Friedrich -Ring 88» 1, 4-Zim .l
Wohn , mit Zubehör aus sofort
od. später zu vm. Näh .-P . l. 3966

Karlstr . 29 sch, gr . 4-Z.-W.  1 . 4. o. fr.
Karlstr . 39, l , sch. 4-Zim.-W. sof. od.

spät . z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
Mittelba u 1 S to ck. 3967

Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr.. 4 Zim.
u . Zub . p. 1. April . Näh. P . 4426

Kell erstraßc 11 4-Zim.°Wohn ., Frtpp.
Klopstockstraße 19 eleg. 4-Ism .-Wohir.,

der Neuzeit entspr ., aus 1. Llpril zu
Perm. Näh , das. Part ., Kopp. 4821

Körnerstraäe 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K.. Bad, ' 2 Ms., 2 Kell.. 2 Balk .,
Gas , elettr.  L, , sofort.  Näh . P . l.

Körnerstraße 5, Pavt ., 4-Zim .-W>ohn.
. aus sos. Näh , b. Seel , 1. Et . 4110

Marktstraße 20, 2. u . 3. Stock, je 4-Z.-
Wvhnung sofort oder spät , zil vnr.

_Nä h. Part ., bei Herrn Jahn . 6975
Michelsberg 22, 2. Et ., 4- od. 6-Zim .-

Wohnunä sofort oder später zn
_fern . Näh , « lchoko lad .-G es ch, 8955
Morißstraße 40 4 Zim .. Küche, Kell.j

2.  S tock, zu verm ._ Näh. P . 3Ö71
Mo riß str aße 64 4-Z.-Wohn ., April.
Nerostraße 9 4-Zim .-W. in. Kabinett

zu vermi eten.  4319
Nicderwaldstr ? 7.  3 . 4 Z. z. iNAp ril.
O ranien str. 43 4-Z.-W. m.  r . Zb. 4410
Oranienstr . 56 4-Zimmev -Wohn. mit

Bad n. Zubehör zn  verm . 4888
Philippsbergstraße 16 sehr sch. Part .-

Wohn., 4 Zim ., mit Badez ., Blcich-
plaß , sonst, reichl. Zubäh ., zu per»

_ »ni eten.  Nä h. P . l . od. 2 r . 4271
Philippsbergstraße 17/19 , Part ., sch.

4-Z .-Wohn. zum 1. Jan . 1911 zu
verm . Räh . 2. Et . rechts. 8677

Ranentaler Str . 15. 1, eleg. 4-Zim .-
Wohn., Zentralheizung . B 24150

Rhein gauer S tr . 13 4-Zim .-Wähn.
Rheingauer Str . 15 schöne 4-Zi :nS

Wohn, mit reichlichem Zuoeh . per
1. Ilpril  z u verm . N. P . r . B24 84L

Riederbergstr . 7, 2, 4-Z.-W., Gart .,
freie L.. r. 1. April 1911 zu Venn.
Räh . Emser Str.  48 , P . I._ 4845

Niehlstraßc 3, in sehr ruh . Hause,
schöne 4-Zim .-Wöhnung (3. Et .s
ans sos. zu verm . Näh. P . 3879

Riehlstraße 22, 1. Stock, 4TZ ., Ball .,
Küche, Msd., Kell., p. sos. 4329

Röderstraße 39, 2. H. v. d. Taunus-
strafte, 4 resp. 5 Zim . mit Znbeh ..
2. Et ., zu vm. Näh. Part , r . 398«

Ecke Röder - » . Nerostraße 48 4 Zim.
mit Eck-BaKon , Küche ü . Zub . per
1. April zu vm. Näh. Part . 4369

Ecke Röder- u. Stiftstraße , 1. St .,
4-Z,-Wohn. mit Zuv .. wird vollst.
new' Hemer., per 1. April zu verm.
Näh , bei ,MetzgerZPauli.

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W.»mit allem
Zub . sof. od. spät , zu vm. B 25502

Schenkendorfstr. 6 herrschaftl . 4-Z.-
W. per April z. v. Näh . P . r . 4098

Schiersteiner Str . 24 herrsch. 4-Zinu-
. W. z. 1. Avr il . Näh . Ba rt , r.  4343
Schiersteiner Straße 34, Neub., herr-

schastl. 4-Z.-W., Etag .-Zcntrallu!
_zu v. 9taln Neben b,ans, 1. B 21590
Schlichtcrstraßc 13, Hp., sch. 4-Z.-W..
_r .̂ Zb .,_5. Apr._ ẑ ,v. Näh. 3. 42:10
Schwalbachcr ' Straße 57 sNenbaul

mod. 4-Zime-Woh'N. mit reicht. Zu*
,vehörl2,NäZ .L St . r. _ _ 4424

Sedanplaß 7, 3, schöne 4.Z.-W., freie
Lage , der Neuzeit entspr ., p. 1. Apr.
zu verm . Näh. Part . ilg . B263 80

Seerodenstr . 19 4-Z.-Wohnung , der
NeuZeit entspr . Näh , i . La d. 3983

Seerobenstraßc 33 4 Zim .. 2 Keller,
1 Mails ., 2. St ., per l . April z. v.
Besichtigung von 11 llhr an . __4224

"aunusstraße 13 4 Zmn., vollst. neu,
herger ., Heizung , List , elekir . Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunus-
stra fte 13, 1._ 3934

hannüsstraße 29, 3. 4-Z.-W. m. Zub.
V. sof. od. 1. April . Näh. Lad . 4254

Walramstraße 13 4-Z.-W. u . Zubeh.
_ auf sof. od. spät . Nä h. L._ B21̂ 9S,
Wartestr . 7, B rer st. Hohe. 4 Zinr>. iü

Zubob.. Garten , sof ort oder später.
Webergasse 39 4-Zsiunier -Wahnung,

1. Stock, gegenüber dem Adlerbad,
auch für gefchästll Zwecke geeignet,
aus 1. April 1911 zu verm. Näh.
daselbst im Eckladen. 4278

Wcifienburgstraße 2, Part . u. 2. Et .,
4-Z.-W., mit Bad u. Zbh., 700 bis
750 Ml ., aus li April . _ 4388

Weißeilburgstrnße 4, 2, 4-Z.-W. per
1. Llpr . Bcs. 10- 6 . N. P . I. 4367

Wellritzstr. 22 4 Zimmer m. ZuMH.,
abgeschl., p. sos. sür 50 Mk. zu vnr.
Näh.  Friedrichstraße 36, bei Hnth.

Wiylandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1. St .,
der Neuzeit enisprem ., per sofort

_od . spät ._Näh. daselbst Part . 4237
W>11and strafte 21' tzer rsch,a ftl . 4-Zim.-

Wohn. (3 Zim . n. d. Strafte ) reichl.
Zubeh ., zu Verna._ _ 4417

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zentralheizung sof. od. später
ztt verm. Näh. daselbst. 3986

Winkler -Str ., Ecke Totzh. Str . 102,-
1, eleg. 4-Zt-Wohn ., mir reichl.
Zubehör , pe.r sofort oder später.
Näh, bei Fröhlich, 1̂Hnks . B24893

Horkstraße 8 4-Z.-W. z. sZ4 . 'B2»262
Horksir. 11, 2. sch. 4-Z.-W.. 2 Balk. N.

Freist u. Dienst ., 2-—4 od. 1 St . r.
Horkstraße 12, P . I.. sch. 4-Zim .-Wohn.
_fof . od. sp ät . ' bill. zu  bin . B 21599
Norkstr aße 27 ’ 4—6 Zimmer per
_so fo rt ob. sp äter . Näh. 3 t . 8987
Eine sch. große 4-Z7-Wohn., 2. St .,

per 1. April billig zu- vermieten.
Näh er cs 'Dg.ll mnndst raß  e 22,  P ar t.

Sch. 4-Zim.-Wohn. mit allem Zubeh.
p. 1. April . Näh . bei Massing, Ecke

_L -uremlmr g- u-, Karlstraße ._ ) 4364
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät , im Preise von. 650 Mk.
zn vm. Näh . Pla tte r Sir . 12. 39.88

Eine geräumige 4-Zim .-Wohn. mii
Zub . an r̂uhige Leute auf 1. April
m  v . Näh . Stiitstr . 21, (Äh . 4422

5 Zimmer.
Adelheidstraße 14 große 5-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr., u . reichl. Zub .,
per April 1911. M . Kleber . 4255

Adelheidstr. 45, Part ., 5 Zim ., Balk.,
Borg-arten usw., per 1. April . 4188

Adelheidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,
m-i-t groß . Veranda , sos. od. spät , zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheinstraße 66, 1. 3989

Adelheidstr. 75 schöne 5-Zim .-Wohn.
mit all . Zbh. p. 1. April 1911. 3990

Albrechtstraße 5, 2, an der Nito-Ias-
straße , herrschaftliche 5-Z.-Wohu .,
mit allem Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . 4310

Arndtstr . 8, 1, 5-Z.-W. sos. B2371.1
Bahnbosstraßc 6, Borderb . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Eta -gen»
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm . Näh. daselbst od. Bureau
Zranke , Wilhelmstraße 22. 3992

Bismarckring 2, Neubau , herrschastl.
5-Zim .-Wohu. im 1. Stock zu verm.
Näh . daselbst links . B 22567

Bismarckring 39 5-Zim .-W. int 3. St.
zu verm . Näh . daselbst. B 21634

Bülowstr . 2, 1, 5-Z.-W., mod. ewtflcr.,
in best. ruh . H., k. Hth,, preisw . zu
Perm. (Waldesnähe .s N. b. Noll, 3 I.

Dambachtal 14, Gth . Part ., sofort u.
2.  Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z.,
Balk .. Zub ., sos. zu vm. Näh . bei
C. Philipps , Dambachtal 12,1 . 3993

Gcisbergstraße 28. 1. Et ., 5 Zimmer
u . reichl. Zubehör zu Perm . 4347

Goethe str. 1 v-Ziin .-Wohn . foj._ 418 f
Goethestraße 12 herrschäftl . 8-Zi.m.»

Wohnung , nebst großem Baoezim.
u . Balkon , sos. od. später . Näh.
2.  Etage bei Zranke . 3966

Goethestraße 15, 2, au d. Wölssallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer.
Wohnung mit reiml . Zubehör aut
sofort od. spät . Näh . P . B 21604

Goetheftratze 18, 3, Eckwohn.. Wihe
Bahnh .. 5-Z.-W. Pr . 800 AK. 3997

Goethestraße 23, 8, u-Zim.-Wohnung,
mit r-cichl. Zubeh ., per sof. o-d. spät,
zu verm . Näbi im Hause oder
Blei-chstraße 9. Diehl . 8 2160»

Jahnstraße 29, 3, S-Zim .-W. m. Bad,
Balk . u. Zubeh . sof. od. spät . 4014

Klarcntaler Straße 2, b. d. Ringst,
pr . herrsch. 5-Z.-W., 1. Et ., per i-of.
od. später . Näh . Part . I. B 21606

Klarcntaler Str . 5. 2. 5-Z.-W. N. dp
Langgaffe 3 b-Zim .-Wohn. mit mod

Ansst-att . zu vm. Näh . Baubur.
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 4001

Luxemburgplatz 3 schöne Part .-Wohn.,
5 Zim ., Garten usw., per 1. April
1011 zu verm . Näh . daselbst oder
Wielandstr . 5. 3, b. Schramm . 4095

Lurembnrgstr . 7. P . od. 1. Et ., 6-Z.-
W. d. Rz. entspr . R, Dörbach. 4404

Moritzstr . 7 sch. 5-Zim .-Wohnungen
mit ' reichl. Zubeh . aus sofort oder
1. Avril 1911. Näh. daselbst. 4121

Moriystraße 25 sehr schone 5-Znn .-
Wohnung mit Zubehör ans sofort
oder sp äter zu vermieten ._ 4002

Morißstraße 43, 3, 5 Zim ., Balkons,
Bad u. reichst Zubeh. sof. od. spät,
zu verm. Näh, das. 1. St ._ 4003

Müllerstraße 9, 2. Et ., 5-Z.-W., Bad
u . Zubeh .. per sofort oder April.
Näh. Parst . 10— 12 ii, 3—5 Uhr.

Nerostraße 43, 1, schöne 5-Z.-Wvhn..
mit Badet , u . all. Zubehör , per
1. April . Anzus. 10— 12 u. 2—4.

_Näh . das. Pa rt , l., b. Bauer . 4377
Nerotal , Franz -Äbt-Strasze 6, Hoch¬

part ., 5-Z.-Wohn ., Wintergarten,
Bad , Speise !., 8 Maus ., elektr. L-,
ans 1. April zn v. Iläh . bei Chr.

-. Eramer , ob.Jrankfur ter Str . 3958
Rcugasse 3 ist die' 2. Etage , 5 große,

freundliche Zim ., Bad , Küchen-
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . dos. Bureau

_ Feiedr . Marburg . Wcnn hdl. _4201
Niederwaldsträßc 4 herrsch. 5-Z.-W.

v. April zu .vm. Näh. P . sp_ 4005
Nrederwaldstr . 5. 1, 5-Z.-W. p, Apr.
Oranienstr . 43 5 Zim ., Bad . 2, Balk.,

2 Mäns . u. 2 Kaller »u. vm, 4411
Raiömtaler Straßc 15, 2, elegante

5-Z.-Wohn., Zentralh . B 21609
Rauentaler Str . 18. P .. sch. W. von
- 5 Z., Küche, Speiset ., Bad , 2 Balk.,

Gas , el. Licht, Kohlenanfz ., 2 Mid ..
1. Jan / od. spät. N. Sout . 4059

Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern ausgestattete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller , per sof. öd. später zu verm.

• N. An der Ringkirche Iss,,4. B2 1610
Rheinstr . 67 5-Z.-W.' so't. od.' spät , zn
_verm . Nähe res Bureau Weinhdl.
Al,einstraste 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon. Bad , 2 Manst usto
billig , zu 12S0  Mk ., zu verrussten.
Karin sofort bezogen werden.

-Mi dg selbst 1. Etnge^ . 4395
Rüdesheimer Str ." 18, 3,'"o-Z'.-W. ü.

Zb ., neuz ., gl . o. sp.  R .-G . P . 4101
Rüdesheimer Straße 28, 1. Etage,

mod. herrschastl . Wohnung , 5 Zirn .,
Heizung , Erker , Ballone u. reichl.
ZuheK,, p. soi. Nä h, das. 4. Et . 4010

Nndcsheimrr Str . '33', Hp .. Soltnenps
5-Z.-W -, 3 Balk ., Bad , Gas , el. L.,

^ -per 1. .Ap ril , evt. 8 T . fr -, 800 Mk.
Scharnhorststraste 1. Ecke Dotz'h. Str ..

2 St ., mod. 5-Z.-W. per 1. April
z. bist. scv. in . Bureau u. L-ag>err.
im Hofeinhä ust Näh.  P . _I ._B2 2795

Scheffelstraße 4 neu rcnov. 5-Zim.»
Wohnu-ng auf gl. od. spät . B244 09

'Schiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5«Z.-W., mit Etagen -Zen-
tralh . Näh. Nebcnhaus , 1. 3121.611

Schwalbacher Straßc 46 5-Zimmcr-
vhn.^mi t allem  Z nbeh ögr̂ B 575

'Sedanplaß 4 gr . 5-Zim .-Wohn., der
, Neßzpit cntspreche, zu vm. B 35297

Wallnfer Strafte 8, 1, 5-Z.-W. gl.
od, sp. Räh . Rheinstr . 90, 1. 4318

Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschastl.
8-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
n . reichl. Zubehör , per posort od.
später . Näh . Lad., Part , r . 4013

Kl. Wilhclmstr . 7, 1. Etage , hlrrscks.
Wohnung , 1 Salon , 5 Zim ., Küche
Badezim , u. Zubeh . s. 1, Apr. 1911
zu vermieten . Näh . daselbst und
Kleine Web or gasse 13, bei Kappes.

Wörthstr . 7, 2, 5-Z.-H0 M . 4225
Zletenring 4 sind aus 1. April 5 Z.

und Zubehör zu vermiet . 824639
6 Zimmer.

Adelheidstraße 56, 2.  Etage , 6-Zim .-
Wohnung mit groß . Veranda , sos.
zu verm . Näh . beim Hausverw.
oder Rheinstraße 66. 1._401a

Zriedrichstratze 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z . mit reicht. Zuheh ., p. 1, April
1911 zu Perm. Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näh.
bei Morih Herz u . Cie._ 8736

Gei sbergstr . 14 _6- Z .-Woh n.  3960
Kais.-Fr .-Ring 90, Hp., 6 Z., K. nebst

Zubeh. p. sos. od. spät , zu Perm.
Näh . 8 St ., zw. 12 u . 5 Uhr . 3947

Kirchgasse 42, Ecke Zaubbrunneustr .,
6-Zim .-Wohn ., im 2. Stock, aus gl.

_zu verm. Näh , daselbst. 621613
Langgasse 10, 1 u. 2, so 6 ob. 8 Zun.

Nab . nur Kais .l-Friedr .-Rina 55. 2,
de ssallais marg . —lll -e. 4314

Lanzstraßo 18, Etagen »-Villa . 'Herr¬
schaft!. 6-Zimmer-Wohnung nnt
reichl. Zubeh ör zu  ver m. 4420

Luisenstraße 49, 1, 6 Zim, , Küche,
mit Speise !., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.
Näheres 2. E ta ge lin ks._ 4326

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , ~5e»
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u . elektr. Beleuchinng , löwi-e
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm. Näheres
tm Bureau der Weinhandlung
daselbst. 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reichl.
Zum, 3. St ., f. 950 Mk. a. fof. od.
später . Näh . 1. St . links . 4019

Müllcrstraßc 1, Bol-Etaye , 6 Zimmer
mit Balkon u .Zubehör z. 1. April

_zu vm. Anzus . von 10—12. 4247
Rheinstr . 86 gr . 6-Z. W., P . o. 3. Et .,

a . gl . od. spät . Näh, das. P art.
cheffclstraße 3 schöne 6-Zimmer»
Woyimno mit reichl. Zub -, 1. St¬
aus 1. April zu vermieten . Näh
b . Hausverw ., Souterr ., o. Herder-
straße 10 bei I . Pau lh sen. _ 4213

Weliergaffc 11, 3. 6 Zum nebst Zu¬
behör per 1. April 191! zu verm.

_Näh eres bei H. Deno sl ._ 3670
Wilhelmstraße 16 eine Wohn ., 6 Z..

u . Zubeh .. MH. 1. St ., sof. ob. , pat.
zu Perm. Näh. im Laden . 4021

^ Di mmer. _
Adolfstraße 4, 2.  Et ., 7 Zimmer n.

Zubehör zu vermieten . NäWres
Rh-ein straße 40, 2._ 4022

An der Ringkirche 7 herrschastlche
Wohnungen zu vierm-: 2. Stock
7 Zimmer , per sofort » Parterre
6 Zimmer , auf 1. April ; 1, Stock
7 Zimmer , auf 1. April . Näheres
-Karlitr aße 7, 2. _ -_ 4418

An der Ringkirche 7, 2, 7 Z.. Bad,
elektr. Licht, Gas . 2 Msd., 2 Kell,
foB Näh. Karwratze 7, 2. . .4809

Friedrichstraße 9 '(früher 5), 1. Et .,
7 Zim., Badezim ., Küche m. Spei "--
kammer , 1 Balk ., 2 Erker u . reichl.
Zubehör aus 1. April 1011 zu
vermieten ._ G . Voltz. _ 44 13

Friedrichsiraßc '27 schöne 7-Zim .-W.
mit reichl. Zubehör aus sosckkt
oder sp äter zu vermieten ^ 4401

Friedrich st ratze 29 ist die 2. Etage,
7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u . 2 Mansarden , preiswert zu um.
N. Bierstadter S tr . 9, kl. Villa . 4062

Gocthc'str. 5, 2, herrsch. 7-Zs-Wohu.
per 1. April 1911 zu verm . Näh.
Luxembiurgstraße 9. Part ._ 4359

Hshenloheplatz 1 hochherrich. 7-Z.-W.
ver  April zu vm. Näh. 1. Stock.

Meinstraße 82, 1. 7-Z.-Wohn ., her?

.itzstraß. . .. .
ännusstrastc 1. 2. Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh. bei L. Philivpr.

_Dambachtal J_2._ 3722-
Jn Billa 1>hlandstratze 1«, herrichastl.

7-Zsm.-Wohn., 2 St ., zu verm.
8 Zimmern:rd mehr.

Adolssallce stst" 1, herrsch. 10-Zim .-
W. m. reichl. Zb. u. Pcrs .-Auszug
sof.  od . spät . Näh . P  ar st_ 4021

Rerotal 8, Part ., l . 'ü . 2. Et ., 8 Zim .,Balk., 'Zentralheiz., 1. April. 4027
Rheinstraße 33 herrsch. 0-Z.-Wohn.

m. Zub . a . 1. Apr . 1911 z. v. Näh.
_J.  St . ob. Mö bell. Bes. 10-^ 1. 6904

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage.
8 Zim . ii. reichst Zubehör , Zeutr .-

- Heizung , elektr. Licht, List , aus
gl, od. später zu vm. Näh . daselbit

„ Tieipa rt. _ _ _ _ 4023
Wielandstr . 13, I . Et ., herrsch. 8-Z.»

Wvhnuna per sofort od. spät , zn
dm. Näh . daselbst Part . 4288
Läden und Gej'chäftsräir'ne.

Adelheidstraße 82, Part ., 3 Zim u.
Küche, für Bureau geeignet , zum
1. April zu vermieten . Anzuschcn
von 11—3 11hr . 4362

Neubau Adlerstraße 3, direkt am
_Adlorbad , Laden nt, u . o. W. 4290
Neubau Adlerstraße 3 Werkstatt , eb.

_ny± Wohnung,  zu verm. 4292
Neubau Ädlerstraße 3, dir . am Adler-

bwd. Lagerräume , 150 gm, auch
_geteilt , zu verm. _ _ j!291
Ndlerstr . 37 Lad. m. o. ohne 2-Z .-W.

Näheres Pordcrh . 1 r , 4020

Adolfstr. 5 sch. helle Werkst, o. Lager¬
räume , mit od. ohne gr . Kcller-

, rämwe, preiSw. zu verm , 4280
Bismarck". 32 Lad. m. Ladz. 823790
Bismarckring 33 Laden mit od. ohne

Wohn, p. 1. Apr . zu v. N. ü.  Kaifcr.
Blücherstraße 27 Laden od. Bureau

mit gr . Lag-erräumen , ca. 150—200
Qmtr .. per' sos. od. spätrer. Näheres
Haberstock, Alb rechtstraße 7. 4040

Dotzheimer Straßc 32, Eckladen, bill.
zu verm ieten . Näh . Par st 4052

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Parst»
Raum f. Wertst , o. Lagcrr ., ev. m.
Bur , u . W., z. v. N. B. 1 I. 4017

Dotzheimer Str . 195 Werkstästen n.-j
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu ve rmi ete n. _4041

Eltviller  Straße 12 he lle gr . Wer kst.
E mser Str . 69, P ., La den, a. a.  F 7ll
Faulbrunnenstraße 6 Laden m. 2-Z.»

W.. Part ., a. 1. April 1911. 4092
Frankcnst r. 13  Werksj . m. o. o. Wohn.
Friedrichstr . 44 Lagcrr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 86 Qm ., per sos. od. spät.
zu v. Näh, b. Heinr . Jung . 4042

Georg-Augnst-Stratze 8 Werkstättc
__u . Lagerräu nie. N. Mtb . 1. B21616
Gncisenaustraße 16, bei Nibsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
-billig zu ve rm icten’. - 44 14

Göb enstr. 9 Werkst, u. Lag.  L 21617
Göbensiraße 12, Eckladen. Näh. her

Trittlcr, _ Hochpav terve.  4043
Göbenstratze 22 Laden mit 2-Zim7.

Wohn-, au s 1. April 1911. B 25327
Göbenstr . 27 gr . Werkst., s . Lagorri
Göbenstratze 29, Part , r ., Werkstätics
_80 _qm . Sage rramit, .18 gm , B2 1618
Göbenstratze 32, Laden, za. 64 iSfnT!
_z . Einstell , v. Möb el usw. B21619
Göbenstratze 32 Werkstätte od. Lager-
_raum sos. oder später . B 21620
Hallgarter Str . 3 Laden m. 3-Zi-m-.-

Wohn. sof. o-d. sp. zu vm. Ladrn-
Einrichtung Vorbanden, billig er-
häktl. N. Hallga rt . Str.  1 , P ? 48Q0

He llmund straße 27 gr . u . kl. Sage irr,
Hyllmundstr . 29 Werkst, o. £ . BMfszZ
Hellmundstraße 56. Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Bor schr . ber-
g-erichtet , mit Wohn., sof. od. sp. zu
verm. Näh . 2. St ock rechts. 4045

Her dc rstr. 26 Lad , sos. zu verm. 4046
Herders!r . 27 Werkst, a. L-a-gerr . 4111?
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-

R ..oE ü.  M öbelcin st. Näh . 3 r^4
Karlstraße 39 großer ArheilskauW

Lagerraum . Keller u . Bureau z„
verm . Näh . das. od. Dotzheimer

_Straße 28, 3 links . _ B 21 621
Kirißa_ 11 P .-W. f. G-eschaitszw. 4229
Kl. Kirchgasse 3, Laden , 2 Schaufsth

zum 1. Jan . od. spät . N . Müller-
„slraft e 10, 5— 8 nachm, zu erf rag.
Marktstratzc 20 1- Stock, zu Bureau¬

oder sonstigen-Geschäftszweck,-u ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Nah. Harr ., bei Herrn Jahn . 6974

Mar 'kt'str. 22 ist ein großer Laden ' ,>1
Wohn., bedeut. Lagerräum ., Werk-
statsträumcn er., z. v. Näh. das. ini
Glaswar,en -laden oder beim Eigenst
K. Aoeier, Nikolasstraße . 41. 6965

Metzgergasse kleiner Laden , ev. m-si
Keller u. Wohnung , zu vm. Näh,

^ Lion 11. Co., Zriedrichstr . 15._
Msribstr . 23 kl.' We rkst,  f . r . 4229
Moritzstratze 43 Laden mit 2
_ fenftern fe'br billig zu verm . 37 38
Moritzstratze 44 Laden , cvt. mit W.,

auf gleich od. fp ät . zu  Perm . 4122
Moritzstratze 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
_später zu vermieten ._ 4128
Nerostraße 28 helle Werkstät :e ush

Schuppen sos. od. spät , zu. v. 4:197
Niederwalbstr . 4 Laden m. Zinst 1

N-ebenr . sof. od. spät , zu vm, 41m,
NstedenväIdstrMl1 gr . Lagcr-r . 7*2-5364
Ö ranien st ratze 35 Lagerraum , auch
_ für Möbel einzuste llen, zu verm.
Rauentaler Str . 11 Laden , für jedes
_ <5jcsch._g-ed cin. Pr,_ 4.50 Mk., g-. 396«>
Rhcinstratze 86, Part ., gr . 6-Z.r-Hh

als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, auf gl . od. sp. Nab. ;

Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein.
_pi cht, pr . z u verm . Näh . B . l.  4127
Riehlstraße 2 Lad . in. L-Zim.-Wobn.

züm Ap ril -. Näh. Stb . P -, r.  4 -s25
Riohl str. lg We rkst, m . Ne-bcn: .' shrs
Riehlstrasie 27 große Werkstattsräumc

mit Keiler, Bureau , Hos. für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vni.

^ Näh. das. 1. St ., bei Schäfer.  3950
Scharnhorststr . 1, Hofeinbau , Burs

u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. au
Aaschenb-ierhäudler  zu v. v 2162\

Laden Scharnyorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z.-W., per sos. od. spät , z-a

_bern t . Näh . 3 Tr . r.e-ch-ts . B 853
Schcffelstraßc 12. Hoseinbau , ca~' 2?

qm, für Bureau oder Lager raun
_ zu ver mieten._
Schicrstein er Str . 11 Wer kstäli-' .' li,
Schwalbachcr Straße 2 1 grr Part .-
_raum für Buir, od. Lag, so' . 4,186
Schmalb. StrEa Lää . od. BierkThzi  ich
Schwalbachcr Straßc 12 Lager oder

Werkstatt zu verm. Näh . Schmal-
_hach er Straß e 23, W irtschast . 4c>g0
Schwalbachcr Straße 23. 1, Bureau-

Lag er r ., Kell. bill., a . s .We rtst , g.
Sedan platz 3 gr . Wer kstätte.  B21784
Wallufcr Str . 10 Lad. in. 2-Z . W m
_s of" ob. spät . Näh. Part , .lr L28-508
Webergasfe 3, Seitcu -Ü. 1., Harterrr«

Raum für Burea u usw.  z . v. 1217
Weilstr . 6 W-erkstätte mit LagerrlT^ v'.

Lag,erhalle, sos. N. 5 . 1 I . 4115
Wcllritzstraße 57

"eit langen
Laden , in weichch«
Jahren .Zigarren»

Geschäft oetr . wurde , mit 2»Zim.-
W-ohnung per 1. April 1911 zu
vermieten . Näheres bei Gaih.
Büdingenstraße 4, 1._4 :;t8

Wcrdersiratze 5 Lagerr . od. Werkstatt,
,65 <im, zu vermieten . &jö3



Nr . 607. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Wielandstraße 8 Lagerraum oder

Wer kstat t au_ ver mieten.  4063
Winkeler Str . 6 Laden mit L-Zim .»

Wohnung zu berrn . 4383
Wörthstraßc 23 , Laden , 2 8 ., Küche ul

Zubeh ., zu v. N . Kreidelstr , 7 . 4258
Zimmermannstratze 1V Helle Wertstl

bezw . Laqerr . gl . o. sp. 824013
Wne Werkstatt mit Lagerraum , ge¬

eignet f. Schreiner , Tapez . u . An¬
streicher , a.  z . Möbeleinst . billig
zu. vermieten ._ Itä h . Adlcrstr . 38.

Nahe der Wilhelmstr . groß . Part .-
Raum mit Wasser - u . Lichtanlage

_ git vor m . Näh . Gr . Burgstraße 4.
Zni „Tagblatt -Haus " , Langgasse 21,

find gwß « Läden mit großen , heller:
Ober - und Untergeschossen und
Röbenrän 'men , modern ausge¬
stattet . sofort oder später preis-
loert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalter halle. _ *

Sch . fft . Mladen m . sch. Wohn , per
1. Jan ., Ecke Luxenrb ^ u . Karlstr.
Näh , hei E . Massing . 4134

Ein grober heller Räum als Lager
oder Werckstätte her sofort oder sh.

__3u verm . Mo ritzstraße 3. ^ 4879
Bäckerei , gute Lage , sof . ob. svat . zu

vm . Näh . Bleich str . 46 , 1. L 53283
Bäckerei her 1. 4. 1911 zu verm . Näh

Müh lyasse  18 ._ 4336
Trockener Heller Lagerraum z. Ein¬

stellen von Möbeln ufw ., sowie ein
großer Keller sofort zu verm . Näh.
N er ostr . 19 . Fsp .. b . Kaiser . 1M120

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstätte sof. zu verm . Näheres
Katser -Fr .-Ring 56, Part.  llS39

_ Nrilen und  Häuser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , her sof . od . später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L . Heiser , Kais .-Friedr .-R . 82 . 4135

Motznnngen ohne Dimmee-
^rrgabe.

Gncisenaustraße 35 schöne Wohnung
_o - We rkst , zu vermieten.  4207
Helenenstr . 11 , H . D ., kl. W . g. Halls'

arbeit  p . 15 . Ro v. N . Part . 4058
Nero str . 24 eine Da ch-W . zn v. 4349
Nikolasstr . 7, Sb ., Mns .-W . an ruh.

Leute a . gl eich zu vm . ist. 1 r . 4200
Pbilippsbergstraßc 24, Part . u . 1. Ei7,

Balk . u . Zubehör . Näh . Lanci-
sage  13 , Porzellangeschäft . 4138

Röderstraße 33 schöne Lachw . gleich
oder späte r zu vermi eten . 420 6

Weilstraße 20, Hth7 Wohnung mit
Werkstätte zu vermieten . 434v

Kl . Bart .-Wohn .. Gth .. a . April z. v.
Preis 425 Mk . Näh . Taunus-
straße 72, Bdh . 1. Et . 4366

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

Adelherd str. 85, 8, gr . clcg.  mb . Z im.
Ädolfstratzc 3, Gth ., aut möbl . Zim.
_mit 2 Betten zu verm.  _
Albrechtstr . 7, Hth . 2 x., möbl . Zim.
Albrechtstr . 14, Fsp „,m . sep. Zchzu v.
Albrcchtstraße 21, 1, schön, sep. möbl.
_Zimmer zu  v erm.  Näheres,Part.
Albrechtstrahe 21, 1, schön mtt . Balk .-

Zimmer zu verm . Näh . Part.
Albrechtstr . 30 . P ., möbl . Z .. feH
Albrechtstr . 31 . 1. sch, m . Zchinl ähü
Albrcchtst raße 39 schön m . sep. Zim.
Arndtstraße 8, P . r“, eieg . möbl . Zim.

mit u . o. Pens ., ev . W .- ,u,Schlafz.
Bärenstraßc 7, 3, fein möbl . Zim . fr.
Bahnhofstr . l2 .,2, ^ m ? heizb ^ Ms7 7687
Bertramstr . 12, 1 I„ mb. Z . m . Klav.
Bertramstr . 12, 2 r ., schön in . Z . billl
Be rtram str . 13. 1 l .Zschön möbl . Zim'
Bismarckring 11, 3 I., Weg.  möbliert,

großes Zim ., sop. Eingang , her so-
^sart billig zu vermieten _̂ Bgß4i2
Bismarck r . 44 , 8T „ :n.  Z . ganz bill.
Blüchervlah 3. 1 r ., möbl , Z , m . P .
Blücherstraße 24, Wh . 1 L, mö bl . Z.
Blüch erst ratze 28 , 1, schön m Z . frei.
Dotzheimer Straße 37, 1, schön, m . Z.

mit sehr guter Pe ns ., 60— 65 Mk.
Dru denstr . 8, 1 (., sch, m.  Z .^ Schrbt.
Emser ^ Straße 31 gut möbl . Wohm

u.  Sch lafz im . in ru h. Hause zu bin.
Frankenstr . 23 sch, möbl . P 'art .-Z . h.
Friedrich st ratz e 8 . S, 2 gut mb  I. Zim.
Friedrichslr . 29, 1, m . Z .. 1 od . 2 B-
Friedrichstraße 29, 2, möbl . Z zu vm.
Fric drichstr .' 41 ' 2 seh .J3 1 u . 2 B,
F-riedrich str . 50 m:6. Z . m . Penf.  fr.
F-ricd r ich str. 53, 2 l„ mbl . Z . m . Pst
Gövenstr . 14, Fsh ., m .̂ ,a . Fr . o.  MLch.
Goethestr . 1, 1, möbl . Zun . o>. Tage,

W ochen, Monate billig.
Goethcstraßc 18, 1 I., mM . Z zul
Häfncrgasse .3, sopGL .,Lut mW7Iim.
Helencnstr . 20. 2. sch, mö bl . Z . bi ll.
Hellmundstraße 2, 2 r .. schön möbl.

Zim . « tju irgen Ka ufm an u z.  v m.
Hellmundstraße 12, 3, schön möbi7

großes Eckzimmer , mit sep. Eing .,
mit oder ohne Pension , pveiswert
zu verm ieten ._

Hcllmuirds tra ße 15, 2, schön  in . Z . frl
Hellmundstraße 15, 2. möblTZZrm .,
_auch mit Pension , billig zu verm.
Hell mund str . 23, 1 l ., s. >ch. möbl . Z.

WiesbadensV TsgblaLt.
Hellmundstraße 23, 3 r ., m . Mans.
Hellmundstraße 26 , 2, mbl . Zim . bill.
Hellmulidsir . 27 mö bl . M ans . sosortl
Hellmundstr . 40 , 1 l „ m- h. M -, 2.50.
Herder str. 27 mb . u . l . Z . N . 1.J5t.
Herderstr . 31 mö bl . od.  leere Mans.
Hermännst r . 15 , 2 r „ mbl . Z . u.  Ws.
Herm annstr . 19 , 1 l ., nt . Z ., 1—2 B.
Hirschgrabe n 32 , 1 r ., sch, möbl . Zim.
Jahustraße 11 2 komf . m . Z ., 1 seh.

gel .. bei gckb. Da me . M aß . Preis.
Jähnstr . 25, I r ., sch, m - W .» Ü.  Sckiz.
Jahnstr . 46 1 r ., m . Z -, w . 4 u . 6 Mk'.
Kaiscr -Fr .-R . 35, P .. m . F sh., 12 Mil
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Karlstr . 2. 2. St ., möbl . Zim . zu vm.
Karlstr . 18, 2, g r . m . Z ., 1— B B .. bill.
Karlstrahe 21 , 1, möbliertes Zim.

mit separ . Eing ang zu vm . 76 10
Karlstraße 25, 1. Et ., zwischen Rhein-

straßc u . Adolhieidstraßc , gut mbl.

Kirchgafse 18 . 1, möbl . Zim zu vm.
Langgasse 54 , 2 , saf . gut möbl . Z . z. v.
Mauergasse 14 , 1. St . r ., erih. auft.

iil . Mann schön. Zim . mit Kost bill.
Mauergasse 19 , 2. möbl . heizib. Mans.
Mauritiusftr . 12 , 2. b. Schad , m . Z.
Moritzstr . 4. 3 , möbliertes Z . zu tat.
Moritzstr . 7, 1 , eleg . möbl . Zim . sof.
Moritzstr aß e 10 , 2, fridll. mobl . Zim.
Moritzstr 13 . 1, eie» , möbl . Zim . sof.
Nerostraße 39. 1 r ., möbl . Zim . billi « .
Oranienstraße 2 schön m . Z , m . Ps.
Pliilippsbergstraße 17, 1 L, schön mbl.

Zim . mit od . ohne Pension ' z . vm.
Rheinstraße 94 , 3, b. Groß , gut m.

Zim . zu vm . Anz . b. 2 Uhr . 7653
Römerbera 21 , 3, möbl . Z . W . 3 IM.
Römerberg 33, 1 I., fr . möbl, . Z . b.
Rosnstr . 6 ich. möbl . Zim . b. zu vm.
Scharnliorststr . 11, P ., s. sch. in . Z.
Scharnhorststr . 31 , 2, nkb. Z . m . Blk.
Scharnhorststraße 34, Part . r .. ein

rukhiges m . Zim . zu verm . 1325404
Schulberg 6, 1, schön möbl . Z . zu v.
Sckiulbera 6. 2,  möbl . Zim . zu vm.
Schwalbacher Str . 42, Gth . 2 I., schon

möbl . Zimmer zum 1. Januar.
Schwalbacher Str . 53, 3 r ., g . mb . Z.

mit oder öhne ^ Peniion zu^ bevm.
Schwalbacher Str . 59, 2, groß . m . Z .,

mit 1 oder 2 Betten , mit u . o. P.
Schwalbacher Straße 71, 2, ni . Z . s.
Schwalbacher Str . 73. 1. gut m. Zim.
Schwalbacher Str . 85 , V .. möbl . Zim.

zu verm . Preis 15 Mk . monatlich.
Schwalbacher Str . 85 mbl Mi . bill.
Sedanstraße 1, 2 1., möbl . Zim ., zep.

Sedanstr . 7. H . 2 Ii„ Kost u . Logis.
Stiftstraße 16, Gth . P ., sehr frdl . m.

heizb . Zim ., monatlich 20 Mk.
Stiststraße 28, 1 sch. möbl . Zimmor

billig mit Pension . Näh . Laden.
Taunusstraße 23, 3, m . Zim . zu bin.
Walramstrafte 12 iheizb. m . Dösd. b.
Walramstr . 25 . 2 r .. ung . Zim . billig.
Webergasse 11 , 3, ge möbl . Zim . von

25 Mk . an , Bad , a . Wunsch Peni.
Weilstratze 23, P .. schön m. Zim . bill.
Westendstrahe 12, 3, 2 schön möblierte

Zim .. ein großes auch evt . mit zwei
Betten , mit oder o . Pens . 825428

Wörtbstr . 22 B .. iep . ung . mobl . Z.
Wörthstraße 25, 1, schön mbl . Wohn-

u . ischlafzimmer , od. einz ., zu vm.
Anstäyd . AÜb. erhalt . Kost und Löstis.

Näh . Nerostraße 39, 1 rechts.
Möbl . od. unmöbl . Wohn - u . Schlaf¬

zim . in best . Hause per 1. Januar
pveistvert . Näh . TaM .-Berlag . L<i

Leere Zimmer und Mausurdcu etc.

Adclheidstraße 33 2 gr . Mansarden,
zusammen oder geteillt , zu verm.

Adelheidstr . 85 leer . gr . Ms . Näh . 3.
Fcldstraße 21 1 Z . sof . zu vm.
Gneisenaustr . 19 gr . hzb . Frontspitzz.
Göbenstratze 5, Mtb ., leeres Zim.
Helenenstr . 5 2 ineinandergeh . Mans.
Helenenstr . 6 , H . 2 I., heizb . l . Zim.
Hellmundstr . 29 I. h . Msd . s., 8 Mk.
Hellmundstraste 34 , 1, heizb . Mansd.
Herrugartenstraße 7 hzb . Mans . fr
Jähnstr . 36 l . b.  8 —9 Mk . Näh .' P.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 2 Plansd.
Karlstraße 32 . 1 r ., 2 leere Z ., Bdh .,

Dass ., sep. Eing .. gleich od. später.
Karlstraße 32. 1 r .. leer . Zim ., Hths.
Michclsberg 21 l. Ms ., Jan . N . 1.
Mickielsberg 26 leer . Z . m . Ofen.
Moritzstraße 18 1 get . Mans . zu vm.
Moritzstr . 64 Frsp .-Z ., Klos . u . Wast.
Neuaaste 14 oer . heizb . Mansarde.
Ptnlippsbergstraße 53 schön, leer . Z.
Rauentaler Str . 11 gr . Zun . gl . z. v.
Taunusstraße 18 2 heizb . Mans . zu

vm . N . Rcichard , Müllerstr . 4 , P.
Oranienstr . 35 Mans .-Zimmer zu v.
Rheinstrafte 76 große Mans . zu verm.
Rieblstraße 12 heizb . Mans ioiort.
Wallufer Str . 5, H ., 1 Z . N . H . 3 r.

Zlemisen , Ktaliuiigru rtr.

BiSmarckr . 9 Weinleller bill . 13 21628
Blückicrstraße 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. o. Wohn ., sof. od. spät , zu
berm . Näh . Vdh ^ 1 r . 4398

Dotzheimer Straße 61 prima Weln-
keller m. Aufz ., 260 Qm.
überbaut , sof . od. spat . B 21629

Dotzheimer Str . 86 Stallung f . 11
P ferde m. Futterboden , auch als
Lagerr . zu vm . Nah Dotzhetmer

.Straße Bdh . l li nks . » 28264
Dolch Str . 122 Stall , ß 1 od. mehr.

Pferde , m . o . o. W. , r . Züb . 4407
Dreiweidcnstraße 4 Stall , m . Remise

zu v._ Näb .̂ dh . 1, b- Mees . 4140
Friedrichstraße 50 trock. Keller als

Lagerrauin _ zu berin ._ 4 141
Moritzstraße 66 große h-lle Keller,

eventl . mit 3-Z .-W . zu verm ., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.

_Näheres daselbst ._ 4142
Moritzstr . 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller per 1. Jan . 1011 od . später
zu vm . Kraftaufzug , elcktr . Licht

_u . Gas vorh . N . das . Bdh . 1. 4899
Rieb lstr . 12 K>vor in . L ->iü Aeit . s-.ä.
Scharnhvrststr ^ , 2 Flascho nbierkoller.
Schillervla tz 1 Keller u . Lagerr . soi.
Sedan strafte Flaschenbierkellcr nebst

Wohnung per 1. April 1911 zu v.
_Nähere s S ch ulb crg 17._ 4303
Wellritzstratze 15 Stallung für zehn

Pferde , m . all . Zubehör , auch für
_andere Zwecke zu verm . 3480
Die seither vom Kutscher Diefenbach

inneg -ehabten Stallung ., bis zu 1^
Pferden , ev . Haus (2- u . 3-Zlm .-
W .). Hochstr . 10. sof. zu bin Nah.
Hirlinger , Werßenburgstr . 8 , 3.

Knsrvärtigs Wohnungen.

Sch . gr . Giebclztm . m . Küche in best.
Haufe i . 200 Mark an einz . Dam«
v. sofort zu verm . Näh . Sonnen»
bera / Kai ' .-Friedr .-Srr . 6 . 4199

Ruh . Fam . s. 3- reiv . 2-Zim .-W.
m Wans .. Hth .. od . Braun , c. Billa
Off . m Nr . u . P 208 Taabl .-Bcrl.

Z-Zim .-Wohn . (Westendviertel)
p . 1. 4. 11 zu mi«t . ges . Preis 500 M.
Off . Z . 179 Taabl .-Z-wast .. BiSm .-R.

Part .-Wohn ., ca . 700 Mk .. 4 Zim.
mit all . Zubeh ., für April gesucht.
Ott , n . U . 204 an den Tagbl .-Vertay.

Junges Ehepaar sucht Wohnung
Hausverwalt , w . mit übern . Schr.
Ofiert en u . U. 206 an T agbl .-Vetl.

Einfach möbl . Zim . für Mädchen
m . K gesucht . Off . m. K. M . 193
vostlaaernd Bismarckring . BW403

1 Ziunnem

Riehlsrrnße 11 1- u . 2-Zim .-Wohnung
ioiort ui vermieten . 4-240

2  Zimmer.

Vollständig bestuf ., neu hcrger . -Z .°W.
mit Zub . im 1. St ., Hth .', für Monat
27 Mk. sof. od. sp. zu v. Näd . Ai t-n-
ring 12, Hth . P ., od . Bärenstr . 4, 3 St.

3 Ziminer.

Adelhetdstr . 19 , Part ., 8 gr . Z ., Kucve
u. Zubeh , clekr. L., ar . Balk . p. Slpril
zu verm. ; eig it. s. sehr für Büroznecke,

tzitvillen Straße 19/21 — Garteü-
anlagen — schöne gr . komf. 3-Zimmer-
Wohn . m. bes. Garderobezim ., kompl.
Bad u. freiem elektr. Licht in 2 Zim.
an einz. best. Herren u. Damen , od'.
kl. Fam . v. erwachs. Pers . preisw . zu
verm. Nab . b. Mach das., 10—12
und 1—4 Uhr . 437g

WNhelmktraKe ^ SO
Gartenh ., sind 3 Zim . mit .Bad , Küche

und Keller, zu Bureauzwecken gceign.,
sofort o. spät . zu vm. N. b. Hofjuwelier
llejmei -ckinger. Wilhelmstr . 38. 4148

3-N« er-Mqi!Ml>
leo. 2 Zimmer u. Küche), für
Arzt oder Bureaus besonders
geeignet , in unserem Geschäft«-
hansc Ecke Kirckgassc u. Fried-
nchstraße per sof. od. 1. April
?.u verm. Preis exkl. Heizung
800M . Nass .,uischeLeine, »-
indnstrie M . SLa, °„ , . iKl

Dü Wohnung von Herrn Rechtsanwalt
**.*7 ö Zimmer und

IMM « AM 3.
ist p. 1. April anderw . z. vm. 4380

4 Zimmer.

Asolfstratze 5 , I,
2 schöne 4-Z -W ., m. Zubeh .. n. sehr

geergn . z. Bereinige » der beid . W
iosort oder später preiswert zu

Sehr pass, für Arzt,
Rechtsanwalt , groß . Bur . 4283

Nied ^ rwarvstx . ßO,
im 3. Stock rechts, schöne4- Zim.-

4-Zimmcr-Wiihmmg"
kmt Dad und Zubehör , auch für Ge-

i-chattsz 'w>ecke geeignet , per 1. April
zu vermieten . Wilhelm Gerhardt,
MauritluSstraßc 5. 4346

Marktstr . b.
Zum 1. April 1911 ist die 2.

Etage rechts nach der Markt¬
straße mit 4 schönen grofca
Zimmern , 2 Balkons , 1 Maniarve,
Küche und Keller zu vermieien.
Näheres bei Siagnst Rörig,
Marktilraße 6. Kontor.

TMMÄrGelk Wii
4-^ imme rw ohtut ttfl

mit Zentralheizung u. Persoiienan 'zug,
für Arzt oder auch zu GcsebäftS-
zweckcn geeßmet, sofort od. sp. zu ver-
mi 'ten. Näh . Hans - u. Grundbcsitzei-
verein . Luisenstraße 19. 1' 373

4 -Zimm .--WshN .,
vis -a-vis dem Kochbr., vollst. neu
hergcr ., Mit reich!. Zubeh ., Lift,
elektr. Licht. Dampfheiz ., per soi.
oder später zu verm . Näheres
Taunusstraße 13, 1. 4150

5 Zimmer.

Bismarckring 3 , 2  I .,
5- Zihunerwohnung mit Bad und
ei ktr. Licht z. Preise von 1250 Mk.
auf 1. Apri ! Wegzugs halber zu
vermieten . Näh . dafclbst.

Blnmeustr . 10 , Hochp., 5—6 gr. Zim .,
Bad , Veranda , reich!. Zubehör , elcktr.

Jr ickü- Anzu sehcii 12—2 Uhr. _
Dambachtal 38

hcrrschaftl . 5-Z.-W. mit Zentr .-Heiz . u.
2 Famil .-Villa a. 1. Apr . 1911 zu vm.

_ Arctz. Heuer , Dambachta l 41. 4402

Fmiksurier Strafe 25,1,
5 Zimmer m . Zub .. Heizung , elektr.

Licht , Bad . 2 Balkon « , z. 1. April
oder Juli , «vtl . gleich zu verm.
Evtl . Gartenben . N . d as . P . 6688

W \ U  MMvlMatze 2
(Nerotal ) hochherrschaftl . Bel -Etage,

5 Zimmer mir 2 Ba kons und reich!.
Zubehör , zum 1. April oder später zu

^vermieten . Näh 2. Etage das. 4341
KaiserlFriedrich -Ring 33 herrschastl.

5 Zim .-Wöhn ., mit oder o. Bur .,
per 1. April 1911 z» verm . Näh.
daselbst , sowie Wallufex Str . 3, 2,
u . Bism .-R . 36 , 1. Müller . B20784

schöne Parterre -Wohnung , 5 Zimmer,
Küche n. Zubehör , soi. zu verniicten.
Näh . beim .Hausmeister . 4152

KlciMlö,

Nikolasstr . 20 » 2, gr . 8- Zimm .-Wohn.
mit Zubed . sofort od sp. zu vm. Näh.
„Hote !Reichshof ",Bahnho fstr. 16. 6966

Schv ' alb « ch«r Stratze 12 gr. o-Zim .»
Wobn . billig zu verm. Näh . Schwal-

_b ach er traße  23 , bei 8a! >« . 4266
Biktoriastrasze 31

(Vista mit Karte » ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern , großem Bade¬

zimmer , ret I. Zubebör , geräumiger
Veranda per l. April , cvent , auch
früher zu vermieten . Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten . Näh beim

_Haus meister Wirtii . Vikto riastr . 49.
Pfiliiifer StrafeB, Dort,

sofort, spät . 1. Okt., herrsch. 5-Zimmer-
Wohu . wegzugthalber mit 10 ' o istaeh-
laß zu vermieten . ^_

0 Zimmer.

Kms.-FrieDr .-Ming 3
schöne 6-Z.-Wohn . mit reicht. Zub . per
1. Apri ! z v. Slmui . l 1- 1,3 Tr . 4157

Käifer -Friedrich -Rittg 74 ist die hoch-
hcrr 'chasrllche Bel - Etage , 6 Zimmer.
1 Küche u . reicht. Zubehör , wcg ' ngs-
halbee sofort zu vermieten . Näheres
daselbst 3. Eta ge. 4079

KrarrzpLatz 1,
2 . Stock , schöne 6-Zimmer -Wohming,

brsonsers für Älrzt geeignet » per
1. April 1911 oder früher zu ver-
niieten . Näh , daselbst._ 4331

Billa Lesßttgftras ;e 12
herrsckiastliche Parterre -Wohnung mit
6 groß . Zimmern u . 8 in, Souterrain,
3 Mansarden und ^ sonstigem reib !.
Zubehör , Balkon , Speiseaufzug , elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per I . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besickitig. wochentags 10—12
u.* 1 a‘3—' /*5. Näh . beim Hausmeister
Wirt, !, , Biktoriastraße 49. 4M

Walkmühlstr . 25,
Hochpart ., schr geraum . 6-Z .-Wohn -,

mit großer Diele , reicht . Zubehör,
großer Terrasse , parkart . großem
Garten , preiswert zu verm . Näh.
Lldolfstraße 5, 1 St . 428 1

Die von Herrn » r . HEez « !
seit 14 Jahren innegebabte Woh¬
nung Gr . Burgstraß « 13 » 2,
bestehend au « 6 Zimmern , Küche
und reich!. Zubehör ist bis 1. April
it. I . zu vermieten . Näh . rwn
ES edier , Gr . Burgsir . 13.

4032

7 Zimmer.

H-chhmsitztistl. Wahiüiiig
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstrcitzc 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 4163

Adolsslillee l I, ?;fim "wf£
u nq mit r iedl. Zubehör ver l . Apr l
191i  zu ver mieten. Näh . P art . 416 0'

Adolfsallee 22,
Ecke Schlichtcrstraßc , 2. Etage , berr-

schaftl . ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reich !.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt . Wünsche be¬
rücksichtigt , per 1. April 1911 o. fr.
Näh . Franz -Ab t -Str aßc 2, 2. 373035,

Ecke Bäreustraße , große komfortable
7-Zim -Wohn ., 2. Et ., zu verm ., mit
od. ohne ein im 1. St . befind !. Ge-
schästslokal . Gunst . Lage für jede
Praxis , Pens . od. Geschäft . Wege»
Bcstckit. beliebe man im 3. Stock
werktags zwisch. 10 u . 12 Nhr an-

_zufrageu .^ Telephon 3599 . _
Lchttqeustrasie 5

herr chaftl . W bnuna , 7 Zinmner,
Diele u . reicht . Zubehör , per
sof . o . sp . zu vermieteit . Näh.
Baubüreait .vostgorler Straße 2.
Dclrvhon 3941 . 4162

8 Dimmer und ,» el,r.

Für Arzt, Nechtsouwalt rc. I
Ecke Friedrichstraste,

Kirchgaffe 20,
1. Etage , il Zimmer m . reich !.
Zubehör per sofort od. sp ter zu
verm. Näh . »»' »Ihel ««, tiaiser
& * o . , Friedrichstraße 40. 4241

8E .-Redk.-SI« 39,1,
herrschaftliche Wohnung von neun
Zimmern . Zentralheizimg , elektr.
Licht auf l . Llpril zu vermieien.
Näher . Wohmiligsnaehw Hbnreau
liion & i >« ., Friedrichstr . 15.

4 -<> '

^ In Billa A

t  isfcituSt. 49/51 X
hcrrschaftl . Wohnung , 8 Zimmer,

gr . Loggia , Balk ., reich!. Zub ., ^
Gartenbeuutz ., elektr. Licht, Gas
2C. per 1. April zu vermieten.
Näheres Nr . 49, 2. 4382 -

♦♦♦♦ ♦♦4 -& < >%

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu.
dohör sofort zu vermieten . F 231

Rhernstraße 39,
1. Etag -, 8 Zimrner mit Zentral-
h -izung . clef r. Licht und allem
Komfort zu vermieten . Nih "res

a,  t ' ie . , Fricdrich-
stras -e 15.

Rheiustratze lli ),
1. Etage , herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmer > mit sehr großer
L rauda und reichliehem Zubehör per
1. ?!pr,l l9l >. oder früher zu vermiet.
N äh.  Rhein str . 4 » , Pari . U_ 4242

Rtzei -estraße 105?»
3 Tr ppen , schöne 8 -Zimmer - Wohn,

m t 2 Kammern . 2 5k-llern und allem
Zud hör Per sofort pre S uert zu ver¬
mieten . Näh . - aselbst, Parterre , und

_Daß 1)timejrftraöc 60. H 216,H

Ilntdau TiimBr . 66
sehr preiswert zu vermieten , se
nach Bedarf : Prachtvolle hoch¬
herrschaftliche Wohnungen , mit
allem Komfort ausgestattet , 17 Z.
auf einer Etage , auch geteilt a !>-
zugebcn als 10 u 5 Zim . u . 7 Z.,
oder 8 u . 7 Z . mit Küche u . reicht,
Zub eh. N äh.̂ ?ldolfst ratz e 5, 1. 4235

Billa 'Btttöriasir . 4Ä
hochherrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reickl. Zubehör , 8 Oiau-
sar >en, 2 Balkons , Sveikenaufzng,
elektr, Licht, Zentralheiznug »nd
großem Garten per 1. 2Ipril 1911 zu
vermieten . Best «ligung Wochentags
12—1 und 1Ii3- ' -i4.  Näheres beim
Hausmeister i » 8r41» daselbst. 4243

Kädrrr und Gr sch äfl sr äu »ur.

AdoLftzratze
2 schöne Läden , in guter , für jedes

Geschäft gecign . Lage , m . Ladenz .»
evt . mit schönen Lagerräumen,
auch daranstotzender schön. Wohn .,
preiswert auf sofort ober später
zu vermieten . 4282

Adolsstraße
großer Laden , 2 Schaufenster,
ev nt . auch eingeriebteterWeinkeller
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu erfragen bei • , Weber¬
gasse 1, od. Hciusbes.-Vereiii . 4166

MmM. 7, Ecke ßMWüffe.
im 1. Stock, Verl April Geschäftslokal,
zu jedem ©efclm t geeignet , zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im 3. St ., zw.
10 n. 12 Uhr._ Telephon 3i>99.

6
Snbenloffll mit on ^oßend. Zimmer per

1. ?lpiil 1911 zu vermieten . Näheres
Oouis lpI sWilhelmstr . 28 »
Telephon 415 6W9
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Neubau iBismarr̂itta%
Ecke Dotzheimerstr..gute Verkehrs!.,
Käden in verschiedener Grüß«
auf sofort zu vernieten. Näh.
Bcmbur. lüldnsr Dotzb.-Str . 4-'<.

B16748

Laven BLeichftraße 18
mit ansiosi. Zimmer n. Küche zu vcrui.
Näh. b. L . »r » »»,, »-«. 4167

DoWmer Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zeutxale zu
vermieten . Näh . Vorder¬
haus , I . Stork links , v, 21457

ft EllenhsstengKstel 1
Haben  m « Kadenzimmer , cvent.
mit Wohnung , per April 1911 ob.
auch früher zu vermieten. Näheres

.-bei Al. 4173
Großer Laden"

Vrirdrichstraste 4 vom 1. Januar bis
1. Avr. 1911 für jed. Zweck biil. ab,mg,
Näh. i. H. ff*. E4 Wwe., 3. 4427

Lagerräume
Fritz «Konter - Strafte » nabe
Hauptbahuhof, zu »ermieieu. Ge¬
räumiger Hof, Dunggrube,Remise,
2-stöckig, 19 m lang, 5 m tief,
Stallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung. clektr. Licht, scp. Ein-ahrt , „
Kann auch für andere gewerbliche | |
Zwecke hergerichtet werden. A»-
zusebeit zwischen 4u .5 Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer. ‘ Villa Lind eck, Mainzer
Straße 68. 1. St

2 GvLVgajse 2
Haben  mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither du Handarbeits¬
geschäft mit Erfolg betrieben wird.

it Näheres bei «Roess t » «-. _ 4074
. *1 B21006

ist der von der Buchhandlung Gust.
Krausrnann tunegehavre Lasen
mit Zubeb. auf 1. April 1911, cvent.
mit Nachlatz1. Ja ». 1911, zu verm.
Näh.das. od. W. 8>olieiiO, ®öbmftr.7.

1!) Nenaasie 19
skh. fit*. Lad . m. 2 Erkern u. Lodenzim.

III. od. oh. Wohn . z. 1. April 1911 z. v.
.Tar oti l . Weinrestaurant._ _ 4-176

M mitÄeden-
^ M v tr «* tau m css,

Niederwald sSraste 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebcrnahme der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Slock bei

__ Brir>l. oder Herdersir . 10 bei Paulh.
KWslMer§tt.'9 lNeM«)

schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer - Wohnung
per sofort oder ' später zu ver¬
mieten. Näber-4 BiSmarckr « « 55
bei HcMemer . 4178

8i « RSiSIIIIHSB
» IfiBSSSSWe 25£(i» ■
» mit 2 Sch auf., 44 qm gr., Nebcnz.. W
i» Küche, Keller, 2 Lager- oder Wob»- «s
^ räume, gr. Galerie z. !. Apr. 1911 E'J
W z.vm. N. das. Drog. blosbur. 4112 N
üiHiieiiiHi

Großer Zaden uso
Wörthkiratze 21k, mit 2 Schau'rnstern,
, jof. od. spät, zu verm. Mb . Eckladen

2 neue Läden SIÄ.
8,50 n. 9 »i tief, mit Ladenz., Lager,
Keller, Zentralb ., Größe 44 u. 50 gm,
sofort od. später se zu Mk. 145V zu v.
Näh. das.1. Stock b. UShlor . 1094

Sin

))

u

Langgasse 21,

TMSBl .66 .NkM»
prachtvolle

PÄrterre -LokalitäLssr,
für grösseres Eaf « sehr geeignet,
mit Klub-, Gesellschaft̂ - und
Billardsäle «, auch für Kunst-, Ge¬
mälde-, Möbel - oder sonst, fernere
Geschäfts-Ausstellungen , sowie für
ärztl . Institut passend, im Ganz,
oder geteilt preiswert zu verm.
Näh. Adalfstratze j >, 1._ 4204

Pri Hesse Mmr
mit separatem Eing ., für Foschäftl.

Ztvecke vorzügl . geeignet , zu verm.
Babnb ofstr. 4, Zraarrenlad . 4380.17 GesärWsTUtage"

mit Arüeits- ober Lagerräumen zu ver¬
mieten tbeste Lage) st leine Burgstr . 3,
Ecke Grosze Bu rgst ratze. 4429

Me ßVktl ssmchUßk 43.
3tmi §Mm%

grostet - E,Nade .t in . Eonsol
it . geotzein Etttresol tt . Laden
mit hciondercm 9itt «aitg an
oet Kirchgaffr . ISO!) sZ-Meter,
11 Schanfenstsr , int Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

Ecke Kirchgasse
zr.Nhemstraße4S,
Laden mit großem Entresol zum
fof. o. sp. preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister oder
Kaiser-Fnedr .-Rinz 59, l . 3392

Kranzplatz1, 1. St .,
sind die von Herrn Hofdentist
Ea. Krane innegebabten Ge¬
schäftsräume— auch für Etageu-
«eschüft vorzügl. geeign. per
1. April 1911 , ent!, soff zu Perm.
Näb. Kranzplatz 1, 2. St . 8628

MMMMr . 8 , Heuöflu,
sind grosse Bureauräumc, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZiinmerO, aus
l . November oder später zu Dm. Näh.
das, od. Kaiscr-Fried r.-Rg 81. T:-240>4
Mrchelsvsra 22 4,0

J, Eiaze, für Bureau ob. GeschäftSzw.,
m. öd. ohne gross. Lagerräumen it. gr.
Souterr . m. Lästenaulzugp April 1911.
Anzus. tägl. Näh. Schokoladengesch.

Für Frisenre !
Ein sehr geeigneter Laden, cvent. m.

2-Aim.-Wohn. billig zu verm. R.
Dotz heimer Str . 28. 1. Betz. RZ8804

Mit Wormttttg
v.Mer Me»

M gro|en MMikielheMe!)
geeignete Räumlichkeiten auf 1. Avril
zu verm. 91äb. Göben ttrahe 1:3, 1._
Lagerraum, lidfcr,

en. 100 «z»in, auf 1. Apiil zu verm.
Näh. Göbenstraße 13, 1 St . _

-snkie i mit Wohn. i>. Zub. Hestmund
stUvbit str. 42 fof. -uv . Näh. 1. 413-

Zwei Helle Zimmer
mit sep. Eingang, für Bureaus vo -
züglich geeignet, zu vermieten. Rent¬
amt , .verrngarteiistr . 7; Htb. 4421
WMWWüMMWWWSMWMWMWW

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaissr -Friedrich-
Ring !!lk, sowie Laden in der
Riehlstraßc im selbigen Haus: so¬
fort zu vermiete». Näh'e>cs da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolss-
nllee 28, 3. Et . 4184

W mm
neciauet Htv  Kolonralware !!-,
Ddst -, Frikenr - oder jedes andere
Geschält. Göbcnstiaße l2 . sksährres
Kaiser-Fri edr.-Ring 55,̂ 2. ^ 43 8
M ê We HmkliMMe

mit Zentr !Heizung, in bester Geschafts-
l ' ge, auf sofort oder später *u vcr-
mietfii. Näheres Haus- und Grund-
besstzcrv ereiu, Lu iscnstr. 19. F313

Hfll Ä 0 ij“ Echaufm -dö stmproa, zu öerm. Nab.
Wilh. Gerhardt, Mauritlusstr . 6. 4400

sind qr -iste Lüde » mit großen
hellen eObcr- und Untergeschossen
und Nebenränmen, modern aus-
gestattet, sofort ob. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rcchls der
Schalterhalle. *

Kerännüge Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Slovfflrnfre 29, 2 link«,
und Mauritiusstraße 7, Pari , b' 35!

tt» !-- ,, mit Ladenztm., mit oder ohne
KUviU! Lagerräume und Wohnung per

April 1911 zu v' rm. Näb. 4324
Schokoladengeschäft Micheisberg 22.

Motzimnvrn sl ;ns Dimmrr-
Ansaste.

Prsriftrasze li
Frontip .-Wohn. m, Z .n tralkriz. z. verm.

Möblierte WohnnnArn.

4—5 Zimmer , Zentralheiz ., clcktr.
Licht, sofort zu vermieten . Nah.
Telaspeestr . 4, nahe d. Kurhaus.

Möblierte Jinrmer,
etr.

Wansurden

WdeU'erdstrastc ein gut mSbl.
Zimmer mit separatem Eingang sofort
zu vermieten .^ _ 7681

Älbrechtstraste 29 , 1, tzübsG tnövl.
Wo brr- und SÄlskzimmer atr

Herrn zu vet-mieLcu-_ __
Klüpp 'iockfte-rstc 9

schön möbl. Zimmer auf 1. Januar
u. eieg. Wohn- u- Schlafziw . mit
zwei Betten , auch einzeln , zu ver¬
mieten . Näh. Parterre lintS.

, schauseiist.,mod.,Sranien-
strastc 14, ev. m>t Wohnung.

.. per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Vorderhaus, 1. Stock. 4218

D » .W
x r, mit Lagerraum,

Zentralheizung.
9* elektrisch . Licht,

Rtzeinstr . 43 lEcke Lvismplatz.
Aetrbair ). Näheres Regbrnstf.
W« ««, Luiscnpiatz 1. 3303

Walramstr . 18 mit o. ohne
JL-SlMC -ll Wohn. fof. Näh. Part.

Großer heller Laden
.HeltmuuLstr., «"eutk. «t. Sager-
raunt preiswert zu vermictetr.
Nä heres im Lagbi. -Verl._Hz

% Weuer Laden, %
a.  beste Lrrgcd«S Westends, per <Z>
-H. l. April zu verm. Lffertcii u.

tt . » » •# ou d. Tagbl .-Verlag.
&4 >±± ^ ±±±fy±±±±±±

Sn  jedem Betrieb
Fudrikrüttms Woldstraste 49 zu verm.

Näher es F riedrich st ratze 4,  3 . 4352
Wirtschaft m. Garten

in Biebrich , direkt am Rhein,sof. od.
spät, zu vermieten. Näh. I' iaelntir,
WieSvoben , Kirchgasse 11_ 4323
Eingez . Laaerplutz » vis-a-vis dem

Güterbahubos, sofort zu vermieten. Näh.
Dotzheimer Ttraste 128 , 1. B 24 61 i

Großer Lagerplatz
mit Werkstätte, Hallen und Umzäunung

an d. oberen Dotzhcimer Str . zu verm.
Off. n. «i . an den Tagbl.-Verl.

Milirrr «ud Häuser.

% Taiiinisstr . 28
i :t .Aumahme des Ladens

| ganzes Haus, |
♦ 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer,
* Bade/,., Küch°, 12 Mansarden ^
J zu vermieten. 4339
» J. Meer , Agentur,Taunu .s'r . 28. <»
» 4»

Billa Weitthrrgstr. 18,
bochhcrrschiistlich, mit Garten , mit 6
Haupt- ii. 5 Neb nzimmern, wegzugs-
üalber p. 1. Ilpr l zu verm. oder zu vc k.
)ni <ir & l! <')lilinanii . Tel 2708.

Einsam »!!«!>«- Billa , Schill er str. 14,
Ecke Nassanerstr. zu verm. 7527

Bensisn ^Baner " ,
Friedrichstr . 4, t,  Ecke WUhelmstr . ,
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an Wintergäste. 7vt e

Pensiöu Pohl , Dagenstechersir. 1.
Nerotal , eieg. möbl. Zi -n. mit od. ohne
Pension, 100 bis 170 Mk. mon atlich.

^nr ^Briterziehmig
u. Unterrichtung nimmt cv. Pfarrei
1—2 Jungen (9—13 I . alt , aur . On.
unter A. 832 an den Tagbl .-Derlag.

Mieter
ölifinnci'sSlstClid ŝ

Hans- n.Granflbositzer-Vereins
8ü. Ä'.

GesohSftsstelle: LuisensSrassa19.
Telephon 439. jr 373

Um0 10 . 2 , Kb ? M°ü' °A
Aiiremburastr . 7, 1 r . . sä, .m öbl . Z.
Äior .tzste. 4 , 8, möblierte« Lim . ,u v,
Morit ?str . st7, 1,. eltti. GMi -u. S chlntz.
Mut möbl . Zimmer , u-p . Ei, ««. , ««»
_ Kerrn zu vetu ». Te udenstr . i.
Ml . » mer sÄf S ';‘”
'Prachtvoll , grast. Zimmer m. K.avrer,

pr. Pens., 1—2 B.. bill. Rheiu sr . 94, 2,
Freunvl . »növl . Zimmer mit 'Hält.

(Sonnenseite' a. 1. Januar zu verm.
Scharn borststrahe 31, 2. _ __

A-»»U, > ie |». m . Saiom . « lleinm ..
Schwalb. Sitr., a. d. ! heinstr., 1.  vm.
Oft', unter M. 'fl^ SS»saus8»*jioji «l.

M- misru , gtlitlinnacu etc.

Dotzheimer Straße 123
Bierkeller , Stallmrst -n» Futtcr-
eäinüs . Hof « nv Wohnung per
l . April zu vernkieter ». ^ lZbl

Korkstrafie 7, Hth.. gr. schöner Heller
FLaschcubierkeller mit od. ohue 2- od.
Z-Zim. -Wohn. q. 1. April b. V25424

WohNungs - Rachweis-Büro
J © 3 . gpMiras

neveu Hauptpost
Rheinstrafze 21. — Telephon 648.

Wb it. SlMielle iÄ. Akt.
kostSNioH » 7645

Wohunngs -Nachweis-
Burean

im k €ie .,
xxriedrichstraste 15*

Tcleptror » 708.
Er 'ohte Auswahl von Miet- und

Kaniobjektcu jeder Art.

klutschereibesitier.
Stallung für 6 Pferde , Remise für

4 Wagen , Futterraum , Wohnung,
auch äeteilt , billig zu vermieten.
Adlerstratze 67. Telephon 2964.

mit Küche im
Südvicriel zu

mieten gZucht. Offerten unter «>». »« »
an 9. üie<s, Aiinonc.-Erp.. Rh in str. 27.

ierliifli. M.

MgKnMlä 2 Zim.. Küche. BnlköiiWMsrUillst , und Mansarde , sucht
ein älteres Beamtcn-lihep. mit Mädchen
in nur rnligem Hause, 1. Stock, siidl.
Stadtteil , zum 1. April 1911. Offerien
unter s»9I au den Tagbl .-Verlag.

Mittsituierte s Ehepaar
sucht zu April schöne 2-Zimmcr-Wohn.,
auch Front pitze, im Zentrum. Off' rt.
unter ;; an den T 'gbl.-Vrrlng.

Ä »leinst . Dame s. 2-.>s.-W^ NI. Zub.
1. April (Vds. West- o. Südv .) Ost.

in. Pr . u. » r » a. d. Tagbl .-Verl.
Gchöne 3- t' iS 4i-Zirn .°Wol »n»rui,

im Zentrum der Stadt von pünktlichem
Mietzahler perl . April 1911, ev. friih-r,
gesucht. Offerten mit Breiiaiieiabi mit.

808 an ben Tagbiat t-Verlag.

1\cni.(’!tfhp? HcfspedUbur

^L’.tcnmayßc 3

SSS« «5 ft- U saa z a«^ e.

IJeE »©ip« i «td e Ss* bs  g «?a
VOM «.Ml» Ktsi -fa BUlWÜrtt.

AsaOsewstlsr ts nagen
Für Uuroe »«sssi «riss ff«-re iKaä®,

^p ©*55it8«(fici verktä, E22« flerEg»'**»©n<
©ifiial 'Äess* e4©#

'BornehMe
Keine Wohnung,

elegant möbliert , Rübe Wilhclm-
straste , ber sofort gesucht . Offert,
unter tf" . ®i an Lagblatt -Haupt-
8JgenUtr . Willn -irnstra ste V.  7681

" Mu Herr
sucht ungeniert mö' l. Zimmer. Offerten
unter SS. K« en die Tagbl.-Hanvt-
Ageutnr, Wilhelmstraßr 8. 7661

WLiiirr'ik' srHS:
1728

!5 SiiläolasslrtiÄSE 5.

pie vcrehrl . Kausöcsttzer
werden Iiöfl. gebeten, die zu April
!!. Juli k'reiwerdend.Wohnungen
baldigst unserem WohnungStraü!-
»vei-bureau anmelden zu wollen.
Jmmob.-Berk.-Gesellsch. m. b. H
f.Narktplc.y 3. Tel. 618. 7ö-5

Beamte— Kanfleute
in . gemüll. Heim. Voll. Pens . 75 Mk.,sin . . . . . . |

2Herren 1 Zim. ä 65 itk . Wevcrgas eil , 3. i

Tie verehrt chen Hauöbesttzer
werden ersucht, zum Avril und
i .utt freiwerdende Wohnungen
baldigst anzuipe den.
Wobnuu ' snachweiS -Bureau

§. »«»1» & C ' «-..
Fricsrrckistraste 15.

Seid-mtd Immobilien-Marlt des lpieLbadener Tagblatts.
Lokale Nvzeigeri im „Geld- und Immobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeige» 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

äSÄiiÄi

KiipriMrrr- Aussbotc . _

Für Hllpoüickc»,
welche flüssig gcruackrt werden
sollen » »ave stets ÄSuker . 7657
Sensal
Abeltzeidstr . 10. — Teleph on i»L4.

70,090 Mark
auf erste Hypothek zum 1. April au§-
zuleihen . Es kommt nur ein gutes
Haus in Stadttage in Frage . Off.
unter B. 205 an d-en Tag-bl.-Bcrlag.

EL « SzuLeihen
15 .000 - 20,000 'Wf„,
*25,000—40,000 Mk. 7656

Sensal Meycr Fulsircrger.

. 30,000 SKnef '
zum 1. April 1911 auf 1. oder gute
2. Hhpothck audzuleihrn gesucht aus
ein hiesiges (Grundstück, Vermittler
verbeten . Offerten unter M. 982
au den Tagbl .-Berlag . _

120,000 Mk.
p. 1. 3. 11, auch geteilt, 1. Hup., ölt«*
leihen. Offerten n.' v. Selbstnehmer u.
V . Sir an den Tagbl.-Ter !. 024849

M  2. Wlllij. cue rükihn
siû in bcsteb gen Beträgen 7 ,000 Rk.
Erbitte Bescheid unter 64. 30 an den
Tagdl .-Pcrlag.

KaMaUsü -Grftrche.

10- 12,060 Mark
1. Hhpothek gesucht. 7674

SS«, » »»««iger . Ade lbeid ffr. 37.
iöT #,ööo Mk ".

auf prima 2. Hhpothek gesucht. Offerten
unter 8®. « J an die Tagbl.-Haopt-
Agcntvr, Wichelmstrostc8. _ 7677

25—BTÖÖOm gesucht
werden auf Puma pieagc« Hans als 2.
Hypothek. Bit >e zu antworten unter
« . » 4»L au ben Tagbl.-Verl.

üOOs'O Mk. . 2 . Htzpoth . 75 % der
Tape für Geschäftshaus mi Zentunn ge¬
sucht. Offert, nur v. Sei stgn-er erbitte
uuter ^M . LiS4-̂ an^deiig bl.-Berlaa.

l5,0 (IÖ~! ot&
wrvd «n «tv- 2 . .Hypothek auf ci»t«
»rritia anfinnchmen gesucht . Off.
bitte « ntev -d. S >»« tn » Lazvl . -
W-rlaa % tp tz int erlegeu . _
. ' 30 000 Mk . auf 2 . Htipothek
von pünktlichem ZinSznhler auf
1. Jan . 1911 gesucht. Agent . Verb.
Off . «. K. 207 an den Tagbl. -Ver l.

" 35,MW Mk."
<r. pr . 1. Hhpoth. zu 45L per sof. 0 sp.
ges. Off . S . 208 cm v. Tagbl .-Verl.

Auf prima Odfckt werden an erster
Stelle

gesucht. Betrag liegt im ersten Drittel
der Taxe . Vermittler verbeten . Off.
unter A. 826 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

G5MM Mark
1. Hhp. auf prima Objekt, in bester
Lago Düsseldorfs , sof. ges., cvt. in
Raten . Off . A. 834 a. d. Tagbl .-B.



Nr . 607. Morgen -AusgwLe, 2 . Blatr.
SnSe 50—6V,0M ML , 2. Hvpvthek,

auf Neubau , JnMnstaÄt . Off . unter.
W>. 206 an fren Tagbl .-Derlas.

ItltgEHjtilSlmilf!
Eckhaus, neu erb., mit Wirtschaft, sehr
reute dkl, sofort zu verkaufen, event. zu
vertauschen. Off. unter C. AL an die
Tagbl.-Haript-Ag„ Wilhelmstr. 6. 7680

IumMliek-UerKehrs.
©tfeUfnmft bl  b. H..

Msrktplsst Z, Part.
Telephon 618. 7614

GroHe Auswahl von MieL-
u. Knufobjetten. Gcschäftsver-
känfe aller Art. Mnanderungeii.

Mpotvekeu-Tsrmittluus.
Dsrstchr»»nge«.

WLeoLmderrer TaZbLair«
NUlc». PksKose». AMs.

Lauf - nud rnietweife , 7616
Lu vorzüglicher Lass,

vsttelltz. iioftEßlcfe Amebüte.
Jost . ISrans*

Rüeiuslr , 21 , neb. Hauptpost. Tel. 618.

Fn Nizza
Villa mit herrl. Aussicht, schön. Garten
(Kaskaden) zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Photos und Näheres hier
Wr;»in >mieI»i» '̂« »»,FraiiksurtcrStr .17.

Freitag , 30 . Dezember 1910. Seite 15.
Villa GchiLerstr .' si- 14

(Adolsshöhrs , 8 .'Immer uno Neben¬
räume, sof. oder spet. zu verk. oder zu
verm. Architekt El«i . SbiM « » ,Biebrich»
Taunhäuserstrafe . Telephon 48. 7615

Bis1.Http,
Haupt « u . Residenzstadt Gera , v̂or¬
nehmste Sone, mit schön, er . Gart .,
0 ßt . Aim., Zentralherz ., GaS u . reicht.
ZuLeh., zu sofort zu verkaufen oder
auf mehrere Jahre zu vermieten , cv.
auch ppegett hiesiges Grundstück zu
vortauschen. Off . unter AI 265 an
den Tagbl .-Verlag.

Der tzrachtv. Neubau
Daunusstraße 66,

mit allem Komfort der Neuzeit eia»
gerichtet, für Hotel , Eanatorirnn,
auch Cinzellvo »nnnpcn , ist preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Abvlfstr .S, 1.

Geisenheim a . Rh.
Halts mit Wi tschafr selten günstig für
1ch000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
0t . AS an Sinn .»Erp «d. » .
Wiesbaden. 128

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 18 Pfg., ln davon abweichender SatzauSführuug 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige» 80 Pfg. die Zeile.

Zigarren -Geschäft
wntsr grinst. Beidvng. zu verk. oder zu
oevmieten. Hülemenstrahe 17, P art.

. Seifert,
zu verkaufen.

__ _ tflJS . Teleph . 8198.
Fast neues weist. Pelzmimtelchcu

für Alt . von 2-mS  I . p., preisw . zu
verk. Näh. Gneisemrustr . 6, 2 St.

Schöner Fahr -Pelz
f , Mk. 86.—  Jahn -straffe 42, 2 Tr.

Schneiderkleid, gr. Fig .,
fast neu , mit pass. Hut für 26 Mk.
zu verL. Schwahb ackxr Stra ße 7, 2 I.

3 Fenster tupferf . gestickte
Plüsch- Ue.be rvorh ., dazu pass. Por¬tiere . fast neu, bill. abzugeb. Villa
„Ru pprecht" . Sonnen -berger^ St r . 40.

Frackanzng, bersch, schw. Höfen
still.  z u verk. Ne ugasse 22, 21. 7669

Fast neuer Anzug, Smoking,
Paletot . Oberweite 108, bill. Lenz,
Rheingauer Str . 8, Herrenschneider.

Schöner weiß-woll. Rodel-Sweater,
nickt getragen , Aermeblänge 50 ein,
bili.  zu vk. Rauentaler St r. 17, 2 l.

Kutscher-Zylinder,
wette Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tag bl -Kontor ._

Camera mit Zubehör für 7 Mk.
AU verk. Dcrin-bachta'I 2, 8 St ._

Pianino sehr billig abzugeben
Jahnstvaße 40, 1._ _ 626275

Groß . Grammophon mit  Platten
bill . aozug, Halenenstr . 24 M . _l _ r,

Grammophon , neu, sehr bill.
gu_ b£t1 Näh. Di«mncher Str . 61.

Erammophonplatre »,
echte, gut erhaltene , die noch lange
gespielt werden können, zum Spott¬
preise von 50 Pf . per Stück zuzüg¬
lich Ddaterlalwert , der von der
Grammophon -Gesellschaft ganz zu-
cückvorgütet wird , zu verkaufen;
ebenso gebe ich meinen vorzüglichen
Grammophon -Apparat billigst ab.
Tcrunusstratze 28, 1.

Schöne Herrenzimmer.
"rufe

rechts der
Einirichtunq billig zu verkaufen . Näh.
-im Tagstlcrtt-Kontor,
Scha lterhalle,
" Schlafzimmer . 176 Mk.,
lackiert, besteh, aus Schrank , 2tür .,
ß Betten , Waschkoni', mit Marmor u.
Spiegel , 2 Nachttische mit Marmor,
Handtuchh. Be ttengesch., Ma ue rg . 8.

216 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Rußb . imit ., innen furniert , zwei
Bettstel!., 1 Wascktoil. m. Marin , n.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
Ararnwr , 1 2-tür . Spiegelschrank in.
B Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
vstrtz 3/4 . B 26263

Gut erb. völlst. Bett f. 26 Mk.
KU. verkau fen Feldstraße. 8,  Ht h, 2.
SÄöueS Bett , Kleiderfchr.. Deckbett
w. Tisch bill . Meichstratze 39, Hth . 1.

«ttltaszlminer -tLrilrlrqtnug
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rech ts der Schalterhalle ._ *
Bett 20, Nacht- u. Waschtisch3 u. 5,

Deckbett 5, Chaifelong . 10, Kleider-
schvank 18. Norkstraße IS Part , x.
2 Betten . 1 Kleiderfchr., Waschtom.,
Deckbett, Spiegel . Charsel. weg. Umz.
bill. Bertr amst raste 20, Mtb . P art , r.

2 Betten , Küchenschrank, Tisch
Hill, zu verk. Helenenstratze g.^Part.
Sch.' svl. Bettstell.. Holz io,  Eis . 7.50,

Kinderb . 0.50, Bettengesch. Mauer «. 8
Gute bill. Matratzen , Seegras 9 Mk.,
Wolle 16. Kapok 25, Haar 80 Mk.
Bstte ngeschä ft Mauer gasse 8._ __

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere pveiswürdig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor.

Chaiselongues 16 n> 18 Mk„
ui). D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—46,
Fl urtoiletie 15. Rauentaler Str . 6.
Neuer Rckordscsscl mit Mockettkissen
billig zu verk. Goethestraße 20, 1 St.

6 pol. Vertikos v. 18 Mk. an
Kleid.- u. Küchenschr. 14, n . Sofa 28,
Sofa .-T . 16 Waschk. in. u . o. Marm.
16 Mll., 14 Bett . v. 10—70, Spieg . 6,
Wafchtoil. 56, Nachtschr. 4, Stühle 2,
Tisch 2,  B ild er Adl erstraste 53, H. P.

Nustb.-Kleiderschrank, Bertiko,
Triunean -Sviegel , fast neu , Eichen,
kompl. Schlafz .-Einr . nmnaels Raum
spotthillia zu verkaufen Möbellager
Blüche rpla tz 3/4._B 25262

6 Kleid.- tt. Weistz.-Schränke
1), 10 Mk.  a n Rauentaler Str . 6, P.
Gut erb. Kleider - u . Vorratsschränkc,
Eck-Uinvau-Sofa . Sessel, Ottomane,
gr . u . kl. Tische, Spiegel , Betten,
Betieilc , Waschkommoderr, Nachttische,
Küchenmöbcl, Lüster , Tepp., Schreib¬
tische u. Pulte , ant . Möbel' Porzell .-,
Oel - und andere Bilder . Adolf-
strastc 7. __

Wegzugshalber
gebrauchte Möbel zu verk. Iieiielheck-
siraste 26. 2.  Müller . _ B25358

Graue Küchen-Einrichtung.
1- u.' 2--tür . Kleiderfchr ., Wasch¬
kommode Llommbde b'illig zu verk.
(stöbenstr . 15, M tü. 1 St . r . 8 25406

Moderne Küchen-Einrichtung
biT , zu vk.  Fr «nke>>straste 19, Höf I.

Reue Kücheu-Einr ., pr . Arb.,
mit Wcssingverglas., für 90 M . verk.
Taun uSstratze 36, Schocinerwerkst.

2-sitzig. Schreib -Pult.
praktisch , ernge-richt., zu verkaufen
Hellmmrudstraste 27, Pari . B26875

Nene Nähmaschinen,
in der Politur etw. beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , Grabcnstratze

Sinqer -Nähmasch. (Schwinnsch.h"
H. u . F .. 40 — Bleichür . 18, So.P . r.

'Ladentheke, GaSlüster , Tische,
Stühle spottbillig zu verk. M - FricH,
Moritzstraste 1, Laden.

« „ o' er-xveltzz.-Rätzmasch., f. neu,
sp ottbäll. zu vr. Wcll ritzstr. 2ll, v . P.

Kontor -Abschlutz,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken ix. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufnürnn . Empsangs-
raum jeder Art , billig zu verka-ufen.
Näheres im Tagbl .-Äontor („Tag!
bla tt -HanS")._ __ *

Fast neuer Kinderwagen billig
zu ve rkaufen Weiistraste 6, Vdh. 3 r.

Gutes Herren -Fahrrad
bill. zu verk. Riehlstoahe 12, 1 L .

Schlitten.
4-sitz., de «., neu , preiswert zu verk.
Hochstraße 3. I . Göbcl. _

Schlitten , sehr leicht,
1- u . 2-spännig , sow. ein gebe., prers-
ivert zu vevkamfen Dotzhermer
Straße 130, ^ Pfeiffer . _

Gr . Rodelschlitten
u . 8 Ueberzieher a 5 Mk. zu verk.
Händler Verb. TaunuSstr . 6, Haus-
meistsr , bis 6 Uhr abcnds . _

Neuer Rodelschlitten
bill. zu verk. Rau , Blü chcrstraße 6.

Rodelschlitten zu verk.
od. zu ,Varl. Rheinsaue r Str . 14  P . l.

Gr . Rodelschlitten billig zu verk.
Hallgarter Stoa ße 9, 5, Lotz. B25377
Rodelschlitten v. 2.50 an, Diwans,

pol. u. lack. Bertikos , Einrichtungen,
Betten , Küchen- u. Kleiderfchr. u . A.,
neu u. gebr ., w. Räumung spattbill.
Auch Tcilz . Schreinavci , ü . Bilder-
Einrahlnm -ng, Klapper . Kirchgassc 72.
Großer neuer Rodelschlitten billig

zu Verk. Röderstraste 12, 3. Stock._
3- u. 4-sitz. Rodelschlitten

lBobsleighs , i" ä zu verkaufen Rvro-
stratzc 3. 2l. Werner.

Schöner Stuhlschlitten
zu verk. ‘üitr oftrafee 38,  St b. 2 St. _

Kinder -Stuh lsÄlrttcn
zu, verk. R i«dertoaldstvcrfee 56,^3 l.

Bernick. Schlittschuhe, wenig gebr.,
lüll. zu verk. Bülvivstratze 7, Pa rt , l.
" Klein , neu. Füllofcn (MuftcrschZ
äußerst bill.  Rau , Blstcherftra tze 5.
^ Zwei Ämerrk.-Oefen bill.' abzüg.Sck'ivalhacker Straße 7, Laden.

Elektr . Lüster.
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh. im DagAatt -Kontor , rechts der
Schalterha lle._ »

Elektr . Flurampcl
(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterh alle._ _ _ *

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu Verl.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle . _ __ __ *
Gaszuglampe . Lüster- « . Speisezi 'm.-
Krone bill . Sckwa!Hacher Str . 85, P.

Für Bildhauer.
80 Stück Eilen mit Kasten zu verk.
Kleiststra ße 3 Guckes.

Lebende Palmen!
Fächer-, Phönix - n . Kokos Palmen,
paffend für Geschenke, wcigen Platz¬
mangels bill. zu verk. Westcndstr. 17,
2 links . Betr . Bestell, per Postkarte.

Gute Legehühner
zu taufen gesucht. Näh . Waterloo-
straße 2, Pa rt ._ B 25897

Gut . gebr. Pelzt , nt. Muff
zu kaufen gesucht. Offert -en unter
G. 2(16 an den Tagbl .-Verlag . _

Nat .-Reg.-Kasse, gebr., zu kf. ges.
Offerten u . I  S 106 postlagernd.

Pianino,
gckbrwuchi, gegen bar zu kaufen ges.
Off . mit PreiO u. Fabrikangabc u.
U. 398 an den Dagbl.-BerLag.
Geg. sof. Kasse kaufe Partiewaren,

ganze Lager , unter strengster Diskr.
OU . u . W. 179 a n den Dagbl .-Verl.

Möbel für 2 Zimmer u . Küche
-auch einzeln , zu kaufen ges. Off.
unter M. G. post la g. S chichenhofstt.

Möbelstücke u. Betten aller Art
zu kaufen ges. Hele nenstraste 9, Part.

Äusrana . Sachen jeder Art
ka uft See rode nst roß« 28. Gib P . r.

Mittlere u. größere Bahnklften
tauft Erlemann Telephon 2439.

Kleiner Garten zu verpackten.
Blücherstrafee 36, 1 Sü i.  B 25416

Gepr . Lehrerin,
im Ausland gew , ert . llnterr . u.
Nachh. in all . Fächern zu maß . Pr.
Nähere s im T agbl.-Verlag . _ Ln

Deutsch, Engl . u. Franz spr. Jeder
i . 30 St . pvatt . ä 0.75. 15 Jahre in
London u. Paris stud. Zeuignisabschr,
Schreibmaschinenarb . Neu gasse 5, l.
Wer erteilt grdl . Klavierunterricht

in den Abendstunden, Offerten mit
Preisangabe an Postlagerkarte 42
tzostlagernd BiSinarckring. _

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zither -Unterricht erterbt gründlich
O . Kilian -, Dotzheimer S traße 46, 2.

Mandoline - u. ital . Unterricht
cot. gründl . gab. Italiener zu maß.
Pr ^ , I Spellucci , ^Btsmarck ring 43,

Frau möchte Garnieren
von Hüten gründlich erlernen , am
liebsten bei Pribatmodiftin , zum
Frühjahr . Offerten u. T . 206 cm
den Tagbl .-Veülag.

Grauer Pelz verloren.
Abzug, g. Beil. Wbrechtstraste 38, 1 I.

Armes Kind verlor Lamstagabeud
sein Jäckchen, Wcichn.-Gesch.. v. Dotzh.
Straße 66 bis Römerbevg 37. Bttte

ti-flifi baf . bci_^ £>uiUon_ CD&n.
“ HerrewRegeiischirm gefunden.
G . Ein r .-Geb. wbzuh. Ädlerstr . 16.  P.

Bernhardiner entlaufen.
Gegen gute Belohnung abzugevcu
Alor.echtstv afee 10, 1. _ ___

Zwergspitz mit weißer Schnauze
zugelaufen, ) Abzuholen ber FraulHelms, Elwiller Stvaste 19V, 3.

Gut bürgerl . Priv .-Mittagstisch
in u. auß . d. Hause Arndtstr . S,  P . r .

Erfahr . Buchhalter
übern , das Beiträgen von Büchern u.
schriftl . Arbeiten . Anerb . u . L. 171
TaM .-Zweiastelle. Bism arckring 26.

^ ' ' Möbel
werden aufpoliert , für Peunonen
billig st. Hclenenstraste^1,4, Part.

Brühl , Ofensetzer,
tvohiit jc-fet W-esteiidstraste 'v>

Herren -Anz. w. nnt . Gar . angef.
Hose 5. Ueberz. 11, Röcke gm 7.50.
Rev.. Rein .. Aufbüg. 1.40 Mk. Ahnst.
z. D . Schneiderei Kellmundstr . 39, 1.
Fräul ., tüchtig im Weißzeugnähen.

Honda ick. u . Llus'bess. der Garderobe,
empfiehlt sich. ®, Thomann , post-
laaer nd Berliner Hof._ _ _ __
Künstler -Monogramme tu. angefert.
Hochstättenstr aste 2, Hth. l St. _

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Borkstraße 11, G_ D25276

Das Fraue «-As«l Lindenhaus,
Walkniühlstr . 49. bittet um. Wäsche z.
W. bevorz. Dtvecklväsche(Mangetw .).

Hebamme Frau Schenck
wohnt Bisma rckring^33._823 754

Papier - ns Schreibwareti -Geschäft
zu übernehm-en gesucht, evtl. Leitung,
gegen Kaution . Offerten u . L. 207
an. den Taabl .-Verlag. __
100 Mk. sofort zn leihen gesucht.

nur von Selbstgeber . Orßerten unter!
W. WL^an d«n. Taaöl .rBerlag . ^

Ein Achtel Ab., ev. ein Biertel,
8. Rang , wenn mögl . Ab. V, König!.
Theater , gesu cht Wei chstraße 87, 1.

Frisiermodell
gesucht. Bar »er . Emser Straße 12,
von 2—4 oder schriftlich. ' _

Frau sucht ein Kind zu stillen,
am liebsten ganz in Pflege . Nah,
fm.  Dagbl .-Verla g. ^ T> 25340 Li

Lebensfrohe gebild. Dame^
30 Jahre , nicht Anschluß an bessercl
Ehepaar . Offerten unter G. Sch.
postlagernd Schützenhofstra^ .

vsmrm.z.rt9ssa

«ti + rh  7 - 8 I . alt . Wallack,Fuchs, ein- und zwei-
fpännig gegangen, fromm und sch-usrei,
für Herrschaft sehr geeignet, billig zu
verkaufen. Näh. Mchinz -Moirrboch,
Süiöttbergftraste 1°/„ . F 55

|oö)f£iHC FiiGftNeÄe
ans 14 Füchsen, für Wagen und
Schlitten, wegen Platzmangel.! sehr
billig abzugeben. Anzuseh. zwisch.
11u. 12 Uhr vorm. Luisenstr. 44,3.

Einige mue schwere Keeerzieher
sMaßarbeit) zu verk._ Michelsberg 1, 2,

Kutschcr-Zlilllldcr,
weite Form , bill. zu verkaufen . Näh.
im Tag bl .-Kontor._*

SKWe Hemjimer-
Lünrichtu-ng billig zu verk. Näheres
im Tagblatt -Kontvr , rechts der
Schalterhalle. _ *

SkdklsziMer-EiUichiMg
in  hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver-
rcmfen. Näheres inr Tagöl .-Kontor,
xpcvts der Echalterhallc. *

Kr L .LÄ
Wohnz., 1 Fremdenz., 1 Küchn inricht..
Alles modern und neu. wegen Wegzugs
bill. zu verk. Sckwalbacher Straße 12,1.

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Stäb,
im Tagbl .-Kontor.

AtStS,
N. A. G., 2 Zyl ., 2 u. 4 Sitz.. Verdeck.
9 Nest-Schläuche, 4 Reifen u 4 Laternen,
sehr guter Wagen, Mk. 1900 zu vcr-
kaufcn Mainz, Iakobs ler gcr S tr, 8, P.

AKsrprlianl'
der noch vci’b. M s'.eröfen zu jed. an-
nehtnb. Preis Klurontnler Str. 1, 3 ].

Oefrn Ausvcrka » ?« Irische und
an>erik. Muste-äfcu w. u jcd. a neiimb.
Preise abg. Näh. Klarcntal -r Ltr . 1,31.

Elektr. Lüsters
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufen.
Nähere» im Tugbl.-Kvntor, rechts der
Schalterhalle. _ *

Ampel und Wer
Kr elektrisches Licht billig zu verk.

\ Näheres tut Tagbl .-Kontor , rechts
!der Schalterhalle , *

iii Miel
(Ananas , matt ßlw bill' g zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhille. ’ *

1 Krankeufa »,rstuhl für Zimmer billig
zu kaufen gesucht. Off. u. B.
an S». Mainz . F55

Zvau Kiel«,
Coulinstraße 8» X,  Teleph . 8490,
zahl- den höchsten Pr .is für guterhalt.
H errett -, Da msen - u . Kinder !icider.

FraUVlM m  bis  er,
Mi .WeHierjfasse » , H,keiilLadett»
zahlt die alterhöchstesrPresse s. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kmdeikleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber,  Nachl._ Postk. gen.W!.MleafelL,
kauft r. reeA.Preis , guterh . Herren,
Damen -, -k-.derkl .»U« if. , nstövr «.
Gold , Silber . Pfands » .,
Zahuge v. »». g. Naml . P »stk. geu.

Frau
Grabcsssirafee 28, Tel . 3896 , beste
Zahler »« dieser Branche für gut
erhaltene Herren-, Dam u- u. Kinderkl.,
S chtthwerk, Pelze  rc . Bostkarte genügt.

Getragene Kleider , » ckiuhe uno
Möbel kaust Frau spätster , Mainz»
Umbachi. Reut

Em flctü t§  Lrmdhims
mit 1?o bis 2 Morgen Grundstück
in nächster Nähe Wiesbadens zu
pachten gesucht. Bermittl . verhetzen.
Off . u . U, 208 an b. Tagbl .-Verlag.

Kurse
beginnen Anfang Januar.

Schüler mit Vorkeontn. u. Privat-
Schüler können jedai-z. beginnen.

Serlftz Scliool,
Bjss5s«‘i«s<rsass {* 7

Oberlehrer «. D.
Selj .’-r , Kirckgasse 18, 2, ert. cnerg. u.
gründl. l>r,t müu und R «»a Hilfe in
d. Gynmasinl- und Realsächern. Erste
Wef ereil zen._ _ _

Bspl . EugLäzzDsrnr.
Gebild . Dame erteilt Unterricht u.

Konversation . Offerten u . G. 996
an den Taübl .-Berlag-

larberecDtiDlfla
Der Unterricht beginnt

Montag , «len 9 . Jan . 1911,
morgens 8V* Uhr.

Anmeldungen nehme ich täg¬
lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- u. Impfi,
schein mitbringen zu wollen.

C . Fafoer , Hofrat,
.4 delheidstr . '71.

Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am9. Januar
1911 in meine Schule ein*
getreten  sind._

End MeiT.
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Jur iHaöilnlfc ii.SeansWU
der Arbeiten eine? Schülers der Diittel-
klassen iRealfächew ein zuvcrläss . ernster
Schüler der höheren Massen gesucht. Off.
mit . Chiffre ©» an Tagbl .-Haupt-
Agrntur , Wilhelmstraße 8. 7641

Eiiffliselier ünterriclit.
Miss ülii &rfK *. Luisenplatz 6, 1.

fflieiniseli-lesif.
Bändels - u . Selireib-

Lebranstalt,
Justitut 1. Nauges

für

IßlM
und-liierten

(Inhab er: Emil Straus ).
DV °" Nur:

^ fUJiefüffrflfte 46,
Elke Moritzstr.

WörüMe Woctie:
Kegiirrr rrenev Kirrse.

j w|
-T |

<»

Unterricht
"beginnt am 3 . Januar.

A.nmeld . 11—13.

Hans Völcher
Mainzer Str . 40.

Sclsnc ! f
C<lö'
lernen

Schüler all .r Klassen,
sowie

Erwachsene aller Stände.

Garantie des Erfolges für
Jeden . Off. n . 34 »S an
den Tag 11.-Verlag.

»-» Biol «-Unterricht
für Anfg . u . Fortgeich , erteilt

ISeineinann . Müllcrstr . 9, Pt.

Wiesbadener
Privat-Handelsschule

Institut Bein
IRSieinstr.
115
nahe der

Rlngkir he.
Tel . 3080.

Fachschule.
Sl «‘iae E&ursc =e=

in allen Handelsfächern etc.
Stenogr.. Maschinenschreiben,

Schönschreiben etc.
Tages- u. Abend-Kurse

beginnen vom 8 . Januar ab.
Koste ;]lese Stellenvermittlung

für die Besucher de * Instituts.
Der Unterricht erfolgt nach

den reichen Erfahrungen 33-jähr.
Praxis des Leiters

Hern ». Bei « ,
Mitgl . des Vereins deutscher
Handelslehrer tf. der Gutrchter-
kairimer der ver -dd. Gerichts - u.
Handelskarn . - Si ebverständigen

im Oberlandesger .ilBezirk.
Vereidigter Bücher - Pevisor.

Hier ertelit(Bitnrreßiintieii?i
Off . m. Preisang . n. Ln. r i s hanptpostl.

»-.E 5ü)adiuaterndtt?
Off . unt . w . 2 « r an den Tagbl .-V rl.

? Mitte Jan . I9E5 beginnt -wieder ein

Abend-Kursus
im Kasino des Kath . Lesevereins,
Luisen -tnifse , zu dem wir gefl . An¬
meldungen in u.Wohnung , Helmund
strasss 5 ;. 2, sowie in u Zigarran-
gf schätt , Wellritz stras -e 22 , jederzeit
iieuidliehst entgegen nehmen.

Privat -Unterricht für einz . u . mehr.
Persore i in all n Tä zen , sowie
Two -ft p u. Boston -Walzer erteilen
vir zu jeder gewiii .sollten Tageszeit.

Anton Dellern.Frau,
Mitgl . d. Bundes deutsch . Tanzlehrers

aF » ticfInf(I)tS 3“Ä
krage «! verlöre «, . LlvMgeven ge «.
Belohnung Her »raun str . 16, 3 r.
Elvi ». L>r>ss w, »u hiri . r.

Verloren fjeraieünmeifeii
von Opch (Webergassei dl? Elektrische
Kaiser -Friedr .-Play . Abzugiben gegen
Beloh nung NikolaHi  r . 41. I r ._

UoDelschlitterr . verl.
Geg Belo n. abzug . Netlelbeckstr. 26 , 21.

^ *1 i ^ Cf ^ tticbra &cn besorgt
schnell, billigst

Maschinen - Schreib - Büro
H , p m ^ £»►

Marktstraße 9, 1. Telephon 4414.

»Ä IMcrfdjiiipti'iisc
werden rasch , diskret rtnd billig ge¬
fertigt . Näh . Ta gbl .-V erl ag . L«

Acht « » « l
Kostüme « « ri Mäntel werNn gut

passend angescriigt . Cr rerc von 25 Mk.
an . Sibleijl rafje  15 , Part . 1._■Massäsik.
Massnlle.

B’r eit « illirliel,
T aunusstra ! e 19. 3.
ffissli jSiaa.sseS,

Loalgafsc 10 , 1.
LSörthsträsre 14 , t
Ctritalnll . 1125817

Mimerrle 4
Schwalbacher Sir . 33,2.

lli » rlutte
SCieiie,

Berioren 7676
wurde auf dem Weg ? von Wilhelm str.
(Hotel Metropole ) bis Dauhachmi ei «»
Pelz (Steinmarder mit 2 Köpfen ). Ab¬
zugeben gegen Belo nung bei nrani
& aeetts .-.-! , Budihandl ., Wilhclmitr.

M aŝ a^eia LuL
Emma Brock, Leda nsir . 7 , P .

S" n -]ilrL

von 10—8 Uhr.
Nero straffe 12 , 2r . , am Kochbrulliieii.

Massllgc, Misutture.
Len -ac.ee 64, 2.
(am Kianzplatz .)

nm<  Pvrenologin
Susanria Grünewaid , Nero rage  2 , 2.

BerülMttHhrcuolvgttl
u. Chiromant n für Herren n. Damen.
Hirschgrabcn 10, 2. »4 »s « «1 olf.

Masseuse
Ottilie Kassbsrger.

Bm\  ij ui le Phrenologin.
Anna Mellb ieii.  Michel : berjj 28, 2..Wtzre'wrSgm
Schnchistraffe 23 , l St . Frau
i i jir » Svrechstd . 10  1 . 4 ?0 abends.

Per cuü  log tü, s)i srr nlögm
Helenenstraffe 1», 2 r. , .n
sr .'«i>k>i -.7. Sprechst . von 11—6 116t.

'Die vielbesuchte
Bhre '. ologin

Frau v, ?r» s»< hl I von Lang » ' sie5
wohnt Golvgasse 16,1 , naheLaNggassc.

GuteKsPlinlmillige!
Für ein hier zu gründendes,

gute Reiitabidtcit vc sprechendes
Unternehmen (7a des Kapitals ist
bereits g zeichnet) werden noch
einige 'Beteiligungen ( lticht
u der je 3000 ÜJif.) gesucht . Off.
unter E . 9 « au Tacchl.-Hcmpt-
Agen .ut Wilhelmstraße 8. ^7683

t ^ cschät Sg lv.- 4 6^ .» ois-
kret, ohne Bürgen , a . Sdmld-
sch. Wen scl, bequeme 9i>ti-

flnrlphf >t1 - elong . Axt & Co,
jUlll ul )lU Tert ia 173, Pots ü. Si r . 2 >.

Tf invt reeller Selvst-
llillmjU gebet,über 100,000

Mark bereits ausbezaglt . Po >•
lagerkarte 48 , P osta mt 3. BL084

(Um  Mart
auf % Fahr von höherem Pensionär
gegen Sicherheit gcs-ucht . Permitti.
läuSgeschl . Off . R . 208 Dagbl .-Derl.

Suche 308 mit.
zu leihen . Offerten u . M . 206 nri
den Tagbl .-Verlag . _
SÄe geeignete WßMM.
300 Mk . Einlage bei freier Station
u . die Hälfte des Gewinnanteils , für
gut rentables Geschäft . Passend fnr
«veinstehendeS Jräul ., welches gern
selbständig sein möchte . Offerten u.
B . 209 an den Teilgbl.-Verlag.

8

Eile
es zu spät ist, verlangen Sie
unscre illusir . wisienich .ftlicbe
Broschüre und Li en über
Hygiene und Schönheit gegen
30 Pf . in Marken vom Versand¬
haus „ Holumöia " , Wiesbaden.

Suche Gelogenheit , in nächster Nähe
älteren Jagdhund auf Schwetk zu
arbeiten . Karnickel , Waldhase , Raub-
zeug . Hauptnr . Herber , Adolfsallee 53

Körzigl . Tnea ^ er.
2 Achtel Plätze . 1. Rang , I . R̂eihc,

vom 1. Januar bis Ende der Saison
abzugebeu . Offerten unter G . 208
cm den T ag bl .-Verlag. _.

Zwei iiorb. ^ogeiwlätzk
(Seite ), Won . 0 , abzuA . v. Trcskow,
Frankfulrier s traffe ich_

Gcfncht
wird ein Möbelwagen , der von Wies¬
baden nach Köln oder Aachen m Laufe
dieser Woe e zurii ? soll. Off . u . A . ’- S E
an d n Ta bl.-Verlaa. _

I . Ep,paar suriu Kind >n liebwolle
Pflege zu nehmen . Gefl Off . u. * »
an K®. Hap<r-nsi , Nkainz . F55

♦  Bei Frauenleiden jeder Artwende man sich vertrauen , vall an
Pr »nx 1 kn W gne ?, Kirchgasse 13,1.
Sprech stunden von 10—-12 n. 3—6 Uhr.

P Bei Frauenleiden jeder Art
wende man sich vertrauensvoll an

_ _ Civi i»  Voll . Wö rthstr . 14, 1.Alle DK men
iveirden sich rechtzeit . an Frau Marg,
Berk , Rieblstraffe 11, Mtb . 2. __

Damen
erholt . Rat n. Ilusk . in jed. Anael genh
Fi an riüadetn !_>ncke , Miche!sberg32,l.

Damen
erhalten Rat ». Auskunft bei diarlo ! fe
f -' tc ii «■, Sdiwalbacher Strage 33,  L ._m W.u.lest"Ä
Heba mme, Schwalb acher Sir . 61, 2. St.

M 4g finden freundl Au 'njbei einer Hebamme.
Str . ? iskr. Auch b iefl. Rat tu all .Fällen.
Frau ««^v -rrt . Ceintunrbaan I2l,
AmsterdaiN. _ (Ka . ^972) F 115

Wer Liefert
allwöchentlich Standesamtsadr -nen,
ü. s. Adressen der Eltern neugeboren.
Kinder Verlobt , u . Neuvermählter^
Bei Mverlöffig . Bedienung dauernde
Beschäftigung . Offerten u . A. 840
an den Tagbl .-Ve rlag. __

Detektiv

Vertrau ! Ansbiinfie ü.4 ermög . etc . ,
Jiaclil 'tirscliungeii ! Penbachtunuett,

Eheaffiiren ! ikrmittelnn vnl
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskswt . — Telenhon 41 § 0.
»etektiv - ltureai *,

Scharnhorst sti ’asse 31 , L.

Damen n. Herren,
welche sich gut - nd glücklich zu ver-
hcirrtenwünschen,wenden nchverira .cn ?-
öoll nur an Fra » Frank¬
furt a . M . » Mainzer Lcindstr. 71. 1.

G,
wird hörl . gebeten , Namen u . Aorcs
d. betr Herrn mitzuteilcn , damit
antworten kann . Am Ballabeud w>
versagt . Herzl . Gruß M.

preise der LeDensmiltel und lKNÄrVirLschaftlicheN Erzeugnisse zu WieZDadeu
nach den Ermittelungkn dcs Akzlseamtes vom 16. Dezember dis ein ' chl. 21 . Dez»über 1910:_ _ _ _

Fonrage
Hafer , alt .
Hafer , neu
Stroh . .
Heu . . .

Viktualien
Eßbutter . .
Kock butter . .
Tr .i ie er . .
Frische Eier .
Kalk-Eier . .
Handkäse . .
Fabrikkäse . .
Ehkartoffein .
EllkartoffeM .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebcln . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi .
Rote Rüben .
Weihe Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. aelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Supp nspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich . .
Petersilien . .
Laucki . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feidgurken . .
Treibgurkcn .
Einmac ! gurken
kkürbis . . .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohn
Grüne St .-Bohnen
Grüne Bilschbodn n.
Grüne Vrinzcszbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Weistkraut . . . .
Wcinkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . . . .
Blumenkohl , hiesiger
Blumenkohl , ausländ,
ffosenkcbl . . . .

100 Kg.
100  „
409 ..
100  „

Kg.

Niedr.
Preis . ,
jt

St.

1
1
1
1
1

100 ..
103
100 Kg.

1
1 „

50 „
1 „
1
1 „
1
1
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 ..

1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

50
1
1
1
.1
1
1
1
1

St.
Kg.
>eot.

St.

Ka.

14
4 !-
6 !20

2 70
2 !50

-113

= .1
l\-
7 i50

10

Höchst.
Preis.
M l o.

15 !60
5 ! -

.

St.
Kg.
St.
St.
St.

Kg.

50
14

I40
14

j 18
16
20

i 6

70
! 15
i 55
! 8

7
5

t

80
60
14
11

7

4 -
8 —

— i 12

! 16
5 i
20
20

i 20
22

7

Nicbr . Höchst
Preis . Pr . is

erz-

40

i 20
, ! _
■I 24

! 16
35

■; 70
(5

Dezember 1910,

Grün -.Kobl . .
Römisch-Kohl.
Kopo' alat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich -Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artiichocke . .
Rhabarber . .
E '-äp el . . .
Kochäpfcl . . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetsven . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rbestt.
Kirschen, Snucr-
Miribellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Avr kosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitron n . .
'Melonen . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . .
Felgen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüüe . .
Haselnüsse . . . .
Weiwraubcn (rheinische)
We ntraubcn südländ .)
Sw h' lbeeren .
Johaimisbcercn
Himbeeren . .
Heidelbe men .
Preiselbeeren .
Gortmer b ' ren
Walderdbeeren

Fische.
Aal (lebend
Hecht (leb ' iid) .
Karpfen (lebend
Schleie (lebend)
Barsche (lebeub) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische lebend)
Hummer (lebend)
Krebse (lebend)

1 Kg.
1
1 St.
1 >.
1 Kg.
1 ,.
1 ..
1 ,,
1 .,
1 St.
1 Kg.
1 „
1
.1
1 „
1 .,
l „
1 >,
1 ..
1 „
1 „
1 ,,
1 „
1 ..
1 St.
1 „
1 ..
1 Kn
1 St.
1
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg.
1
1 ..
1 ..
1 „
1
1 .,
1 „
1 „

M
20 j
12 j
101
HO !
65

80
60
45

' 20
14
25
20

i 32

14
12
35
70

85
75
55

50
21
40
24

— D

— 5

— 25
— I 8
— 40

1 40
— 30
— 70

80

1

2 60
2 40
2 40

J3 20
L!-

- 40
8, —,

10

6

35
10
50
40
40

90

20

40
3 20
3 ! —
4 S-
1 20

10  —
- ! 60

91 -

hg
St.

Schellfische . . . . .  1 Kg.
Bratschellfische . . . 1 „
Kabeljau . . . . . 1 „
.Kode iau (Stock isch gew.) i „
Salut . 1 „
Sech ' cht . 1 ,,
Zander . 1 „
Lachssore llen . . . . 1 „
Secweii liuge (Merlans ) 1 „
Blaus l cn . . . . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limande ?) . 1 „
Grünw Her ng . . . 1 ,.
Hering (gesalzen) . . l St.

Gcstngcl lknd Wild.
(Ladenpreise .)

Gans
Gans.
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente . . . . .
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . .
P rlhubn . . .
Kapaunen . . .
Taube . . . .
Feldhuhn , alt . .
Feldhuhn , jung .
Hasclhühn r . .
Birkhühner . . .
Sc >necbühner . .
Fas men . . .
Wildenten . . .
Sdinepien . . .
.KrammetSvögcl .
5pasen . . . .
Reh -Rücken. . .
Reh-Keule . . .
Reh-Vordcrblatt .
Hirsch-Rücken . .
Hirs i -Keule . .
Hirich -Vorderblatt
Wildschwein . .
Wildragout . .

Fleisch.
(Ladenpreisr .)

Ochsenfleischvon der Knile
Ochlcnfleisch, Bau ! -fleisch
Kuh - oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

0,5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
l
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg

Kg.

Niedr . - Höchst.
Preis . ! Preis.

ji-
1 40

7-1
21

— .70
14 —

1 60

- 80
- 40
- 80
- 50
4 —

- 80
3 20
4 -

- 60 1 —
3 CO 41-
2 40 3 | —

6 —
1 60

:0

5 —

— 80 j
1 60 |

— 60
5

- 90

6
->

7
10

7
3
1
2,50
6 j—
3 I—
2 50

- 80

1 70
2 80
1 50
3 !—
2 80

80
15

5)

25
80

50

7
12
8
4
1
2 80
7
3

35

1 90

1 70
4

4 25 4
10 — 12

7 — 8
1 50 2

90

1 72
1 50
1 30
l 60

10

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch . . . . l „
Schaffleilch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch .. . . . 1 „
Schstik n. roh m. ^ noch. 1 „
Sä , n eu, g r . i. Ganzen 1 „
S iukcn, gekocht, Auss hn. 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Niere » ett . 1 „
Sch nart nmag n irisch 1 „
Scbwartenuillgcit , gerauch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. B lutwurst , geräucb. 1 „

Getreide , Mehl ii . Brot K.
a) Grüjzhaudelsprcisc.

Wciz n . P 0 Kg.
Rogq li . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 10 1 „
Lin ? n . 100 „
Weizenmehl : 9>r . 0 . 100 „

Nr . 1 . 100 „
Nr II . 100 ..

Nogqenmchl : Nr . 0 . 100 „
Nr . 1 . 100

b ) Ladenpreise:
Eröffn zum Kochen. . 1 Kg.
Sp isebohneu . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Spcise-

bercitung . 1 „
Roggenmehl zur Spcise-

hereltnng.
Ger cngraüp : . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze . . . . .
Hgferflocken . . . .
Java -Reis , initil . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.
. gebr. .
Speisesalz . . . - •
Schwarzbrot : Langbrot

Rund 'brot

Weißbrot : 1 Wafferweck.
1 Mckch'wot .

1 »
1
1 „
1 „
1 „

^"
1 "

1 *
1 „

0,5 ,.
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr. Höchst.
Preis Preis.

3) .f6 rx
1 80 2 2C
1 60 2 —
1 10 I 2«
1 90 2 !1(
1 80 2 —
2 2) 2 4C
2 40 3 -
4 — 4 80
2 — 2 0
i 80 2 —
i -- 1 20
2 — 2 20
2 20 2 40
1 80 2 i —
1 80 2 !—
1 20 1 60
1 30 i ; so

20 50 21 ' oh
14 50 15 50
li 50 17 :
36 — 4,0 j _
28 — 84 —
20 — 30 _

29 _ 30 iH
23 --

29 j __23 —
21 50 22 50

36 — :54— 38 — 48
— 2) - | 43
— SS - 44

32 — 33
— 40 — 60
— 40 — [60— 60 — i72— 50 — 68
— 52 — ::60
— 40 — 80
2 20 3 20

2 40 3 80
— 20 - 24
— IÖ — 18
— 44 — 50
— 16 - 18
— 44 — . 50
— 8 — 3
— 3 — 3
-Amt.
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Morgen -AuSgabe.
L. Blatt.

Wiesbadener Tagblatt
Freitag,

30. Dezember 1910.
58 . Jahrgang.

hochgeehrten.Meinen
Kunden , Bekannten

und lieben
Landsleuten
die Al A3-

r

jfefzk

sendrt

der gemütliche Sachse

Jlller ! Säge «u0rau,
Kirchgasse!l. — Telephon 2558.

Erste Karlsbad-Oesterreidiischc Eiiekcreiu. Konditorei
,»— mit Fabrikation und Versand der weltberühmten

Dresdener Stollen und Kuclien.
Zum Silvester « . Neujahr empfehle ganz besonders meine ff. Berlmer _Pfann¬
kuchen (gefüllt mit Erdbeer- und Aprikosen-Marmelade) a Stuck a l f., wie in Btrm,
* " er ff Oesterreichische Krapfen 2 Stück 5 Pf, ff. Karlsbader Butter-

Schleifen ä Stück. 5 Pf. _ __ _
jqp Garantiert : *4 i -iiie Uarsnrine ’■ Mein Palmin!

Gim

» ? Lüsgsgi « m Dkeueakeim IfsiäsUlsrs
01909/10 : SS Ei wji «Irr . ; S1 Primaner » «». II . Familienpcnsiona . . Fmo

7670

Kaufe » Sie nicht eher

Neugaüe 22, 1. Etage. Stets GclegenheitSkäufe
am Lager.

Bestellungen
auf das

Wiesbadener Tagblai!
88. Jahrgang

Morgen- l/id £ M§W Abend-
Allsgllde. Ausgabe.

.̂ mn Preise von 70 psg . monatlich und 2 Mk. viertel»
Mhrlich, ausschließlich Bestellgebühr , werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -Haus "Langgaffe 21,
in der Zweigstelle Bismarckring 2g, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte.

Das „Wiesbadrnrr Tagblatt" , das wöchent¬
lich zwölftnal erscheint, ist nicht nur die älteste und
keliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
grvtzte, führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht er jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen - Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird , sondern daß es auch die weitaus umfang'
reichste und Vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich
haltigste ist, daß seine Parlamentsberichle die
eingehendsten find, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und probinxirllen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird . Auch Bändel und Volkswirtschaft,
Gertchtssaal und Spiel und Sport werden ein¬
gehend bearbeitet . Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches ,n seinen Spalten,
so alle wocke eine ausführliche Hauswirtschasttichr
Lundschau, ferner Modebcricht«, Artikel zur Frauen-
srage :c. Ls dürste kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblatt ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat 12 un¬
entgeltliche Sonder -Vellagen » und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die Beilage „Amt¬
liche Anzeigen ", die jeden Samstag-Abend er¬
scheinende volkstümliche Beilage „Der Landbote " ,
die Sonntags -Beilage „Wiesbadener Kurlrben ",
die „Verlosungslipe " , die „Hauswittfchaft-
ttche Lundschau", die zwei >4 tägigen Beilagen
„Unterhaltende Blättert „Illuffriettv Rinder-
zeftung". die monatliche Beilage „Alt -Naffau ",
kern« den „Tagblatt -Fahrplan " (Sommer - und
Winter -Ausgabe ) und den schmucken „Tagblatt-
Kalendrr".

Das „ Wiesbadener Tagblatt " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Worgen -Lusgabe des folgenden , öre
wichtigsten Kurse der Berliner Nörsc noch in
der Avrnd -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeioenblsit ist das „Wiesbadener
Tagblatt " durch seine weite Verbreitung und text¬
lich« Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste Veröffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner
Umgebung.

Der Verlag.

§? Kohle».
I » Hausbrand ä Zentner 1. 28 Mk.

Nutz IU . II k „ 1 . 40 „
ISÄ b . „

ab 10 Zentner gegen Barzahlung-
Alle andere Sorten btll.

W . Weber,
Wellritzstrast 21 . Telephon -1189.

Handtaschen , Nersekosser,
Btusenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und « eoerwaren . ^

Größte Auswahl . Billigst ' Treffe
A . Letschert,

Faulbrunnenstraße 10. 1501

Das Arack- in Mock-
MrleiH-He schüft

befindet sich

Marktstraße IO , bei WicKler.

und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle . Quecklilberfiechtum. Vorzng-
liche Erfolge . DiSkr. Behandl . S 2o4o3

llttdort vr688l «r,
Knriiistitut f. naturgeni. Heilweise.

Wörthstr. 17,a .d. Nhffnstr., 9—1211.3—8.

LMlO'VelMMW.
Im Anstrage des Rechlaßvslrgers

der st Frau Katharine Faust Wwr.
versteigere ich heute Freitag « den
Zst. Dezember cr„ morgens 1» Uhr
beginnend , in der Wohnung

föttlbtunnenlfottfe7. 3. El..
folgende Mabiliargegenständo . als:

2 Betten , Kleiderschr., Kommode » ,
Sofa . Tische. Stühle , Koffer , H.-
u. Fr .-Kleider u. Leibwäsche, Wech-
zeug , Küchenschrank, Küchen- und
Kochgeschirr , Glas . Porzellan und
vieles Andere mehr

freiwillig msistbretenid gegen Bar¬
zahlung - „ . , n,

BesichtiMiug vor Beginn der
steigerung.

Wilhelm Helfrich,
Wnktionator und Taxator,

Schwakbacher Straße Ä !,
Televhon Nr . 2941.

Mk Me MM-Klftllk
für

Gouutags adends gesucht.
Schloß-Restaurant

Hotel Grüner Wald.

A«r steierhand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterbekorationen,
Tischdecke und Messina -Lüster für
elertr . Lichts Näh . im Tagbt .-Rontor.
rechts der Schalterhalle . *

«lag. Herren- u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass . , in Derby
mit amerikun ., französ . n.
Louis XV . Absatz , auch
in Lack und rflr Kinder,
sollen zu wirklich billig.

32. 7668Preis, verkauft ward. Neugasse

Eiststöcke
von I Marte an.

W . ISartii , Kirc ligasse 78.

MrÄkKörU
Frösche, Schwärmer , 12 Sorten
Bengalisch , Smevmrticel . Silvester«
blei au haben m der Theater » » US

Möskeu -Berleidanftalt
Cj-ii &tev Treltler,

Gold « aff e 18 .

Lager in amerMelralien.
Aufträge nach Maas. 18 d

II r rin » Stlctedoru ; Gt - Burgstr . S«

kräftigt alle Kra ikan, belebt
das Alter , stärkt die Glieder.

Bitre , prüfen Sie.

Droyerie Louis Kimmei,
Ecke Blöder « «>• ^'erostr.

Tclfipl *«»»! 18-18

vuchhoh-
ttognal

- in Originalfüllung , —— —>

in allen Preislagen,
empfiehlt »ntcr Garantie für feinste

Qualität

dir * M ©Ipei%
Webergaffe 34.

Großer Fifchverkanf
Bliit lier - K oninm , Uorkstr . 9.

Schweineschmalz 75T
gurar.it ert rein . per Pfd. *

,i>. iSDtuhlgasse  17 » 1853

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . Empsaugsraum
>eder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl . Haus ). *

'ür die £&eit
der feßfiefien ^Oeranßaftungen

im GCreife der ‘Tamifie, in ^Oereinen
und zu & wecken der ^Woßfiätigkeit

(iefert kBruckfacßenin
geß &madcvoffer

M>usfäßrung
<r die

jCq.  öcßelTenberg[feße
0 fofbacf}druc£ erei

J2>anggaffe 21
Ternfprecßer6650 *53.

3iirp?l)enin|mt itüfertr ZmiMerliW
suchen wir einen rührigen Herrn, der seiner Militärpflicht genügt hat , etwas
technisches Verständnis besitzt, um einfache Apparate demonstrieren zu können und
über die erforderlichen Mittel von 3000 Mk. veriügt , gegen Fixum und hohe
Provision . — Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten.

Rhsiuische Juduftrie -Gesellschaft m. b. H.,Cöln a. Rh.

(jnmmi-ßetteiHlagen,
garantiert -wasserdicht,

flr Wüclinerinnen . Hranhe und Wialer,

von Mk. M O an  P* r Met«r-

Windelhöschen , Kf : TSäS.
Säuglingspflege unentbehrlich . st.us feinstem
Paragunm .istofF, sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 1697

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd Woclienbettpfieg®.
Chr . Tauber , K1TrÄ s,?,.’-
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Tages -Veranftaltmgen . » vergnSaungen.
«mal . Schauspiele. Abends K4L Uhr

Gvtz vo-n Berlichingcn.
Rrüdenz - Theater. Abends 7 Uhr

Kasarmerünst'.
«skks - Theater. Abends 8.15 Uhr

Falschspieler.
Kurhaus. 4 Uhr: Abonnements-

KvNKert. 5 Uhr : Tee-Konzert im
Weinsvale. 8 Uhr, im Abonnement
Operotten-Abend.

Valhalla -Th.eater. Abends 8.15 Uhr
Bäri«t«-Borstelluna.

Skala-Theater. Abends 8.15 Uhr
Vorstellung.

Salhalla (Restcmvaat). ALLS. S Uhr
«onaert.

Viophs« , Theater , WilhÄmskratze t>
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Otneph,» . Theater. TaunuSstratze
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Goldgasse. Täglich
aberü« 8 Uhr: ~

abendsErbprinz -Restaurant . Täglich
130  Uhr : Konzert."BK? :
Dun.

Palast. Ausstellung» .
TLÄi^ geöffnet 11—1 Uhrö O IHvQfUUi8—11 abends

SktuartzuS' Kunstsalon, Taunusstr . 0
Banger'» Kunstsalon, Luisenstraße 4und S.
Ennstsalsn BiStor, Wilhelmstr. 54.
Demmin» keramische Sammlung

(Neuaaffe. im Leihhaus, Eingang
Gchulgcrsse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittag« von 3
br« 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Paulinenschlötzchen. Geöff. Sonn¬
tag« von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt

_ frei.
Verein für unentgeltliche « uskunst- -

«der »hlfahrtS-Einrichtnnge» ..
UnbemittelteRechtsfragen für . .

Täglich von 6 bi« 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männert.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent»
arltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von ,8—1 und 3—6 Uhr.
Diänner-Abteilung f. alle Beruf«.
Abteilung für Gast- und Schank»
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntag«
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
FrauenAbteilun «. für weibliches
Hotelpersonal, höh. Berufsarten.
Vertauferinnen , Dienstmädchen,
Wasch, und Putzfrauen.

Verein Frauenbilduag - Frauen-
studium. Lesezimmer: Oranien-
strahe 15. 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstellr
für Krauen - Berufe : Biebrich,
Eberwskcrstraße 9.

Verein für Kinderhorte. Täglich von
^ —7 Uhr. Steingasse 9, 2, und
Blextzstr.-Schul«, Part ., Derahort
auf dem Schulder«. Knabenhort,
Blucherschule. Johann - Ludwig-
Hort, Lehrstraße. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Die Bibliotheken des Volksbildung-»«
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Di« Bibliothek 1
ftn der Schule an der Kastellstr)
ist geöffnet : Sonntags von 11 di«
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nhenistr.l:
Sann tags v. 11— l Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein,
«asse 8) : Sonntags v. 10- 02 Uhr.
Dsimerstans und Samstags von
“Sl ? » Uhr; die Philipp Abegg.Bibliothek (i. d. Gutenbergschul; !:
Mittwoch» und Samstag « von4 b-s 7 Ubr.

LolkSlefehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet: Werktags von 12—9%
Uhr: an den Sonn - u. Feiertagen
von 10—12 und 2Mt —8 Ubr.

Damrn-Klub. E. B. Oranien-st-r. 1b, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen. Meldestelle: Porkstr. 4, 2,

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
deS Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 449 bis
441 und 443 bis V,7 Uhr.

Verein staatk. gevrüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus«
fünfte. Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Aesffner Mittwochs von 12—1 «.
3—4 Uhr.

GemeinsamrOrtSkrankenkasse. Melde.
stelle: Blücherstraße 18.

kluguste-Biktorta-Berein. Nachmittags
von 344 Uhr ab: Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein. Abends 8 bis 10 Uhr:
Riepenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Bercin Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:

Turngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungcn.

Stenographen - Verein Gaoeisderger.
Anfänger -Unterricht : 449—10 Uhr.
Mittelschule Luiseriftraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Ucvungsabcnü
8:30 Uhr.

Ktolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.80 Uhr:
ULÜnnqKabend

Männer - Turnverein. Abends 8.30
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr
Versammlung.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30
Gesangprobe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Athletik - Sportverein . Abends 8.30
Uhr : Uebungsstunde.

Christi . Verein jg. Männer . E. B
8.80 Uhr : Turnen (Blücherschule)

Sprachverein 1903. Abends 8.45 Uhr
I taKeni scher Könner sation sakb-en d.

Mnnnergesang - Verein Concordia
9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer

Klub. Abends 8.80 Uhr : Probe.
Männcrgesang - Verein „Cacilia"

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Männer -Gesanaverein Hilda . Probe
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männcrgesang -Berein Union . 9 Uhr

Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr

Gesangprobe.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester

Abends 9 Uhr : Probe.
Theater -Berein 1907. Abends 9 Uhr

Theater -Probe.
Wiesbadener Zimmerschützen - Klub

9 Uhr : Scheibenschießen.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds

Klock9: Bereensabend.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verrammlung.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey

9 Uhr : Üebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—-10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe
schulgeb.)

Stenotachhgraphen - Verein „Eng
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10
Uebungsabend.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr
1892. Abends 9 Uhr : Ucbung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 -Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Radfahrer -Verein von 1904. Saal
fahren.

Versteigerungen
Versteigerung von Mobilien usw. tm

Hauie Faulbrnnnenstrahe 7, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 607
S . 17.)

Versteigerung eines Ausziehtisches
usw. im Hause Helenenstraß »: 7,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 606
S . 7.)

Versteigerung von Kognak im Haust
Helenenstvaße 24, nachm. 3 “Uhr.
iS . Tagbl . Nr . 606, K 7.)

Fremden-Fuhrer
Kaiser ! Telejrapheu - Amt,

Rheinistrasse 23/25, im Hauptpost
Gebäude . Ununterbrochener Tag
■und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalter -raum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt diie Annahme von Telegram¬
men am Nachtsehalber im Eing . A.) .
— Amtszimmer dies Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anechluss -Nr . 53!
— Hauptkaase Eingang A , 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskutoifterteffle füa-
Fernsprech -Angeä/egenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschhiss -Nr . 911. —
Beschwerden über den Eerosprech-
Betrieb : Anschluss -Nr . 1502. —
Femsprech -Baubüreau Luisenetr . 12,
1 Treppe , Anschluss -Nr . 920.

Kaiser ! Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr , 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends . Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. ! April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11 sh vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . — a.) Rhemstrasee 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postiagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle irr. ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser !. Postamt  5 (Haupt
bahnhof ) . Geöffnet : a ) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b) für
die Auflieferung von 'Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne an der
Scbierstainer Strasse

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kg ! Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober¬
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzhieimerstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse ) u . Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten-
dien Dunkelheit geöffnet.

Di e beiden Friedhöfe der
israelitischen Knlfns-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott . Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Bismarck türm  auf der Bier-
stadter Hohe.

Wart türm (30 Min . v. Wiesbad .),
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Sonnenberg (30 Min . von Wies
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

rer , Concerte

Königliche

Freitag , den 80. Dezember.
3 7. Vo,steUung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Götz von KerUchiugrn
mit dev rlsrrrrr » Kernd.

Schauspiel in sechs Akt.» von Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Ober

regisseur Köchy.
Personen:

Götz von Berl 'chingen Herr Leffler
Eliiabeth.seine Frau . Frau Bleiblreu
Karl, scm Sohn . . F . Jakobi
Marie , seine Schwester Frl . Gaubh
A albert v. Weidlingen Herr Schwab
Ade! cid von Waltdvr Fr ! Eichclsheim
Franz von Sickingen .Herr NodiuS
Hans vor Sclbitz' . Herr Kober
v. Wanz na». Haupt¬

wann im Rcibsheere Herr Andriano
Edler v m Blinzkopf,

Oifizter im ReichS-
becre . . . . Herr Herrmann

E n kaiserlicher Rat . H.rr Rehkopf
Em Ratsherr von

Heilbronn . . . Herr Jordan
Ein Ratssclreiber . H r Carl
Ein Ratsdiener . . Herr Gcrharts.
25 u er Marün , ein

Mönch . . . . . Herr Tauber
Georg. Knappender ! F-rl. Schrötter
Fand, ! Berit üngen s Herr Striebeck
Franz .Edelknappe des

Weisungen . . . Herr Wcstiig
Franz Kerfe . . . Herr Jo !:in
Max Stumpf . . . Herr Waibsrg
Ein Schenkwirt . . Her . Wurfchel
Metzler, 1 I . Herr Bornträger
Kohl, 1 Bauern . Hnr Oberländer
Steuers, ! ! . Herr Berg
Ein bambergischer

Reiter . . . . . Herr Preuß
Ein Reisstger vom

Reichsheere . . . Herr Becker
Ein Trompeter . . Herr Spietz
Erster i Nürnbergers Herr Schmidt
Zweiter ! Kaufmann \ Herr Deutsch
Die Ji .e in rmuteer . Fr ! Schwartz
"igsun -rlockter . . Frl . Geisler
.stgeunerknabe. . . Frl . Schneider.
Ein Unbekannter . . Herr Weyrauch

Herr Apel
Herr Mascheck
Herr Otton
Herr Döring

Reiter , Knvechto, Bürger von Heil¬
bronn . Ratsherren.
Ort der Handlung:

Akt 1: a) Herberge , b) SBallb, c) Arm.
in Faxthausen . Mt 2 : a) Ebenda,
b) Waid . Akt 3 : a) Lustgarten in
Augsburg , b) Zttmner in Haxthausen,
c)  Wald mit verfallener Warte.
Akt 4 : <Zacti  in Iaxthamen . Akt 5:
a) Vorzimmer der Adelheid, b) Wirts¬
haus zu HeWronn , c) Rathaus.
Akt 6 : a) Wald b) Landschaft bei
Miltenberg , c) Wald , d) Adelheids
A'iimmer, e) WeiÄingens Zimmer,

f) G>esängn-isgarten:
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.

Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.-Ober -Jnsp . Schleim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober-Jnsp . Geher.
Rach dem 2. und 4. Akte finden

längere Pausen statt.
Kleine Preise.

Anfang 64h Uhr . Ende geg. 1044 Uhr.

Samstag , den 31. Dezember . Ab. D:
Der eingebildete Kranke . Hierauf:
Der gemütlieh-e Kommissär. Zum
SchluH: Winterzeit.

Sonntag , den ! Januar , Abonn. L:
Der Prophet.

Vier Boten des
heimlichen Gerichts

KestNenx - Nyrarer.
Eigentümer u. Leiter:

Dr. phil. Hermau Rauch.
Freitag, den 30. Dezeniber,

abenos 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gütttg.
Neuheit l Znm 8. Male: Uensteit!

Kalernenlnft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Liartin Stein und Ernst Söhngen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hauptmann v.Wildau Reinhold Hager
Feld webe! Köster . - Kurt Keiler-Nebri
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Leuchen, beider Nichte Margot Bischof-
Sergeant Lichte. . . Theo Münch
llnt rofsizier Gleich R. Miltner-Schönau
Unlerofsizier Faller . . Walter Tautz
Ge reiter Friedmann . Carl Winter
Einjähriger Schmitz Willy Schäfer
Hans Frizzen W Rud. Bartak
Lenz S Earl Graetz
Groller L H. Rei elträger
Hüskcn z'  F . Schönemann
Schwienski " Theo Tachauer
Chr stian ,Fritzen, Gendarmerie-

Wachtmeister . . . (8eorg Rücker
LouFe, seine Schwester Sofie Schenk
Waldmann, Bczirks-

feldmcvel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Roder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, pensionierter Po izist

u. Kriegsveteran . Friedr . Degencr
Erst -r t AlphonS Rück
Zweiter s Mittkctier H ur» Bark
Dritter ! Fritz Hcrborn
OriderHandlung eine rheinischeGarnison.

Zeit : Gegen art.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden grötzere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 94h Uhr.

Samstag , 31. Dezember : Silvester-
Prolog . Die Silber - Fischchen
1. Klasse. English spoken.

Sonntag , den 1. Januar , nachm
3.90 Uhr : Kasernenluft . Abends
7 Uhr: Silvester -Prolog . Die
Silberfischchen. 1. Klasse. English
spoken.

Montag , den 2. Januar : Der große
Name.

Volks - Nttearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kana

Frttlag , den 30. Dczenwer.
Abends 8.15 Uhr.

Neuheit : .3um 4. D(al .>: D - uhettk

Falschspieler.
Schau spiel in vier Akten von Karl
Schüler (Verfasser von „Staatsan¬
walt Alexander " und „Fm Cafe

Noblesse").
Spielleitung : Direktor Wilbelmtz.

Personen:
Leonhard Wcsterinaun Direkt Wilhelmy
J :se seine Tochter . -TriideAucghartt
Wera Bransdor . . Fina Walter
Harry Str hlen . . Eruin D-arion
Baron Hcinersdorf . Max Ludwig
» rar Bärwalü -Hcmichcn Willy Wagllr
Rcm'cheider . . . . Arthur Rhode
Fr u .oofrat Sardinella Marg. Hamm
Der Untersuchungs¬

richter . Jans Johenny
Der Protokollführer . Ludwig Joost
Der 1. Sachv rständige C. Bcrgschwenger
Der 2. Sat verstäü ige Ad. Makowiak
Mi ricke, Port erssrau Ottilie Grunert
An on, Diener . . . Paul Loinnann
Berta , Kammerzofe . Minna Schnewer

Ort der Handlung : Berlin.
Der erste Aufzug spielt bei Wester¬
mann , der zweite bei Wera , der dritte
in der Pension der Frau Hofrat
Sardinella , der vierte im Zimmer des

Untersuchungsrichters.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 31. Dezenrber : Ein¬
akter- und Serenissimus -Abend.

Sonntag , den ! Januar 1911, nach¬
mittags 4 Uhr (kleine Preise ):
Oberammergau . Abends 8.15 Uhr:
Die Löwenbraut.

J&m-Mus zu WsesHiaden
Freitaig , den 30. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister Hermann

J rmer.
1. Ouvertüre zur Oper „ Der Geist des

Wojewodten “ von L . Grossmann.
2. Adagio in Es -dur von J . S. Baioiv.

Phantasie aus der Oper „ Romeo u.
Julia “ von Ch . Gounod.

4. Slavische Tänze Nr . 7 und 8 von
A . Dvorak.

5. Schneewittchen , Märchenbild von
F . Bendel.

6. Wiener Punsch -Lieder , Walzer von
J . Strauss.

7. Ein Allbumiblatt von R . Wagner.
8. Danse napolitaine , Tat an teile voa

L . Desonaes '.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee- Konzert.

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tageskarten , Kurtaskarten oder Abon-
nementskarten.

Abends 8 Uhr , im Abonnement;
Operetten - Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtische*
KurkapeBmeister.

X. Ouvertüre z. Op . „Die Fledermaus"
von J . Straus «.

2. Phantasie aus der Op . „Die lustige
Witwe " von F . Lehär.

3. Ein Wonner .raum , Intermezzo von
E . Meyer -Helmund.

4. Geschichten aus d. Wiener Wald,
Walzer von Joh . Strauss.

5. Ouvertüre zur Op. „Der Bettet-
student “ von C. Millöcker.

6. Volkslied für Streichorchester von
0 . Komzäck.

7. Märchen für Streichorchester von
C. Komzäck.

8. Kind du kannst tanzen , Walzer aus
der Op . „Die geschiedene Frau -*
von L . Fall.

faMa-Tttr.
Nur noeli2 Tage

Bernhard
Utörbitz

nnd das übrige Programm.
Anfang 8 .15 Uhr.

IMALHALLffi
XI »KATT KI » .

Direktion : H, Norbert.
Ab Sonntag ', den 1. Januar 1911;

Ciastspiel
desMz-Stil-EüBls.

Nur kurze Zeit.
Iler Schlager «i« s Berllnet

llelropol - lflieaten;

!! ! Sli &lloli nt
Die grosse Revue.

Dramaii -oh-satyrisclie Jahresrevue mit
Ge ang und Ti nz ii! 6 Bildern von

J . Freund,
Musik von Paul Linke.

In Szene gesetzt von Dir. Fritz Reich,
Tänze un .l Balets eiustudiert vom
König!. Mailänder Hof - Balletmeister

G ovanni Cerutti.
Dirigent : Kapellmeister Otto Antonius

Hanptdarseller:
Dir. Fritz Steidl, Eugen ScHulfnbi'rg,
Huoo Wies' r, Gurt Heising, Georg
Pau sen, Else Hess, Clara Wittenberg,Flora Franke usw.

Corps de Ballet: SO
3 grosse Ballets 3:

t . Holländischer Baby-Tanz; 2. Luxu*.
Ballet , 3. Grosses Finale : Silber.

Eine noch nie gezeigte iibei Tfäl'l»,
Pracht an Kostümen. Ausstattung

und Lieht Direkten.
1. Bild : K » Hegt w as in der ImFt,
2. Bild : Am Illo, « », arte » .
S. Bild : Hin Sch « nlivi («-dbeiid.
4. Bild: im Houillonkeller.
5. Bild : Auf der nennbalm,
6. 1ild: Uns Fest des Welt.fri rteijs.

Letzte Woche!
8kala-*Theafcr

etiftsti . 18, wussioFernruf 3818,

Gastepiei -Theater Schmidt
(Erste Kölner Volksbühne).

Köln nacli 12.
♦♦♦♦♦ 4 -ch-
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Wiesbadener Tsgblstt.
«erla « «a» g«»n- 21. _ _ -Mv _ _ _ „

„Tsgblstt -Haus"
Kchaüer-Hell- geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bez»sS»vreiS für beide Ausgaben : 7» Big . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerloh ». M . 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Pvstanstalten, ausschliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckring 28, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzrigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mstlag«; für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittagS.

2 Tagesairsgadm. Fernsprecher-Rttfr
Tagblatt . Haus " Nr . Ü85O- 5S.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen. Ganze, "halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — ,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechender Rabatt . -

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. « 08. Wiesbaden.  Freitag - 2 «. Dezember 191®. 58 . Jahrgang.

Abend »Ausgabe.
L Matt.

Ziür öcrs 1. gmartaC 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
Er * Bezugspreis 2 M . vierteljährlich-M

zu abonnieren - findet sich Gelegenheit
im Urvlag „Eagblatt -Hans" Kemssaffb Kl,
1« der Zweigstelle Krsm arckring 29,
im den Amsgadestrllem dev Stadt und U«chbaoorte,

und zum Bezug spreis von 8 Nk . vierteljährlich

bst  sämtlichen deutschen Urichspostnnstirlten.

Im Ponnpe-Hafen.
Im Anschluß all die Mitteilungen über die bluti¬

geil Ereignisse in Ponape gewinnt ein Bericht über
Len diesjährigen Aufenthalt der beiden Kreuzer
„Scharnhorst " und „Nürnberg " im Hafen von Ponape,
den das Dezember-Heft der Marine - Rundschau
veröffentlicht , besonders deshalb erhöhte Bedeutung,
weil er erkennen läßt , wie richtig  der damalige Chef
des ostasiatischen Kreuzergeschwabers Vizeadmiral v o ir
Ingenol  die Lage auf Ponape beurteilt hat . Der
Bericht lautet:

Am 2. Juli liefen ,/Scharnhorst " und „Nürnberg"
ini Ponape -Hafen, dem '-sitz der Regierungsstation , ein.
Ter Geschwader-Begleitdampfer „Titania " lag bereits
im Hafen , da er den Umweg über das Truk -Atoll nicht
mitgemacht hatte . Ter voir Schanghai kommende ge¬
charterte Kohlendampfer „Germania " der Reederei
M . Hebsen, Apenrade , traf gleichzeitig eilt. Die Hafen¬
einfahrt und die zahlreichen Untiefen in dem Hafen
sind recht gut bezeichnet, so daß es keine Schwierig¬
keiten bot, die Schiffe in dem wenig geräumigen Becken
zwischen den Korallenriffen zu Anker uild an die Boje
zil bringen . Der schlechte Ankergrund jedoch und der
geringe Platz, die einem großen Schiff beim Schwoien
und bei etwaigem Treiben zur Verfügung stehen,
machen den Hafen für große Schiffe unsicher.

„Scharnhorst " trieb denn auch während der stürmi¬
schen ersten Nacht bei einer Regenbö ein kurzes Stück
vor seinem Anker und legte sich mit dem Ruder leicht
gegen eine Korallenwand . Beschädigungen siild dadurch
aber nicht entstanden.

Das planmäßige Eintreffen der deutschen Schisse
Dar für den Bezirksanrtmann der Karolinen , Regie¬
rungsrat Bäder , besonders wertvoll , da er es nötig ge¬
habt hatte , den Eingeborenen mit der Ankunft großer
deutscher Kreuzer zu drohe  n. Im F r ü hj  a h r
dieses Jahres hatten die Eingeborenen , während der
Bezirksanttmann mit dein Regierungsschoner „Delphin"

Feuilleton.
AachdruL verböte».)

Rückblicke.
(Für das „23 iesbadener TagbIat  t".f

Won Julius Nosenthal.
Der Reichstag hat Festwochenpause gemacht,

Das war ihm und uns wohl $u gönnen,
Bald wird da, wo Ruhe jetzt herrscht, die Schlacht,
Tie blutige, wieder beginnen.

Aufs neu' wird der schwarz-blaue Ritter sich bald
Aus das rötliche Bürgertum werfen,
Werden geistige Schwerter verschied'ner Gestalt
An dein geistlichen Schwertern- sich schärfen.

Es war g'rad ' kein Friedensfanfar -engetön',
Unter dsm die Herr'n Reichsboten schieden.
Der Sitzungen letzte im Lösen Jahr 10
Hat den Schein selbst des Friedens gemieden.

Hei, war das ein mannermordender Streit
Von den „Höchsten" zu den „Geringsten",
Von des Reichstags allcrrcchtcsten Seit'
Zu den Linken, Linker'» und Linkstem

Zum Kampfe bereit und dem Kampfe geweiht,
So sah man sie stechen und schlagen,
Wie paßte das übel zur Feiertagsfreud ',
Die den Anlaß doch gab zum Vertagen.

Die ehrbaren Pächter von Thron und Altar
Sie fochten auf Brechen und Biegen,
Denn „Labiau - Wehlau"  war ganz offenbar
Den Herr'n in die Köpfe gestiegen.

und dem größten Teil der aus Melanesiern bestehenden
Polizeitruppe zu einer vierwöchigen Rundfahrt im
Schutzgebiete von Ponape abwesend ivar , angeblich mit
der Ermordung der Weißen gedroht. Wenn nun auch
dieses Gerücht sich sehr bald als stark übertrieben er¬
wies , so lnußte ihm doch Beachtung geschenkt werden,
weil bei den beweglichen und heißblütigen Eingebore¬
nen die Erinnerung an ihren erfolgreichen Überfall der
spanischeil Besatzung, dem alle Weißen einschließlich des
Gouverneurs zum Opfer fielen, noch immer eine ge¬
wisse Rolle spielt . Ter Stolz auf jene Waffentat darf
noch keineswegs als gebrochen gelten. Auch die neu
eingeführte Kopfsteuer hatte die Gemüter etwas er¬
regt , ulld die innerpolitischen Reibereien , die das Ein¬
greifen des Kanonenbootes „Jaguar " im Winter 1908
nötig gemacht hatten , waren noch nicht gänzlich be¬
seitigt.

Ter Bezirksamtmann mußte sich damals darauf be¬
schränken, die Leute vor unüberlegten Handlungen zu
warnen und mit dem möglichen Erscheinen großer deut¬
scher Kriegsschiffe zu drohen, deren Kanonen sie an
jedem beliebigen Punkt der Insel erreichen könnten.
Nach den Allgaben des Regierungsrats Bäder hat das
prompte Erschetnen der Schiffe und die augenfällige
Wirkung ihrer Größe auf die Eingeborenen einen
tiefen Eindruck gemacht, der durch das Ausschiffen
des ganzen Landungskorps  vom „Scharn¬
horsts' noch verstärkt lourde. Eine Beteiligung der
„Nürnberg " an dieser Demonstration verbot sich durch
die unaufschiebbare Bekohlung dieses Schiffes.

Es darf bei deil Ponapesen für die nächste Zeit die
Überzeugung vorausgesetzt werden, daß der deutschen
Regierung ausreichende Machtmittel zur Verfügung
steheil, um sie zum Gehorsam zu zwingen, falls dies
nötig werden sollte. Dennoch ivird cs gut sein, dem
unbändigen Stolz der Eingeborenen weiter die ge-
b » hrende A u f in c r k s a m fett  zu schenken. Die¬
sen unberechenbaren Natürkindern fehlt jeglicher Maß¬
stab der Dinge bei ihreni Handeln . Fragterl sie doch
allen Ernstes vor dem Eintreffen der Schiffe, deren
Größe ihnen gebührend geschildert war , ob auf diesen
alle deutschen Männer  seien , die es überhaupt
gäbe. Ähnliche Fragen wie. die, „ob Deutschland ebenso
groß wie Ponape sei", sind nichts Seltenes.

Ei >l wichtiges Mittel für die Erschließung der
Kolonie und die Beruhigung der Eiilwohner wird in
der Eröffnung eines vollwertigen Wegenetzes zu er¬
blicken sein, um jederzeit und schnell von etiler Seite
der Insel zur anderen gelangen zu können. Ter von
dem Kanonenboot „Jaguar " im vorigen Jahre trassierte
und unter der Leitung des damaligen Koillmalldanten
mit beträchtlichem Arbeitsaufwand geschlagene Busch¬
weg von der Regierungsstation Ponape nach Kiff , all
der Südküste , ist nicht mehr als Weg zu bezeichnen.
Er gestattet höchstens etil Passieren Mann hinter Mann;
die 'üppige Vegetation hat ihn überwuchert. Ter von
der Regierung geplante und bereits begonnene Wege¬

Es war von der Linken auch gar nicht honett,
Die Junker vonl Fuß zu den Ohren,
Man möchte fast sagen, — im eigenen Fett,
Ganz lohne Erbarmen zu schmorcm

O l e tzko — lach— war cs, wo neulich sic noch
Ihr Glück (nah' bei Lyck) sahen weichen,
Uüd nun wieder d a s , ei, da m tt ß t e sie doch
Ein Labian-Wehleid beschleichen.

Ja , „wanken die Berge selbst" (heißt es im „Teil"),
„Es stehet nichts fest mehr auf Erden ".
Sehr wacker benahmen auf alle Fäll'
Sich wieder mal unsre Behörden.

Sie haben in  andauernd emsiger Tat,
(Wofür sie der Kanzler wird loben)
Den riesigen preußischen Amtsapparal
Nach rechts hin gedreht und geschoben.

Sie haben geschmeichelt, gedroht und rumor
Voll ernstlichen Wollen!» und SlrcbenS,
Doch, wenn solch ein Wählervolk gar zu verbohrt,
Dann kämpft selbst ein Land rat vergebens.

Und, wie es nun nicht gehen sollte, so ging's
Trotz all dieser Amlsutensilieu,
Der Landrat rief : „r echt s ", die Landratt ' lief links,
Man nennt das Imponderabilien.

Was M üh  l e r, der fromme, als einst er berauscht,
Gesungen mit Freiheitsge-berden,
Das „rechter Hand , linker Hand , alles

vertausch  t",
Es scheint wieder Wahrheit zu weiden.

Die Herr'n der Verwaltung sind d a ran nicht schuld,
Eh'r umgekehrt, will uns be-dünlen.
Noch nie kam von eines Landrates Pult
Ein Schriftstück zugunsten der Linken.

ausbau , im besonderen die Anlage eines vollwertigen
Weges von Ponape nach Kiti , erscheint daher eine drin¬
gende Notwendigkeit.

Mit Hilfe eines guten Wegenetzes wird auch die
wirtschaftliche Erschließung  der Insel
möglich werden. Die Spureil des großen verwüstenden
Taifuns von 1906 sind verwischt und seine Schäden
überwunden , aber die Unmöglichkeit, die Eingeboreneil
der Insel git regelmäßiger Arbeit anznhalten , setzt
allen Erschließungsbestrebungen größeren Matzstabes
heute noch einen Damm entgegen . Ter durch die
frühere spanische Herrschaft nicht zur Arbeit erzogene
Eingeborene findet auch ohne Arbeit reichliche Nahrung.

Ebenso wichtig wie das Arbeiterproblem erscheint
jenes andere , durch ärztliche Kunst ein schnelleres
Tempo der Bevölkerungszunähme zu schaffen, und er¬
freulicherweise hat es den Anschein, als ob die bisheri¬
gen Bemühungen nach dieser Richtung schon Früchte
tragen.

Den Bemühungen der Kapuzinermiffion , die Killdcr
nach Art eines Kindergartens in Alumnateil zn regel¬
mäßigem Schulbesuch und zu ernster Arbeit anzuhalten,
kann die Anerkennung nicht versagt werden . Es wird
hier auch mit Betonung nationaler Tendenzen ge¬
arbeitet . Die katholische Mission nahm sofort Gelegen¬
heit , ihren Zöglingeil das Flaggschiff zu zeigen. Brüder
und Schwestern ließen sich bei dieser Gelegenheit dent
Geschwaderchef vorstellen.

Tie infolge des schlechten Gewissen  s anfäng¬
liche gedrückte Stimmung der Ponapesen wich bald ihrer
ui wüchsigen Fremldlichkcit und ihrer Freude an Fest
und Tanz . Am Tanz waren 51 festlich geschmückte
Männer beteiligt , die mit großer Exaktheit und be¬
sonderem Eifer ihre rhythmischen Tällze vorführten,
die sie durch die schwermütigen Weisen alter , überliefer¬
ter Heldenlieder begleiteteil , dereil Worte sie selbst
nicht verstehen. Eilte mit großem Zeremoniell bereitete
Kawa , die in Kokosnußschalen heruii,gereicht ivnrde,
bildete den Abschluß dieser Feier , die deil beste» Ein¬
druck von diesem Völkchen hinterlassen hat , das neben
den Samoanern wohl eines der interessantesten der
Südsee zu nennen ist.

Am Abend des 6. Juli war das Kahlennebmcn der
Schiffe beendet, die am Morgen des 7. Juli Ponape
verließen . ^

Das war am 6. Juli . Am 18. Oktober war das Er¬
scheinen des deutschen Kreuzers von Ponape schon io
weit vergessen, daß die Tschokadschleute den Bezirks-
amtmanli mit drei Beamten und fünf Bootsinngen
niedermachten.

/  Die Schwierigkeiten der Nachrichtenübermittclung.
vT. Berlin, 29. Dezember. Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung" schreibt: Die Presse hat der Annahme Aus¬
druck verliehen, daß die Nachricht über den Ausstand in
Ponape bereits seit längerer  Zeit an amtlicher Stelle

Ms „Rechls"-Kandidat trägt d e r Würde und Last
Und sammelt nur rechts gült'ge Stimmen,
Was alles sein weitschauend Auge erfaßt,
Das lehrt der G e r i cht s f a l l in Grimmen.

Dem köstlichen östlichen La-Ndrat entgeht
Von des Landkreises Wohl und Gebresten
Auch nicht das geringste, und hoch , wie er fleht.
So weiß  er auch  alles am besten.

Diese, — sagen wir 'mal — Jnfallibilität,
Läßt der westliche Landrat vermissen,
Da das Volk hier an sich etwas Wissen- verrät,
Braucht der Landrat  nicht alles zu wiffen.

So ist und so war es denn auch von jeher
Mit des hohen Beamtete» Einfluß,
Der ist an der Trebel und Warthe noch höh'r,
Als am bunteren, munteren RheiNffuß,

Natürlich, wer nur s c i n cs glc i che u erblickt
In diesem voll hoch her Entsandten.
Und !gar nicht ein wcarig sich duckt-und sich schickt,
Ter macht sich zum Land-Q-u e r u l a n t e n.

Herr Becker, Sie wurden sehr unangenehm,
Wer hat Sie den beißen- geheißen?
Man löst heuchutag' kein politisch Problem,
Man f ü g t sich und schweiget  in Preußen.

Man kämpft nicht drauflos für ein Gleichhei ts-
Phantom,

Auch Freiheit  schmeckt nur  in Verdünnung.
Man schwinmtt auch nur mit und nicht gegen  den

Strom
Und -zeigt f o den-Mann von Gesinnung.

Und kommt uns ein Landrat «in bischen kurios,
So nehme man das als Verhängnis,
Man spart dann viel Ärger, man stellt sich nicht bloß,
Und kommt beinah' nie ins Gefängnis.
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bekannt sei, aber der Öffentlichkeit vor enthalten
wurde. Demgegenüber sei sestgestellt, daß die erste Nach¬
richt durch das am 26 . Dezember  hier eingetrossene
Telegramm des stellvertretenden Gouverneurs aus Jap hier¬
her gelangte. Am gleichen Lage wurde den Angehörigen
der Ermordeten durch behördliche Vermittlung Mitteilung
davon gemacht und am folgenden Tage der Inhalt des
Telegramms veröffentlicht. Ein aus Rabaul über Sydney
abgesandtes Telegramm über dir gleichen Vorgänge ist erst
am 27. Dezember eingetroffeu. Das späte Eintreffeir der
Nachrichten erklärt sich daraus , daß weder in Ponape noch
in Rabaul irgendwelche ielegvaphische Verbindung ist. Der
einzige  Ort im ganzen Schutzgebiet, der eine Kabelver-
bindung besitzt, ist I a p in den Westkarolinen, welche Insel
von Ponape über 1060 Seemeilen entfernt ist. Der Post-
dampser „Germania", welcher die regelmäßige Verbindung
der Hauptplätze des Jnselgebietes untereinander mit Hong¬
kong einerseits und mit Sydney andererseits vermittelt,
tras im November in Ponape ein. Bis dahin hatte es jeden¬
falls an irgendwelcher Möglichkeit für Ponape gefehlt, eine
Verbindung mit der Außenwelt herzustellen. Die „Ger¬
mania" lies nun, als sie die bedrohte Lage der Europäer in
Ponape erkannte, anstatt die Reise fortzusetzen, von Ponape
nach Rabaul , dem Hauptoii des Schutzgebietes, um Hilfe
herbeizuholen. Daraus begab sich, wie in dem Telegramm
gemeldet wird, der stellvertretende Gouverneur mit den ver¬
fügbaren farbigen Polizeisoldaten wiederum aus direktem
Wege nach Ponape und requirierte gleichzeitig den irr Neu-
Guinea befindlichen Kreuzer „Cormorarr"  zur Unter¬
stützung. Nachdem die Polizeisoldaten in Ponape gelandet
waren, begab sich die „Germania" nach Jap . Nunmehr war
erst die Absenbung des am 26. Dezember hierher gelangten
Kabels möglich. In Rabaul ist das Telegramm mit dieser
Nachricht mit der „Germania" am 30. November ernge-
troffen. Die erste Verbindung mit einem Orte mit Kabel-
ir-rbindnng stellte der am 17. Dezember von Rabaul nach
Sydney absahrende Lloyddampfer her, welcher fahrplan¬
mäßig am 26. Dezember in Sydney eintreffen sollte.

4-
Vier Kriegsschiffe vor Ponape!

Mit der nachträglich noch erfolgten Beorderung des
Kreuzers „Nürnberg" von Hongkong nach Ponape werden
in einigen Tagen dort vier  Kriegsschiffe versammelt sein,
die im ganzen etwa 900 Mmm an Bord haben. Die von
Tsingtau nach Ponape ausgelaufene „Gmden" und die
„Nürnberg" von Hongkong werden ziemlich gleich¬
zeitig  das Gebiet der Karolineninseln erreichen können.
Die Hauptsache ist es indessen, daß jetzt bereits der „Cormo-
oan" und der „Planet " vor Ponape liegen. Die „Nürn¬
berg" hat den Fregattenkapitän Karl Trägert zum Kom-
nrandcmten. Erst im Juli d. I . hat dieser Kreuzer gemein¬
sam mit dem Flaggschiff „Scharnhorst" Ponape besucht.
Die lokalen Verhältnisse auf Ponape liegen derart , daß die
Geschütze der Kriegsschiffe jeden beliebigen
Punkt  der Keinen Inseln erreichen können. Von größe¬
ren Schiffen sind auf der ostasiatischen Station jetzt nur die
„Scharnthorst" und die „Leipzig" zurückgeblieben, die gegen-
wartig in Hongkong und Tsingtau ankern.

UoMsche MerstchL.
Z«r preirMcheu Mahlrefopm.

L . Berlin,  29 . Dezember.
Es tont und ist nichts Neues , daß Herr v. Bethmcmn-

Hollweg das für ihn so heiße Eisen der preußischen
Wahlreform nicht anfassen möchte, bevor die nächsten
Reichstagswahleu haben erkennen lasseri, welche Mehr¬
heitsmöglichkeiten der Regierung zur Verfügung
stehen werden. Es war also ziemlich überflüssig, wenn
ein hiesiges Lokalblatt diese Selbstverständlichkeit mit
offiziösem Anstrich abermals verbreitete . Indessen
kann man der wichtigtuerischen „Nachricht" nicht so

Man sage dem Herrn nie ein. drohendes Wort,
Nicht offen und auch nicht verstohlen,
>So'n Landrat ist eben ein „höherer Ort ",
Man kann sich da Malt -Mhirweh holen.

Die Mahinnnge» sind für Herr;« Becker verhallt,
Wenn nicht, war ' vielleicht er im Norden,
Im herrlichen Landkreise Grimmen-Greisswald
Einst selbst Queru -Landrat geworden.

Denn hier in dem Pracht-Lnum ouigue-Staat —*
Steht jeder im gleichen Genuss«,
Es hat gleiches Recht und find't gleiche Gnad'
Jeder Preuße (lateinisch Borusse ).

Dem gleichen auch uus're Gedichte, sie sind
Bekannt in den weitesten Zonen, 1
Das herrliche„Fiat justitia " siNd't
Immer schönere Illustrationen.

Wie Hat nicht Frau Themis, ob streng sie auch schien,
Das Urteil so milde gestaltet
Den Fürsorge - Peinigern,  die in Milczicn,
Des Amtes so tapfer gewaltet!

Das rührte die Zölinge selbst, die ihr Fell
Der Fürsorge Hingaben stündlich,
Sie rieben sich äußerst befriedigt die Stell ',
An der g'rade s i e so -Mchflndlich.

E i n I a h r bekam Becker, sechs  M o n a t e d i e,
Die Müder .zu Krüppeln verhauen,
Und da gibt es immer noch Laien,  die nie
Die Weisheit der Richter durchschauen.

Da zeigt sich der einfältige Laienverstand,
Der alles nur so, wie es ist , sieht,
Die Form  nicht und niemals das Schema erkannt,
Und kein  Ding so , wie ein Jurist steht.

Da wären die Mob-Moabiter schön froh.
Wenn Laien .zu Richtern sie hätten,
Die legten sofort paragvaphenlas roh
Das Sh stem statt der Leute in Ketten.

Da. wär 's mit der Staatsvaifm « urplötzlich ex °
Und die Disziplin läg' begraiben,
Das Strafrecht, es wäre ein riesiger Klex,
Und das will Herr v. BetHmamr nicht haben.

gram sein, da sie, wie sich jetzt herausstellt , bei den
Konservativen allerlei Beklemmungen verursacht. Die
Konservativen sind natürlich nicht darüber ungehalten,
daß die Wahlreform vertagt bleiben soll, aber die Be¬
gründung für die Vertagung beunruhigt sie. Es will
ihnen so vorkonnnen, als könnte die Regierung den
Entwurf je nachdem den liberalen Forderungen au-
passen, ioenn die Reichstagsneuwahlen zur Schwächung
der Rechten, und zwar z«l einer empfindlichen
Schwächung führen sollte. .In gereiztem Tone stellt
die „Kreuzzeitung " Herrn v. Bethmann -Hollweg wie¬
der einmal eine schlechte Zensur aus . Sollte er die
Wahlreform mit den Reichstagswahlen in Verbindung
bringen wollen, so wäre das „nicht nur ungehörig,
sondern auch taktisch außerordentlich unge¬
schickt und politisch inkonsequent". Da hat also der
Kanzler seine neue  st e Der  w a r n Un g. -Offenbar
kann Herr v. Hehdcbrand sich nicht darair gewöhnen,
ihn zu lieben.

Uom GkkrrMsmns.
Im nächsten Monat , soll, wie bekannt, die „Kaiser-

Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissen¬
schaften", diese bedeutsame Gründung , die der Kaiser
bei der Universitätsfeier ankündigte , konstituiert wer¬
den. Aus diesem Anlaß eignet sich die „Kreuzzeitung"
die Anregung eines Herrn I )r . Sachs an , der an der
Spitze des konservativen Blattes empfiehlt , es mögen
aus den Mitteln der neuen Gesellschaft auch die For¬
schungen unterstützt werden, die sich mit den sogenann¬
ten okkulten Phänomenen beschäftigen. Der Verfasser
schreibt u. „In den höchsten Gesellschaftskreisen
gleicher Weise wie im Volke, das durch Betrügereien
aller Art irregeführt und gebrandschatzt wird , herrscht
ein lebhaftes Interesse an der Lösung dieser Fragen.
Nun sind allerdings die Forscher, die — zum Teil seit
Dezennien — vorurteilslos und exakt die Phänomens
wissenschaftlich prüfen , recht skeptisch bezüglich der Deu¬
tung einzelner . Aber was heute noch nicht möglich ist,
kann morgen gelingen . Und ferner handelt es sich nicht
nur um das höchste Ziel der naturwissenschaftlichen Er¬
klärung . Es wäre schon von großein Wert , wenn die
Tatsachen als solche festgestellt und in weiterem Um¬
fange geprüft würden . Das Volk hat einen Anspruch
darauf , zu erfahren , ob es phantastische Gespenster
eines betrügerischen Hokuspokus oder ob es tatsächliche,
vielfach noch unerklärliche Phänomene finb, die, aus
dem Haus der Naturwissenschaften verwiesen, . ihren
verwirrenden Tanz um seine Pfosten weben." ' Mit
dieser Fassung der Aufgabe kann man sich immerhin
einverstanden erklären . Ein leiser Verdacht, als ob
nach dem Wunsche des Verfassers die Erforschung des
Okkultismus auf dessen Anerkennung hinauslaufen
solle, regt sich aber doch zugleich, und ec wird bestärkt
durch den ungeinein vorsichtigen Kommentar , mit dem
die „Kreuzzeitung " die ihr zugegaugeue Anregung be¬
gleitet . Das konservative Blatt spricht von einem
^Zurückbleiben" Deutschlands auf diesem Gebiete und
erklärt sich dies Zurückbleiben dadurch, daß die unter
dem Namen „Okkultismus " zusammengefaßten Vor¬
gänge weder in tatsächlicher Hinsicht noch hinsichtlich der
Erklärungsgründe genügend durchforscht sind, um für
die Universitäten , deren Hauptzweck doch in der Lehr-
aufgabe liegt , als Lehrgegenstand berücksichtigt werden
zu können, und daß dadurch ganz von selbst auch die
Forschung mehr in den Hintergrund , tritt . Hiernach
könnte es scheinen, als sei der Okkultismus in anderen
Ländern bereits so iveit durchforscht, also anerkannt,
daß ec an den Universitäten „Lehrgegenstand " werden
könnte. Aber davon ist doch nirgends ernsthaft die
Rede, sondern soweit sich die Fachwissenschaft mit die¬

Da schlüge kein schnauzbärtiger Schutzmann mehr dreist
Mit dem Säbel hinein in den Pöbel,
Die preußische Ordrmng war ' jählings .entgleist,
Für die Freiheit nur gäb's noch ein Faible.

Aller -Straßenverkehr wäre Unfug und Schwoos,
Der das SPießervoK schwer würd ' .gefährden,
Herr v. Betymarm war' höchstenfalls noch Philosoph,
Doch er würde nie Kanzler mehr werden.

Das wäre entsetzlich und darum fürwahr
Wird's sicherlich uns nicht beschieden,
Und nun : Allen Lesern ein Prosit Neujahr!
Ein Jahr sei's in Freiheit und Frieden.

Ilestöely-Ttzeaier.
Donnerstag,  den 29. Dezember: Zum zweiten

Male : „Kavaliere." Komödie in 3 Mten von Rudolf
Lothar  und Robert Saudck.  Spielleitung : Ernst
B er t r a m.

Ein Nichts, aber doch ein vielfach recht unterhaltendes
Nichts, das mit einem absolut überflüssigen Akt begann.
Aber da sich dieser Akt tu einem fahrenden Eisenbahnzuge,
im Speisewagen abspielte, war schon durch die Neuheit der
Sttuatton ein gewisses Interesse gesichert. Das Milieu
tut ja vieles, zumal, wenn es so nett gcboteu wird wie
hier." Mit Pfeifen und Schnauben der Maschine und Räder¬
geräuschen war cs so echt, daß man öfter wie im Zuge die
Unterhaltung der am Pferdesport Interessierten kaum ver¬
stand. Einige Bonmots blieben doch hängen und das ge¬
nügte zusamt dem Umstand, daß ein als Kellner verkleideter
Kriminalkommissar einen Baron im Zuge verhaftete, der
beim Turf faule Sachen getrieben haben sollte. Im zweiten
Akte ist er zwar wieder enthaftet, aber seine Klubmitglicder
sitzen über ihn zu Gericht, ob er noch satisfaktionssähigsei.Dies
wird ihm schließlich nach langem Hin und Her zugebilligt,
nachdem er indiskret genug gewesen,eine russische Fürstin bloß-
zustellen, durch die er sein Alibi in der Zeit der üblen Tai
Nachweisen lassen kann. Diese Fürstin hat natürlich genug
von einem solchen Kavalier, und da sie — sie ist eine ge¬
borene Bencke aus Berlin da, wo es am Cehcsten ist
(der Witz ist ein Witz der Autoren) — in dem Jockei Mr.

sen Problemen beschäftigt, wird sie sie in England und
Frankreich wohl ebenso wie bei uns stets nur eben als
ein problematisches Grenzgebiet , behandelt haben.
Auch möchten lvir bezweifeln, daß anderwärts , irgend¬
ein ftaatlich-wissenschaftliches Institut , die Möglichkeit
zur kritischen Behandlung des Okkultismus durch Dar¬
bietung von Arbeitsräumen , Hilfskräften und Appara¬
ten gewährt hätte ; vermutlich werden die betreffenden
Forscher, die sich mit den genannten Phänomenen be¬
schäftigen, in den westlichen Ländern ebenso wie bei
uns auf private Untersuchungen angewiesen sein. So
interessant also die Anregung der „Kreuzzeitung " Zst,
so wird ihr gegenüber doch Wohl ein beträchtliches Miß¬
trauen am Platz sein, und wir können uns auch nicht
vorstellen, daß die Männer , die das Arbeitsprogramm
der Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft zu entwerfen haben,
die Neigung verspüren werden, eine Erweiterung der
Forschungsinstitute nach der angegebenen, nicht unge¬
fährlichen Richtung hin zu empfehlen.

DemtsÄes Revür«.
* Hol- und Personal-Nachrichten. Der Dampfer

flottier" mit der Kronprinzessin  an Bord ist von Abu
Sirnbel nach Assuan abgefahren.

Der Staatssekretär des AuSwärttgen v. K i b c r I c it»
Wächter  wurde vom König von Württentberg in Audienz
empfangen. _ .

* Trauerfcisr für den Grafen Ballestrem. Nachdem
früh um 7 Uhr in der mit reichem Trauerfchmuck ausge-
statteterr St . Josephskirche zu Ruda in Oberschlesieu ein
feierliches Requiem für den Grafen Ballestrem stattgesun-
deu hatte, -dem die gräfliche Familie , die Angestellterl und
eine sehr große Trauerversammluug beiwohnten, begann um
10 Uhr vormittags die Trauerfeier . In Vertretung des
Kardinalsfüvstbischofs KoPP zelebrierte der Weihbischof
Augustin-Breslau das Totenamt. Ansprachen hielten der
Pfarrer von Ruda in polnischer Sprache und der Pfarrer
von Zabrze in deutscher Sprache. Die Gedächtnisrede hiftt
der Berliner Kanzelredner Pater Boneventura. Er schil¬
derte die Verdienste des Verstorbenen und gedachte der
wohltätigen Stiftungen für seine Angestellten und Arbeiter.
Als Vertreter des Kaisers nahm der Fürst von Hatzseldt
an der Trauerfeter teil. Ferner waren vertreten dt« Prä¬
sidien des Reichstags, des Herrenhauses und des Abgeord¬
netenhauses. Um 12 Uhr wurde der Sarg , während draußen
Böllerschüsse ertönten, vom Katafalk gehoben, nach der
Krypta in der Kirche getragen und beigefetzt.

* Prinz Max in Rom. Die Einzelheiten, die über di«
Audienz des Prinzen Max beim Papste verschiedentlich be¬
richtet worden sind, sind nach einer römischen Meldung der
„Köln. Vol-ksztg." nachgeschriebene Phantasiegebilde italieni¬
scher Zeitungen. Der Prinz hatte eine zweimalige Audienz.
In der ersten wies der Papst in väterlichen Ermahnungen
den Prinzen auf feine Jrrtümer hin. Der Prinz entschul¬
digte sich und nahm dieselben zurück. In einer zweiten
Audienz empfing ihn der Papst liebevollst. Ter Prinz
äußerte seine große Zufriedenheit über den herzlichen Emp¬
fang anderen Personen gegenüber. Den Kardinalstaats-
sckretär Merry d-el Val hat der Prinz jedoch nicht besucht. —
Etwas anders wird der Verlauf der Audienz in einem
Drahtbericht der „L. N. N." dargestellt. Darin heißt es:
Die Audienz des Prinzen Max bei dem Papste gestattete
fich kurz und kalt,  obwohl die vatikanischen Kreise ab¬
sichtlich das Gegenteil verbreiten. Auch der Besuch des
Prinzen -beim Staatssekretär verlief sehr förmlich.
— Jedenfalls darf man damit wohl die Angelegenheit als
erledigt betrachten. Der Prinz wird in Freiburg seine
Lehrtätigkeit wieder aufuehmen.

* Zun« opsermutigrn Eintreten für die liberalen Ideale
mahnt mit Recht die Frarrffurt-er Halbmonatsschrift „Das
Freie Wort". Es führt u. a. aus : „Nur wenn der Libe¬
ralismus vom Gegner lernt , wird er sich durchringen

Evens gleichfalls einen Berliner und geborenen Benele und
früheren Spielkameraden wiedercrkemtt, so ist die Freude
groß. Jählings werden verwitwete Fürstin und Jockei
Liebesleute, und eben so jählings wird der verschuldete
Kavalier, jener indiskrete Baron, der Jockei dieses edlen
Paares . Cliangement de decoration. Die dreiaktige
Komödie der beiden bekannten Autoren schien, vornehmlich
durch ihre Eigenart , dem Publikum recht zu gefallen; der
Kritik bietet sie Wenig Anlaß, sich pro oder contra zu
äußern ; diese verwundert sich nur über die Sprünge in der
Psychologie der Hauptpersonen, verwundert sich über diese
Kavaliere, aber sie tröstet sich damit, daß in der Welt des
Sports wohl kein Ding unmöglich ist.

Die Ausmachung war hübsch, das Spiel sehr flott, di»
Fürstin des Frls . Hammer  von gesunden Trieben und
Berliner Lebensrealistik erfüllt, der entgleiste Baron des
Herrn T a u tz voll chevaleresker Leichtigkeit und Skrupel¬
losigkeit, und der Jockei des Herrn Nesselträger  von
etwas brutaler Tatmenschlichkeit, jener zugreifenden Art,
welche Naturen wie die Fürstin so sehr lieben — kurz,
alles Menschen von kräsigen Instinkten, aber — ohne jede
Höhenkultur. Diese sucht man wohl auch in anderen Schichten.
Die übrige Besetzung fügte sich dem entsprecherrd an, aber
es hat absolut keinen Zweck, auf weitere Einzelheiten in
dem langen Personenspeisezettel einzugehen. Lob. v. B.

Aus Kunst und Lederr«
* Englische Neujahrs - und Volksdräuche. In einiger,

englischen Grafschaften wird der Silvester die Einleitung
zum neuen Jahr , auf eine ganz sonderbare Art gefeiert.
Schlag 12  Uhr mitternachts stürzen die jungen Burschen
und Mädchen zu dem jeweiligen Brunnen des Ortes , um
aus der Quelle den Schaum abzuschöpfcn. Wer allen zu¬
vorgekommen ist und den Schaum in seinem Kruge auf¬
gefangen hat, dem lächelt das Glück iru kommenden Fahre.
Die übrigen Mitglieder dieser Brunnengesellschast ziehen
alsdann unter Gesang, trotz der mitternächtlichenStunde
in den Dörfern umher und verkünden mit lauter Stimme^
wer so glücklich gewesen ist, den Schaum aufzufangen'
Paarweise ziehen sie einher, und nicht selten lächelt der
Liebesgott diesen Paaren schon in der Silvesternacht, so
manche Ehe wurde bei diesem BmMenspazicrgang
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können. Es gilt das ganze Leben, aber auch wirklich das
ganze, mit freien Ideen zu durchdringen — das ist das
einzige Geheimnis des Erfolges . Seine Anhänger glauben
schon Wunders was getan zu haben, wenn sie überhaupt
zur Wahlurne gehen; kleine Opfer an Geld und Zeit bringen
vielleicht noch einige, aber „Liberalismus leben", das ver¬
stehen leider verschwindend wenigel Liberal sein muß
Heißen: Mt eiserner Konsequenz, in jeder Stunde des
Lebens und Sterbens die großen Ideen der freien
Weltanschauung  ebenso Hochhalten, wie der Klerikale
seine vermoderten hochhält. Ein Liberaler, wer keine Opfer
bringt , ist überhaupt kein Liberaler, mag er auch mit freien
Ideen liebäugeln. Es gilt alle Kräfte anzuspannen, um in
Unserer charakterlosen Zeit, die nur den Erfolg anbetet und
für die daher alles imponierend ist, was gerade die Herr¬
schaft hat, die großen Ideale des 18. Jahrhunderts wieder
auf den Schild zu heben. Wer sich den Mächten beugt, die
jede liberale Regung mit Raffinement und brutaler Gewalt
Niederhalten, ist nicht wert, der Segnungen der modernen
Gesellschaft teilhastig zu werden, die aus liberalen Ideen
entspringen. Es gilt gewaltige Opfer zu bringen für die
liberale Presse, für die liberalen Parteien , für alles, was
Voran will."

* „Komitee Konfessionslos." In der Wohnung des
früheren Korvettenkapitäns v. Koppelow  in Berlin
.fand eine Vorbesprechung behufs Gründung eines
„Komitees Konfessionslos" statt, welches die Kirchenaus¬
trittsbewegung fördern und die Gleichstellung der Dissi¬
denten mit den Angehörigen der Religionsgemeinschaften
anstrebt. Ernst Häckel wohnte der Sitzung bei. Er sprach
die Befürchtung aus , daß der neue Verein anderen Ver¬
einen Konkurrenz machen könnle; vielleicht empfehle es sich,
abzuwarten, wie der Deutsche Monistenbund wirken werde,
wenn er zu einer internationalen Organisation erweitert
sei. Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt.

* Die Folgen einer Denunziation. Aus dem Elsaß
wird einem Berliner Mittagsblatt gemeldet: Das Schlett-
städtcr Gymnasium verwies einen Oberprimaner kurz vor
dem Abiturium von der Anstalt, weil er im Gespräch mit
einem Untersekundaner einige scharfe Ausdrücke über den
Kaiser gebrauchte. Der Untersekundaner erzählte dieselben
seinem Vater, der Offizier ist, sie als Majestätsbeleidigung
ansah und die Sache Wetter verfolgte.

* Die Schönevergcr Wertzuwachsstcuer . Fast %  Millio¬
nen Wertzuwachs-, Umsatz- und Grundstückssteuer hat die
Stadt Schöneberg an die sogenannten Milli ouen-
bauern  zurückzubezahlen, die im Prozeß gegen die
Kommune bei dem Oberverwaltungsgericht ein obsiegen¬
des Erkenntnis erstritten haben.

* Spionage mittels Luftballons? Mer . die Metzer
Forts von Chesny und Ornh soll ein Luftballon geflogen
sein und sich mittels Scheinwerfer orientiert haben. Der
Ballon sei mit drei Personen besetzt' gewesen. Es blieb
unbekannt, ob er ein deutscher oder ein französischer war.
Es wurden nach dem „Lorrain" mehrere Schüsse abge¬
geben, die das Fahrzeug aber nicht trafen.

* Ein Millionenverlust des bayerischen Staates . Wie
der „Bayer. Kurier" meldet, sind die von der bayerischen
Bergwerksverwaltung unternommenen Versuche zur Aus-
nutzung des Bergwerks Stockheim in der Oberpfalz ge-
schettert. Der Staat verliert 2 Millionen Mark.

— über die Entwicklung der Städte im niederrheini¬
schen Industriegebiet gibt das Monatsblatt der Düssel¬
dorfer Handelskammer in einer statistischen Übersicht inter¬
essante Aufschlüsse. Danach stand im Jahre 1880 Cöln mit
rund 144 800 Einwohnern an der Spitze. Auch im Jahre
1905— bis zu welchem Zeitpunkt sich die Statistik erstreckt
— hat Cöln  seine erste Stellung mit 428 000 Einwohnern
behauptet. Anders erging es der Stadt Barmen,  die
im Jahre 1880 die zweitgrößte  Stadt war . In dem
Zeitraum von 25 Jahren ist sie bis in die s i e b e n t e Stelle
gerückt worden. Außer von Düsseldorf wurde sie von
Duisburg, Essen, Dortmund und auch von der Sckwester-

stadt Elberfeld überflügelt. Aber auch Elberfeld ist aus der
vierten in die sechste Stelle gelangt. In Prozenten ausge¬
drückt, nahmen die Einwohnerzahlen in der Zeit von 1880
bis 1905 zu u. a. in Crefeld 49,3, Barmen 62,5, Elberfeld
74,1, Remscheid 114,2, Dortmund 169,8, Hagen 194,9, Cöln
196. In DuiSburg und Essen betrug die Bevölkerungszu-
nahme weit über 200 Prozent . In Gelsenlirchen stieg die
Einwohnerzahl in dem angegebenen Zeitraum gar um
905,8 Prozent . Die Bevölkerungsziffer ist eben in hohem
Maße von den Entwicklungstendenzen in der Industrie
abhängig.

He-ev «wir Flotte.
Wegfalls des Schweberiemens (Schlcppriemens) und

Verbesserungen am Degen-(Säbel -)Koppel für Offiziere
«sw. ' Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht nun¬
mehr die schon angekündigten neuen Bestimmungen über
die Degenkoppeln: An den Degen-(Säbel -)Koppeln der
Offiziere, der Sanitäts - und der Veterinärofftziere sowie
der Beamten der Militärverwaltung kommt der Schwebe-
riemen (Schleppriemen) und demgemäß am Degen (Säbel)
das untere Ringband in Fortfall . Es ist frei gestellt: a) zu
dem Trageriemen und Frösche! Juchtenleder, zu bem Trage¬
riemen außerdem rotes, unten mit rotem Leder eingefaßtes
Gurtband und b) statt des Hilfstrageriemens eine Kette zu
verwenden. Das Kriegsministerium weist ausdrücklich
darauf hin, daß es sich nicht um die Einführung neuer
Koppel handelt, daß vielmehr die jetzigen Koppel nach Ent¬
fernung des Schweberiemens (Schleppriemens) und An¬
bringung eines geschwärzten Karabinerhakens am Frösche!
weiter getragen werden können. Auch das Oberkoppel für
Kürassieroffizierebleibt bis aus den Wegfall des Schlepp¬
riemens und den Ersatz des jetzigen Karabinerhakens am
Frösche! durch einen geschwärzten unverändert.

AeMsche Kolonien.
Die Differenzen an der deutsch-chinesischen Hochschule.

Zu den Meldungen von einer an der deutsch-chinesischen
Hochschule in Tsingtau ausgebrochenen Krisis wird uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß den Herren
Jeresch und Gutherz seitens des Reichsmarineamts ge¬
kündigt wurde, weil das Unterbleiben der Kündigung vor
Ablauf der vereinbarten Probejahre eine langfristige
Bindung zur Folge gehabt hätte, die angesichts der noch
irn Werden begriffenen Verhältnisse inopportun erschien.
Im übrigen handelt es sich um gewisse Mißhelligkeiten in
bezug auf die Schulordnung, die derzeit einer Revision
unterzogen wird, und es ist mit Bestimmtheit zu hoffen,
daß die Revision zu einem für alle Teile befriedigenden
Ergebnis führe.

Ausland.
Mstervelch-Mnsorrr.

Eröffnung der Delegationen. Die Delegationen wurden
in Budapest mit einer Ansprache des Thronfolgers Erzher¬
zog Franz Ferdinand eröffnet. Bei denr feierlichen Empfang
der Delegationen in der Hofburg erwiderte auf die Hul-
digungswrisprachender Präsidenten der DelegationenErz¬
herzog Franz Ferdinand  im Namen des Kaisers
und Königs : „Es ist mir der ehrenvolle Auftrag zuteil ge¬
worden, Seine Kaiserliche und Königliche apostolische
Majestät heute zu vertreten. Die Gefühle treuer Anhäng¬
lichkeit an die allerhöchste Person Seiner Majestät, welche
Sie eben zum Ausdruck gebracht haben, werde ich nicht
verfehlen, Seiner Majestät zur Kenntnis zu bringen. Indem
im Sie am Beginn der Ihrem Wirkungskreis vorbehaltenen
wichtigen Tätigkeit im Namen Seiner Majestät begrüße,
hebe ich zunächst allerhöchstdessenwahre Genugtuung darüber
hervor, daß die auswärtigen Verhältnisse sich durchaus er¬
freulich gestalten. Gestützt auf ihre Allianzen und dank den
guten Beziehungen zu allen Mächten wird die Monarchie
auch künftighin ihre bisherigen erfolgreichenBemühungen
für die Erhaltung und Befestigung des Friedens nachdrück-

lichst fortsetzen. Das Erfordernis der KriegsverwaQ
t u n g für das Heer weist gegen das Vorjahr eine Steige¬
rung auf, welche die endliche Richtigstellungder einzelne»
Budgetposten bezweckt. Die Kriegsmari ne  hingegen
benötigt die Bewilligung größerer Mittel, um sich angesichts
der einschlägigen Vorbereitungen aller anderen Mächte ans
der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten. Diese Kreditforderung
wird aber nicht bloß die Schlagfertigkeit der Kriegsmarine
erhöhen, sondern auch wirtschaftlichen Nutzen bringen.
Von Seiner k. u. k. apostolischen Majestät beauftragt, Ihnen
den Ausdruck des allerhöchsten Vertrauens in Ihre bewährte
Einsicht und Ihren patriotischen Eifer kundzugeben, wünsche
ich Ihren Arbeiten besten Erfolg und heiße Sie hcrzlichst
willkommen." — Der Thronfolger empfing auch in Budapest
den ungarischen Ministerpräsidenten in Audienz. Im Ver¬
laufe der Audienz kam auch die Armeesrage zur Sprache.
Der Thronfolger hob hervor, daß Ungarn, wenn cs im
Rahmen des neuen Wehrgcsetzesder Monarchie und der
Heeresverwaltung alles bewillige, was für die Großmacht-
stellung der Monarchie und die Kriegsbereitschaft dcS
Heeres unerläßlich sei, jenes große politische Ansehen,
welches es früher besaß, und den Glanz seines politischen
Prestiges, das in den letzten Jahren etwas gelitten habe,
w i e d er g ew i n n e. Der Thronfolger erklärte, er sehe der
politischen Zukunft vertrauensvoll entgegen.

Tschechische natiouals Opferwilligkcit. Der Ei -senibahn-
inspcktor Kuch-inka zu Teplitz hinterließ sein gesamtes Ver¬
mögen von 300 000 Kronen dein tschechischen Schulderem
nlit ü b c r g e h u n g seiner Verwandten.

Frau lereich.
El Mokri beim Präsidenten. Präsident FaMres

empfing El Mokri, der ihm das Großkreuz des Hafidordcns
mit Brillanten überreichte und die Neujahrswünsche des
Sultans übermittelte.

Vortugai»
Antirepublikanischc Bestrebungen? Dem „Temps" zu¬

folge habe man in Madrid Nachrichten aus Lissabon er¬
halten, welche die Lage in Portugal als ziemlich gespannt
darstellen. Die Handwerkerzünfte erhoben Forderungen,
welche man unmöglich befriedigen könne. In der Armee
seien zahlreiche Fälle von Disziplinlosigkeit  vo -r-
gekommen. Drei Kreuzer seien unter verschiedenen Vor¬
wänden entfernt  worden . Die provisorische Regierung
sei weder der Armee noch der Marine sicher.  Die
Bevölkerung sei sichtlich beunruhigt. „Diario de Roticias"
behauptet, die Regierung in Lissabon habe eine geheinie
Gesellschaft enrdeckt, welche ein Komplott zur Wieder
einsetzung des Exkönigs Manuel  angezettclt
hätten. Mehrere Verschwörer seien verhaftet. — Ob diese
Darstellung zutrifft, erscheint einstweilen fraglich. Die pro¬
visorische Regierung läßt bereits diese über Madrid ver¬
breiteten Nachrichten dementieren. Die Entfernung dreier
.Kriegsschiffe aus den Lissaboner Gewässern wird mit Rück¬
sichten des Dienstes erklärt. Gleichwohl erhält sich die Mei¬
nung, daß das Ministerium nicht mehr nach Wunsch be¬
dient wird, um die gegen das bestehende Regime gerich¬
teten geheimen Pläne seiner Gegner im monarchistischen
wie ini republikanischen Lager zu vereiteln. Der Regierung
fällt es überaus schwer, ihr Hauptprogramm, nänrlich Er¬
sparungen in der Militär - und Zivilverwaltung , durchzu¬
führen, da jeder ernstere Versuch hierzu einen Sturm in de»
betreffenden Kreisen hervorruft und den Mißvergnügten
neuen Anhang zuführt.

Dersirtt.
Die Antwort auf die britische Note vom 17. November,

betreffend die im südlichen  Persien herrschende Unsicher¬
heit, wendet sich zunächst gegen die Behauptung der britischen
Regierung, daß die Frage der Anwesenheit  der
s r e m d e n T nt p.p e n in Persien ohne Bedeutung sei, und
zählt sodann die verschiedenenMaßnahmen auf, die zur
Wiederherstellung der Ordnung getroffen worden seien.
Darunter befinden sich die Ernennung eines neuen General-

schlossen. In anderen Ortschaften wiederum spielt die so¬
genannte Lammswoll« in der Silvesternacht eine hervor¬
ragende Rolle. Es werden nämlich gebratene Äpfel so über
einen Strick geworfen, daß sie in ein Gesäß mit heißem
and gewürztem Biere fallen. Dieses Bier wird durch die
Beigabe der Äpfel so mild, daß es den Namen Lamms¬
volle bekommt. Man trinkt es -in großen Mengen, und die
Wirkung bleibt freilich nicht immer eine so besänftigende,
wie der Name des Bieres aussagt . In anderen Ort¬
schaften wird in der Silvesternacht ein großes Brot , ge¬
füllt Mt Früchten und Gewürzen, gebacken. Dieses Brot
hat ein Loch in der Mitte, und sobald es 12 Uhr schlägt,
pegibt sich die ganze bäuerliche Familie und der
dazugehörige Hausstand nach dem Stalle und das Brot
wird dem schönsten Ochsen auf das Horn gestülpt. Nun
vird das Tier zu einigen kühnen Sprüngen gereizt, wirft
cs bas Brot dabei nach vorne ab, so gehört es der Haus¬
frau, steuert es das Brot nach hinten, so fällt es dem Grotz-
knecht anheim. — In Pembroheshire iragen Knaben und
selbst erwachsene Männer in der Silvesternacht einen Zaun¬
könig in einem geschmückten Käfig von Tür zu Tür und
singen dabei ein Lied vom Zaunkönige ab. Zeigt sich an
der Tür oder im Fenster ein Mädchen, so muß es sich, der
alten Volksjage gemäß, dem Burschen anverloben, der der
Tür am nächsten steht. In fast sämtlichen Familien Eng¬
lands schmücken die Frauen des Hauses und die Töchter
Haus , Hof, den Garten und die Küche mit Blumen, so daß
der ganze Wohnsitz der Familie einem wunderbaren
Garten gleicht. ^ Die Tafel der Wohlhabenden ist mit
Speisen so belastet, daß man glaubt, sie müsse unter der
Last der Speisen und Getränke zusammenürechen. Fast auf
jedem Tisch thront ein Wildschweinkopf, der anmutig eine
Zitrone in der Schnauze hält. Noch einer anderen Sitte
Englands sei gedacht, die früher hauptsächlicham Oster¬
sonntag ihren Ausdruck fand, die aber in den letzten Jahren
auch am Neujahrsmorgen geübt wird. Uraltem Brauche
gemäß marschieren sämtliche Zöglinge von Christs Hospital
in London mit dem Vorstände und den Pedellen durch die
Eithstraßen zum Lordmayor. Von diesem erhält jeder Zög¬
ling zwei kleine Kuchen, ein Glas Wein und ein Geld¬
stück zum Geschenk. Die Größe des Geldstücks richtet sich
nach dem Alter der Zöglinge, die großen Kinder bekommen
5 Schillina. die kleinen Burschen erbalten 3 Schilling.

* Der „Spion". Zu dem betreffenden Artikel in
Nr. 601 des „Tagblatts " schreibt uns ein Leser: „Dem
„Spion " einen Nachruf  zu schreiben, dürfte verfrüht sein:
ich habe diesen Außer-Hausrat der Alten noch in diesem
Frühjahr in der anhaltischcn Kreisstadt Cöthcn (etwa
24000 Einwohner) fast Haus für Haus -gesehen. — Inter¬
essant und überraschend aber dürste es sein, daß diese
Wiedevspiegelungder Außenvorgänge schon vor 2 Jahr¬
zehnten und seither wiederholt Eingang in das Eisenbahn-
sicherungswesen gefunden hat. Um beit Beamten in den
Signal - und Weichenstellwerken sblche Signale und Weichen
sichtbar zu machen, ohne daß sie sich zeitraubend von ihrem
gewöhnlichen Standpunkt im Stellwerk entfernen brauchen,
hat man vor den Fenstern dieser Gebäude Spiegel ange¬
bracht — oder Kombinationen von Spiegeln unter verschie¬
denem Einsall- undLichtbrechwinkc'l - aus ' die einMick genügt,
um dem^Beamten ersichtlich zu machen, ob Weichen und
Fahrstraßen frei vor: Fahrzeugen sind, oder in welcher
Stellung sich ein Signal befindet. — Diese Vorrichtung hat
natürlich nur bei gutem Tageslicht Wert, aber dann einen
unbedingten, d-a durch sie sogar ermöglicht werden kann,
Bahnanlagen in den Gesichtskreis des Beamten zu rücken,
die ihm ansonst vom Gebäude aus unsichtbar bleiben
würden. 'j . g.

* Richard Wagner als Sänger . Zu denr Aufsatz in der
gestrigen Abendzeitung wird uns soeben mitgeteilt , daß der
Verfasser des Buches Hans H e h kein ariderer ist als Herr
Erwin,  das geschätzte Mitglied unserer hiesigen Oper
Hans Hey singt hier unter dem Namen Erwin und ist der
Sohn des verstorbenen Pros . Hey in München. Jedenfalls
wird das gutgeschriebene Buch durch diese Mitteilung noch
an Interesse gewinnen.

Theater und Literatur.
Konräd Dreher  hat für  sein Münchener Gast¬

spiel  eine bereits von G i r -ar d i für sein Gastspiel akzep¬
tierte Posse der Autoren von „Wann der Auerhahn balzt"
zur Ausführung angenommen. Die Gesangsposse hat den
Titel „Weh dem , der fliegt"  und ist vom Kapell¬
meister Franz Ziegler  und Herrn A n t h o n h versaßt.

Adele S n n d r o ck hat in W i e n die Kleine Bühne für
den Monat Februar gepachtet und wird dort mit einem
eiaenen Ensemble in Hofmannsthals »Elektra " und in

dem Schauspiel „Jcanne " ihres Bruders Christel Sandrock
gastieren. Außerdem wird sie die Titelrolle in Sandrocks
neuem Schauspiel „Mioaola" davstellen.

Peter A l t e n b e r g, der bekannte Wiener  Poet , ist
erneut Von em-em Ansall seines schweren Leidens heimgc-
fucht worden und hat sich zum zweitenmal in die Nerven-
Heilanstalt nach Inz -ersdors  begeben.

Direktor Gregor aus Berlin  hat eine Reise durch
dre größeren Städte Deutschlands angctretcn, um Künstler
zu hören, die er eventuell für die Wiener Hosover eugogie-ren, könnte.

Bildende Kunst und Musik.
Im THoätre Lhrique zu P a r i s hatte Aia ss e u e t s

oereits in Monte Carlo gegebene neue Oper „D o n
Quichotte"  bei der -Generalprobe einen großen Erfolg.

Die bei einem Antiquar in Florenz  aufgesundene,
bisher unbekannte Oper „Gab riele " von D on -iz c1ti,
sowie mehrere kleinere Kompositionen des Meisters werden
gegenwärtig von römischen Musiksächverständigen auf ihre
Echtheit sowie ihren künstlerischen Wert geprüft. Eine
Ausführung der Oper in der Originalbesetzung ist geplant.

Engelbert H u m p e r d i nck hat eine neue  O P c r in
Angriff genommen: „Das Wunder zu Cöln ". Das
Libretto ist von Reiner S i in o n s, dem Direktor der Brlk-e-
o-pcr in Wien.  Da beide, der Komponist und der Librettist,
Rheinländer sind, darf man !vohl besonders hier dem Werk
mit Spannung entgegensehen.

Ferdinand Hobler  soll im Waffensaal des Landc-' -
museums von Zürich  nun eine zweite Wand- zu- seiner
monumentalen Freskenkunst eingeräumt werden.

-Siegfried Wagner  trifft am 12. Januar aus Bah¬
ren t h in Wien  ein und wird am 16. Januar im großen
Musikvereinssaal das verstärkt-c To-ickünstlerorchester diri ¬
gieren.

Enrico Caruso  wird im nächsten Herbst an 15 bis
20 Abenden in Europa  als Gast austreten. Es liegen
von europäischenBühnen bisher Anträge für etwa 80 Gast-
spielabc-nde vor.

Wissenschaft und Technik.
Die Berliner Universität  wird in diesem

Winter von 9686 Personen besucht (im Vorjahr waren cs
9242) : darunter lind 806 Studentinnen (gegen 632).

*
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gouverneurs für Fars und die Bildung einer starken Poli¬
zeitruppe. Auch wird die Orgamsatioir einer tüchtigen
Geredarmcrie unter fremden Instrukteuren vmgeschlagett.

%isvzlvA$U Sr -rar̂ rs*
Befestigung des Pananmkanals oder nicht? Bei einer

Konferenz im weißen Hause bezüglich des Panamakanals
erhoben sich gewichtige Stimmen gegen  die Befestigung.
Der Vorsitzende des auswärtigen Komitees des Repräfen-
tantenhaujes, F o ster . ist für die Neutralisierung.

Werrks.
Die Insurgenten . Rach mexikanischen Berichten ist der

z e u c A u s sta n d in Tabasco bedenklich. Auch machen die
Indianer  in Juoatcm große Schwierigkeiten. Die Hälfte
des mexikanischen Militärs steht jetzt in Chihuahua. Dort
er'Uchten die Insurgenten die amerikanischen Korrespon-
Renten, sich durch eine Reise durch das Aufstandsgebiet zu
überzeugen, daß die Insurrektion lebenskräftig sei.

IMS SLaÄt mrd LalNdo
Missdsdrrree NachmchLE.

Wiesbaden,  30. Dezember,
Die Telephongebühretr.

Der Vorstand des Zw cigbereinS Wiesbaden
»es H-anfabund -vs  hat kürzlich einstimmig be¬
schlossen, sich der Resolution des Zeutralauss -chuffes des
Hansabundes Berlin gegen die beabsichtigte Veränderung
der Fernfprechgebührenordnung und gegen die von der
Reichstalgskommission beschlossene Model'ierüng anzufchlte-
ßen. Die Resolution lautet wie folgt : „Der jetzt vorliegende
Konimissionseiltwurf der Fernsprochgebühr onordnung zeigt
wiederum, daß ein der gewerblichen Entwicklungfremd und
urrsreundlich gegenüberstehender Geist in der deutschen Ge¬
setzgebung zur Herrschaft gelangt ist. Bereits gegenüber
dem Regierungsentwu «'f war von der Kommission des
Hansabundes unterm 2S. November v. I . und ebenso von
seinen Zweigorganisationen und anderen großen gewerb¬
lichen Körperschaften darauf hingewiesen worden, daß die
beabsichtigte Abschaffung der Pauschalgebühr eine durchaus
ungerechtfertigte Belastung von Handel, Gewerbe und In¬
dustrie, besortders des städtischen Mittelstandes und Hand¬
werks, mit sich bringen müßte. Die Beschlüsse der Reichs-
ragskoMmission haben zwar den Regierungsen-twurf abge-
Lndert, jedoch ist der Grundgedanke des Gesetzes, eine un¬
verhältnismäßig starke Heranziehung von Industrie , Handel
und Gewerbe zu den Kosten des Fernsprechwssens, der
gleiche geblieben. Der Fernsprecher als wichtiges Werkzeug
des täglichen Gebrauchs und modernen Verkehrs darf nicht
vorwiegend «in Gegenstand fiskalischer Interessen werden.
Dahin geht jedoch das Bestreben; denn die Fernsprechge-
bührenordnung dient offensichtlich der Schaffung neuer
Finanzmittel zu Lasten der gewerbliche« Kreise und be¬
sonders wiederum des Mittelstandes. Hiergegen mutz ener¬
gisch und nachdrücklichstProtest erhoben werden. Die heuti¬
gen Sätze dürfen unter keinen Umständen wesentlich erhöht,
vielmehr muß im allgemeinen aus eine Verbilligung der
Fernsprechgebühren hingowirkt werden. Vor allem umß die
Pauschalgebühr beibehalten werden, eventuell unter Fest¬
setzung eines Höchstsatzes der Gespräche. Ferner muß unter
Aufrechterhaltung der — niedriger als es tm Entwurf ge¬
schehen ist, zu bemessendcm— Grundgebühr die Pauschal¬
gebühr, die der Teilnehmer an Stelle der Gesprächsgebühr
wählen kann, herabgesetzt werden, wobei eine Staffelung
nach Zahl der Gespräche gerechtfertigt erscheint. Daß im
übrigen eine Verbilligung der Sätze -möglich ist, zeigt das
Beispiel der -meisten außerdents-chon Länder, insbesondere
auch der nordischen(Schweden und Norwegen), deren Fern¬
sprechgebühren weit hinter den deutschen Zurückbleiben. Um
die dortigen -Einrichtungen kennen zu lerne«, wird borge-
schlagen, eine Kommission aus Beamten, Technikern und
Industriellen von Reichs wegen zu ernennen, deren Erfah-
rungen in Zukunft deni deutschen Fernsprechverkehr zu¬
grunde gelegt werden sollen. Nur eine Verbilligung der
Fernsprechgebührenwird nach kaufmännischen Erfahrungen
eine Steigerung der Einnahmen aus dem Fernsprechverkehr
mit sich bringen.

— Dir „Krise" int Rathaus . In der heutigen Stadt-
oerordnetonsitzung wird — Wir verweisen auf unseren
Artikel in der MorgennuMmer — eine Erklärung des In¬
halts abgegeben werden, daß Geheimrat Glässmg in Dien¬
sten der städtischen Verwaltung bleibt. Die Stadtverord-
ncten-Versan-mlung wird dabei die Hoffnung durchblicken
lassen, daß Herr Gcheimrat Glässmg dereinst, wenn Herr
Oberbürgermeister D-r. v. Jbell die Neigung haben sollte,
aus seinem Amt zu scheiden, die Leitung der Geschäfte
Wiesbadens übernehmen wird und sich als erster Beamter
der mächtig aufstrebenden Kommune ebenso vorzüglich be¬
währen wird als in der kurzen Zeit schon auf seinem jetzi¬
gen Posten. Dom Herrn Oberbürgermeister wird in der
Erklärung das einhellige Vertrauen der städtischen Körper¬
schaften und der Bürgerschaft ausgesprochen und die Hoff¬
nung verlautbart werden, daß er seine ausgezeichnete Kraft,
feine reichen Erfahrungen und feine vortrefflichen Fähig¬
keiten noch recht lange der Stadt Wiesbaden widmen möge.
Die Bürgerschaft wird sich dieser — von uns heute morgen
schon angedouteten — Lösung der ernsten Bürgermeifters-
frage freuen und die städtischen Körperschaften ebenso wie
den Oberbürgermeister und den Bürgermeister zu diesem
Ausgang der vermeintlichen Krise beglückwünschen, -s.

— Das 69. Lebensjahr vollendet morgen in jugend¬
licher Frische Stadtrat Hermann Weidmann.  Ein
Wiesbadener Kind, widmete er sich früher dem Beruf feines
Vaters , der eine angesehene Metzgerei auf dem MichvlSberg
betrieb, machte als Einjahrtg -Freiwilliger den Feld¬
zug 1870/71 im hessischen Füsilier-Regiment Nr. 80 mit
und übernahm späterhin im väterlichen Haus das Fllerscher-
geschäft, das er bis vor wenigen Jahren fortführte. Wie
angesehen er unter seinen ehemaligen Fachgenoffen ist. be¬
weist der Umstand, daß er noch heute, trotzdem er sich längst
in das Privatleben zurückgezogen hat. Obermeister der
Wiesbadener Flcischeriwmmg ist. Jim städtischen Ehrenamt

Wiesbadener Tagklait» Weud -AuSgabe , 1 . Blatt. Nr* 668*

befindet er sich feit geraumer Zerr, und -zwar war er zu- >
nächst Stadtverordneter , jetzt ist er Mtglied des Magi¬
strats . In letzterer Stellung hat sich Stadtmt Weidmann
besonders in der Schlachthofdeputatronviele Verdienste er¬
worben, nicht mind en aber auch schätzt man seine Mitarbeit in
anderen Deputationen und Ausschüssen, so als J -mrungs-
kornnnssar des Magistrats , als Mitglied der Marktkom-
mission usw. usw. Möge er als tüchtige Kraft noch recht
lange dem Dienst unserer Stadt erhalten tter -ben.

— Kirchliches. Die evangelische M a r kt ki r chen ->
gemeinde  wird mit dem 1. Januar 1911, entsprechend
der Zahl ihrer Pfarrer , in folgende drei Psarr - oder Seel-
sorgcbezitte eingeteilt, wobei zu beachten ist, daß die Gren¬
zen der einzelnen Bezirke mitten durch die Straßen laufen:
1. Bezirk: Derselbe umfaßt den durch die Sonnenberger,
Taunusstratze, Kranzplatz, Langgasse, Markt-, Museums-,
Frankfurter- und Bierstadter Straße begrenzten Teil der
Gemeinde. Der im 1. Bezirk zuständige Pfarrer ist Dekan
Bickel,  Luifenstraße 34. 2. Bezirk: Derfbkbe umfaßt den
von der Schwalb achcr, Friedrich-, Wilhelm-, Museums-,
Marktstraße und MichelSberg begrenzten Teil der Innen¬
stadt, sowie den zwischen der Frankfurter- und Bierstadter
Straße liegenden Teil der Außenstadt. Der im 2. Bezirk
zuständige Pfarrer ist Pfarrer Schütz ! er , Emser
Straße 21. 3. Bezirk: Derselbe umfaßt den zwischen der
Frankfurter . Friedrich-, Schwalbacher, Rhein- und Kaiser¬
straße. sowie dem Geleise der Staatsbahn liegenden Teil
der Gemeinde. Der im 3. Bezirk zuständige Pfarrer ist
Pfarrer Beckmann,  Marktplatz 7. Mit dieser neuen Ve-
zirkseiirteffung soll jedoch den Gomeindegliedekn kein Zwang
auferlegt werden, aber wo rcxit persönliche Beziehungen
und Wünsche nicht in Frage kommen, sollen die Gemeinde-
glieder sich der Ordnung halber in allen Fällen an ihren
zuständigen Bezirksp-farrer halten.

— Saison- und Inventurausverkäufe . Der „Verein
scll'ständiger Kaufleutc, e. V.", teilt utts folgendes mit : Die
Zeit der Inventur - und Saisonausverkäufe steht bevor. Zur
Vermeidung unliebsamer Weiterungen empfiehlt cs sich, die
GeschäftSwÄt aus die 8s 7 und 9 des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb und die am 29. November erlassene
Regierungsverordnung ausmerkfam zu machen. Auf Saison-
und Jnveniurausverlaufe , die in der Ankündigung aus¬
drücklich als solche bezeichnet und im ordentlichen Geschäfts¬
verkehr üblich sind, finden dis strengen Vorschriften bezüg¬
lich der sonstigen Ausverkäufe (Angabe des Grundes , Vor-
und Nachschubverbot, Anmeldepflicht, Aufstellung eines ge¬
nauen Warenverzeichnissesusw.) keine Anwendung. Also
diese Ankündigungen haben Kar und unzweideutig die
Worte Saison - oder Inventurausverkauf zu enthalten. Ein
wesentliches Erfordernis ist sodann, daß dieser angekündigte
Verkauf int ordentlichen Geschästsver-kehr üblich ist. In¬
ventur- und Saisonverkäufe dürsetr nach der erwähnten
Regierungsverordnung die Dauer von zwei Wochen nicht
übersteig« ? und können nur so gelegt werden, daß der eine
in die Zeit vom 2. Januar bis 15. Februar , der andere tu
die Zeit vom 1. Juli bis 15. August fällt. Die Zahl der
üblichen Saison - und Inventurausverkäufe innerhalb eines
Kalenderjahres darf in feinem Geschäft mehr -als zwei be¬
tragen. Vielfach findet man noch in Gewerbekreisen die .
Auffassung, daß das Gesetz gegen dm unlauteren Wettbe¬
werb nur kaufmännische, insbesondere Ladengeschäftetreffe.
Dies ist ein schwerer Irrtum . Das Gesetz umfaßt die Wett-
bewerbshandlungen des gesamten geschäftlichen Verkehrs.

— Zum Bäckereiverbot. Der Vorstand der Bäcker-
imnmg schreibt uns : „Aus die Artikel betreffend Backverbot
in der Abend-Ausga.be vom 27. Dezember und in der
MovgeuAuSgabe vom 23. Dezember 1910 gestattet sich die
Bäckeri-nnung folgendes zu erwidern : Daß die erwähnte
Verordnung im allgemeinen sreundlich-ft von seiten des
Publikums -aufgcnonemen wurde, mutz zugegeben werden,
ja, cs wurden sogar viele Stimmen laut , daß endlich ein¬
mal etwas wirklich Gutes geschaffen sei. Daß aber die
Verordnung geeignet sei, für die Hotelbesitzer und Gast¬
wirte Verlegenheiten zu bereiten, ist nicht -ganz richtig, beim
erstens ist es gar nicht so schlimm, einigeum-l im Jahr ein
nicht ganz frisches Gebäck zu verzehren, und außerdem ist
es auch nicht nötig gewesen, sich die erforderlichetlgroßen
Vorräte für „mehrere" Tage aufzustapeln, sondern nur für
einen Tag im voraus , und es wird dafür Wohl nicht an dem
nötiget! Raum gemangelt haben; tm übrigen sind Back-
warm überhaupt nicht so rasch dem Verderben ausgesetzt.
Daß das -einmalige Nachliefer-n von frischen Backwaren ge¬
eignet sei, Unannehmlichkeiten hervorzu rufen, muß ebenfalls
verneint werden, und cs stehen-dafür die Aussagen mehre¬
rer Hotelbesitzer der allerersten Hotels hier am Platze ein.
Im übrigen ist es ja bereits allbekannt, daß in ganz Eng¬
land, Frankreich, Schweden, Norwegen und einem großen
Teil Italiens , woselbst doch auch Städte mit großem Frem¬
denverkehr sind, cin-e derartige Einrichtung bereits seit
Jahrzehnten besteht, und was wo -anders möglich ist, ist
doch Wohl auch hier durchzuführen. Daß die „edle" Absicht
der bekannten hiesigen Bäckermeister-, ihre Abnehmer tnit
frischer Ware zu versehen, nur aus dem Grunde geschah,
diesen ihrm Gästen nicht zuzmnuten, ein Stück alten Ge¬
bäcks zu verzehren, ist anzuerkennen, aber doch leicht zu
durchschauen und keinesfalls geeignet, diese Verordnung,
wie beabsichtigt, zu einer dauernden Einrichtung zu machen,
und ist -es nur im Interesse der Sache selbst zu bedauern,
daß diese soziale Fürsorge für die Tag und Nacht, Sonn-
und Feiertags arbeitenden Bäckergehilfen— denn hierum
handelt es sich doch in erster Linie — durch solches einseiti¬
ges unkollegiales Vorgehen einzelner wieder von der Bild¬
fläche verschwinden müßte. Im weiteren ist es entschieden
zu verneinen, daß diese Verordnung in ihrem eigentlichen
Zweck unfruchtbar verlaufen sei, und ist dieselbe außerdem
kein Sieg der Kleinmeister über die Großbetriebe, da be¬
reits 7/ , der hiesigen Bäckermeister, und darunter gerade
die Kleinmeister, bereits seit einer Reihe von Jahren über¬
haupt nicht wahrend den drei Hohem Festtagen backen"

— Prüfung der Maße und Gewichw. Laut Bekannt¬
machung der Königs. Polizeidirektion finden in den Mona¬
ten April , Mai und Juni 1911 hier die wiederkehrenden tech¬
nischen Revisionen der Maße, Gewichte und Wagen statt.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aufge¬
fordert, ihre Maße, Gewichte und Wagen, soweit deren
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig dem Eichamt zur
Prüfung vorzülcgen. Erfahrungsgemäß wird jedoch diese

Nachprüfungseitens vieler Gewerbetreibenden, bis kurz vor
die Revision hmausgeschoben. Der Andrang zum Eichamt
steigert sich dann derart , daß es dom Eichmeister, der ge¬
setzlich jede Prüfung persönlich vornehmen -muß, unmöglich
wird, allen Anträgen zu entsprechen. Um dies zu vermelden,
ist es unbedingt erforderlich, daß die Interessenten ihre
Wagen, Gewichte usw. schon jetzt zur Nachprüfung vor-
legen. Vom 2. Januar bis 30. März ist das Eichamt ge¬
öffnet an jedem Vionta-g- und Dotmersta-gvormittag von
8 bis 11 Uhr zur Abgabe der zu prüfenden Gegenstände.
Die Zeit des ASHolens wird bei der Llbgabe bekanntge-
geben. Bant 1. April ab ist wegen der dann stattfiridendcn
polizeilichen Revisionen das Eichamt nur noch Domierstags
geöffnet.

— Etns größere Arbeitseinstellung steht in der „W r c s-
ba dener Sta niol - und Metallk -apselsabri!
A. Flach"  bevor , wenn die Ang-ele-gencheit nicht noch zwi¬
schen; ei tl ich, wie zu wünschen wäre, auf gütlichem Wege
ihre Erledigung finden sollte. Wir erfahren darüber, daß
etwa 145 Angehörige des Arbciterpcrsonals des genannten
Etablissements, denen noch mehrere folgen dürften, zum
7. Januar 1911 gekündigt haben, und zwar, weil Mit¬
glieder des Arbeiterausschussesder Fabrik infolge ihrer Be¬
strebungen, die im Laufe des Sommers und Herbstes um
etwa 30 Prozent gekürzten Löhne wieder in ihrer früheren
Höhe hergestellt zu sehen, von der FabriKeitung durch Kün¬
digung gema-ßregelt worden fein sollen. Von einer fcfotti-
gen Niederlegung der Arbeit wurde abgesehen, um keinen
Kontraktbruch zu begehen. Im städtischen Arbeitsnachweis
ist aus paritätischen Rücksichten die Einrichttrng getrossen,
daß ArbeiPucheNde natürlich auf die freiwerdende Arbeits¬
gelegenheit aufmerksam gemacht werden, daß aber den
Leuten auch -gleichzeitig Mitteilung von d«n bevorstehen¬
den Ausstand in entsprechender Weise gemacht wird.

— Traurige Folgen eines Bankkrachs. Von Herrn
C. A. K n i -gg e hiersclbst weiß man bereits , daß er eines
der Lspser des Zusammenbruchs der Berliner Banlkom-
maNdite, Lack « er u. Ko . ist, der zum Konkurs dieser
Firma geführt hat. Herr Knigge dürste allerdings von die¬
ser Katastrophe wie kaum ein zweiter betroffen worden sei»,
detm er und seine Frau haben ihr ganzes, erhebliches Ver¬
mögen dabei eingebüßt. Die Dividende aus dom Konkurs
kommt ja bekanntlich kaum in Betracht. Das alte Ehepaar
Port 80 Jahren kam vor zwei Jahren von New-Zcaland
hierher mit 400 060 M. und -gab diese ganze Summte ver¬
trauensvoll bei Lackneru. Ko. ins Deposit. „An dem
12. September d. I . — so schreibt uns Herr kknigge selbst—
ging ich hin, um meine monaÄiche Rente mit 500 M. zu
holen, aber zu meinem großen Schrecken erhielt ich von dem
Kassierer die Antwort , es sei kein Geld mehr zu haben."
Herr Knigg-e übt dann noch eine begreifliche, bittere Kritik
an dem Verfahren gewisser Leute, die -frei umhergingen
und es sich-gut fein ließen, und deutet etwas an von Lhnck)-
juftiz, die in ähnlichem Fall an fökch-cn Menschen in seiner
Heimat geWt würde. Zu einem solchen Mt der Selbst¬
hilfe, der ihm -obendrein auch sein Geld nicht wieder herbei-
schaffen würde , möchten wir dem so schwer Hereingefallenen
nun nicht gerade raten, aber -allen, die Wette in größerem
Umfang anzulegen haben, nrögc der trostlose Fall Knigge
eine neue, eindringliche Warnung sein. Bei solchen Ge¬
legenheiten alles auf eine  Katte zu fetzen, hat schon oft¬
mals zu schweren Enttäuschungen, Not und Elend geführt.

— Die technischen Privatangestellten sind ungehalten
über die Behandlung, welche der Reichstag feit geraumer
Zeit ihren Wünschen und Forderungen angedeihcn ließ.
Die hochgehende Erregung , die zurzeit in diesen Kreisen
herrscht, zeigt sich durch die Einberufung von Versamm¬
lungen in allen größeren Städten Deutschlands. Insbeson¬
dere sind es die Fragen der Ponsions- und Reichsversiche-
rungsordnu -ng, der Gewerbenovelle, dos Arbeitskammer-
und Patentgesetzes, welche eine eingehende Erörterung fin¬
den sollen. Die für Frankfurt anbcranmtc Versammlung
findet am Donnerstag , den 5. Januar 1911, abends 8^ ,Uhr,
im -großvn. Saal der Börse bei freiem Eintritt statt. Den
Referenten des Abends stellt der soziale Ausschuß von Ver¬
einen technischer Privatangesiellter, welchem Ausschuß alle
größeren Verbände angefchlossen sind. Zu diesem Abetid
sind die Abgeordneten des hiesigen und der benachbarten
Rcichstagswahl-kreise eingeladen worden, und es dürfte da¬
her die Teilnahme an dieser Veranstaltung sich für alle In¬
teressenten sehr empfehlen.

— Gebühren für latafteramtlicho Arbeiten. Die König!.
Regicrungon sind ermächtigt, in geeigneten Fällen eine Er.
mäßigu-ng der Gebühren für k-ata,stcramiliche Arbeiten zu
gewähren. Entsprechende Anträge der Juieressenten des
hiesigen Bezirks sind an die König!. Regierung in Wies¬
baden zu richten.

— Die wechselseitige Vertretung der Rechtsatrwülte soll
im Oberlandesgeri-chtsbeziÄ Fr-a-nllfurt -a. M: aushören.
Das ist die Ansicht des neuen Frankfurter Oberlandesge-
richtspräsidenten. der sich kürzlich in einem Prozeß beim
Oberlandesgericht, wo ein nur beim Landgericht zugelasse-
ncr Rechtsanwalt einen Kollegen vettrat , in diesem Sinn
ansfprach. Es ist klar, daß ein Rechtsanwalt nicht zur
gleichen Stunde bei den verschiedensten Gerichten tätig sein
kann, und bisher halfen sich dann die Rechtsanwälte gogcn-
scitig ans , wodurch einmal die Verhandlung des betreffen¬
den Prozesses ermöglicht, die betrefsen>de Partei aber auch
nicht gefchÄdigt wurde. Der Grund für die Haltung des
Oberlandosgertchtspräsidenten ist in einer Entscheidung des
Ehrengerichtshofs für deutsche Rochtsanivälte zu suchen, in
der es heißt: „Aus dem Geist der Rechtsordnung ergibt sich
zweifellos der Grundsatz, daß bei allen Prozeßhandlungcn,
bei denen eine Vertretung durch Anwälte geboten ist, diese
Vertretung durch einen beim Prozeßgericht zugelassenen
Anwalt die Regel bilden soll. Die vorerwähnte Vorschrift
gestattet eine Ausnahme von dieser Regel in den nach Lage
der Umstände hierfür geeigtreten Fällen. Eine Ausnahme
soll nur eine Ausnahme bleiben. Eine generelle, sei es voit
vornherein so beabsichtigte, sei es gewohnheitsmäßig ge¬
troffene Vereinbarung zweier Rechtsanwälte, von der Be¬
fugnis des § 27 Abs. 2 der Rechtsanwaltsordnung Gebrauch
zu machen, ohne Rücksicht aus das Interesse der Patteie«
und die Bedürfnisse des einzelnen Falls , ist keine Aus¬
nahme mehr, sondern eine Umgehung der Rechtsordnung,
die kein« Billigung finden kamt." — Wie man hört, worden
die Rechtsanwälte im Obettaudesgericht Frankfurt de« -
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nLchsr zu diese: für sie so wichtigen Angelogercheit Stellung
nehmen, damit eine RcgrLung in der einen oder anderen
Form gesunden wird.

-- - Die deutsche SchulauSstellung (Brüssels im Landes-
ruSsiellungspart. Wie uns mitgeteilt wird, hat das Kultus¬
ministerium bestimmt, daß die deutsche Schulabteilung aus
der Brüsseler Weltausstellung Ansang nächsten Jahres rm
Lanldesausstellnngsparkam Lehrter Bahnhof ausgestellt und
der Öffentlichkeit in Berlin zugänglich geinacht wiro. Ern
bestimmter Termin ist noch nicht festgesetzt, doch ist anzu-
nehmen, daß die Ausstellung im Februar 1911 stattfinden
Wiü». Als Unterbriiigungsraum ist die Westhalle des Aus¬
stellung sgedäudes in Aussicht genommen. Die einzelnen
Gegenstände, die in Brüssel zu sehen waren, sind bereits
nach dem Ansstellungspark zur Ausstellung transportiert
worden.

— Eine tolle Jagd gab es gestern mittag im Bis¬
marck ring.  Ein vor einen Schlitten gespanntes Pferd
scheute an der Rinxkirchc und raste durch die genannte
Straße der Lahnstraße Zu. Erst nachdem das Gefährt gegen
einen Baum rannte, nachm die wilde Fahrt ein Ende.
Außer geringfügigen Beschädigungen ist glücklicherweise
Ales ohne Unfall abgegangen.

— In eine gefährliche Lage geriet gestern ein Herr in
»er R ötzlerstratze.  Derselbe war im Begriff, abzu¬
reisen, null»das gesamte Reisegepäck bereits neben dorn Kut¬
scher ans den Bock geladen. Auf der steil abfallenden Straße
und durch deren Glätte kam das Pferd ins Rutscheir uitd
die Ladung ins Wanken, so daß im nächsten Augenblick der
Fahrgast, der eben einsteigert wollte»Gefahr lief, abzustürzen
und überfahren Zu werden. Erst in der Sonnenberger
Straße konnte er freigemacht werden, nachdem das Pferd
gestellt worden war . Schaden hat er nicht davongetragen.

— Das Rodeln im Messend hatte gestern abend seinen
Höhepunkt erreicht. Eine große Menschenmasse hatte sich
ern-gesunden und verursachte in ihrer Sstortlust natürlich
einen Heidenlärm. Der diensthabende Schutzmann schritt
wiederholt ein und stellte auch Namen fest, namentlich der¬
jenigen, die die gefährlichen Autoschlitten benutzten. Dies
machte jedoch unter der Rodlevschar böses Blut , und beim
Widdererscheinenwurde der Beamte mit lauten Zurufen
empfangen, so daß die Anwohner iir ihrer Ruhe sehr ge¬
stört wurden. Erst in vorgerückter Stunde trat die wohl¬
tuende Ruhe wieder ein.

— Lebensmüde. Irr einem hiesigen, Sanatorium er¬
schoß sich gestern nachmittag der ungarische Student der
Landwirtschaft Alexander B. aus Abanie bei Budapest, der
seit einigen Tagen hier Zur Kur weilte. Das Motiv der
Tat ist unbekannt.

— Weihnachtsfeier im Turnverein Wiesbaden (D. T .) .
Line gar stattliche Zahl von Besuchern hatte am 2. Weihnachts¬
tag die Weihnachtsfeier des Turnvereins Wiesbaden zu ver¬
zeichnen. Zahlreiche Tannenbäumchen , die mit ihrem Lichter¬
glanz sämtliche Tische schmückten, ließen bei dem gemeinschaft¬
lich gesungenen Lied „Stille Nacht" gar bald eine behagliche
Wcihnachtsstimmung aufkommen. Der 2. Vorsitzende Herr W.
Sünder sprach in zu Herzen gehenden Worten über die Be¬
deutung der Weihnachtsfeier und ließ hierauf den Herrn Gg.
Ebel, G. Eldachs, L. Faust , Ph . Fink, Hch. Hehner, Th . Müller,
I . Thüring und Alb. Wolfs für llmährige treue Mitgliedschaft
Ehren-Urkunden überreichen. Der Sängerchor des Turnvereins
Kerherrlichte den Abend mit dem Bortrag von „Laßt Jehova
i« ch erheben", „Warnung vor dem Rhein", Volksliedern von C,
Schmiß, sowie mit Einzelvorträgen der Herren Fr . Schäfer und
Aug. Serbel . Reizende Gruppierungen auf turmartig aufge¬
bauten beweglichen Drehscheiben, effektvoll beleuchtet, brachten
die Zöglinge zur Darstellung . Aktive Turner zeigten Glanz¬
leistungen am Barren , eine Reihe sicher und elegant ausgc-
führter Übungen ,mit Stützhanteln , sowie 8 sehr wirkungsvolle
Marmorbilder , die alle Zuschauer zu lautem Beifall heraus-
forderten . Für Bewegung der Lachmuskeln sorgte Herr Reusing,
der mit humoristischen Vorträgen sein Publikum gut zu unter¬
halten wußte. Ein Weihnachtsmärchen, „Die Tannenfee " be¬
titelt . wurde von den Damen Hartmann (Tannenfec ) , Schulz
und Jeck, sowie den Herren Sünder und Jeck flott gespielt und
recht beifällig ausgenommen. Mit einem Keulenschwingen der
Damen-Abteilung, gewandt und sicher mit elektrisch beleuchteten
Keulen ausgeführt , fand daS Programm , dessen turnerischer
Teil überall die vorzügliche Leitung des Herrn K. Joh verriet,
einen würdigen Abschluß. Mit dem üblichen Ball endete die
wohlgelungene Veranstaltung.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenkiste  für Militär-
anwärter Nr . 62 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Eisbahn  auf den Sportplätzen der
Kurverwaltung (Blumenwiese) ist eröffnet . — Herr Ober-
vostschaffner Unke Ibach,  von dessen bevorstehendem 60jähr.
Dienstjubiläum wir berichteten, ist auch seit nahezu 60 Jahren
Abonnent des „W ieöüadener Tagblatt  s ", zu
dessen Leserkreis bereits seine Eltern gehörten, — Das Segel¬
schiff (Zimmerschmuck ), zu dessen Verlosung auch hier Lose
abgesetzt worden sind, ist nach Mainz gefallen. Gewinner ist der
zehnjährige Sohn des Kantinenwirts in der Neutorkascrnc.

Theater, Kunst, Vorträge.
■* Königliche Schauspiele. Der außerordentliche Erfolg,

welchen HumperdinckS „Königskinder" bei ihrer Uraufführung
in New Port erzielten, hat die Intendantur der Königlichen
Schauspiele veranlaßt , die hiesige Erstaufführung des inter¬
essanten Werves bereits für Ende Januar festzusetzen. Die
Märchenoper ist hier in den Hauptpartien mit Fräulein Engell
(Gärstemagd) , Herrn Hensel (Königssohn) , Frau Schröder-
Kaminsky (Hexe) und Herrn Geiffe-Winkel (Spielmann ) be¬
setzt. Den musikalischen Teil bereitet Herr Professor Schlar
vor. wahrend Herr Obcrregisscur Mcüus das Stück in Szene
setzt.

* Residenz-Theater . Ein echtes Silvester -Programm ist
für morgen Samstag vorgesehen, den Abend eröffnet ein
Silvesterprolog, verfaßt von Jul . Rosenthal , gesprochen von
Rud, Miktner-SKönau als Nachtwächter, dann folgt die Neu¬
heit „Die , Silberfischchen", eine fcinkomische Satire von
Beniöre, hieran schließt sich die erstmalige Aufführung von
Ludwig Thomas ' Bauernschwank „1. Klasse". Dieses neueste
Werk des beliebten Verfassers von „Moral ", „Die Medaille",
„Die Lokalbahn", das die Reiseabenteuer der bekannten Sim-
plizissinrus-Gestatt, des bayerischen Ökonomen und Landtags-
abgeordneten Joseph Filser schildert, ist bereits an vielen
größeren Bühnen mit außerordentlich großem Erfolg gegeben,
der ihm hoffentlich auch hier tlwu bleiben wird. Den Schluß des
Abends bildet der amüsante Schwank „Englisch svoken" von T,
Bernard , Diese Vorstellung wird am Neujahrs tag, abends
7 Uhr, wiederholt, Dutzend- und Fünfzigerkarten haben an
beiden Tagen Gültigkeit ohne Nachzahlung. Am Nachmittag
des Neujahrstages wird das rasch beliebt gewordene militärische
Schauspiel „Kasernenluft " zu halben Preisen gegeben,

* BolkLtheate«: (Bürgerliches Schauspielhaus ), Dotzheimer
Straße 19. (Sv i e l p l an .) Sonntag , den 1. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr : „Oberammergau ". Abends 8,15 Uhr : „Die
Löwenbraut". (Neuheif.) Montag , den 2.: „Was Gott zu¬
sammenfügt ". Dienstag , den 3, : „Falschspieler". Mittwoch,
den 4.: „Die Löwenbraut". Donnerstag , den 6.: „Deborah".
Freitag , den 6, : „Freiheit ". (Novität .) Samstag , den 7.:
„Freiheit ". Sonntag , den 8., nachmittags 4 Uhr : „Die Löwe«-
öraut". Abends 8.16 Uhr: „Freiheit".

* Skalatheater . Heute abend ist letzte Aufführung von
„Cöln nach 12", während morgen als Abschieds- und Ehrenabend
für den Türmes (Direktor SHrnidt ') „Frau Staatsanwalt ge-
geben wird . Nach 10 Uhr ist bei freiem Eintritt großer
Silvesterball.

* Mannergesangverein „Concordia". In dem ,am Neu¬
jahrstag , abends 8 Uhr, im Kasino in Form eines rnternatro-
nalen B o t!s hi e de r-a Lands  stattfindeirden zwecken
Konzerte fingt der Verein deutsche, hindostanische, portugiesische,
russische, rumänische, slovakische, polnische, altfranzösische,
schwedische, dänische Volkslieder, insgesamt 14 Chöre, darunter
acht erstmals zum Vortrag kommende. Die Konzcrtfangerni
Fräulein Keifer von hier singt neun Volkslieder, verzchredener
Rationen . Ebenso behandelt die Tochter des VeremSdirigenten,
Fräulein Emma Wernicke, am Klavier ausschlwßlrch Volls-
lirderthemata . Das Konzert dürfte in dieser Gestaltung be¬
sonderes Interesse erwecken und daher zahlreichen Besuch
finden. Nach dem Konzert folgt der , übliche Neuiahrsfestball,
für den die rührige Bergnügungskommission im Berern mrt dem
trefflichen Balldirigenten der „Concordia", Herrn Bier , größere
Vorbereitungen getroffen hat.

Aus dem Landkreis Miesksdeu.
— Erbenheim, 29. Dezember. Ein hiesiger Bäckermeister

ist unter Mitnahme einiger Tausend Mark verschwunden.

Uassauifche Nachrichten.
a. Vom Main , 28. Dezember. Der Kreis Höchst  hat

auch in der letzten Volkszählnngsperiode 1905/10 einen Zu¬
rvachs von 11 004 Personen  zu verzeichnen, so daß sich dre
Gcsamteinwohuerzahl nach dem vorläufigen Ergebnis ^ der
Volkszählung vom 1. Dezember auf 76 777 Personen belauft.
Die Einwohnerzahl der einzelnen Orte beträgt für Höchst
17 220 (4- 1391) , Griesheim 11474 (+ 1065) , Nied 7519
(4-, 2082) , Schwanheim 6268 (+ 772) , Unterliederbach 4682
(4 - 912) , Sossenheim 4464 (+ 834) , Hofheim 4043 (-f 693) ,
Sindlingen 3829 (+ 892) , Zeilshcim 2797 (4- 718) . Hatters¬
heim 2468 H - 263), Soden 2133 (+ 216) , Okriftel 1594
(+ 191) , Kriftel 1556 (4- 183) , Eschborn 1456 (4- 174), Marx-
heirn 1428 (+ 7) , Sulzbach 1274 (+ 194) , Lorsbach 1162
(+ 193), Münster 1006 (4- 125) . Langenhain 739 (st- 76) ,
Niedcrhofheim 411 (st- 32) und Oberliederbach 362 (st- 41) .

S. Aus dem Oberwcsterwaldkreis, 27. Dezember. Welchen
Einfluß die Basaltindustrie  des WestcrwaldeS auf dis
wirtschaftliche Entwickelung  einzelner Westcrwald-
dörfchen ausübt , dafür ist das Dorf Enspel  bei Erbach ein
Schulbeispiel. Die Gemeinde erzielt aus den Steinörüchen recht
schöne Einnahmen , und zwar nicht nur aus der Pacy! für die
benutzten Gemeindeländereien , die sonst gar keinen Gewinn ab¬
warfen , sondern es muß auch für jeden abgesandten Waggon
Steine eine bestimmte Summe an die Gemeindekasse abgesnhrt
werden. Dank dieser ■Einnahmen tonnte EnSpel vor einigen
Jahren ein Schulhaus  bauen und die. Lehr erstelle
gründen, wodurch den Kindern der alltägliche Gang nach
Büdingen zur Schule erspart bleiben konnte. Daun ward - eine
Hochdruckwasserleitung  angelegt , auch die , elek¬
trische  B e l e u chi u ng kam ins Dorf , und zwar liefert das
Erbacher Elektrizitätswerk den Strom . Im vorige» Jahr wurde
der Ortsbering konsolidiert  und dadurch die Anlage
breiterer Straßen ermöglicht. Nun hat es aber die Gemeinde
dabei nicht bewenden lassen. Neuerdings wurden die Straßen
kanalisiert,  neue Straßenrinnen gepflasterr und, mit
Senkkasten versehen. So kann denn das Tagwasser unterirdisch
abfließen und die Straße trocken nnd sauber bleiben. Die ein¬
zelnen Hausbesitzer des Dorfes haben die Gärtchen Per den
Häusern mit sauberen Ziegelsteinsockeln umziehen lassen, leider
konnte man sich aber nicht entschließen, statt des unvermeidlichen
Drahtgeflechts saubere Holzzäun  e auf die Sockel zu stellen,
wodurch dem Dorfbild der ländliche Charakter viel eher er¬
halten geblieben wäre . Einen wohltuenden Eindruck gewähren
im Sommer die wohlgepflegten Obstbaumanlagen im Dorf und
die vielen Traubensxaliere , ist doch fast jedes HauS tnit einem
Weinstock geziert.

Aus der Umgebung.
Deutscher Verband der Lehrer an höheren Schulen.

— Frankfurt a. M., 28. Dezember. Heute fand hier unter
Vorsitz des Herrn Hill.  Wiesbaden , eine Versammlung
von Vertretern der Landesvereine sc m in arisch ge¬
ll i l d e t «r L e h r c r an höheren Sckulen und deren Vorschulen
in Preußen , Württemberg , Hessen, Elsaß und Hamburg statt.
Nachdem Herr Bazlen -Stuttgart , in einem Referat orê Not¬
wendigkeit eines Zusammenschlusses zur Wahrung und Forde¬
rung der gemeinsamen Berufs - und Standesinteressen nach-
gewiesen Hatte, wurde dte Gründung eines „Deutschen Ver-
Landes von Lehrern an höheren Schulen" beschlossen; dem Ver¬
bands traten die Landesvereins Preußen , Wüxtternberg. Hessen,
Elsaß und Hamburg bei. Sachsen hatte , schriftlich erklärt , sich
dem Verbände anschließen zu wollen. Hierauf wurde ern Ent¬
wurf der Statuten beraten und das „Pädagogische Veremsblait
vorerst als Vereinsorgan bestimmt. Zum Vorsitzenden des
Verbandes wurde Mariaschk.  Lehrer am Gymnasium m
Jüterbog , gewählt und die Wahl des geschästsführenden Aus¬
schusses dem Landesverein Preußen überlassen. Die .nächste
Vertreter - und Mitgliederversammlung soll Ostern 1612 statt¬
finden. „

rmk . Darmstadt , 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Auf der Nebenstrecke Reinheim-ReichelShetm wurde gestern
abend in der Nähe von Brensbach der ca. 60 Jahre alte Händler
G ö t t m a u u von BrenSbach von einem Zug überfahren;
er war sofort tot.  Durch das furchtbare Schneegestöber be¬
merkte G. den herannahenden Zug nicht.

Meme Ghromk.
5609 M. geraubt. Ein Lehrling der American Expreß

Company zu Berlin, die sich besonders mit dem Banlvcr-
kehr amerikanischerReisender beschäftigt, wechselte auf der
Reichsbank amerikanisches Geld in deutsches um. Er er¬
hielt 5009 M. in Banknoten. Als er rm Begriff stand, die
Summe ciuzustccken, wurde sie ihm von einem jungen
Manne, der sich ihm unauffällig näherte, entrissen. 2,«
Dieb entfloh und konnte bisher noch nicht ermittelt werden.

Folgenschwere Explosionen. Während im Dresdener
Artilleriedepot Arbeiter mit der Füllung eines Geschosses
beschäftigt waren, explodierte auf bisher noch nicht festge¬
stellte Weise der Zünder. Durch den starken Luftdruck wur¬
den fünf Arbeiter zu Boden geworfen. Einer voir ihnen
erlitt lebensgefährliche Verletzungen, die übrigen! vier
wurden unbedeutend verletzt. Sämtliche Türen und Fenster
der Werkstätte wurden zertrümmert. — Ans New York
wird gemeldet: Nach einem Telegramm aus Pittsfield
platzte ein Dampfkessel in der Fabrik der Morewood-See-
Eisgesellschast. Zwölf Mann wurden getötet, viele andere
verletzt.

Gemeinsam in den Tod. Ein älteres Ehepaar, dessen
Personalien bis jetzt unbekannt, hat , sich gestern, mit
Stricken aneinander gebunden, bet Coln in den hochgehen¬
den Rhein gestürzt.

Die Gasvergiftung im Erfurter Siechenhaus. Im Zu¬
sammenhang mit den Gasvergiftungen im Erfurter
Siechenhaus wird festgestellt, daß das Gas von einem unter
der Erde geplatzten Gasrohr in die Wohnung gedrungen

ist. Das Rohr liegt Meter von den Häusenr entfernst.
Das Gas koirnte durch den gefrorenen Erdboden nicht an
die Oberfläche konunen und suchte stch dann seinen Weg
durch das kiesreiche Erdreich und gelangte so in täe
Parterreräumc der Wohnung.

Rach siebentägigem Schlaf gestorberu Eine 21jährige,
ans Salzburg stammende Tochter eines Oksnomen schläferte
sich niit Veronal ein. Nach ununterbrochenem siebentägigMi
Schlaf trat der Tod ein. -

Unter dem Christbanm verbrannt . Das Töchierchen
des Bergmanns Steilchoff von Rottyausen kanr rnit seinen
Kleidern einer brennenden Weihnachtskerze zu nahe, wo¬
durch die Kleider in Brand gerieten. An dm Brandwunden
starb das Kind alsbald.

Ein. Straßenbahn -Zusammenstoß. Zwischen Velbert
und Werden sind zwei Motorwagen der Bergischen Klein¬
bahn anfcinandergefahren. Zahlreiche Personen wurden
verletzt, darunter sieben schwer, die ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mutzten.

lioEidcl . UndostHe.
Volkswirtschaft,

(Nachdruck verboten^
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts'V
.# Berlin, 29. Dezember.

Die Feiertage haben den Verkehr an den einzelnen Börsen¬
plätzen unterbrochen und an den wenigen Tagen, an denen
ein Geschäft stattfand', hielt sich dieses in sehr engen Grenzen,
In New York  war die Stimmung im allgemeinen gedrückt.
Die Beseitigung der Gefahr eines Ausstandes der Lokomotiv¬
führer berührte allerdings angenehm , doch hielt die Wirkung
dieses Moments nicht lange an . Einige ungünstige Berichte
vom Bahnenmarkt sowie aus der Eisenindustrie schwächten
die Tendenz ab. In London  war letztere ebenfalls meist
nach unten gerichtet, und nur ganz vorübergehend steifte sich
einige Festigkeit, die auf Anregungen am Minenmarkte beruhte.
Fester war Paris  disponiert , wiewohl sich auch dort hin und
wieder Schwäche-Erscheinungen zeigten. Besonderes Interesse
bestand zeitweise für russische Werte und Goldminen. W i ejj
zeigte anfänglich Mattigkeit, bekehrte sich aber im weiteren
Verlaufe infolge des leichten Geldstanöes zu einer freund¬
licheren Anschauung . Die Feiertage, die eine dreitägige Unter¬
brechung des Verkehrs mit sich brachten , sowie der nahe
Schluß haben den Verkehr wiederum sehr ruhig gestaltet. An
Momenten, die eine stärkere Kursbewegung hätten herbeiführen
können, fehlte es völlig, und die an und für sich bescheidene
Unternehmungslust wurde unmittelbar nach Wiedereröffnung
des Verkehrs durch die Liquidation noch mehr zurückgedrängt.
Unter diesen Umständen sind die Veränderungen recht unbe¬
deutend ; sie bestehen aber bei jeglichem Mangel an An¬
regungen fast nur aus kleinen Rückgängen. Die . Geldverh&lt-
nisse waren im allgemeinen, trotz einer unverkennbaren Ver¬
steifung, nicht der Gegenstand großer Beachtung . Der Privat¬
diskont stieg wohl auf Proz ., dagegen war Ultimogeld reich¬
lich, wenn auch zu dem holten Satze von etwa 6k Proz ., er¬
hältlich und für tägliche Darlehen halte man etwa 4 Proz.-5an-
zulegen. Ziemlich gut behauptete sich wieder der Renten-
markt . Die heimischen Staatsfonds hielten sich während der
ganzen Periode auf dem alten Stande, während Russen etwas
heraufgingen. Erheblich niedriger wurden die amerikanischen
Bahnen , die unter Londoner Einfluß zu leiden hatten , wobei
für Baltimore und Ohio noch der Novemberausweis in Be¬
tracht kam. Von Banken sind einzelne lokale Institute herauf¬
gegangen, Deutsche Bank sogar ziemlich erheblich, weil die
Dividendenaussichten als günstig bezeichnet wurden. Dagegen
erscheinen Montanwerte fast sämtlich niedriger. Dabei lagen
als Anregung die Mitteilungen aus der letzten Versammlung
des Kohlensyndikats vor, die in Verbindung mit der dabei be¬
schlossenen Herabsetzung der Fördereinschränkung vorüjjer-
gehend die Stimmung freundlicher .gestalteten. Andererseits
aber drückten die unbefriedigenden Nachrichten vom amerika¬
nischen Eisenmarkte ständig auf den Markt. Am Kassamarkt
hielt sich der Verkehr ebenfalls in mäßigen Grenzen, doch sind
in zahlreichen Fällen die Kurse nach oben gegangen.

SSankesi und BBrse.
— Die Wiesbadener Bank S. Bielefeld n. Söhne beantragt

gemeinsam mit dem Bankhause A. Merzbach, Frankfurt a. M.,
die Zulassung von 1300 000 M. Aktien der August Wegelin.
Aktiengesellschaft für Rußfabrikation und chemische Industrie
in Cöln zur Frankfurter Börse.

* Dmdeniicü -Kckätsungen. Allgemeine Deutsche Kredit-;
Anstalt in Leipzig  wieder 9 Proz.

Berg - und SMttcsswesew.
* Die Kharas -Ezploration Go., eine Tochtergesellschaft der

South African Territories Co., will nach einer Londoner Mel¬
dung des „Berl . Tagebl.“ liquidieren . Die Liquidation erfolgt
angeblich zwecks Regelung bestehender Verbindlichkeiten. Die
mit nom. 400000 Pfund Sterling Aktienkapital ausgestattete
Kliaras Exploration Co. übernahm gegen Hingabe von 200:000
Pfund Sterling eigener Aktien und 150 000 Pfund Sterling
eigener Obligationen an die South Afriean Territories Co. deren
Minenrechte, nachdem der inzwischen verstorbene Tkomas-
phosphat-Induslrielie Johannes Schlutius -Karow an der South
African Territories Co. erhebliches Interesse genommen hatte.
Herr Schlutius übernahm die restlichen 200000 Pfund Sterlins
Aktien der Rharas Exploration Co.

Emdixs &rse und Mandel.
* SchraubenprEi?.erhf>hung. Mitte Januar findet eine

Sitzung der geeinigten Schraubenfabriken statt zwecks Be¬
schlußfassung über eine Erhöhung der Preise in Form einer
Ermäßigung der Listenrabatte.

* Der Schntzveiband süddeutscher Postkaiten -Grossiatsn
lehnte die Verhandlungen mit der neuen Chromokonvention ab
und empfiehlt Bezüge von Außenseitern . Da auch die Ver¬
handlungen zwischen den Berliner Postkarten -Grossisien. und
der Chromokonvention gescheitert sind, scheint der Fortbestand
der letzteren gefährdet.

* Waggonfabrik vom . Peter Heroraml, A.-G. in Cöln, Ir,
der Generalversammlung wurde die Dividende mit 8 Proz . fest¬
gesetzt und über die Aussichten mitgeteilt, daß die Entwicke¬
lung der Marktlage im Waggonbau davon aühänge , oh die
preußisch - hessische ISisenbahnvenvaltimg . gröbere (Be¬
stellungen macht . Gegenwärtig seien die Preise eehr gedrückt
und Arbeit dringend erforderlich , l'm Waggonbau für Privat¬
zwecke sei infolge der schlechten Preise das Geschäft sehr ruhig.

* Verinigte Lcderwezke I». Nebäger , Gnmbner n. Scholl,
G. or. b. H., Höchst und Backnang. Bei diesem Konkurs sind,
wie mehrere Blätter berichten , die beteiligten Banken mit
folgenden Beträgen in Mitleidenschaft gezogen; .

i
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bsrglsch« Bankanstalt mit 140 000 M., Württembergische Ver¬
einsbank mit 594000 M. und Bank von Elsaß und Lothringen
mit 770 000 M.

* Mitteldeutsche GnmmiwareniabrikLouis Peter, A.-G.,
Frankfurta. M. In der Aufsichtsratssitzungwurde beschlossen,
der am 23. Januar 1911 stattfindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 25 Proz . (wie i. V.) vor¬
zuschlagen.

* Aktiengesellschaftfür Malzfabrikationund Hopfenkandel
vorm. Schröder-Sandfort, Mainz. Als die Gesellschaft im
Juli v. J. die tiefgehende Sanierung durch Herabsetzung des
Grundkapitals von 2.40 Mill. M. auf die Hälfte beschloß und
von dem Buchgewinn 500 000 M. und auf das größtenteils aus
Aktien der Rheinischen Bierbrauerei in Mainz bestehende
Effektenkonto, 302 000 M. zu Reservestellungen und 398 000 M.
zu Abschreibungen auf das Konto eigener Aktien verwandte,
hatte die Verwaltung die Hoffnung ausgesprochen, nunmehr
wieder eine angemessene Rente zu erzielen . Diese Erwartung
hat sich keineswegs erfüllt ; im Gegenteil bringt das am
31. Juli d. J. abgeschlossene Geschäftsjahr, wie die „Frkf. Ztg.“
mitteilt , den Aktionären eine neue bittere Enttäuschung inso¬
fern, als sich auf Effektenkonto eine weitere Abschreibung von
nicht weniger als 507 926 M. notwendig macht. Gegenüber dem
Bruttoüberschuß von 92 341 M. (i. V. 103 202 M.) erforderten
die Unkosten und Zinsen 59 893 M, (61 799 M.). Die Abschrei¬
bungen auf die Anlagen beschränken sich auf 7450 M. (7545
Mark) ; daneben erfolgt die oben erwähnte Abschreibung auf
Effekten von 507 926 M„ wonach sich ein Verlust von nicht
weniger als 482 920 M. ergibt. Davon werden 326 582 M. durch
Aufzehrung der Reserven gedeckt, so daß eine Untcrbilanz von
156346 M. vorzutragen bleibt. Eine Dividende gelangt somit
diesmal nicht zur Verteilung. Im vorigen Jahre war nach,
zwei dividendenlosen Jahren eine Dividende von 2 Proz. aus-
geschüttet worden.

* Malmedie a. Ko., Maschinenfabrik, A.-G. in Düsseldorf.
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf wieder
8 Proz . fest. Die Aussichten seien günstig, der Auftragsbe¬
stand erheblich höher als zur gleichen Zeit im Vorjahr.

* Farbwerks Grenzhansen, G. m. b. H., vormals Hirsch
n. Merzenich, Grenzhansen (Hessen-Nassau). Unter dieser
Firma hat sich eine Gesellschaft gebildet,, welche die Über¬
nahme der seit dem Jahre 1836 bestehenden Farbenfabriken
Hirsch u. Merzenich, G. m. b. II., in Grenzhausen unter Aus¬
schluß der vorhandenen Passiven zum Zweck hat . Die Gesell¬
schafter der neuen Gesellschaft sind ein Konzern Mannheimer
Herren ads der chemischen Industrie.

* Eie Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg schätzt die
Dividende für die beiden Aktienkategorien auf 12 Proz. (wie
im Vorjahr), woran die 1 Mill. M. neuen Aktien zur Hälfte teil¬
nehmen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Ober den Status der in Kon¬
kurs geratenen Bankfirma Justus Wilhelm Berdux  in Mar¬
burg a. L. bemerkt der „Hann. Cour.“, daß die angemeldeten
Forderungen mit Vorrecht etwa 4000 M. betragen ; diejenigen
ohne Vorrecht 1233 500 M., wovon 214 500 M. festgestellt sind,
766500 M. bestritten werden und 252 560 M. Ausfallforderungen;
sind. In der Masse liegen bar 26 000 M., noch zu erwarten ist
der Eingang von 48 000 M., so daß die Vermögenswerte mit
74 000 M. anzunehmen sind und für die anzunehmenden
Forderungen ohne Vorrecht etwa 16% bis 17 Proz. in der
Masse liegen.

Wein Versteigerungen.
— WeinVersteigerung. In der „Liedertafel“ zu Mainz

brachte Herr Wilh. Ruthe - Wiesbaden  gestern nach¬
mittag 50 Halbstück Original - Rheimgauer Weine
zur Versteigerung und erzielte damit einen Gesamterlös von
66 820 M. 12 Halbstück 1905er wurden für 850 bis 2430 M.,
also zum Durchschnittspreis von 1268 M. das Halbstück ver¬
steigert. 3 Halbstück 1906er brachten 1550 bis 1780 M..
7 Halbstück 1907er (Markobrunner und Rauenthaler ) 1000 bis
3070 M„ (Durchschnittspreis 1467 M. per Halbstück oder 600
Liter). 28 Halbstück 1908er gingen zu Preisen von 1030 bis
1830 M., also durchschnittlich 1300 M„ ab.

Berliner Börse.
I .etxte Notierungen vom 30. Dezember.

(Eigener Dralitberieüt das Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % ___ _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 189.10 169.10
6 Commerz - u. Discontobardü . , 114.25 114.75
6 /, .Darmstädter Bank . , « ■t 130.75 130 .90

Ith/- Deutsche Bank . < . . , a 261.50 263 .10
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 140.75 147
f) Deutsche Effekten - u. Weehseibamk 111.50 11170
W.2 L -ieoiito -Commaiidifc . . .« j, 1. 3.75 193 .80
8 Vs Dresdener Dank . . . . . 189 162.69
ö '/a Nationaibank für Deutschland 1 )0.25 136.40

10 Oesterreichische Kreditanstalt g — 210.50
5.83 lleichsbank . . ■i 142.50 142.75
v >/> bcliaafhausener ßankvereia 142 142.75

' a Wiener Bankverein . . . 141.50 141
4- Hamburger Flyp . Bank -Pfandbr. . 149 .50 149.10
8 ‘/* berliner Grosse IStrassenbahii 189.50 190
6 Süddeutsche Kisenbahn -Geseilschaft 121.40 121.30
6 Ham bürg -Amerik . l 'aketfahrt 141.60 142.10
0 .Norddeutsche Lloyd -Actien 104.50 104.90
67s Oesterreich -Ung . Ktaatsbahn • — 160.25
ü Oesterr . Hüdbahn (Lombarden) . 21 .40 21
!>7- Gotthard . . , • — —
ö' /l Oriental . Kisenb .-Betrieb 156 155 .75
6 Baltimore u. Ohio . . > . • , 105.80 105.80
6 J/eimsylvania . « * a * * a » — —
47a Lui . Prinz Henri « . » . 145.25 145.20

10 Heue llodeugesejischaft Berlin K 152.50 151.50
5 Lüdd . Immobilien 60 % • • 83 89
(j Schöfferhof Bürgerbräu . » * s 81 81.50
0 Oementiv . Lothringen » > 125 121.50

27 Farbwerke Höchst . , . « ■ ■ 539.40 539
32 Chem . Albert , * 1 512 512
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 181.70 183.90
6 Felten & Guilleaume Lahm. ■ . 166.70 166.80
3 Lahmeyer . . . . . . . 119 118.60
6 156.50 15)6.75

10 Ilhein .-Westfäl . Kalkwerke . «f • 163.10
25
io

Adler Kley er * * 432
Zellstoff Waldhof • , • • . 262.10 261.50

12 221.25 221 .30
5 113 .75

11 Deutsch -Luxemburg . ■ . , . » 2: 0.25 200.60
8 ISschwciler Bergw , . » » » K 183.25 183.10
8 Friedrichshütte . . » . « > M « 134 134 .25
9 Gelsenkirchener Berg , , , • » • 210 2 '9.75
0 do. Guss . . . . S 76.25 79.25
s Harpener « » 185 m .6o

15 Phönix . , 241.80 24 ( 50
A. Laurahütfce . 1 9.75 169.50

14 AUgem. Elektr . GeaeJlach. . 2 >3.80 263 .50
(Tendenz : matt.

Letzte Nachrichten.
Von der englischen Seemacht.

hä . London , 30. Dezember . Im kommenden Frühjahr
Werden aus mehreren der englischen Flottenstationen im
Ausland einige interessante Veränderungen vorgenommen.
Die Stationen Gibraltar , Malta und Ferner Osten erhalten
je drei Unterseeboote  der I '-Klasse. Rach Ostasten
Werden auch die bisher im Mittelmeer stationierten
Schlachtschiffe 1. Klaffe entsandt.

Geistliche Unduldsamkeit.
wb . Paris , 30. Dezember. In Etampes erklärte der

Pfarrer der Notre -Dame -Kirche bei einer Leichenfeier
von der Kanzel herab , er habe dem Verstorbenen nur
ein Begräbnis fünfter  Klasse bewilligen
können, weil dessen Eltern bei der Sammlung für den
Kultuspfeunig nur 50 Zentimes gegeben hätten . ( !)
Zwischen der Schwester des Verstorbenen und dem
Pfarrer kam es in der Kirche zu einem heftigen
Auftritt,  worauf der Sara im Aufträge der Fa¬
milie ohne geistliche Assistenz auf dem Friedhofs beige¬
fetzt wurde.

Von den französischen Kongregationen.
wb . Paris , 30. Dezember. Ter radikale Deputierte

Malwy , der eine Interpellation über die aufgelösten
Klosterorden angekündigt hat , erklärte einem Berichter¬
statter , er werde Nachweisen, daß trotz des Gesetzes vom
Fohre 1901 und 1904 zahlreiche geistliche Kongregatio¬
nen sich von neuem gebildet  hätten und , daß
insbesondere die Kongregationsschulen , die in Privat¬
schulen umgewandelt worden seien, fast durchweg mit
demselben Lehrpersonal und in denselben Schulgebäu¬
den fortbeständen . Die republikanischen Parteien der
Kammer müßten dafür sorgen, daß die Kongregationen
nicht mehr in der Lage seien, die unter Waldeck-
Rousseau und Combes geschaffenen Gesetze zu um¬
gehen.

wb . Paris , 30. Dezember. Das Appellationsgericht
in Rennes verurteilte elf Kapuziner , die wegen unge¬
setzlicher Neugründung ihres Ordens angeklagt , jedoch
in erster Instanz sreigesprochen . worden waren , zu
Geldstrafen von 50 bis 600 Frank . — Derselbe Ge¬
richtshof verurteilte auch mehrere Klosterschwestern
wegen Verletzung des Gesetzes von 1904 zu Geldbußen.
Dem Generalrat Rawle , der den Nonnen Unterkunft
gewährt hatte , wurde gleichfalls eine Geldstrafe auf-
erlegt.

Die Abwehrmasiregeln der portugiesischen Republik.
hu . Lissabon, 30. Dezember. Tie provisorische Re¬

gierung hat ein Dekret herausgegeben , gemäß welchem
das alte Gesetz, welches Beleidigungen gegen die Krone
betrifft , auch ans Beleidigungen gegen die R e p u 6 I i E
ausgedehnt wird . Ter Präsident wird für unverletzlich
erklärt . Jede Bewegung , die auf die Wiedereinführung
der Monarchie oder die Herbeiführung des Umsturzes
abzielt , wird als H o chv e r r a t betrachtet und streng-
stens bestraft.

Die Lage in Persien.
hä . Petersburg , 30. Dezember . Man erwartet hier

den Eintritt neuer bedeutungsvoller Vorgänge in Persien.
Die hier veröffenlicht-en Nachrichten besagen, daß die
Anarchie  im Lande in beständiger Zunahme begriffen
sei. Die Behörden hätten jede Autorität verloren , überall
herrsche Raub und Unordnung , worunter der Handel leide.
Die offiziellen Beziehungen zwischen Rußland und Persien
werden als gespannt  bezeichnet.

Exsultan Abd ul Hamid.
hä . Wien , 30. Dezember . Wie man der „Neuen Freien

Presse " aus Konstantinopäl rneldet , soll der Gesundheits¬
zustand des Exsultans Abd ul Hamid ein derartig b e -
denklicher  sein , daß nur seine Freilassung ihn vor
Wahnsinn  oder Tod retten könne. Ein Konsul hat sich
erboten , wenn die Pforte es gestattet , den Exsultan nach
Wien  zu begleiten . Nach einem in Konstantinopel ver¬
breiteten Gerücht , bemühen sich einflußreiche Gesandte , von
der türkischen Regierung für den schiverkranken Exsultan
Abd ül Hamid die Erlaubnis zu erwirken , daß er in ein
deutsches Sanatorium  übergesührt werde . Alle er¬
forderlichen Garantien sollen geboten werden , daß Abd ul
Hamid in keiner Weise sich politisch betätigt.

Saloniki , 30. Dezember. (Eigener Dnchtbtricht .)
Ter d e u t s chc K o n s u l erklärt , daß alle Meldun¬
gen, er habe sich erboten, den schwer erkrankten Er-
sultan in ein Sanatorium zu bringen , aus Erfin  -
d u u g beruhen . Ter deutsche Konsul habe gar keine
Verbindungen mit dein Exsultan . Es sei Tatsache,
daß Abd ul Hamid  wegen der aufgetoüchten
Choleragefahr große Furcht zeige und die in seiner
Villa getroffenen sehr scharfen Vorsichtsmaßregeln
selbst überwache,

Eine Niederlage der mexikanischen Insurgenten.
Mexiko, 30. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Tie

Regieruugstruppen nahmen Mälpaso,  den Stütz¬
punkt der Revolutionäre , ein. Man nimmt au, daß
die Sache der Insurgenten damit einen tödlichen
Schlag erlitten habe.

Unwetter -Nachrichten.
wb . München , 30. Dezember . In Niederbayern und

der Pfalz ist infolge des Unwetters der letzten Tagg
der Eisenbahnbetrieb stark gestört. Bei Schifferstadt
entgleiste ein Zug im Schneesturm. Zur Wiederher¬
stellung der durch den Sturm unbrauchbar gewordenen

.Telephon - und Telegraphenleitungen mußten Pioniere
herangezogen werden.

Dir Opfer der Bolton -Grube.
hä . London 30. Dezember . Die Direktion der Bolton-

Mine veröffentlichte gestern die offizielle Liste der Opfer
der GrubenkawostrovHe, welche 343 Namen aufweist , von

denen ISO unverheiratet sind. Durch das Unglück wurden
153 Frauen zu Witwen gemacht, während 276 Waisen den
Verlust ihres Ernährers beklagen.

Bis jetzt 41 Opfer der Aviatik.
hä . Paris , 30. Dezember . Bei Besprechung des vor¬

gestern erfolgten Absturzes der beiden Aviatiker Lafsont
und Polla Heben die Hiesigen Blätter Hervor, daß der
Flugspott bis jetzt den Tod von 41 Fliegern gefordert
Hat. Es wäre bereits das zweite Mal , daß zwei Flieger
gleichzeitig  tot blieben . Das erste Mal ereignete sich
ein solcher Fall am 3. d. M ., an welchem Tage der italie¬
nische Leutnant Cammorato mit seinem Begleiter abstürz>:ü
und den Tod fand.

Die Erdstöße in Griechenland.
AlHen, 30. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Die

Erderschütterungen in der Provinz Eüs traten heute
nacht zwischen Patras und Tyagos auf . Mehrere
Häuser sind eingestürzt . Tie Bevölkerung wurde von
einer Panik ergriffen.

wb. Kaiserslautern , 30. Dezember. Die „Pfälzische Presse''
meldet : Die Erben ' des ' Reichsrates v. Clemm  stifteten für
öffentliche und wohltätige Zwecke 75 000 M.

hd. Budapest, 30. Dezember. In Heves Atemh hat der
24jährige reformierte Hilfsgeistliche Kilik wegen Stellen¬
losigkeit  seine Frau erschossen und dann Selbstmord be¬
gangen.

bei. Kopenhagen, 30. Dezember. Sämtliche hiesigen
Droschken-Chauffeure habeir gestern erklärt , den Automobil-
betrieb in der Silvesternacht einzustellen. Als Grund für den
nächtlichen Stteil geben sie an , daß sie sich einer B en zin-
exv 1osion  ihrer Fahrzeuge nicht aussetzen wollen. Diese
Gefahr bestehe aber für sie, da die Polizei erlaube , daß während
der Nacht Feuerwerkskörper  auf den Straßen abge¬
brannt würden . . Die Automobilbesitzer haben sich mit dem
Protest ihrer Chauffeure einverstanden erklärs.

Letzte
Telegraphischer Kursbericht.

IMiiaeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., tzanaaafsi : e.j
Frankfurter Börse, 30. Dezember, mittags 12ü iUt.

Kredit-Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 194-VS, Dresdner
Bank 163.25, Deutsche Bank 264.25, Handelsgesellschaft 170 50,
Staatsbahn 161*/», Lombarden 21.25, Baltimore u . Ohio 106  5;/
Gelsenkirchen 211.50, Bochumer 222.75. •Harpencr 186, Türken-'
lose 180.60, Norddeutscher Lloyd 105.50/ Hamburg-Arnerika-
Baket 1425/s, 4proz. Russen 94V», Phönix 243.25, Edison 255.50
Tendenz : fest.

Österreichischer Llotzd. Bertr . : Intern . Perk.-Biir . E. Vorn, Kaiser-
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Nettenmaper , Langg. 48. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: 31. 12., 3. 1. Dampfer „Metcovich"

Wurmbrand ". 4. 1. Dalmatinisch -albanesische Linie Dampfer
„Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , SxcUato,
Lcsina, Gravosa , Castelnuovo und Cattaro . B berührt : Polcu
Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Makarska , Curzola , Gravoso und
Cattaro .) Rach der Levante und dem Mittelmcer : 31. 12. Liwe
Triest-Syrien Dampfer „Gorilla ". 1. 1. Griech.-oricntaliswe
Linie (B) Dampfer „Bucovina". 3. 1. Eillinie Triest-Kvii-
stantinopel Dampfer „Bruenn ". Nach Ostindien, China,
Japan : 1. 1. Linie Triest - Bombay Dampfer „Akrtca"'
12. 1. Linie Triest -Kalkutta Dampfer „Triests ". 16. 1. Linie
Triest-Bombay Dampfer „Praga ". 25. 1. Linie Tricst -Kwöiiw
Dampfer „Gisela". 27. 1. Linie Triest-Kobe Dampfer „Austria".'

f 7
Öffentlicher WeüeröienA.

wetterVGrau §sagE
bev  Aierrststelike gfranäfitrf a . W.

(Meteorolog. Abteilung des Püysikal. Verein- )

für den 31. Dezember:

Wechselnd bewölkt , vereinzelt Schneesälle wieder
kälter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
W * Die Wettervoransfagrn sind außerdem in der
Tagblatt -Haüptaaenlur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckrmg29, täglich ausgehängt. >

Ai > 5
—magrer,-- -j |

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
29. Dezember 7 U!,r

morgens
2 Uhr
nachm.

S Uhr
übeuds. Mittel

Barometer auf c» n. Normal-
schwire. 759.4 758.2 757.7 758.4

Barometer a. d. Meeresspiegel 770.6 769.2 768.5 769.4
Thermoincter (Celsius) . . —99 —4.8 —1.9 —4.6
Tunstspannuna (Millimeter) 19 2.9 3.6 2.8
Relative Feuchtigkeit(7») . 90 93 60 91.0
Windrichtiinq. NO. 2 NO. 2 910. 1
NiederschlagSböhe(Mistim.) . — 1.5 0.6 —
Höchste Temperatur (Celsius) 1.9. Niedrigste Temperatur 9.9.

Auf- und Untergang für Sonne(0) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch T-lden nach mitteleuropäiicher Zeit.)

G ( <5
Dezember >im Süden ! Aufgang !Untergang( Aufgang llntcrgmm

Isthr Min-IUHr Min Uhr Min. Uhr Min . Uhr üiin.
W. !stl2 30T8 28~4 SälfS 47 SB~ 3 53 R.
Ferner tritt ein für den Mond : Am 31. Dezember, 5 Uhr

21 Minuten nachmittags, Neumond.

Die Ahend-Ai»saatzr »rr. s«s:t 10 Srilsn.
Rettung: W. Schulte vorn Lrühl.

Beramwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhcrrt , Erbendeinikr
Höhv: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenbera : für Wresba: ?ne-«-
Nachrichten: C- Rötherdt : für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umgebung
ünd Gerichtsjaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes. Sport und Briefkasten:
E. Losacker : für die Anzeiken u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin iesbstiüen.
Druck und Verlag der L. Schrllenbergschen >̂of-BuchLcuckeret in WtesbLd-«.
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Ktzi olisd uuL-6 iro-¥ onto.
SS' ojtudierli ’üostto Sr , S, »'6 Frankfurt a , 3S.

asi "Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescfoäfisgebäude: iauritiusstrasse 7.
. T, f 5 ©€>Geschäftslokal.

Telephon j <>78 Direkti on.

Der Verein nimmt von Jeilermünnt arscli von SiclitniitsHedcrn:
»arleiieu , mindestens Mk. 300.—, gegen */*• and ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Spariiassc - Einlag «;» von Mk. 5.— an bis zum Betrags von Mk. 3C00. •

zu 31/« */o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geieistoten Einzahlungen, sonie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst. \

banfende ß&ecIiEiung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/o verzinslich. j

Miigrlicdersi . «ii *s Verein » werden:
Vorschüsse aeffe [)ca auf 8 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren lalle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar . .

Wechsel «1-»kontiert , Urcdit in loafender XKechniin ^ gewahrt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso . An - und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Asisrahlungen im In-, auch Auslände,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offene » nndp ge¬
schlossenen »Depots . Vermietung von Safes unter Seibstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte StG, stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Trinken Sie Dienstbach ’s naturreinen

stallen,  lote®« Montrotie'üttsbrneh.
Ganz vorzüglicher Qualitätswein zur Förderung u. Erhaltung
der Gesundheit. Von Damen wird derselbe wegen seines
:: milden angenehmen Geschmacks besonders bevorzugt. :: B181S6

Preis V: Flasche ohne Giss 19® Pf ., bei 15 Flaschen 85 ET.
Dienstbach ’s SSräntSisi Pt Fl . ohne Glas 8 © Pf ., bei 15 Fl . *»ä E°!T.

%A . filensfbaeh , Wein-Importr Bismarckring 19.

WSeUS.« M
empfehle meinen Sveieriing -Apfclwenr per Litcrflasche 38 Pf . zur Bowle

(Maikraut - und Ananas -Essenz Hier zu Haben),
sowie ein Sortiment Beerenweine, als:

.tzerdclbecrwein , sich und Herb.
im Fab hon 16 Liter an. per Liter 65 Pf.
Großartiger Geschmack für Glühwein.

Stachelbeerwein , wie Cherry.
Jotznunisbeerwein , sehr aromatisch . . .
Himberrwein , sehr alt.
Erdbecrwcin , für Bowle geeignet . . . .

Ersatz für die teuersten Südweinc. B 21947

Mer- MZ ZMMM -ZMei l  AE

per Flasche 65 Pf.

per Flasche 70 Pf.
per Flasche 70 Pf.
per Flasche 1 Mk.
per Flasche 1 Mk.

Blücherstrafte 24. Telephon 1914.

Me feinste SilvesLer-Bswle,
Den groszartisiste?; Glühwein

u

<& ■*
ss e

’ze

bereitet man aus meinen ganz hervorragenden, sorgsam gepflegten
Obst-Weinen . Empfehle ganz besonders meinen

s a alten Heidelvcef -Weirr per Fl . 65 M.. von 5 Fl . ab 55 Pf.
K» alten kehr schwere » Keidelbeer -Likör - Wei » per Fl . 85 Pf.
La alten JsstanniKveer -Wein per Fl Pf.

«P
«S»£ziC--s *»
$0

Ba Stc»chelbeer-Wein (Sherry ähnlich) ver Fl . 70 Pf.
!a Rerttetterr -Apfelwein djcrßcftrllt von nur «Unfeinsten Sorten Tafel¬

obst mit Speierling -Verstich ohne jegl. Wasserzusatz) ver Fl . L5 Pf.
Alles franko ins Hans . “‘Ipg

Martin Hattemer,
Telephon 39«8. Obstwein -Kelterer. Filvrcchtstr. 24.
Ferner erhältlich in allen durch mein: Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Um mein <rohes Laaer in Kognaks , Liköre » , Pttttsch -Kffenzen re.
zn reduzieren, gewähre ich dis 1. Fanuar 1911 auf sämtliche Verkaufspreisedieser
Strittet n A q 0

Deutscher Kognak -Verschnitt „ Spezial " V>Fl . 1»60 , ’O Fl . —.90
„ „ „ Superior " 1, „ 1.80,
ferner sämtliche andere Kognaks bekannter erster Firmen

10 % Rabatt.

Nürnberger
Levknüien

von F . G. Metzger
xn ermäßigt. Preisen.

Deutsche und sranz.
Schaurnweiue

zu Origiiialpreiscn.

A. Kriessing,
3 Atbirschtstir. 3,

nahe dem Hauptbahnhof.
Delikatesten , Kolonialwaren.

Telephon 17»0.
Prompter Bersand«

Sämtliche Weine
der Firma

August Kugel,
Hoflieferant.

Bekanntmachung.
Montag , den 2. $ atmar _1911, vor¬

mittags sollen im. arkadtwcrlve,
Distrikt „Schläferskops", ca. 600 nn
Buchen Scheit- u.  Prügelholz , sowie
ca. 8000 Buchen-Wollen versbLigert
worden. ^ ^ ^ . £ 286

Krodiilbeivillignug b«S 1. « cp-
temLer 1911.

Zusammenkunft vorm. 10 Nhr vor
aiarculat , Restaurat . „Jägerhaus ".

Wiesbaden , den 29. Dezbr . 1910.
Der Magistrat.

Bekarmtmachrmg.
Samstag , den 31. Dezember 1919,

mittags liVi  Uhr , versteigere ich im
Hause

.Hochstätteustraste 16
zwangsweisc:

I Vertiko, 1 Lcbcrstuhl. 1 Kuchcu-
schrank, i Nachtschrank. 1 Kom¬
mode. 1 Kiste mit Kuchenbrett und
Geschirr:

daran anschließend um 12 Uhr,
Kelenenstrahe 24:

1 kompk. Bett , 2 Kaiser -Mlder in
Goldrahm err, 1 kompl. Schweih-
oitlaqe , 3 ^Linoleumteppiehe. zwei
Sofas , 7 Sack Hafer , 1 Fahrrad,
1 Schrank mit ca. 1000 Schildern
» . Emblemen . Uhr, groß . Partie
bersch. Flaschenwome, 38 Dtzd.
Papiermützen, .Kobelbank m. Werk¬
zeug, Schreibtisch, Nähtisch, Vertiko»
200' Bikdc.'rralnnenleisten , Paneel-
•Breit, Ofenschirm . 1 « tüek Zanella,
1 gald. Herren -Uhr nebst Uhrkette
u . Bleististhalter , 1 gold. Buserl¬
nadel ii. A. mehr . v 25444
Wiesbaden , den 30, Dezember 1910.

Sielaff . GernchtA>ollzicher,
Drciweidenstraße 0, 1.

Bekanntmachung.
Samstag , den 31. Dezember er.,

mittags 12 Nhr. 'versteigere ich im
Hause Helenenstr . 7 hier : 2 Pianinos,
1 Büfett , 2 Schreibtische, Sekretär,
Spiegelschr., Bücherschr., 4 Klclder-
schr.. 3 Vertikos . 3 Sofas . Diwan,
Kredenzschrank, 2 Waschkom., 1 Eis-
schrauk. Tische, Spiegel v. n. mehr
öfserrtl. meistb. zwangsw . My. Barg.

Lousdorfcr , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststratze 7.

Freibank . DamÄag . den 31. Tez.
1910, inarg , 8 Uhr, miuderw . Fleisch
voir 3 Ochse»' zu. 50 Pf ., 1 Schtvei»
zu 55 Pf . Fleisch Händlern-, Mctzg.,
Wurjtber . ist der Erwerb von Fvei-
bankfleisch verboten . Gastw. u . « oft-
ged. nur m. Gerrechur. der Polizeibeh.
gest. Stadt . Schlachthof-Verwaltüng.

AHgeaciner Vorsthsss- ii. Sparkassenverci»
zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgehäude: Maaritiasstrasse 7 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass am

Samstag, den 31. d. Mts.,
unsere Geschäftsräume von 1. Uhr nachmittags ab für den

Verkehr

§ -e !S©Iil © s ^ eii
sind.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1910. F351,
Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen-Vereiu za Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis. A. Schönfeld . C. Michel . W. Schnabel . F. Mergenthal,

müudelsichcr.
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe ol/s°/o.
StLerlgfteGeheimhaltttngbe-

zügl . der SparK »lthabe « .
Rückzahlmigen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Firr die Spareirr !age ?r haftet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

BerZinfung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung. F293

Einzahlungen auch durch Reichsbank-
Giro und ans Postscheckkonto
Frankfurta. M. No.-3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—12]/ä u. 3—5 Uhr.

Bie

Gcm. Zucker Pfd . 22
Würfel- „ „ 24
Mehl ! 10 Pfd. 1.70

Beachten Sic , bitte , meine Schanfsnsterk

M
mit dem

ecliLcHieben
nerven-

zerrlittenden
Holmen.

krs äS'et-
u. schwarzen

Tee.

KälirsalaB -I&aJTee
per Pfd. 45 Pf.

Sbcviitafhc -Es 3 'ec
per Pfd. Mk. 1.20

WäItrs ».!iE-C:» c» o
per Pfd. Mk.2.—bis 3.—

Biauaann -Cacao
per Pfd. Mk. 2.20

aus dem

Kneipp- und Reformhaus Jungborn
Telephon 3719. TT. Kheinstrasse T' l . Telephon 3719.

Dieselben bieten nicht nur vollen Ersatz , sondern nähren , stählen nnd beruhigen
die Nerven. — Proben eraiis. 1827

Dienstag , de« 3 . Januar , abends 8ffs Uhr, in der „ Wartburg " :

MsNaisversaMmLrmg . f^
Der Bor stand.

Cogoac vorteilhaft
HSrogerie Kaclie.

KöLl's
Emfer Straße 44.

Tel. 4635. Tel. 4635.

Beginn eines neuen Kurses:
Montag , den 8. Januar.

Anmeldungen, sowie Prospekte
daselbst. C . S4ÖII,

Fürst !. Hosküchenmeistera. D.
c« » eeM « « » « eeh « e * eO )»e » «

Wegen Geschäfts Aufgabe verkaufe ich in dem Versteige»
rungZsaale<««r>r'§

4b SWklbllcher Arche i%
zu Versteigermigspreifett:
Heute Freitag , den 30., und morgen Samstag , den 31. Dez.,

vorm, von 0—1 und nachm, von 2—6 Uhr:
Punsche , Rum , Sp . Portweine , Magen -Ideal , Liköre,
Vanille , Pfefferminz , Benediktiner , Kakao, Tee , Preifel-

beeretk, Serif . 7695
Mache besonders Wirte u. Wiederverkäufer darauf

aufmerksam . CLM -L'RGL LGGZLSL ".

i
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Pring Qualitäten.
Billige Preise.
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Telefon
2353.

Ringfrei.

X

! MM ■ |
ßlftflr fff nt“ I„liiM lii

Marl Mriasi

R 1
2 Am Elertor2. 1

X
TelefonI
2353.

Ringfrei,

X

“Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarekr. 30, T.
J. Koch Nach! , Moritzstrasse 3.
W. A. Kok!, Sesrobenstrasse 19. 1876

Rodelschlitten . Ml. 7.—, 6.—, 5.—, 4.2Z
Mnderschlitten . Ml. 3.—, 2.50

i » grotzee Auswahl vorrätig . b 25133
A . 15aer & Co ., Inh . : Oscar Breyfuss,

Eifcnwaren, Haus - u. Küchengeräte. — Wellritzstratze 81 . — Tclephou 408.
~ = = = ^^

Woiiene_Sfriekhandsehuhe
wegen Aufgabe dieses Artikels

zu und unter Einkaufspreis.
V . Sinz,

Hoflieferant . 'Wehergasse  S '7.
i _ __. . . . _ 18°* i

Ziese Wöche billige 9teujöf)t§preife
in Schnittblumen: Rosen, Flieder, Maiblumen, erstklassige Nelken Dtzd, 1.20 Mk.,
Margeritten Dtzd. 80 Pf., Narzissen Dtzd. 40 Pf ., Mimosa Stiel 10, 10 u. £0 Pf„
fitößte« Originalbund Veilchen 35 Pf . Ferner billige Topfsachcn: Hyazinthen
Tulpen, Erika, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 30 Pf ., Palmen und Edeltannen von
1 Mk. an. Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ebenst« billig, WMiNLU 'ÄrMLL

Braut -Ausstattungen
in allen Preislagen.

dk (l . EanCJfö , Langgasse 2j.
1878J

RussischeGummischuhe
in größter Auswahl . Fürterren,Damenu.Kinder,crncr ein großer Posten

für Dame»
Mainzer Schul,-Bazar 1911

JPlaiSi| 53» SchBnfeld,
Marktstrasie 25,

gegenüber klontitorei MUdaner.

1.95

Brennholz
I » trockene? Gündelholz»

per Bündel 1» Pf .,
25 „ Mk. 8.50,
50 „ „ 8. —,

100 „ „ II .—,
oder per Zentner Mk. 1.60.

Ia Att ündeholz p.Ztr . 2 —
ganz fein gespalt.p. Sack1.—

frei Hans geg. Barzahl, liefert
Arnet,

Karlstr. 39. Teleph. 4588.

jung UN,
Hammelfleisch
nid zart, 60 u. 70 Pf.

Wellrihstrasie St.
2 25446

‘ß ~ $ '

riliuiuiöuuö nauuöJüiJbuiuu
19a Marktstrasse 19a,

Fing . Grabenstr . 2. Tel. 3766.
Unterricht 7644

in sämtlich. Handelsfachern
nach langjähriger bewährter
Methode durch erf. Praktiker.

lUässige Ulouorare.
Kostenloser Stellennachweis.
Beferenzen aus erst. Kreisen.
Prospekte gern zu Diensten.

IBie HSirektion.

elog. Herren- u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in .Derby
mit araerikan., französ. u.
Louis XV. Absatz,-auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis, verkauft werd. Neugasse 22. 7668

fJiliitü PärSöTen ;t
Büium , Adlsrstrasie 54.

Lebeus -Stellung
bietet Direktion großer Allirngesellschafteinem gebildeten und gewandten
Herrn als

Spezial -Beamten
für den Ausbau des Geschäftes in Wiesbaden . Organisatorisch und
afqutfüoribti befähigte Herren wollen sich unter * \ H , >«. » «95. durch
fflitdolf Hesse , Frankfurt a . M . , melden. (Fa. 12801/12) F156

Marktstk. 25. — Marktstr. 25.
Mainzer Schnhbazar.

Großer

(li -Uetlnf
für Herren , Damen u. Kinder

zu hervorragend billigen Preisen.
Enorme Auswahl«

Für Damen . 1910
Ein Post n Schnür - u . Knopf»

stiefet , echt Chevreau ». imit.,
mit u. ohneLackkappe, fein Box!, tß

Ein Posten Schnürstiefel , -chtL '̂ 0
Boxkalf, mod. Form . . . . U

von Ä Mark au.

W . Hartls , Kircligasse 78.

2 ' MichelSberg 22,
empf. zu Silvester einen großen Posten

bester
MIlOe«« M.is—AN.

Heidcllecmem
zu Silvester,

sowie Ia Jokmnnisbrerwein empfiehlt
Cltr . Moapti , B 25441

Wellritzstr. 18, Jahnstr . 42. Tel. 312 *.

Fleisch-Konsum.
Pr . Rindst. p. Pfd. 70 Pf.

„ Kaibsi . p. Pfd . 80 Pf.
„ Hammelfl . „ 70 Pf.

stets frisch bei
Jakob Baum,

Metzgergasse 13.

Ludwig Mamolin,
Michelsberg 21. Tel. 2806.

Empfehle:
1. Qual .Rind- u. Ochfenfl. p. Pfd . 7V Pf.
1. Q »al. Hammelst . p. Pfd . 70 - 80Pf.
RoNbraten (ohneBeilage) p. Pfd . 1.10
Lenden im ganzen_ . . p. Pfd .1.20
' KM- Flelsch -Äbschtag . **W 1h

Jedes Pfund prima Rindfleisch, auch
Hüfte , Lenden und Roastbeef

per Pfd . 54 Pf.
Die feinste Qualität Ochscn-

fleisch per Pfd . 68 Pf.
Zarte Qchsenhüfte u. Roastbeef

ohne Beilage per Pfd . 85 Pf.
Prima Kalbfleisch per Pfd . 68 Pf.
Pr . Hammelfleisch, alle Stücke

per Pfd . 56 Pf.
Prima Schweinebraten , mager,

per Pfd . 75 Pf.
Stets frisches Hackfleisch 58 Pf.
Pr . Hausmacher Leberwurst 70 Pf.
Pr . Mettwurst u. Preßkopf 80 Pf.
Mag . Dörrfleisch per Pfd . 95 Pf.

empfiehlt
Mekgeroi Hirsch, nu r Helenenstr . 24.

Spezialität:
NRindswüHchen!!

L . 4t «dLÄl8vIsirrLrLt,
_Fnulbr urrn enstr. 5.Prima junges

(nur allerbeste Qualität)
empfiehlt

Hettmun dstraße 22.
Empfehle nur allerbeste Qualität

W PserDeflersch,
_ ^ sowie meine bekannt prima
Wnrstwaren.

Bon 6 Uhr abends ab erhalten
meine werten Kunden eine Gratis«
Zugabe als Neujahr.

U ! 1ms » mm 5 ^
Roßschlächterei und Wurstfabrik

mit elcktr. Betrieb,
nur Mauergaffe 18. Teleph . 3244.

§i « m.  m«
3 .

Schw.,Hascnbrat.
8 Mk.

„ Hasenrück.
1.60 Mk.

Fst . Mastgänse
5 Pfd. 8V Pf.

Fortwährend frisches Hasenragout.
st Pfund 80 Pf.

Bestellungen per Telephon und Karte
werden prompt besorgt. B 23674-
äfli  Jahnstrsße22,Hos.

Frische Hasen
und Hasen -Ragont,
sowie alles andere Wild und

Geflügel empfehlen
Gebrüder Zinn,

Herderstr. 3. Teleph. 3c>79,
nahe Kaiser-Friedr -Ring

und Adolfsallee.
Telep honbestellung,w.prompt auSgesührt.

Schwere Walvhafe»
p. Stck. Mk. 3.8b,

Schwere Hasenbraten ä Stück 2.8»
Hasenrücken . Mk. 1,60
Hafenkeule . Alk. 1.50

Reh im Ausschnitt.
Rehrücke» . . . . ä Pfd . Mk. 1.—
Rehkeule . . . . st Pfd . Mk. 1.- -
Rehbug . a Pfd . 70 Pf.
Reh- und Ho.fenragout L Pfd . 50 Pf.
Hallgarter Straße 4. Hinter !,. Part.

Gegen Feuchtigkeitgibt cs kein
besseres Mittel wie

*
Trockene Füße und Schutz gegen
Erkältung sind Vorzüge, die bei
der jetzigen Jahreszeit Beachtung
finden sollten und dies bieten
Gummischuhe.

Damen-Größcn von 2.75 an,
Hrrren-Größen von 3.75 an.

Konsum-He sesssch.
10 Kirchgoffe 18,

nahe der Lnisenstrasie.
3010 Telephon 3010.

ExisteNz.
Ohne Branchekenntnisfe kann gutes,

seit über 20 Jahre bestehendes Geschältübernommen werden. Erforderliches
Kapital Mk. 15- 20,000. Off. unter
»I . s nr » an  den Ta gbl.-Ver lag. _
Eilt n. neuer Winter -Üeberzieher,

d.-bl., m. seid. Steppfntter , f. st. Fi«.,
preiswert zu verkaufen Marrt-
pletz ^ 2^links,_

Schlitten , sehr leicht,
1- u. 2-spännig , fow. ein gebr ., preis¬
wert ^ »u verkaufen .Dotzheimer
Straße 130,_ Pfeiff er. _
Schmiedeeis. Grabkreuz u. Zier -Füll.
billig! Schwalvacher Straße 57, Lad.

Maschinen - Schreib - Institut
Marltsir .9,1, „stleexuria", T .4414,
empf. sich zu jeder Art Abschriften
u. Vervielfältigung, in Ataschinen-
schrift. Schnell, ' sauber, billigst,

diskret.

Zwei Plätze (Parkett) für den Rest
der Saison abzugeben.

BavhauS znnr gold . Kreuz.

Vs«.
8sivn:. l 'i'ii' Uuulßi -nnßsistill -it.

Schneiderin f. noch Kundschaft.
Schwakbacher Stnaße 70,  Part.
Kiedrichcr Straße 9, 1. Obergefchok.

3-Zimmer - Wohnung gleich oder
1. April zu vermieten . 4376

Rbeinftr . 84,
cmpsiehlt kom¬
fortable Süd-

zrmmer mit  und ohne Pensi on. 7604,
Herr sucht sofort

möbl. Zimmer mit fepar . Eingang,
mögt. Schreibtisch. Offerte » unter
E. 209 an den Tagbl .-Berlag.

WM HM.

ii
gesucht.

f.  MumnAl^ ko..
Wiesbaden.

Anständiges Monatsmädchen,
in der Hausarbeit erfahren , sucht
sofort Wollweder, Jnfant . - Kaserne,
Schiersteiner cstraße,_Berloreu
ein echter schwarzer Persianer -Pelz»
kragen , garniert. Abzugeben gegen
Belohnung' beim Portier Hotel Rose. _

Verloren kl. rotes Porteuronnale .' ~
Inhalt zirka Mk. 12. Gegen Bclohni.
abznaevei , Frantfnrker Srraße ?/)

Berloreu
eine längliche goldene Brosche mit
5 kleinen Brillanten auf dem Wege
Adolfshöhe bis Biebrich. Eiegen Be¬
lohnung abzugeben Sonncnberger
Straße 46. _

Verloren
eilte gold. Agraffe -Radel mit sieben
Rheinkieseln. Abzugeben gegen B- ,
lohn. Niko laSfimaße 8. Laden . 7091

Notizbuch verloren
Donnerstag abend gegen 7 ilhr auf
dem Wege Europ . Hof, MichelSberg,
Liriidenhof. , Geg. g. Belohn , abzuy.
Döhmer , BiS»rarck-AtzoMte. VA>430

M - Ter .HerrUMH
welcher in Kestert Doriinerstag inarg.
3 Uhr 8 Min . ausstieg und einen
Ueberzieher nebst SÄirmstock mit --
nabm , wird ersucht, dass. a. Station
Kestert abzuliefern , da darf . crk. ist.
Heinr . Sommer l l , Södel (Wetteraip,.

Spset -MNsik.
Naturfreundin , vornehm, geil - und

gemülvoll, sucht gleichen Anschluß. Brieie
u. Postlagerk. Nr. 8 Wiesbadens. 825436

^srejsssk ciis tiungsrnäsn!
Vög el nicht!

Trauerstoffe
in reicher Auswahl und jeder
Preislage, beste Fabrikate . 1353

0. H. Lugenbühl,
——- SCarJj4 *trasse H!6. —-

Todes- f Anzeige.
Zm blühenden Aller von 25 Jahren verschied gestern abend

11' ,5 Uhr nach kurjem, aber schwerem Leiden unser unvergeßlicher
Bruder, Schwager, unser guter Onkel und langjähr . Familienmitglied,

H§rrrrrch ZsÄer.
Miesbadc » , den 29. Dezember 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Sari Sauerelstg , Niederwaldstraße12.
Familie Vanl Liebman », Jahnstraße 8.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 31. d. M-, nachmittags
2' /j Uhr, von der Leichenhalle des WÜdfriedhofs ans statt. 180?

Am Mittwoch vormittag 12 Uhr ver¬
schied sanft unsere innigstgeliebte Tochter und
Schwester,

Maria,
im Alter von 25 Jahren.

Frau Therese Moppel, Wwc.
GlLsaheth Moppel.

Die Beerdigung findet Samstag in aller
Stille statt.
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99
Rheinstrasse 19/21.

ID DU HD
■Wiesbaden.

Samstag , den 31. Dezember:
°n ä

Telephon No . 60.

me Q \ f ?P

'O'

On /o s kD

Von 12 Uhr ab : Tanz. 7693

| Schloss-Restauranti
Hotel QpSlnei* Waide

1907

t Jeden Sonntag' abend:

1 Künstler - Konzert,

atskeller
Telephon 518.

Samstag , 33. öesemfoeps

trosse Siteter-Jeier.
Militär-Konzert

ai » r e Irr.
Sowpes *« a Hk «, 9.50 , Z,— uga 3 »—,
Preiswerte Stammplatteo, sowie sämtliche Delikatessen.

Bestellungen für Wein -^ isclieu werden friälrceiti - erbaten.

Sonntag(Keijatatag) all6 Ukr: Militär-Konzert

1 SWKlI. SMikÜW tzttlW SMkASÄN.
Besonders eignen sich dazu:

Stach rlbcsrweirr . per Flasche 70 Pf.
Iobsnttisveerwein . . . . . „ „ 70 Vs.
Heldelbeerweitt . . .. 05 Pf.

PIT Movzügiich?$u«Komle: - MJ
Sb «ierliu«-2lpfeiwri»i . . per Litcrfl asche  38 Pf.
Kimbeerwei» . jü? Flasche1 Mk.Ekdderrtvetn. „ „ i Mk.

»
i©

|§
2 *~
§Eo

Bin in brr Lage, durch jahrelange Erfahrung,, dem Publikum etwas be
1909sonders tOutcS und billiger als jede Konkurrenz zu liefern.

Alle Weine liefere ich auch faßweise.

ZT. Memrscf »,
KL 1911 KM « !»« « « aaMiW.MSM.21

Alkoholfreier Burgunder-Punsch,
Äkoholfreier Kaiser-Pun sch,

an Würze und Wob geschcnack feinsten Punschessenzen gleich,
ESST" dabH geiaader und beltiiziimlicher . *“Rj853

fieformliaiis Nerostr . 19 ( am Kochbrunnen ) .
Siederlase der Weiomoit « » elierel lampe & Co ., der
,3"tleliilar *‘-CÄesä‘Il «£;Sa. Worms , Lieferanten der Kaiser!. Hofhaltungen.

Konditorei Kerbel,
Kirchgasse 78 . — Tel . 962.

MN — Zu Silvester empfehle:

Berliner Pfannkuchen,
üahmwaücln , Pansch - n . Weingebakk , Spritzkuchen,
Bessert », Torten , Kuchen , Gefrorenes , kalte Süss-

spei &en in bekannt besser Qualität.

Sä Silvester und Neujahr
empfehle ich

Pfannkuchen mit ff. Füllung, das DHd . AI Pf.
Meufa 'hrArverke in  — 1,̂ rei,5l “ß en' aus bestemN°h-mateiial hergestcllt.

Kug. Ztockenhofen,
Damptbälkcrei n. Konditorei . Moritzttratzc 13.

Zn Silvester!

Franz Kaiplinger,
Faulbrunnenstr . 12.

Telephon 4311.

Max Gerlacli,
Goethestrasse 19.

Telephon 3709.

Alfred Sigle,
Wellritzstrasse 37.

ff . Mer
Pfannkuchen

in bekannter Güte mit feinster Füllung

IZsratklm.
empfehlen die MOIlditOF © ! © ! !

Philipp Braun, <
Bismarekring 39

und
Kirchgasse 13. , .

Telephon 948.

MaxSfermos,
Lulsenstrasse 49,

gegenüber dem Residcnzi.Theater.
Telephon 4211.

GlUh-
Wein

SBäsMSJ.iösss . . .Fl . 2© Pf.
«-in »Rotwein „ 84» „

St . Emilion „ S®»
Für

Grog
.Srr .ali

>/. Fl. 8 .8 « und 25.—
V» tl .SL „ B.l©

01,«m (Verschnitt)
»/, Fl . 8 .8 » , B. Kl* und S.« «

„ 1.80 , 0 .®5 und 0 .8
Kognak (Verschnitt)

ri. ».ss , a.s© und*. a-
i/j „ S.SO , «S.» 5 und « . 8«Punsch

Essenzen
Vi Fi . von 0»^ ® an
' !* „ „ I . W » »Echter
Insel Smm «»s extra

angenehmer Fi ühstück- und
Dessertwein

*/! FL 85  Pf-
Die Preise versteh, sich eskl . Glas.

Schwanke ml
L® Srliivaibacli . Sfr . ä»5>

nahe am Michelsberg.
42 .4 Telephon « 4.

Neu! Grigijjell! Neu!

CUfiekS ' KokiUen
der neueste und scUlinste , gesetzlich geschützte

Scherzartlkei zw MsWasssnl
GebraurlisassweisiinsS Nachdem eine der beiliegenden Blei¬

kugeln im Giesslöffel geschmolzen ist , giesse das flüssige Metall
sofort in die Oeffnung der Glücks-Kokille hinein. Sodann spalte
die Kokille und eine reizende originelle ITeberrascbung wird zu
allerlei heiteren Deutungen Anla 'S geben.

Ferner : SSlünltsniisse , ftilslclssOKiiren , sowie Silvester-
sdirrze in Form von fKrUcIit <*ra, Sionfekt , Würsten und
Hnallboultom mit neuem liHinoristlselien Snhnlt bei

II . Schweitzer,
13 Elleubogengasse . Hoflieferant. ESIenbogcagasse 13.

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze . 1904

Feuerwerksbürper,
Fi *üsc &ae s SchwIipssraeB 0, ll&sanüraeiiisclisllagg © u»

sonstiges Belustigungs - Feuerarerk
Carl Grimberg,empfiehlt zur

Silvester leer _
SB . Am Silvesterabend I«i» kl Vlir geiJBFsiel.

Punsch-Essenzen
von I . A. Gilka, Georg Scherer, Herm.
Jos. Peters & Co., Jos. Seiner re. rc.
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

J . MZLWKZ -.
Tel. 2190. Mülilgasse 17, EckeHäfnerg,

Zn Silvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Psannknchen mit fernster Füllung.

V.V. Mayrr , Dclaspeestr, 8,

Düsseldorfer !Puiise ]uiyrop
von Johann Adam SSoeder,

Königlich Preussischer Hoflieferant,
von bekannt licrvorrnpeiiiler Qualität.

In den ersten Geschäften erhältlich . F95

3um Neusahrsfeste
wieder frisch eingetroffen:

Sarantiett feinste junge Hafer-Mst-

GänsE,
nur gute Qualität, p-r Pfund 73 Pf., solange Vorrat reicht.

3. Hornungk Co.,
Telephon 392 , 41 Hellmundftr. 41. Telephon 392,

Lieferung auf Wunsch frei ins Haus. 1895

Feinste Östsee'Sprotten
i -Ptd .-Kiste GO J»f., 2-<Pfd ^Kiste Mk . 1.—

fräarls elngetrofiTen ia
(ürabenstrasse RR,
HSS<-i «5äistrasse SS®,
®AircI»z5a#se S,
Ukbelsbeiv 8.

frier !, eingctralien j

Itkhh  TiseMtallen,



WUWWWW»»!

| Gelegenheitskanf
Ein Bosten Joppe « , Paletots , ^

Lüge, Hose « für Herren u. Knabe:
sehr bill. Preisen Nengafte 22.

in reicher Auswahl zu billig -®“
Preisen empfiehlt 1883von Frl . .itüii . stein . Kirchgaffe 17,2.

M -Oe U. älteste FachMnle a . Plötze
für samt!. Damen-, Kindergarderobeu.
Wäsch«. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit, Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sifi . Dchnittzerchnen z. bekannten
Preis . Anfertignu-gs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittinuster nach Maß.
Kleider werden billigst zngeschnittenu.
ring «richtet. Büsten i. Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

Adolf Aaybaeh,
Reifekoffer.
Auzugk,, Taschen, Körbe, Schulranzen er.

filellinundstrasse 4L.

gut II. sehr  billig Webergafse 3, Htst

VsZrLLgn
V ersioherunNLlöppsl - .

Htmui « - men
Cluny- r
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer StMsrei-ffiannfaMur

V. Jtansaul™
aus St. Gallen,

= Blu ' iustra . se SO . s= s

Genei'alagentur:
Benedict Straus

Emser Strasse 6.
Telephon 3635.

^Neujahrskarte » ^
i in großer Auswahl bei
Blee« liiheliiui ' ii , Schwalb. Str . 91,

Feuerwerks körper.

Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Carl JT. Lang
Bleiclsstrasse
Ecke Walramstr . EW»

in öriginaifüllung,
in allen Preislagen , empfiehlt unter
, Garantie für feinste Quaiitit

J « C . ICelpe ?“
Zpezial -Offerte! 52 Kirehgasse 52.

Bis zum JobreSschluß günstige Ge.
lcgenhcit zum Einkauf meiner

r Vr - Z«
§ Aipeii-
: ß Kiiiuter

Vorstenland-Java , leicht und mild,
tadelloser Brand.

1 Stück 7 Pf.
10 Stück 65 Pf.

Emmericher Waaren - Expedition,
Wiesbaden . _ Telephon 2518 . Marktstrasse 26

da jedes Stück im Preise bedenkendernrätzigt. 50 Stück für bas Weih¬
nachtsfest zu spät eingetroffenr echt
schwarze Damen -Handtafchen mit
Stahlbügeln besonders preiswert.

HU.
Offenbacher Lederwarenhaus.

Große Burgstraße 6.

♦ V ’̂icderl. bei: ♦S A. Forst. X
• Luisenstr. 18, *Ein guter Tropfen stets bereit

Erhöht des Hauses Gastlichkeit.

Eei Faiiiilienfestliclikeiten jeder Art unerlässlich sind
wohl gepflegte Biere renommierter Brauerein.

fS  Ich empfehle ganz besonders in Flaschen und Siphons:

nr Qennaniabräu , heil und dunkel,
stets gleiehmässig gebraut , vollmundig u . äusserst wohlbekömmlich.

Münchener Löwenbräu,
ein hochfeines Qualitätsbier.

Kulmbacher Petzbräu,
Wöchnerinnen , Blutarmen u . Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen.

Pilsener Urquell,
ein Bier von Weltruf.

Seine modern eingerichtete Flaschen kelleret — ein hygienisch
einwandfreier Musterbetrieb — untersteht freiwillig der ständigen
liontrolle einer brantechnischen Untersuchung «- u. Versuchsstation
und bietet für Reinlichkeit die grösste Garantie . 1873

Bierhandlung Emil Koenig,
Bureau und Kellereien: Herrnmiihlgasse7 . — Telephon Nr. 3087.

Telegramm-Adresse : itierkoenig Wiesbaden.

Dogelfuffar,PST Rntzschalen -Extratt - Kl)
«um Dunkeln der Haare der Kgl.
H -of-Parfilurfabrik v. C. » . Wun¬
derlich in Nürnberg . Prämiiert.
Rein vegetabilisch, garantiert unschädlich,

ä 80 Pf . u. 1.40 Mk.
ssf.  Orpiiila » Haarfärbe -Nntzül

k 80 Pf . u. 1.40 Mk.,
ein fein den Haarwuchs stärk. .Haaröl»

bestbewährte Mischung für Vögel im
Freien, Sonnenblumenkerne, .Han', Erd-
nußk rne, Äleisen-Futter -Apparate, Nist¬
höhlen empfiehlt 1905

AMMANA. loilath,
nur Michelsberg 14.

--- - --- Telephon 2531 . ----- ----
L 1.40 Mk., groß h 2 .50 Mk., das Beste

und Emfachste was es gibt. 1387
Drog . 0tt <»Lille , Apoth., Moritzstr. 12.

Verbandstoffs,
vamenbinden,

miss zur Kinder - u. Kranken¬
pflege gehörige

in der B2339C
Luxemburg - Drogerie

Fritz Röttctaer,
Kaiser -Fr .- Ring52

WWk Telephon 786.

W seit 25 Jahren bewahrt,j|
W Das älteste u . einzigste 1 W

vonDirektorenderZoologr .GärtenS
äĴ 'cmpfobleneVoffelfuttor.-^ S g UWt®6“'* für alle Süsel ersireb'.aISlsiSunjan. | stWlüu beziehen durch r " tzU

L. Kimmei , Nerostraße 46,
J . Minor , Schwalbacher Straße 4g,
W. Schild , Friedrichstraße 16,
K. Schirmer , Rheingauer Straße 10,
K. Seyb, Rheinstraße 101,
0 . Siebert . Marktstraße S. 1531

Seite s. Freitag , 30 . Dezember 1910. Wiesbadener ^ agb!att. «vend -Ausgabe , 1. Matt» Nr . 608.

I*
U

fr-

Montag , 2. Januar 1911, beginnt mein

Inventur ^ Ausverkauf.
Ich bitte um genaue Prüfung meiner Spezialangebote auf Seite 9 der Tagblatt -Sonntagausgabe.

Heinrich Wkls.
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